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Einleitung zu Kudrun. 

Des „letzten Ritters“ Interesse für die mittelalter¬ 
liche Dichtung verdanken wir die Erhaltung der 
Kudrun, die nur in dem auf Veranlassung des Kaisers 
Max zu Beginn des 16. Jahrhunderts niedergeschriebenen 
Ambraser Heldenbuch, einer Abschrift von 23 mhd. 
Gedichten, auf uns gekommen ist. Die sprachlich¬ 
literarische Kritik hat hinter der jungen Überlieferung 
ein Werk aus der Blütezeit der mhd. Dichtung er¬ 
kannt, das in Österreich, der Heimat und Haupt¬ 
pflegestätte des mittelhochdeutschen Heldenepos, in 
der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts ent¬ 
standen ist, ungewiß in welchem Jahrzehnt, schwerlich 
aber schon um 1210, wie man bis vor kurzem meist 
angenommen hat. Es steht somit zeitlich und örtlich 
dem etwas älteren, vom Kudrun Verfasser gekannten 
und benutzten Nibelungenliede nahe, dem es auch an 
poetischem Werte vergleichbar ist. 

Wie an alle unsere sogenannten Volksepen knüpft 
sich auch an Kudrun die Frage nach der Entstehung 
und Echtheit der Überlieferung, hier bei dem 
sehr späten Datum der einzigen Handschrift doppelt 
schwer zu beantworten. Karl Müllen hoff wandte 
die Lachmannische Kritik und Liedertheorie auf die 
Kudrun an, doch in selbständiger Umformung: wie 
Lach mann alte Nibelungenlieder aus der Überlieferung 
auszuscheiden versucht hatte, so ergaben sich auch für 
Müllenhoffs Kritik als Kern des überlieferten Epos eine 
Reihe von Liedern, die wiederum in Abschnitte ge- 
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gliedert waren; diese Lieder aber rührten von einem 
Verfasser her und waren, ursprünglich selbständig ge¬ 
dacht, vom Dichter durch überleitende Zwischenglieder 
zu einem Epos verbunden worden. Nur ein Vierteil 
etwa der überlieferten Strophen hielt vor seiner Kritik 
als echt stand, diese aber stellten ein Kunstwerk in 
edelstem Stile dar, dessen Gliederung in Abschnitte dem 
Dichter Gelegenheit gegeben hatte, alles Unwesentliche 
zu übergehen und seine Kunst auf die Hauptmomente 
der Handlung zu konzentrieren. Müllenhoffs Theorie 
wurde von Ernst Martin in Einzelheiten umgebildet 
und weitergeführt; die Ansicht von der Entstehung 
der Kudrun aus einzelnen Liedern ließ er fallen und 
hielt nur daran fest, daß der Dichter den Stoff in 
kiner zusammenhängenden Reihe von längeren und 
eürzeren Abschnitten bearbeitet habe; in den Aus¬ 
scheidungen stimmt er bis auf einige Strophen Müllen- 
hoff bei. Wilmanns dagegen erblickte in der jetzigen 
Gestalt der Kudrun das Ergebnis einer Verschmelzung 
und Bearbeitung zweier, vielleicht dreier verschiedener 
Paralleldichtungen. Die neuere Kritik hat wesentlich 
andere Wege eingeschlagen, und nachdem schon Sij- 
mons nachgewiesen, daß unsere kritischen Mittel nicht 
ausreichen, den echten alten Kern aus den Zusätzen 
und Umarbeitungen auszulösen, hat neuestens Panzer 
die Einheitlichkeit der ganzen Dichtung mit sehr be¬ 
achtenswerten Gründen nachzuweisen unternommen. 
Ohne die Annahme einer Umarbeitung läßt sich die 
überlieferte Fassung des Gedichtes kaum befriedigend 
erklären, seine (vermutliche) ältere Form wich aber 
jedenfalls nicht allzu beträchtlich ab und war zweifel¬ 
los ein breit angelegtes einheitliches Epos. Die An¬ 
nahme Müllenhoffs, der Dichter habe seinen Stoff in 
einem Romanzenzyklus besungen — etwa wie der 
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schwedische Dichter Tegner im 19. Jahrhundert die 
Frithjofssage behandelt hat — ist gänzlich ausgeschlossen. 

Für eine Schulauswahl, die mit dem Raume 
sparen muß, wird gleichwohl die Müüenhoffsche 
„Wiederherstellung“ jeder sonstigen Art von Auszügen 
vorzuziehen sein; denn sie bietet den Kern sowohl der 
Handlung wie auch der poetischen Wirkung des Epos. 
Mit Recht bemerkt Martin: „Ohne allen Zweifel ist 
dieser Kern ebenso reich an echter Poesie, als das 
ganze Werk durch lange Reihen inhaltsleerer und 
formell roher Strophen ermüdet. Daher haben auch 
seitdem die meisten Übersetzer sich mehr oder minder 
an diesen Kern gehalten: er durfte unserer Leserwelt 
als ein dichterisches Erzeugnis von hohem Werte ge¬ 
boten werden, während das ganze Gedicht, wie es in 
der Handschrift überliefert ist, nur den Forscher be¬ 
schäftigen kann.“ 

Unter diesem Gesichtspunkte ist nach dem Vorgänge 
Golthers in der ersten Ausgabe auch hier die Müllen- 
hoffsche Rekonstruktion zu Abdruck gebracht, meist 
jedoch mit den von Martin in seiner Ausgabe von 1883 
vorgenommenen Änderungen, sowohl in Bezug auf 
Gliederung wie hinsichtlich Weglassung oder Aufnahme 
einiger Strophen; ganz vereinzelt ist hie und da eine 
Strophe des Zusammenhanges halber aufgenommen 
worden, die nach Müllenhoffs kritischen Grundsätzen 
verworfen werden müßte. Dem Texte selbst sind 
natürlich die Besserungen zugute gekommen, die sich 
aus der textkritischen Arbeit der verschiedenen Heraus¬ 
geber seit Müllenhoff ergeben haben. 

Die Strophenform unseres Gedichtes, die sog. 
Kudrunstrophe, ist eine Variation der Nibelungen¬ 
strophe (über diese vgl. Sammlung Göschen 1, S. 22 L). 
Sie besteht aus vier Langzeilen, welche durch eine 
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8 Einleitung zu Kudrun. 

Cäsur in zwei Halbzeilen geteilt sind. Ehr regel¬ 
mäßiger Bau ist: 

Z. 1: 3 hebig klingend — 3 hebig stumpf 

Z. 2: 3 hebig klingend — 3 hebig stumpf 

Z. 3: 3 hebig klingend — 3 hebig klingend 

Z. 4: 3 hebig klingend — 5 hebig klingend. 

Statt der dreihebig klingenden ersten Halbzeilen 
kommen auch vierhebig stumpfe vor; hie und da bilden 
auch zweisilbige Wörter mit kurzer Stammsilbe klingende 
Cäsur (z. B. tragen), während nach den metrischen Ge¬ 
setzen nur Wörter mit langer Ton(Stamm-)silbe, z. B. 
mannen (positionslang) oder mere (naturlang), klingend 
gebraucht werden dürfen; der Verstoß läßt sich zum 
Teil aus der beginnenden Verlängerung offener Silben 
in der Sprache erklären. Die Cäsuren sind nicht 
gereimt. Als Ausnahme von diesen Regeln ist zu 
merken, daß vielfach auch Cäsurreim vorkommt, ohne 
daß die Strophen deshalb an sich unecht sein müssen, 
und daß sich eingestreut Nibelungenstrophen finden, 
mitunter selbst solche, die keineswegs zu entbehren 
sind. Ferner zeigt die Handschrift nicht selten bloß 
vier statt fünf Hebungen im letzten Halbverse. 

Die Sage, welche der österreichische Dichter in 
seinem Epos behandelt hat, ist weder in seiner Heimat 
entstanden, noch hat sie von Anfang an so gelautet, 
wie wir sie aus seinem Werke kennen. Sie ist an der 
Nordsee heimisch, und, wie schon der Name der Heldin 
(niederdeutsch Güdrün, oberdeutsch Kuntrün) beweist, 
von niederdeutschem, wahrscheinlich friesischem Boden 
rh ein aufwärts nach Süden gewandert. Vgl. Sammlung 
Göschen Nr. 32, Deutsche Heldensage, S. 1G3—ISO. 
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K n d r n n. 

1. Hilde. 

1. "Wie Hetel um Hilde *u werben beschloß. 

1 Ein heit der was erwahsen in Tenelant. 204 

ze Stürmen in einer marke, dag ist wol erkant, 

da sagen sine mäge, die zugen in nach eren. 
im diente ouch Ortlant. ja was er vil gewaltic unde here. 

2 Hetele der riche ze Hegelingen sag 207 

nähen bi Ortlande, ich wil iu sagen dag: 

dar inne hete er bürge wol ahtzic oder mere. 

die der pflegen solten, die dienten ime tegelich mit eren. 

3 Do rieten im die besten, er solte minne pflegen, 210 
diu im ze mäge koeme. dö sprach der .junge degen 

‘ich enweig deheine, diu zen Hegelingen 

mit eren wtere vrouwe, noch die man mir ze hüse inöhte 

bringen.* 

i D6 sprach von Niflande Morunc der junge man 211 
‘ich weig eine vrouwen, als ich vernomen hän, 
dag deheiniu lebet so schcenia ninder üf der erde, 
wir sulen ahten gerne, dag si iu ze einer triutinne werde.’ 

6 Er vrägte, wer si waere oder wie si si genant. „42 

er sprach ‘si heiget Hilde und ist üg trlant. 
ir vater heiget Hagene und ist küneges künne. 
kumt si her ze lande, so hast dü immer vreude unde 

wünne.* 

6 Do hieg er boten riten hin ze Tenelant, 2 ifi 

da man Horanden sinen neven vant. 
er enbot dem recken, dag er in sehen solte 
inner tagen sibenen, ob er im deheinen dienest leisten 

wolte. 
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7 An dem sibenden morgen kom er in das lant. 219 
er und sine gesellen truogen guot gewant. 

der kiinic hin engegene gie den recken guoten. 
do sach er bi dem recken von Tenemarke den küenen 

Fruoten. 

8 Hetele Horanden biten do began 22ö 

‘ist dir das maere künde, dü solt mich wiss en lan> 

wie stet es umb vroun Hilden, die jungen küniginne? 
der wolte ich minen dienest unde mine boteschaft heisen 

bringen.* 

9 *Das mac sich niht gevüegen’, sprach Horant. 223 
‘ze boten ritet nieman in das Hagenen lant. 

des wil ich mich selbe nimmer vergaben. 

swer umbe Hilden wirbet den heiset man da slahen oder 

hahen/ 

10 Do sprach der degen Fruote ‘wolte Wate sin 230 

gegen irlande mit uns der bote diu, 

so mölite uns wol gelingen und braehten dir die vrouwen, 
oder uns wurden wunden üf das herze al durch den 

lip gehouwen/ 

11 Hetele der herre sprach ‘da wil ich hin 231 

senden zuo den Stürmen. &n angest ich des bin, 

Wate rite gerne swar ich im gebiute. 

heiset mir von Friesen körnen Irolden und sine liute.’ 


12 Die boten riten gähes ze Stürmen in das lant, 232 
da man Waten den küenen bi sinen helden vant. 

man sagete im von dem künege, das er im komen solle. 
Waten hete wunder, was s^ 11 d 0r künec von Hegelingen 

wolte. 

13 Er kom ze Hegelingen und ander nieman mer. 

der künic der was riche; Wate der was her 
und ouch übermüetic ze allen sinen dingen. ^ 

Hetele hete gedanke, wie er in ze Irlande solte bringen. 

14 Do sprach der junge recke ‘ich han nach dir gesant. 239 
boten ich bedürfte in des wilden Hagenen laut* 


235 

la 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



L Hilde. 


11 


nü eaweijj ich nieman, der mir dar be^er waere, 
danne ir, Wate, lieber vriunt. ir sit zer boteschaft vil 

redebsore.’ 

15 Wate sprach mit zorae ‘swer dir da^ hat geseit, 242 

obe ich hmte stürbe, daaj wsere im niht ze leit. 

ja hat dich ander nieman geredet des gedingen, 
wan Fruot von Tenemarke, deich dir die schoenen Hilden 

müge bringen.’ 

16 Wate der vil küene, do er Horanden sach 243 

unde ouch Fruoten, wie schiere er do sprach 

‘got lone iu helden beiden, da^ ir der minen ere 
und miner hovereise under wilen muotet also sere. 

17 Ir sit es vil genoete, da^ ich bote bin. 216 

nü müe^et ir ouch beide mit samet mir da hin. 

so sul wir dem künege dienen wol nach hulden. 
der mins gemaches väret, der sol selbe entriuwen mit 

mir dulden/ 

18 ‘Wir suln’ sprach her Fruote ‘siben hundert man 243 
die reise mit uns vüeren. her Hagene nieman gan 
deheiner voller ere. er ist nie so vernieten, 

ob er uns wsenet twingen, so muo^ er siner höchvart 

gar vergeben. 

19 Wir suln vüeren veile wäfen unde wät. 252 

sit e% umb Hagenen tohter so angestlichen stät, 

da^ si nieman mac erwerben, er enmüe^e umb si striten: 
nü kiese Wate selbe, weihe er mite welle heilen riten.* 

20 Do sprach Wate der alte ‘ich kan niht koufes pflegen. 253 
min habe ist vil selten müe^ic her gelegen, 

ich teiltes ie mit helden: da,% ist noch min gedinge. 
ich bin niht so gevüege, da^ ich kleinät schoenen vrouwen 

bringe. 

21 Her künic, heißet gähen. decken man uns sol 255 

unser schif mit dillen. ja muog e? unden vol 

wesen guoter recken, die uns helfen striten, 

<?b uns der wilde Hagene niht mit gemache welle la^en 

rite*,’ 
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22 Gedillet und geträmet diu schif man dd vant f 

gen wetere und gen strite. schiere wart gesant 

nach den, die varn solten nach der schcenen vrouwen. 
dar zuo bat man nieman, wan den der künec wol molite 

getrouwen. 

23 Do hieg man allenthalben vil kleine nemen war, 275 
swag si vüeren solten, dag sig hceten gar. 

die helde sahen selbe, ir schel ? diu wären riebe, 
nach der schcenen Hilden sande er sine boten listecliche. 


2. Die Ankunft der Boten in Irland. 

1 Do die von Hegeliugen wären hin bekomen 2S5> 

zuo der Hagenen bürge, dö wart ir war genomen. 

die liute wundert alle, von welher künege laude 
si die ünde trüegen. si wären wol gezieret mit gewande. 

2 Her Wate iesch gedinges des landes herren biteu. 
man mohte do wol kiesen an sinen heren siten, 
den sin gewalt gereichte, dag er dä grimme woere. 
Hagenen dem künege brähte man die geste mit dem 

msere. 

3 Er sprach ‘min geleite unde minen vride SOG 

den wil ich in enbieten. er büeget mit der wide, 

der an iht beswaeret die unkunden herreu. 

des sin äne sorge: in sol in minem lande niht gewerren.’ 

4 Dem künege si do gäben wol tüsent marke wert 21)7 
an riehen kleinäten. er hete niht gegert 

gen einem pfenninge, wan dag si liefen schouwen 
was dä veile haeten, das wol gezam rittern uudo 

vrouweu. 

6 Zuo dem stade si brähten dag kreftige guot. 
die dä verborgen lägen, die heteu ofte muot, 
dag si in herten stürmen gerner wolten striten, 
danne si gelückes nach der schcenen Hilden solten biten. 

6 Fruote hieg üf swingen siner krame dach. 824 

von so richem koufe dag wunder nie geschach 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


T. Hilde. 


13 

*1 nmhp in den landen, das ie burgaere 
• ;jcL»en guot so ringe: si möhten eines tages werden lapre. 

7 Der künic ze allen stunden böt vil michel guot. 351 
die ils erwelten recken die waren so gemuot, 
das si von nieman gerten nemen ze einer marke, 
her Hagene der was riche; ein teil in muote ir tiber- 

müete starke. 

3. IS ates Feclitprobe. 

1 Nach site in Irlande vil ofte man began 354 

maneger hande freude. da von Wate gewan 

den künic ze einem vriuiide. Horant von Teneriche, 
durch der vrouwen liebe vant man in vil ofte gemeliolien. 

2 Des küneges ingesinde ze hove Schilde truoc, 356 

kiule und buckelsere. geschirmet wart genuoc, 
gevohten mit den swerten, mit gabilöte geschoss en 

vil üf guote Schilde. die jungen helde wären unver¬ 
drossen. 

B Der vürste Hagene vrägte Waten und sine man, 857 
obe in in ir lande waere iht kunt getan 
schirmen also starke, alsam in Irriche 
die sinen helde p fisegen. des ersmielte Wate versmäch- 

licbe. 

4 Do sprach der heit von Stürmen ‘ich gesach es nie. 353 
der aber mich es lerte, dar umbe waere ich hie 
bevollen ze einem järe, das ich e £ rehte künde. 

swer des meister waire, miner miete ich im gerne gunde.’ 

5 Do sprach der wilde Hagene ‘gebt mir das swert enhant. 36a 
ich wil kurzwilen mit dem von Sturmlant, 

ob ich in müge leren der minen siege viere, 

das niirs der recke danke.* das lobete do der alte Wate 

schiere. 

4 Der gast sprach zem künege ‘ich sol vride din *63 
haben, vürste Hagene, das du iht värest min. 
elüegest du mir wunden, des schämte ich mich vor 

vrouwen/ 

Wate künde sohirmen, das es in der werlde nieman 

tnohlc Irouwon, 

^ ^Original from 
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7 Die Hute sahenß gerne durch ir beider kraft. 

der künec vil schiere erkante die Waten meisterschall, 
ein teil begunde er zürnen, weereß im niht an öre. 
ewaß man sach ir sterke, doch hete ir Hagene da be¬ 
zeiget mere. 

8 Wate sprach zem künege ‘laße wir nü sin 366 

unser beider schirmen, ich han der siege din 

gelernet nü wol viere, ich wil dirs gerne danken.' 
er lönte im sit sö hohe sam einem wilden Sahsen oder 

Franken. 

9 Do sprach aber Hagene ‘und hsete ich daß erkant, hto 
so waer daß schirmwäfen niht komen in mine hant. 

ich ensach nie junger lernen also swinde.’ 

der rede wart gelachet da von maneger edeler muoter 

kinde. 

10 Do erloubte er den gesten, swa mite si die zit 371 
hin getriben möhten. des volgten ime sit 
die von Ortlande. dö si begunde verdrießen, 
dö würfen ü die steine und begunden mit den scheften 

schießen. 

4. Horands Gesang« 

1 Daß kom an einen abent daß in so gelan«, 87 * 

daß von Tenemarke der küene degen sanc 

mit sö herlicher stimme, daß eß wol gevallen 
muose al den liuten. da von gesweic der vogelline 

schallen. 

2 Diu tier in dem walde ir weide ließen sten. 
die würme, die da solten in dem grase gen, 
die vische, die da solten in dem wage vließen, 

die ließen ir geverte. j& künde er siner vuoge wol 

genießen. 

8 Dö bat in ir gewinnen daß schoene magedin, sjh 

da^ e? ane ir vater wißßen vil tougen solte sin, 
noch daß ir muoter ieman sagete daß msero, 
daß er alsö tougenKche bi ir in ir kamenaton warm. 
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4 Den heit bat ei sitzen, ‘ir sult mich hceren lan* 
sprach diu maget edele, ‘das ich e vernoraen hän: 
des lüstet mich vil sere, wände iuwer stimme 
diu ist vor aller vreude ob aller kurzwile ein gimine.’ 


305 


89t! 


5 ‘Getörste ich iu singen, vil schoenes magedin, 
da^ mir dar umbe nseme niht das houbet min 

iwer vater der künic Hagene, mir solte niht versmähen 
swa ich iu möhte dienen, wseret ir mins herren lande 

nahen.’ 

6 Si sprach ‘wer ist din herre oder wie ist er genant ? 401 
mac er haben kröne oder hat er eigen lant? 

ich bin im durch din liebe holt vil sicherlichen.’ 
do sprach von Tenen der küene ‘ich gesach nie künic 

also riehen.’ 

7 Er sprach ‘und melde uns nieman, vil sch eene magedin, 402 
so sagete ich dir gerne, wie uns der herre min 

von im scheiden liese, dö er uns her sande, 
durch dinen willen, vrouwe, ze dines vater bürge unde 

lande/ 

8 Si sprach ‘las mich hceren, was mir der herre din 403 
ÜS iuwerm lande enbiete. ist es der wille min, 

des bringe ich dich wol inne, e das wir uns gescheiden/ 
Horant vorhte Hagenen. im begunde da ze hove leiden. 

9 Er sprach zuo der vrouwen ‘so enbiutet er dir das, 404 
das dich 8 ^ n berze minnet An aller slahte has* 

nü las * n geniesen, vrouwe, diner güete. 

er hat durch dich eine genomen von allen vrouwen sin 

gemüete.’ 

10 Si sprach ‘nü sä gevüege din lieber herre si, 407 

ich wil gen im nimmer des willen werden vri: 

ich gelöne im der gedanke, die er hat nach minen 

minnen. 

getörste ich vor dem vater min, «A wolte ioh iu gerne 

volgen hinnen/ 

11 Sit sagete er heimlichen dem alten Waten das, 416 
das diu maget edele minnete &ne ka$ 
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den ir vriunt Hetelen vou den Hegelingen. 
dö rietens mit dem degene, wie sis mit in ze huse 

solten bringen. 

12 Ditze starke msere gar verholen wart. 42S 

si rillten sich vil tougen zuo ir widervart 
und sagten^ ouch den degeuen, die in den schiffen lagen, 
si hörten^ niht ungerne. ja mohte si nü lange da be¬ 
tragen. 

6. Der Abschied der Boten. 

1 An dem vierden morgen ze hove si dö riten. *30 

iteuiuwiu kleider ze wünsche wol gesniten 
truogen an die geste. si wolten scheiden dannen, 
si gerten urloubes vom künege und von allen sinen 

mannen. 

? Her Hagene sprach zen gesten *wie lat ir miniu laut? 431 
.-•Ile mine sinne ich dar zuo hete gewant, 
v ie ich iu geliebte min lant und min riche. 
nü weit ir hinnen scheiden unde lat mich ungesellicliche.* 

8 Dö sprach der wilde Hagene *sö ist mir nach iu leit. 403 
nü ruochet von mir nemen min ros und miniu kleit, 
golt und gesteine. ich sol iu also gelten 
iuwer grö^e gäbe, da^ mich die liute drumbe iht dürfen 

schelten.’ 

4 ‘Wir haben eines dinges, her künic, an iuch muot 435 
— d:i 5 dunket uns ere, ob ir da^ gerne tuot — 

da^ ir da^ sehet selbe, wie wir uns mügen verkosten, 
biderber liute spise w;i-r uns in drien jaren niht ge¬ 
brosten. 

5 Iuwer schosne tohter und min vrouwe iuwer wip 437 
sol unser habe schouwen. des ist uns der tip 

getiuret an ein ende, geschiht uns disiu ere, 
edeler künic H*g«ne, sö bit« wir iuch deheiner gäbe 

möre.’ 

6 Der wirt spraoh den gesten gezogenlichen suo 499 
<nü ir niht weit erwinden, sö hai$* ieh morgen vrao 
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ßatelen hundert moere mageden unde vrouwen. 

ich wil ouch mit in selbe und wil iuwer schef gerne 

schouwen.* 

6* Die Entführung. 

1 An dem nsehsten morgen nach vruomessezit 440 

do kleiten sich meide und wip wider strit, 
die Hagene vüeren wolte zuo des meres sande. 
hie mite riten wol tüsent recken guot ü^ Irlande. 


2 Do si nü komen waren da er diu schef vant, 442 
vroun Hilden unde ir vrouwen die huop man üf den 

sant. 

do solten zuo den scheffen die minnecliclien vrouwen. 
die krame stuonden offen, da diu küniginne mohte 

wunder schouwen. 

8 Niemens ungemüete Waten dü wac. 445 

er enruohte, war da^ koeme, da^ üf der krame lac. 
die alten küniginne schiet man von der meide, 
üf Sprüngen die dä lägen, do was dem künic Hagenen 

grimme leide. 

4 tif zucten si die segele, die liute sähen da£. 446 

die si Ü 5 dem scheffe stieben, der wart vil maneger nag. 
si swebeten sam die vögele in dem wagger bi dem sande. 
der alten küniginne wart näch ir vil lieben tohter ande. 


5 Do der wilde Hagene die gewäfenten sach, 447 

wie rehte grimmeliche der heit mit zorne sprach: 

‘nü bringet mir vil dräte die minen gerstangen. 
si müegen alle sterben, die ich mit der miner hende 

erlange.* 

6 Schone sprach her Möruno 4 nü si iu niht ze gäch. 448 
swag ir durch striten uns immer ilent näch, 

si danne wol gewäfent tüsent iuwer hehle, 

die kel wir in die vlüete. wir geben in die wagger- 

küelen selde.* 

7 Do wolten eg niht lägen des küenen Hagenen man. 449 
der grünt begunde ergligen: striten wart getan. 


Kudrun and Dietrichepen. 
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erzogen sach man wafen und ouch mit speren schiegen, 
si würfen in diu ruoder, man sach die kocken von dem 

stade vliegen. 

8 Hagene ruofte lute, ilen er do hieg, 462 

dag liut allenthalben er ungeruowet lieg, 

ob er sine geste möhte noch ergähen, 

die taten im vil leide: er wolte si alle slahen unde 

hähen. 

9 Vil schiere het er gewunnen ein vil michel her. 453 
dö künde ern niht gevolgen üf dem wilden mer. 

diu schif diu waren dürkel und vil unbereite, 

diu dar gähen solten. dem wilden Hagenen man den 

schaden do seite. 

10 Done weste er wie gebären, wan dag er üf den grieg 454 
mit anderm sime gesinde die wercliute hieg 
iteniuwer schiffe gähen zuo dem vluote. 
im körnen die dä mohten. er gewan vil ziere degene 

guote. 

7. Verfolgung und Versöhnung. 

1 Do eg äbenden begunde, do sach von Tenelant 488 

Horant der degen küene — eg was im wol bekant — 
ein kriuze in einem segele, bilde lägen drinne. 

solher pilgerine hete Wate der alte lützel minne. 

2 Do rihten sich ze strite alle die üf den sant 495 

gen Hilden körnen wären und die von Irlant 

die maget heten gevüeret dem künige ze leide, 
vil mauiger gesunder gestuont sines libes an der vreide. 

3 Nü was komen Hagene zuo in an den sant. 498 

do wurden sper geschoggen von guoter helde hant. 

die üf dem sande stuonden, die werten sich vil säre 
der vonlrlande. dä von geschach der wunden deste mere. 

4 Hagene in grögem zorne sprano üg in die vluot. 603 

der degen üg erkorne zuo dem stade wuot. 
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do sach man üf den recken sam snewes vlocken swinde, 
geschienen da mit pfilen. dag tete von Hegelingen dag 

gesinde. 

B Bi im gevriesch Hagene Hetelen dag kiut. 609 

manegen ungesunden vrumten si da sint 
die von Tenelandeu und die von Hegelingen. 
ze Hagenen deme wilden hieben si Waten den alten 

dringen. 


6 Do hete sich gesamnet da? volc über al, 613 

die vremeden zuo den künden, do liuop sich michel 
Wate unde Hagene zuo einander drungen. [schal, 
die in da mohten wichen, die bedühte in waere wol 

gelungen. 

7 TTngenen brast diu stange, die er in dem strite truoc, 517 
üf dem Waten Schilde: der was starc genuoc. 

joch künde bag vehten in deheinen riehen 

recken al deheiner. Wate wolte Hagenen niht entwichen. 


8 Do sluoc er durch die hüben des künic Hetelen man 518 
Waten den vil kiionen, dag 115 dem helme ran 

dag bluot von siner wunde; da 2 kuolten im die winde, 
eg was gen abunde. man sach striten alleg dag gesinde 

9 Wate galt mit zorne den grimmen verchslac, 619 

dag bluotiger zehere so vil üf im lac. 

er sluoc den wilden Hagenen, dag von des helmes bonge 
dag swert sere erglaste. im gebrast des tages vor den 

ougen. 

10 Hilde diu vil schoene rief trüreclichen an 62i 

Hetelen den recken, dag er brachte dan 

ir vater üg nceten von Waten deme grisen. 

er hieg nach sinem venre dag volc zuo dem herten 

sturme wisen. 

11 Hetele der herre vil herlichen streit. 522 

er kam ze Waten dem alten: dag was dem helde leit. 
der recke ruofte an Hagenen ‘durch iuwer selbes ere 
lat sich den hag verenden, dag unser vriunde niht 

sterbe mere.* 
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12 Hagene vr&gte löte, grimme was sfn muot, 528 

durch wen ers scheiden solte. dö sprach der heit guot 
*ditze bin ich Hetele von Hegelinge lande, 

der sine liebe mäge s6 verre nöch yroun Hilden hat 

gesande.’ 

13 Hetele der vürste den heim ab gebaut. 528 

den vride hört man rüefen da über al das lant. 

dö sprach vater der Hilden, das; es gescheiden wfere. 
do hörten die vrouwen in maneger zite in nie s6 lieber 

unsere. 

4 Dö sprach diu maget edele ‘getörste ich dar ganl 634 
ich hän ab leider verre wider minen vater getan, 

das ich minen besten vriunt niht getar enpfähen. 
im und ouch den einen wsen min gruos harte müge 

versmahen.* 

5 Hörant von Tenemarke wistes bi der hant 537 


16 


17 


und ouch der degen Fruote, da si den künic vant. 

‘willekomen tohter Hilde diu vil riche: 

ich kan des niht geladen, ich engrüese iuch vil willic- 

liche.* 

Dö wolten si die maget niht lenger lasen da. 
Hagene sprach ze Hilden ‘wir sulen anders wa 
in der zit beliben, unz man das velt gerüme 
von den manegen töten, si habent ir tages erbiten her 

vil kürne.* 

Sit dö er da heime bi ir muoter sas, 
der alten küniginne Hagene sagete das, 
er künde ze nieman sine tohter bas bewenden, 
hete er ir noch möre, er woltes hin ze Hegelingen 

senden. 

II. Kndnm. 


1 . 2 . 

638 
3. 4 


543 


660 


1. Hartmuts Werbung. 

1 Do gevriesch man diu msere in Ormanielant, 587 

das nieman schcener wsere, danne was erkant 
Hettelen tohter Küdrün diu höre, 
ein künec der hies Hartmuot. nach ir wante er sine 

minne sere. 
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2 Das riet im sin muoter, diu hies Gerlint. 688 

do volgete ir lere der junge voget siut. 
sin vater hies Ludewic von Normandie lande, 
do sis ze rate wurden, nach dem alten künege man do 

sande. 

8 ‘Wer saget in das* sprach Ludewic, ‘das si so schcene 590 
wser si aller lande vrouwe, si ist uns so nahen bi [si? 
mit hüse niht gesehen, das wir si möhten werben, 
boten under wilen möhten durch ir liebe vil verderben. 1 

4 Do sprach aber Hartmuot ‘ob ich ein michel her 694 
nach ir vüeren solte erde unde mer, 
das taete ich willicliche. ich bin in dem sinne, 
ich erwinde nimmer, unz ich der schoenen Hilden tohter 

gwinne.’ 

6 Hartmuot do weite, die er wolte dan 696 

nach der vrouwen senden, sehzic siner man. 
die wurden wol bereitet mit waete und mit spise 
nach sines vater rate: Ludewic der alte der was wise. 

6 Si riten swas si möhten die naht zuo den tagen, 698 
unze das si vunden da si solten sagen 

das * n ©nboten wsere von Ormanielande. 

die wile was Hartmuoten mit gedanken liebe und ouch 

vil ande. 

7 Do man ze Hegelingen die boten körnen sach, 603 
si vuoren in der mäse, das iegelicher sprach, 

das si wseren riche. wie si dar körnen weeren, 
man begunde es dem künege ze hove bringen mit vil 

ganzen mseren. 

8 D6 sprach der künic Hetele ‘es was iu niht ze guot, 608 
das iucb her h&t gesendet der künic Hartmuot. 

des müeset ir engelten, guote boten here. 

der gedinge Hartmuotes müet mich und vroun Hilden 

vil säre.* 

9 Den boten den was leide, diu swaere in niht gezam, 6io 
das so manege mile in sorgen unde in schäm 
muosten wider riten ze Ormanie verre. 

ir arbeit harte erkomen Ludewic unde Hartmuot der herre. 
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2. Verlobung Kndruns mit Herwig« 

1 NA lägen wir beliben, wie eg im erge. 6^0 

dem küenen Herwige was wol also we 

also Hartmuote nach Küdrün der riehen. 

mit allen sinen mägen versuohte erg an die maget 

vligicliclieii. 

2 Er was ir nächgebüre und hete bi ir lant. 631 

haete er tüsent stunde eins tages dar gesant, 

er vuude da niht anders wau hochvart und versmähen. 
swie sere si img weiten, sit gelac er Küdrünen nahen. 

3 Hetele bat in lägen, er würbe iht umb sin kint. 632 
do enbot er dem künege zorneclichen sint, 

er wolte niht erwiuden er ensnehe in da mit Schilden, 
dag eg im schade waere und ouch der küniginne vroun 

Hilden. 

4 Ich enweig, wer im dag riete: driu tüsent küener man 633 
die er ze vriunde hete, Herwic do gewan. 

da mite spilte er leide da zen Hegelingen 

der, die er in sin dienest mit aller hande liebe wolte 

bringen. 

5 Hetele sach ir dringen vaste gen dem tor. $42 

do waere er ungerne gewesen dar vor 

vater der Küdrunen, swie küene er doch waere. 
ja erzürnten in die geste: im hülfen sider sine burgaere. 


6 Gewäfent wart dar inne ein hundert oder bag. 
der wirt der streit selbe: mit willen tete er dag. 

sin volc dag was küene: dag mohte in niht geverren. 
man vant schaden starken, den Hetelen tete Herwic 

der herre. 

7 Ofte sluoc üg helmen den viurheigen wint 
Herwic der herre. dag sach des wirtes kint 
Küdrün diu schoBne. dag hete si ze ougen weide, 
der heit der düht si biderbe: dag was ir beide liebe 

und leide. 


643 


644 
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8 Hetele unde Herwic vür ir beider man 647 

die guoten ritter Sprüngen, liuhten in began 
der louc gespenge, da.% in da hie vor banden, 
da^ werte vil unlange, unz si bede einander wol be- 

kanden. 


9 Küdrün diu scboene diu sach und horte den schal. 649 
gelücke da.% ist sinewel dicke alsam ein bal. 
do e% diu vrouwe anders mohte niht gescheiden, 
ir vater und dem gaste si wünschte, da^ si ir gedrehten 

beide. 


10 Si begunde rüefen zuo im über den sal 650 

‘Hetele, vater here, nü vliu^et ze tal 

daj£ bluot durch halsberge, da von sint uns die müre 
besprungen allenthalben. Herwic ist ein übel nach- 

gebüre. 

11 Durch den minen willen sü sult ir^ beide vriden. 651 
nü schaffet eine wile dem herzen und den liden 
ruowe in dem strite, unz ich iuch beide vräge, 

wä der vürste Herwic habende si die aller beste mäge.’ 


12 Do sprach der ritter edele ‘der vride ist ungetan, 
ir enlat mich ungewäfent, vrouwe, vür iuch gän. 

so wil ich iu künden von minen besten magen. 
han ich vride die zite, swes ir weit, so muget ir mich 

wol vrageru’ 

13 Mit hundert siner helde gienc er da er vant 
gezweiet in ir muote von Hegelinge lant 
Küdrün enpfienc in schone mit anderen vrouwen. 
der ritter guot und edele mohte ir volleclichen niht 

getrouwen. 

14 Herwic sprach zer vrouwen ‘mir ist da^ geseit 
(doch hat e% mich gerouwen von miner arbeit), 
da^ ich iu versmahe durch min lihte? künne. 

ofte bi den armen habent riche liute guote wünne, 






15 Si sprach ‘wer waer diu vrouwe, der versmahet da^, 657 
der ein heit so diente, da^ si dem trüege ha^? 
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geloubet mir* sprach Küdrün, ‘da? e? mir niht ver- 

s mähet. 

holder danne ich iu waere ist deheiuiu, die ir ie ge- 

sähet. 

16 Wolten mir des gunnen die nsehsten vriunde min, «68 
nach iuwer selbes willen wolte ich bi iu sin.* 

mit lieplichen blicken er Bach ir under d’ougen. 
si trüege in ime herzen, da? redet si vor den liuten 

&ne tougen. 

_ • 

17 Yragen sine tohter nach rate einer man 664 

Hetele dö begunde, ob si ze einem man 

wolte Herwigen den edelen ritter guoten. 

dö sprach diu maget schoene ‘ich wil mir niht be??ers 

vriundes muoten.’ 

18 Dö vestent man die schoenen dem recken an der stunt, 666 
der si da solte kroenen. von ir wart im kunt 

vreude und ungemüete. dö mans im gap ze wibe, 
des geschach in kurzen ziten in sturme wö vil guoter 

recken Übe. 

8. Der Einfall Siegfrieds in Seeland. 

1 Do besante sich Sivrit, der künec von Mörlant. «es 
nach schiffen hie? er werben, swa er diu vant, 

diu hie? er vaste rüsten mit wafen und mit spise. 
ze schaden Herwige er besante sich mit siuen vriunden 

üse. 

2 Gen des meien ziten si körnen über sö, «73 

die helde ü? Abakie und die von Alzabe, 

sam si gewalticlichen der werlte ze ende wolten. 
vil gelpfer vuor dar under, die man sider quelte mit 

der molten. 

8 In lant da? Herwiges würfen si den brant. 674 

swa? er dö helfe hete an vriunden besant, 
die bat er mit im riten. si huoben stürme grimme, 
gi kouften? mit dem verhe swa? man in gap, golt silber 

oder gimme. 
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4 Der strit werte lange, des lac da maneger tät. 676 
Herwic der edele kom in groge not, 
dag er üf sine marke muose sit entrinnen, 
dag lant rouch allenthalben, dag enböt er Küdrün der 

küniginne. 

B JE dag die boten giengen vür die schoenen meit, 681 
do sahen da die liute wol ir herzen leit. 
des troute niht erbeiten Kudrun diu here. 
do hieg si nach in senden, si klagete, vloren waere lant 

und ere. 

6 Von sedele stuont dä Küdrün diu schoene meit. 685 
die schaden wurden beide dem künege geseit, 

man slüege ir die liute und braeche ir bürge witen. 
si bat ir vater Hetelen ze des künic Herwiges helfe riten. 

7 Mit weinenden ougen si ir vater umbeslog. 686 

‘hilfä, künic häre! min schade wirt alze grog, 

eg enwellen dine degene mit williclichen henden 
helfen minen vriunden. ja kan eg ander nieman so wol 

genden.* 

8 ‘Dag läge ich durch nieman, dag wil ich dir sagen, 687 
ich enhelfe Herwigen in vil kurzen tagen. 

ich wil din schaden grogen, so ich beste mac, verenden 
und wil nach Waten dem alten unde nach den anderen 

senden.’ 

9 Von Hegelingen Hetele und her Sivrit 722 

die täten dag si künden in höchverten sit. 
durchhouwen liehte Schilde sach man vor ir henden. 
der künic von den Mmren vor dem von Tenelande muose 

wenden. 

10 Do liegen die von Stürmen ninder üf den sä 728 
die von Märlande und die von Alzabe. 
si muosten angestlichen bi in dä türen. 
an Waten unde an Fruoten heten si vil übele nächgeb üren. 
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4 Die Entführung Kudrung durch Hartirmt. 

1 Die boten ilteu widere in Ormanielant, 733 

die Ludewic und Hartmuot heten dar gesant. 

die sageten in da heime diu lieben maere, 

das Hetele unde Herwic vil unmüesic in dein strite waeren. 

2 Ludewic und her Hartmout vereinten sich sä, 736 
ob si recken haeten zehen tusent da, 

das sie Küdrunen wol dannen raöhten bringen, 
e Hetele wider koeme mit den sinen hin ze Hegelingen. 

3 Si bereiten sich dräte zuo ir verte dan. 745 

die guote schifliute Ludewic gewan, 

den die mersträ^e ze rehte wären künde. 

si muosten arbeiten nach dem hohen solde durch die ünde. 

4 Si enwisten, wie si möhten dar bekomen sint. 749 
des kom in arbeite maneger muoter kint. 

ja truogen si die ünde neben Ortlande, 
e Hetele es ervünde, das si die Hilden burc wol erkanden. 

5 Hartmuot hies riten sine boten dan. 753 

do wart der schoBnen Hilden schiere kunt getan 

und ir lieben tohter: möhte es sich gevüegen, 
so taete er nach ir minne, des si wol beide ze rehte 

möhte genüegen. 

6 ‘Widerredet sis dann« 1 sprach do Hartmuot, 756 

‘so saget, das ich niht naeme deheiner slahte guot, 

icli enbringe es üf die zite, ä ich hinnen scheide, 
das ich der schoenen Küdrün welle machen recken 

ougenweide.’ 

7 Do brähten disiu maere die boten an die stat 774 

hin widere, da si Hartmuot von im riten bat. 

dö lief er in engegene und vrägte, wies ergienge: 
ob si diu edele Küdrün durch siniu maere iht vroeliche * 

enpfienge. 

8 Der einer sprach zem recken ‘iu ist als6 verseit, 775 
es habe einen vriedel diu härllche meit, 
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den si im herzen minne vor aller slahte dieto. 
weit ir ir win nilit trinken, so schenke man iu hei;e; 

bluot ze miete.’ 

9 Ludewic unde Hartmuot sich huoben mit ir schar ^ 
mit vanen üf gerihtet vil zorneclichen dar. 

‘uns kument grimme geste’ sprach Hilde die vrouwe, J? 8 
‘manegen heim veste siht man vor abende noch zer-'* 

ho u wen.’ 

10 Die von Hegelingen sprächen Hilden zue 779 

‘swa; Hartmuotes gesinde hiute hie tuo, 

des sul wir si letzen mit vil tiefen wunden.* 
do hie; diu küniginne diu bürge tor verslie;en an den 

stunden. 

11 Des wolten niht volgen die küenen Hetelen man. 780 
die des landes huoten, die hieben binden an 

ir herren Zeichen, zuo in ü; der veste 

die Hetelen degene wolten, slahen die vil werden geste. 

12 Mit üf geworfen swerten vant man dü dar vor 782 
wol tüsent oder mere, die habten vor dem tor. 

do was ouch körnen Hartmuot wol mit tüsent mannen, 
si erheizten an die heide: man hie; diu ros schiere 

ziehen dannen. 

13 Ludewic unde Hartmuot körnen in da; tor. 79i 

vil manegen sere wunden lie;en si dar vor. 

des begunde weinen ein juncvrouwe sere. 

in der Hetelen bürge wart des gro;en schaden dannoch 

mere. 

14 Der künec von Ormanie der was vro genuoc, 792 

do er und ouch die sine sins landes wäfen truoo 

vür den sal Hetelen. obeiie durch die zinne 

lie; man den vanen weiben. des trürte diu vil here 

küniginne. 

15 Hartmuot der snelle ze Küdrünen gie. 79t 

er sprach ‘maget edele, ich versmähte iu ie. 

mir ul.< 1 minen vriunden solte ouch nü versmähen, 
da; wir hie nieman viengen. wir soltens alle slahen 

unde hähen.’ 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



28 


Kudrun. 


16 Do redete si niht raere wan ‘owe vater min! 797 

Boitest du da;; wissen, das man die toliter din 
gewalticllchen vüeret üg dinem lande, 

mir armen küniginne geschehe niht der schade noch 

diu schände. 9 

17 Die burc diu was zerbrochen, diu stat diu was verbrant. 801 
dd hete man gevangen die besten die man vant. 

zwd und sehzic vrouwen, vil minnecliche meide, 
die vuorten si von dannen, do was der edelen Hilden 

herzen leide. 

18 Wie trüreo si liesen des wirtes wine stän! 802 

do fite diu kiiniginue in ein venster gen, 

das 81 nach den mageden her nider möhte schouwen. 
noch liesens in dem Jande klagende vil manege schoene 

vrouwen. 

5. Hetel and Herwig schließen Friede mit Siegfried. 

1 D6 sach von Tenemarke der degen Horant 814 

die Hilden boten riten zuo in in das lant. 

er sprach zuo dem künege ‘uns kument niuwiu msere. 
got gebe, das uns beiden da heime niht geschehen si 

schade swsere/ 

2 Der küneo gienc in engegene selbe da er sach 816 
die ungemuoten boten, gezogenliche er sprach 

‘sit willekomen, ir herren, her zuo disem lande, 
wie gehabet sich min vrou Hilde? saget uns, wer iuch 

her sande.' 

8 Er sprach ‘dag tete nun vrouwe, diu hat uns her 810 

gesant. 

din bürge sint zebrochen, verbrennet ist din lant. 

Küdrün ist gevüeret hin mit ir gesinde. 

schaden also grögen ich waene din lant niht überwinde. 9 

4 Er vragte, wie er hiege, der eg hete getan. 818 

dö sprach zuo dem künege ein des recken man 
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Mer eine heißet Ludewic von Ormanieriche, 

der ander heißet Hartmuot. die körnen uns mit helden 

schedeliche/ 

5 Dö sprach Wate der alte *nü yenneidet niht. 825 
swa; uns an vriunden Bchaden nü geschiht, 

des muge wir uns erholen her nach mit maneger wünne. 
vil trurec wirt gesetzet Hartmuotes unde Ludewiges 

künne.* 

6 Hetele dö vrägte ‘wie sol da^ ergan?’ 826 

dö sprach Wate der alte ‘da sul wir vride län 

den yon Mörlande, dem künege und sime gesinde. 
so vüeren wir die degene nach der schoßnen Küdrün 

dinem kinde.’ 

7 Also kom e% ze suone als ich iu hän geseit. 834 

do giengen zuo einander die recken vil gemeit. 
einander buten dienest, die e vinde waren. 

ir ha^ der was versüenet: si rieten den von Ormanie 

ze väre. 

6. Der Kampf auf dem Wttlpensand. 

1 E 5 was ein wert vil breiter und hie^ der Wülpensant, 848 
da die von Ormanie ü^ Ludewiges lant 
gemach gevüeget heten ir rossen unde in selben, 
da sich ir schade muose näch ir gemache grimmicliche 


melden. 

2 Do sach der marnsere üf den ünden wagen 853 

ein schif mit riehen segelen. dem künege hie^ er% sagen. 1,2 ' 
si komen in so nahen, man sach helme schinen. 856 

/ / ^ i 

‘wol üf P sprach do Hartmuot, ‘hie koment die grimmen * ' 

widerwarten mineP 

8 Lute ruoft do Ludewic an alle sine man 858 

‘e^ was gar ein kintspil swes ich ie began: 
nü muo !5 ich aller erste mit guoten helden striten. 


ich geriche immer der ir tar under minem vanen er- 

biten.’ 

4 Hartmuotes Zeichen truoc man üf den sant. 869 

diu schif so nahen wären, da^ sis mit der hant 
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mit scheften mohten laugen bi in an dem griene, 
ich wsen her Wate der alte siuen schilt niht inüe^io 

enlie^e. 

5 Man vant ein sperwehsel. diu wile diu was lanc 863 
e si das lant gewunnen. der alte Wate spranc 
zuo den vinden sere: si waren im so nahen, 
er was so grimmes muotes, das si sinen willen wol 

gesahen. 

6 Ludwic von Orraanie der lief Waten an. 863 

mit einem sper vil scharpfen schös er üf den man 
das diu stücke hohe Sprüngen in die winde. 

Ludewic der was küene. dö kom ouch das Waten in- 

gesinde. 

7 Hartmuot unde trolt zuo einander spranc. 86« 

ir ietweders wäfen üf dem helme erklanc, 
das man e % sollte hoeren durch die schar verre. 

Irolt was vil biderbe. küene was ouch Hartmuot der 

herre. 

8 Herwic von Sewen, ein maerer heit guot, 867 

der enmohte niht vollangen. ja spranc er in die vluot. 
er stuont unz an die üehsen tief in einer ünde. 
heiter vrouwen dienest wart da dem küenen Herwige 

künde. 

9 Disen recken guoten wolten in der vluot 868 

ertrenken sine viude. manegen schaft guot 
sach man üf im zebrechen. im was gach zem sande 
nach sinen vinden. do wart gerochen maneges recken 

ande. 

wart nie helden kunt. 870 

maneger gedrücket an den grünt, 
ein lant si möliten erben, die ane wunden stürben, 
die in da schaden taten, ich waen si allenthalben da 

verdürben. 

11 Mit ungevüegem dienste urborte sich ir hant, 872 
der von Ormanie, und von Hegelinge lant. 
man sach die Tenen küene so herlichen striten: 
swer genesen wolte, der endorfte ir nimmer da enbiten. 


10 Groeser arebeite 
es wart nie heit als 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



IT. TCndrun. 


31 


12 Der äbent seic ie naher, da von der künec gewan 878 
schaden desto mere. die Ludewiges man 

taten swa^ si solten; si enwesten war entrinnen, 
sie sluogen tiefe wunden: also werten si die küniginne. 

13 Hetele unde Ludewic die truogen hoch enhant 830 
ir vil scharpfiu wäfen. ir ietweder vant 

mit kreften an dem andern rehte wer er waere. 

Ludewic sluoc do Hetelen. des wurden dö herzenleidiu 


maere. 

14 Swa^ die beide taten wa; mohte helfen da^? 883 

von dem heilen bluote der wert wart vil na^. 

der tac was verendet, nahten e% begunde. 8& 5 

do wart alrerst erhouwen von den helden manec vil 3,4, 

tiefiu wunde. 

15 Lüte ruofte Herwic 'hie wirt mort getan. 888 

sit da^ wir niht lenger des tages mugen hän, 

wir slahen alle einander die vremeden zuo den künden. 


ob e% wert unz an den morgen, hie wirt niht der dritte 

lebende vunden.’ 

16 Die grimme müelichen liefen d6 den strit. 891 

mit vil müeden handen schieden si sich sit. 

si beliben bi einander dannoch also nahen, 

swä diu viur brunnen, da^ si ir helme und ouch ir 

Schilde sähen. 

17 Do riet in listen Ludewic *nü leget iuch ze tal, 893 
iwer houbet üf die Schilde und enhebet deheinen schal. 

so mugen des niht wtenen die von Hegelingen, 
obe ich% kan gevüegen, da^ ich iuch von hinnen also 

bringe.’ 

18 Man hört da allenthalben gebraht unde wuof. 895 
do verbot man den kinden den weinenden ruof: 

die da^ niht wolten lä^en, da^ man die alle ertränkte: 
swelhe man gehörte, da^ man die in die ünde sankte. 

19 Mit also großen listen kornens üf den se, 897 

die von Ormanie. den vrouwen den was wo 
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dag si verswfgen muosten dag yaren von ir mägen. 
des westen niht die helde, die noch üf dem Wülpen- 

werde lägen. 

20 in der tac bekoeme, dö wärens üf den wegen. 898 
die von Tenemarke strites wänden pflegen: 

Wate hieg lute sin herhorn schellen. 

dö wolte er zuo in gäben, die er mit tiefen wunden 

wolte veilen. 

21 Ze rosse und ouch ze vuoge von Hegelinge laut 899 
dag volc sach man alleg sigen über sant 

näch den von Ormanie, Ludwige und sinen mannen, 
mit den si wolten striten. dö wären si gevaren verre 

dannen. 

22 Des wolt dö volgen Wate der alte man. 909 

Fruote bi dem lüfte kiesen dö began. 

er sprach zuo den recken ‘wag hilfet, ob man ile? 
merket mich vil ebene: si sint von hinnen wol drigic 

mile. 

23 Nü heiget die wunden zuo den schiffen tragen 906 
und suochet ouch die töten, die uns sint erslagen, 

und heiget die bestaten üf den wilden griegen. 
si habent hie vil der vriunde. war umbe solten si des 

niht geniegen?* 

24 Dö sprach Irolt ‘sol man ouch die begraben, 911 

die uns den schaden täten, oder sol man si die raben 
und die wilden wolve üf dem werde lägen niegen?’ 

dö rieten dag die wisen, dag si der einen ligen niht 

enliegen. 

25 Dö si dö müegic wurden näch ir maneger not, 912 
den künic si begruoben, der den werden tot 

durch vriunde liebe hete genomen üf dem sande. 
swie si geheigen wseren, sam tete man die von iege- 

lichem lande. 
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7. Wates Botschaft* 

1 Wate reit mit vorhten in da^ Hilden lant: 921 

die andern niht getorsten. sin kraft und ouch sin haut 
het übele gehüetet in volcstürmen grimmen. 

er entroute niht so gähes die Hilden hulde widere 

gewinnen. 

2 ‘Owe’ sprach vrou Hilde, ‘wie ist e? nü ergan? 923 

e^ vüerent dürkel Schilde des alten Waten man. 
unsanfte gant die moere geladen harte swaere. 

si gehabent sich übele. ich weste gerne, wa der künio 

waere.’ 

8 Dar nach in kurzer wile, dö si da^ gesprach, 924 

dö sach man manegen ilen da man Waten sach, 
die von ir lieben vriuuden gerne wolten vragen. 
do sagete er in diu maere, der iegelichen mohte wol 

betragen. 

4 Do sprach Wate von Stürmen *ich mac iuch niht ver- 926 

dagen 

noch sol iuch niht betriegen. si sint alle erslagen.* 
des erschräken sere die alten zuo den kinden. 
man künde nimmer mere so rehte trüric ingesinde 

vinden. 

5 Do sprach Wate der küene ‘vrouwe, lät da^ klageu. 928 
si koment niht her widere, noch nach disen tagen, 

sö uns die liute erwahsent hie in disem lande, 
so tuo wir Ludewige unde Hartmuote ouch alsam ande.* 

6 Dö sprach diu trürende ‘hei, solte ich da^ geleben! 929 
alle^, da;£ ich haete, wolt ich darumbe geben, 

da^ ich errochen wurde, swie sö geschaehe, 
da^ ich vil gotes armiu mine tohter Küdrun gesaehe.’ 

7 Dö sprach Wate der alte kan niht e geschehen, 940 
die wir da hän ze kinden, unz da^ wir gesehen, 

da^ si sint swertmap^ic, vil raanec edel weise, 
si gedenkent an ir mäge und helfent uns vil gerne zuo 

der reise.’ 
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8 Do sprach diu küniginne ‘dag läge uns got geleben. 94S 
mir vil armer vrouwen ist der tac ze lanc gegeben, 
swer an mich gedenket und an Küdrün die armen, 
dem wil ich’s wol getrouwen, der sich über uns lat 

erbarmen.’ 

m 

8. Kndrnn In der Gefangenschaft. 

1 Dö si gescheiden wären, als wir iu sageten 952 

vil manegem recken, den was von wunden wä. 

die si in den stürmen töunde heten lägen, 

die muosten sit die weisen beweinen in ir landen äne mäge. 

2 Do hülfen in die winde in des vürsten lant. 965 

dag liut üg Ormanie vreute sich zehant, 

dag si noch körnen solten ze ir kinden und ze ir wiben, 
die ä wsenen wolten, dag si dort müesten tot beliben. 

3 Ludewic der küene sine bürge sach. 956 

der von Ormanie ze Küdrünen sprach 

‘seht ir die bürge, vrouwe ? ir muget iuch vreude nieten, 
weit ir uns sin genaedic, wir wellen iuch mit richem 

lande mieten.’ 

4 Do sprach vil trürecliche dag edele magedin 967 

‘wem möhte ich sin genaedic? wan diu genäde min, 
von der bin ich so verre leider nü gescheiden. 

ich waene et harte verre! des belibe ich alle tage in 

leiden.’ 

5 Do sprach aber Ludewic *lät iu niht wesen leit. 968 
minnet Hartmuoten den recken gemeit. 

alleg dag wir sin habende, dag wellen wir iu bieten, 
ir muget iuch mit dem degene ere unde wünne noch 

genieten.’ 

6 Dö wären die geste körnen in die habe. 974 

alleg, dag si brähten, dag wart gevüeret abe. 

si wären zuo ir lande körnen vroelichen, 

wan eine Küdrün und ir gesinde vuoren trüreclichen. 
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7 Hnrtmuot der snelle si vuorte bi der bant. 975 

möhte eß sich gevüegen, si haete eß gerne erwant. 

ja nam ouch diu arme den dienst von im durch ere. 
dö tete ab erß vil gerne unde swaß er dienen künde 

mere. 

8 Mit ir giengen dannen wol sebzic magedin 976 

dem gelich, si solten in hohen zühten sin 

komen üß ir lande, si wären e vil maere 
in manegen künicrichen. done ließ sie vreude haben 

ir größiu swaere. 

9 Do sprach diu alte Görlint, daß Ludewiges wip 988 
‘wanne sol nu Kudrun den Hartmuotes lip, 

den jungen künic riehen, mit armen umbesließen? 
er mac sich ir wol geliehen, wolte si, si endörfte es 

niht verdrießen.' 

10 Ditze erhörte Küdrün, diu eilende meit, 989 

si sprach ‘vrou Gerlint, eß waere iu lihte leit, 

der iuch eines nöte, von dem ir iuwer mäge 
so manegen vloren haetet. ja möhte iuch ime dienen 

wol betragen.' 

11 Dö sprach ze Hartmuote die übele Gerlint 993 

‘die wisen sulen ziehen also diu tumben kint. 

weit et ir, her Hartmuot, mich si ziehen laßen, 
ich trouwe eß wol gevüegen, daß si sich ir höchvart 

müeße mäßen.' 

1? Die schoenen Küdrünen, ö daß er dannen gie, 995 
der junge küuec ze zühte siner muoter lie. 
die junge küniginne gemuote eß harte sere. 
sich wolte ir niht geliehen, swie si taete, Gerlinde löre. 

13 Dö sprach diu tiuvelinne wider die schoenen meit 906 
‘wilt du niht haben vreude, so muost du haben leit. 

nü sich et allenthalben, wer dir daß wende, 
du muost eiten mineu pfiesel und muost schürn selbe 

die brende.' 

14 Du sprach diu maget edele ‘da kan ich wol zuo* ®f? 
swaß ir mir gebietet, daß ich daß alleß tuo, 
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unz mir got von himele mine sorge wende. 

ledoch hat vil selten miner muoter tohter geschürt die 

brende.’ 

15 Ze hove gienc mit zorne diu übele Gerlint. 1000 

si sprach ze Hartmuote ‘da? Hetelen kint 

wil dich und dine vriunde haben also smaehe, 
e ich da? hoeren wolte, ich wolte e da? ichs nimmer 

mer gesaehe.’ 

16 1)6 sprach ze siner muoter Hartmuot der degen 1001 
‘swie da? kint gebäre, vrouwe, ir sult sin pflegen 

also güetliche, da? ichs iu müge gedanken. 

ich han ir get&n so leide, si mac wol von minen diensten 

wanken.* 

17 Do sprach diu küniginne ‘swa^ ir ieman tuot, 1002 

si envolget niemen. si ist so herte gemuot, 

man euwende sis mit übele, si kumt dir ze einem wibe 
ze rehter ma?e nimmer, da? tuon ouch, e sis ane belibe.* 

18 Do wurden da gescheiden diu schcene magedin, 1005 
da? si einander lange muosten vremede sin. 

die mit großen eren herzoginne waeren, 

die muosten garn winden, si sa?en sit in ungevüeger 

swaere. 

19 Eines vürsten tohter, der bürge het und lant, 1008 
die muoste den oven hei?en mit ir wi?en hant, 

so Gerlinde vrouwen in die stuben giengen. 

da? si in also diente, da? si ir? zem besten niht ver- 

viengen! 

20 Werc diu vil smaehen, da? ist al war, 1011 

der pflägen die vrouwen vierdehalbe? jär, 

unze da? her Hartmuot ü? drien herreisen 

was konien heim ze lande, dannoch dienten alle? da 

die weisen. 

21 Do si im gie engegene, der junge künic sprach 1013 
‘Küdrün, schoene vrouwe, welch ist din gemach, 

sit ich und mine degene schieden von dem lande?’ 
si sprach ‘da muose ich dienen, da? ir sin habet sünde 

unde ich schände.’ 
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22 Do sprach aher Hartmuot ‘wie habet ir bo getan, 1014 
Gerlint, liebe muoter? ich hete si iu doch verlan 

ze huote üf die genäde, dag ir diu groge swaere 
an aller hande dingen geringet in disem lande waere.’ 

23 Si sprach ze Hartmuote ‘bag unde bag 1018 

wil ich si haben gerne.’ do enweste dag 

niht rehte der recke küene, dag sis in allen ende 
wirs danne da vor hete. dag mohte der armen leider 

nieman wenden. 

24 Si leiste güetlichen alleg dag man hieg 1021 

tuon die maget edele. wie lützel si des lieg! 

siben jär bevollen leit sie in vremeden riehen 

die großen arbeite, man hete si küueges kinde niht 

geliche. 

25 Do eg dem niuwen järe nähen began, 1022 

— Hartmuot der was wise — der heit sich versan 

deig im und sinen vriunden wäre gar ein schände, 
dag er niht kröne trüege und doch herre hiege ob 

küneges lande. 

26 Do rieten sine vriunde, eg liep oder leit 1025 

einer muoter wsere, dag er die schoene meit 

in sinen willen brachte swä mite er künde, 
er möhte mit der vrouwen geleben noch vil manege 

liebe stunde. 

27 Do sprach diu maget schoene ‘des hän ich nindert muot, 1027 
wan mir diu übele Gerlint so vil ze leide tuot, 

dag mich niht mac gelüsten deheines recken minne. 
ir und al ir küune bin ich vint von allen minen sinnen.* 

28 ‘Dag ist mir leit* sprach Hartmuot. ‘ob ichg ge -1028 

dienen kau, 

swag iu min muoter Gerlint ze leide hat getan, 
des wil ich iuch ergetzen nach unser beider ere.‘ 
do sprach diu maget edele ‘ich wil iu getrouwen 

nimmer mere.’ 

29 Do sprach von Ormauie Hartmuot dag kint 1029 

‘ir wigget dag wol, Küdrün, dag min eigen sint 
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diu lant und die bürge unde ouch al die liute. 
wer hieuge mich dar umbe ; ob ich iucli mir gewänne 

ze einer briute?* 

30 D6 sprach diu Hetelen tohter ‘das liiere ich missetan. 1030 
dar zuo ich keine sorge entriuwen nie gewan. 

e^ sprachen ander viirsten, so si des horten msere, 
das das Hagenen künne in Hartmuotes lande kebese 

wsere.’ 

31 ‘Was ruohte ich, was si tseten?’ sprach do Hartmuot 1031 
‘ob et es iuch eine, vrouwe, diuhte guot, 

so wolte ich künic werden und ouch ir küniginne.* 
g i sprach ‘sit ane sorge, dag ich iuch immer gerne ininne. 

32 Ir wisset wol, her Hartmuot, wie es dar umbe stat, 1032 
was iuwer baldes eilen mir geschadet hat, 

do ir mich dort vienget und mich vuortet dannen, 
was schaden iuwer recken taten an mines vater mannen. 

33 Nü ist iu wol künde, das ist m i r leit genuoc, 1038 
das iuwer vater Ludewic minen vater sluoc. 

ob ich ein ritter waere, er dörfte äne wäfen 

zuo mir körnen selten, war umbe solte ich danne bi 

iu slafen?’ 

34 Si woltens bas versuocben. ze hove hies man gan 1037 
die vil scluenen Ortrun, ein maget wol getan, 

diu solte mit ir zühten, si mit ir gesinde, 

eines guoten willen die armen Küdruuen überwinden. 

35 Des sagete ir do genade diu maget wol getan. 1040 
*das ir mich so gerne gekrceuet saeliet stan 

bi Hartmuote dem künege uud das ich lebete in ere, 
des löne ich iu mit triuwen. doch müejet mich min 

eilende sere. 

86 Ir wisset wol, her Hartmuot swie iuwei wille stat, iois 
das man mich bevestent einem künege hat 
mit vil staeteu eiden ze eim eliclieu wibe. 

es emd das er sterbe, ich gelige nimmer bi recken libe. 9 
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87 Dag tete si alsö lange, dag sin den küneo verdrög 1040 
er sprach hnin vrou Küdrün, ich wsere wol genüg 
des vürsten Herwiges, den ir vür michel ere 
nemet iu ze vriunde. ja strafet ir mich dicke al ze sere.’ 

38 Diu alte wülpinne sprach ir vintlichen zuo 1062 

‘ich wil dag mir den dienest diu Hilden tohter tuo. 
nü si sich durch ir übele dunket also stsete, 
nü muog ß i mir dienen, dag si mir sus nimmer getagte.’ 


39 Do sprach diu maget edele ‘swag ich dienen mac 1063 
mit willen und mit henden naht unde tac, 

dag sol ich vligiclichen tuon in aller stunde, 

sit mir min ungelücke bi minen vriunden niht ze 

wesene gunde.' 

40 D6 sprach diu übele Gerlint ‘dü solt min gewant 1064 
tragen tegeliche hin nider üf den sant, 

unde solt dag waschen mir und mime gesinde, 
und solt dag behüeten dag man dich deheine wile 

müegic vinde.* 

41 Do sprach diu maget edele *vil riches küneges wip, 1056 
so schafiet, dag man mich lere dag ich den minen lip 
dar zuo bringen künne, dag ich iu wasche kleider. 

ich sol niht haben wünne: ich wolte, dag ir mir noch 

taetet leider.* 


42 Dö hieg si eine weschen tragen dag gewant, 
diu si da leren solte, mit ir üf den sant. 


1057 

L2. 


disiu arbeite diu gienc in allen nahen, 

dö si ir edelen vrouwen also jamerlichen waschen sahen. 


1050 

8 . 4 . 


43 Dö sprach in ir triuwen Hildeburc diu meit 1060 
‘eg mac si alle riuwen — gote si eg gekleit — 

die mit Küdrünen körnen her ze laude. 

die erbeitent reste küme. nü stet si selbe waschende 

üf dem sande. 

44 Ir sult durch got den riehen, min vrou Gerlint, 1062 
si niht eine lügen: si ist ein küneges kint, 
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ouch truoc min vater kröne. da^ wil ich noch Vol¬ 
bringen : 

lat mich mit ir waschen, swie uns übele oder wol gelinge. 1 

45 Do sprach diu übele Gerlint *sö wirt dir dicke we. 1064 
swie herte si der winter, du muost üf den sne 

und muost diu kleider waschen in den küelen winden, 
so du dich dicke gerne in dem pfieselgademe liefest 

vinden.’ 

46 Si erbeite harte käme, dei^ übenden began. 1065 

da von diu edele Küdrün einen tröst gewan. 

zuo ir gie vrou Hildeburc in eine kemenäten. 
klagen si dö beide von ir dienste herzeliche taten. 

9. Die Heerfahrt der Hcgelinge. 

1 Da^ was zen wihen nahten, do kunte Hilde den tac 1075 
den, die da^ solten rechen, daj£ Hetele tot gelac. 

dö bat si^ allen künden ir vriunden unde ir mannen, 
da^ man ir liebe tohter Ormanie wider vuorte dannen. 

2 Do ilten Hilden boten in Herwiges lant. 1077 

er weste wol war umbe si wseren dar gesant. 

dö gieng er hin engegene da si si komen sähen, 
dö gruo^te ers vli^iclichen, dö si im Hilden boteschaft 

verjähen. 

3 Er sprach ‘dü bote guote solt ir min dienest sagen, ioso 
ja wirt e% Hartmuote nimmer vertragen, 

da^ er mine vrouwen so lange hat gevangen. 

ba^ dan ander ieman sö mac mich der arbeit belangen.’ 

4 Hilden der schcenen helfe wsere not, 1083 

hin ze Tenemarke ir vriunden si e^ enböt, 

da^ die vil snellen recken niht lenger solten biten, 
die ze Ormanie nach der schoenen Küdrün wolten riten. 

5 Sie hiej£ sagen Hörande, dajj er gedsehte drau, 1034 
er wsere des küneges künne, da£ er und sine man 
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die ir lieben toliter in liefen erbarmen, 

si wolte e selbe ersterben 6 sis ligen saehe an Hartmuotes 

armen. 

6 Dö sprach der degen küene ‘vroun Hilden solt dü 1086 

sagen, 

da^ ich e^ also siiene mit maneges wibes klagen, 
ich kume zuo ir gerne und alle^ min gesinde. 
man hoert darumbe weinen im lande noch von maneger 

muoter kinde.* 

7 Hie boten riten balde gegen Ortlant, 1096 

da man üf dem plane den jungen degen vant 

bi einem breiten pflüme, der was vögele riche. 
mit sinem valkenaere beizte da der künec vil kiindicliche. 

8 Die valken lie^ er vliegen. do reit er balde dan 1098 
da er in kurzen ziten trüeben muot gewan. 

die boten er do gruo^te. wie schiere si im da^ künden, 
da$ si die küniginne ze allen ziten weinende vunden. 

9 Si sageten im ir dienest triuwe unde guot: 1099 

wie der recke waere dar umbe gemuot 

oder wen er siner manne dar wolte bringen? 
si solten herverten hin ze Ormanie von den Hegelingen. 

10 Do sprach der degen Ortwin *dü hast mir war geseit. noo 
ich wil von hinnen viieren michel unde breit 

ein her mit guoten helden. zweinzic tüsent manne, 
die wil ich dar vüeren, ob ir deheiner nimmer koeme 

dannen.’ 

11 Man sach in allen enden riten in da^ lant lioi 

nach den vrou Hilde hete gesaut. 

wie si der wol gedienten, des vli^ens sich durch ere. 
die helde die ir körnen, der was sehzic tüsent oder mere. 

12 Genuoge mit in vuoren, den ir vater was erslagen. ui6 
die biderbe weisen wolten ir schaden niht vertragen, 
joch weinte vil der vrouwen da ze Hegelingen, 
wanne in got von himele ir liebiu kint solte wider 

bringen. 
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10. Ilerwlg und Ortwin gehen auf Kundschaft. 

1 Die segele liies man läsen nider in al dem her. 1141 
einen berc si sahen vor in in dem mer 

und oucli vor dem berge einen walt vil witen. 
da hin begunde raten Wate einen beiden an den ziten. 

2 Do sprach Wate der wise ‘so traget us 4f den saut 114* 
schilt unde wapen und iuwer vvicgewant. 

tuot iuch selbe unmüe^ic, die knehte heißet dienen, 
diu ros sol man baneken. ir heißet halsberge unde 

helme riemen.’ 

3 ‘Wir solten boten senden* sprach dö Ortwin, 1152 

‘die uns ervüeren msere von der swester min 

und von den eilenden, ob lebeten noch die meide, 
swann ich an si gedenke, so ist mir dicke herzenliche 

leide.* 

4 Dö sprach der künic Herwic ‘wilt du der ander H65 
ich wil bi dir sterben oder aber genesen. [wesen, 
was diu maget din swester, man gap mir si ze wibe. 

4s ir dieneste einen tac ich nimmer belibe.* 

5 Dö si beide wolten in boteschefte dan, H&8 

dö hie^ens in gewinnen ir mage unde ir man, 

das ®i niit in redeten das ß i i r vesten eide 
nimmer vergessen solten an den küenen recken beiden. 

6 Des gäben si ir triuwe den vürsten an ir hant U62 
die aller besten drunder, das si i r eigen lant 

mit willen noch mit muote niht wolten beschouwen, 
si enbreehten mit in widere 4s Ormanie die eilenden 

vrouwen. 

11. Die Botschaft des Schwanes. 

1 N4 Bwigen wir der degene. ich wil iuch lan vernemen, U65 
die wol mit vreuden wseren, wie den das mac gezemen, 
das si niüesen waschen in den vremeden landen. 

Kudrön unde liildeburc die wuoschen alle zit uf einem 

sande. 
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2 Eß was in einer vasten urab einen mitten tach. UM 
ein vogel kam gevloßßen. Küdrün do sprach 
‘owe vogel schoene, du erbarmest mir so s6re, 
daß du so vil gevliußest uf diseme vluote’ sprach diu 

maget here. 

8 Do sprach der vogel schoene ‘dft mäht dich wol versehen,UM 
maget vil eilende: dir sol groß liep geschehen, 
wilt du mich vragen von diuer mäge lande, 
ich bin ein bote der dine, wan got ze tröste mich dir 

her sande.’ 

4 Do sprach diu gotes arme ‘sit dich Krist hat gesant 1171 
uns vil eilenden ze tröste in ditze lant, 

du solt mich laßen lioereu, bote du vil guoter: 
lebet noch inder Hilde? diu was der armen Küdrunen 

muoter.* 

5 Do sprach der vil here ‘ich wil dir verjehen, 1172 
Hilden dine muoter hau ich gesunt gesehen. 

do si dir her daß groeßest vrumte her ze lande, 
daß witewe oder künne durch lieber vriunde willen ie 

gesaude.’ 

6 Do sprach diu maget edele *bote du vil her, 1173 
lä dich des niht verdrießen, ich wil dich vragen mer. 
lebet noch indert Ortwin, der künec von Ortlaude, 

und Herwic min vriedel? diu maere ich harte gerne 

erkande.* 

7 Do sprach der vogel schoene ‘daß tuon ich dir wol H74 
Ortwin unde Herwic die siut wol gesunt. [kunt. 
die sach ich in den ünden üf des meres muoder. 

die ellenthaften degene zugen vil geliche an einem ruoder.’ 

8 Si sprach ‘so horte ich gerne, hast du daß vernomen, 1180 
sol von Tenemarke Horant her körnen 

mit den sinen helden, die mich in sorgen ließen? 
den weiß ich also biderben, daß ich armiu maget sin 

möhte wol genießen.’ 

9 ‘Dir kumt von Tenemarke Horant der neve din 1181 
üf urliuge starke er und die recken sin. 
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er sol da^ Hilden Zeichen tragen in sinen banden, 
so die Hegelinge koment zuo dem Hartmuotes lande.* 

10 Do sprach aber Küdrün ‘kanst du mir gesagen, 1182 

lebet noch Wate von Stürmen? so wolte ich niht klagen, 
des vreuten wir uns alle, swenne da^ geschehe, 
da^ ich ouch den alten Fruoten bi miuer muoter Zeichen 

gessehe/ 

LI Do sprach aber der vogel ‘dir kumt in ditze lant 1183 
Wate von den Stürmen, der hat an siner hant 
ein starke^ stierruoder in einem kiel bi Frnoten. 
be^er vriunde deheiner darf tu niht bi urliuge muoten.* 

12 Do muoste von in scheiden der bote vil her. usa 

die eilenden vrouwen vragten dö niht mer. 
ja was in mit gedanken liep unde swaere, 
die in da helfen solten, wä vil werde ingesinde waere. 

12. Gerlinds Schelten. 

1 Der tac hete ende, ze hüse solten gan 1188 

diu magedin eilende, dö wart in getan 

zornliche^ strafen von der übelen Gerlinde. 
da^ lie^ si vil selten, si’n zürnte mit dem edelen in¬ 
gesinde. 

2 Si sprach zuo den vrouwen ‘wer git iu den rat, US9 
da^ ir so seine waschet die sabene und ander wat? 
mine wi^e pfelle die bleichet ir ze seine. 

diu c% niht behüete, ich wil da^ e^ etelichiu weine.* 

3 Dö sprach diu vrouwe Hildeburc ‘wir tuon swa^uöo 

wir gemügen. 

ouch sult ir iuwer zühte, vrouwe, an uns gehügen. 

uns arme^ ingesinde vriuset ofte sere. 

waeten warme winde, wir wüeschen iu vil deste mere.* 

4 Dö sprach aber Gerlint in übellichen zuo 1191 

‘ja sult ir iuch niht sümen, swie da^ weter tuo, 

ir’u waschet mine sabene vruo und späte. 

als betaget morgen, so sult ir gen von miner kemenäte. 
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5 Uns nähent höchzite, da^ habet ir wol vernomen. U92 
der palmetac ist nahen, uns sulen geste komen. 

und gebet ir minen helden wi^iu niht ir kleider, 
so geschach nie weschen mere in küueges seiden noch 

zer werlde leider.’ 

6 Von ir si do giengen. si legten von in na^ 1193 

die wät, die si truogen — man solte ir pflegen ba^! — lm * 
niwan zwei salwiu hemede. sus künde si bedenken 1194 
Gerlint diu vil übele lie£ si äne küsse ligen ül herten' 

benken. 

18. Das Wiedersehen* 

1 Küdrün diu arme vil unsanfte lac. 119* 

si erbiten beide küme, wanne e^ wurde tac, 

und sliefen deste minner, si waen dar an gedrehten, 
wanne in diu vogellin ze Ormanie guote ritter brsehten. 

2 Nach ir gewonheite giengens üf den sant. 1205 

si stuonden unde wuoschen aber da^ gewant, 

da% si getragen heten nider zuo den grienen, 
ir hohes gedingen mohten si vil übele nü genießen. 

8 Do si ge warten lange, do sahens üf dem se 1207 

zwene in einer barken und ander nieman me. 
do sprach vrou Hildeburc ze Küdrün der riehen 
‘dort sihe ich vlie^en zwene, die mügen dinen boten 

wol geliehen.’ 

4 ‘Ich vil gotes armiu, ja enwei^ ich, wa^ ich tuo. 1209 
trütgespil Hildeburc, rat mir dar zuo: 

sol ich von hinnen wichen oder lä^en mich hie vinden 
in disen großen schänden? ä wolte ich immer heilen 

ingesinde.* 

5 Do kerten si sich umbe und giengen beide dan. 1211 
do waren ouch so nähen dise zwene man, 

da^ si die schoenen bi dem stade sähen. 

si wurden des wol innen, si wolten von den klei- 

dern gähen. 
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6 Si Sprüngen Aß der barken und ruoften in bin näch 1312 
*ir vil schoeuen wescheu, war ist iu so gäch? 

wir sin vremede liute, daß muget ir an uns kiesen, 
scheidet ir von hinnen, so müget ir die vil riche sa- 

bene vliesen.’ 

7 Si giengen in ir hemeden, diu wären beidiu naß. 12 I 6 

den vil edelen vrouwen was e gewesen baß. 12, 

ir vahs was in zervüeret von merzischen winden. 12,8 

regente oder eß snite, harte we was den vil edelen 

kinden. 

8 Herwic der edele guoten morgen b6t 1220 

den eilenden kinden. des wsere in dicker nöt, 

wände ir meisterinne diu was vil ungehiure: 

‘guoten morgen, guoten äbent’ was den minniclichen 

meiden tiure 

9 ‘Lät iuch niht verdrießen und nemet unser golt. 1224 
guoter bonge viere daß si iuwer solt, 

daß ir schoene vrouwen iuch niht lät beträgen, 
die geben wir iu gerne, daß ir uns saget des wir iuch 

wellen vrägen.’ 

10 ‘Got läße iu iuwer bouge beiden seelic sin. i225 

wir nemen von iu niht miete’ sprach daß magedin. 

‘nü vräget, swes ir wellet: wir müeßen scheiden hinnen, 
siht man uns bi iu beiden, daß ist mir leit von allen 

minen sinnen. 1 

11 ‘Wes sint disiu erbe und ditze riche lant 12 - 8 

und ouch die guoten bürge? wie ist er genant? 

daß er iuch äue kleider lät so swache dienen, 
wolt er iht haben ere, so solte imß vür guot vervähen 

niemen.’ 

12 Si sprach ‘der vürsten einer heißet Hartmuot: 1227 

dem dienent lant diu witen und veste bürge guot. 

der ander heißet Ludewic von Ormauieriche. 
in dienent vil der helde: die sitzent in ir lande lo* 

beliche/ 

13 ‘Wir ssehen si vil gerne’ sprach Ortwin. 12» 

muget ir uns bescheiden, vil schoeniu magedin, 
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w& wir die vtirsten beide in ir lande mohten yindeu ? 
wir sin zuo in gesendet. j& si wir eines küneges In¬ 
gesinden.* 

14 Küdrün diu höre sprach den helden zuo 1229 

‘ich lie si in der bürge hiute morgen vruo 

ligen an ir bette wol mit vierzic hundert mannen, 
das ist mir ungewissen, sint si indert in der zit ge- 

riten dannen.* 

15 Ofte erblikte Herwic die juncvrouwen an. 1234 

si dübte in so schcene und ouch so wol getan, 

das es im in sinem herzen harte siuften brahte. 
er gelihte si ze einer, der er vil ofte güetliche gedahte. 


16 Dö sprach aber Ortwin ‘ist iu iht bekant 1235 

urabe ein hergesinde, das kom in ditze lant? 1—3 

in starker herverte brahte mans in ditze riche. 1236 

Q < 

die eilenden vrouwen körnen her ze lande jämerliche.* ' 

17 Si sprach ‘die ir da suochet, die hän ich wol ge- 1237 

sehen 

in groser arbeite: des wil ich iu verjehen.* 
ja was si’s der einiu, die Hartmuot dar br&hte. 
es was selbe Küdrün. si weene der msere deste bas 

gedahte. 

18 Do sprach der vürste Herwic *nü seht, her Ortwin, 1238 
sol iuwer swester Küdrün indert lebende sin 

in deheinem lande üf al dem ertriche, 

so ist das diu selbe, ich gesach ir nie deheine so 

geliche.* 

19 Si sprach „swie ir sit geheisen, ir sit lobelich. 124 1 
einen ich erkande, dem sit ir anelich. 

der was geheisen Herwic und was von Selande. 
ob der heit noch lebete, so erlöste er uns von disen 

starken banden.* 

20 Dö sprach der ritter edele ‘nü sehet an mine hant. 1247 
ob ir das golt erkennet, sö bin ich Herwic genant, 

da mite ich wart gemahelet Küdrün ze minnen. 
sit ir dann min vrouwe, sö vüere ich iuch gewaltic- 

liche hinnen.’ 
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21 Si ersmielte in ir vreuden. dö sprach da? magedin 1249 
‘da? golt ich wol erkande: hie vor dö was e? min. 

nü sult ir sehen ditze, da? min vriedel sande, 
dö ich vil arme? magedin mit vreuden was in mines 

vater lande.’ 

_ • 

22 Er blikte ir nach der hende. dö er da? golt ersach, 1250 

Herwic der edele ze Küdrünen sprach 

‘dich trnoc ouch ander nieman, e? enwaere kiiueges 

künne. 

nü han ich nach manegem leide gesehen mine vreude 

und mine wüune.* 

23 Er umbeslö? mit armen die hörlichen meit. 1251 

in was ir beider maere liep unde leit. 

er kuste, inwei? wie ofte, die küniginne riebe, 
si unde Hildeburc die eilenden maget minnicliclie. 

24 Dö sprach der herre Herwic ‘des muge wir verjehen, 1255 
da? uns an dirre verte ist also wol geschehen, 

da? uns nimmer künde zer werlde ba? gelingen, 
nü sul wir des gaben, da? wir si von der veste bringen.* 

25 Den ellenthaften degenen was von dem stade gach. 1263 
Küdrün diu arme ruofte Herwigen nach 

‘e was ich diu beste, nü hat man mich zer boesten. 
wem wil dü mich lä?en oder wes sol ich mich armer 

weise troesten?’ 

26 ‘Dü bist niht diu boeste, dü muost diu beste sin. 1264 
vil edele küniginne, verhil die reise min. 

e morgen schint diu sunne, ich bin vor disen seiden, 
da? habe üf minen triuwen, mit ahtzic tüsent miner 

küenen helde.’ 

14. Kndrnns List. 

1 Dö sprach diu vrouwe Hildeburc, diu meit ü? Irlant, 1267 
‘'wes lat ir, küniginne, ligen ditz gewant? 
da? ir niht enwaschet Ludwiges man diu kleider, 
und wirt des Gerl int innen, so getete si uns noch nie 

leider.’ 
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2 Do 8prach diu Hilden tohter ‘dar zuo hin ich ze her, i 
da? ich Gerlinde wasche immer mer. 

dienest also swache? sol mir nü versmähen: 

mich kusten zwene künege und mochten mich mit 

armen umbevähen/ 

3 ,Nü wil ich disiu kleider tragen zuo der vluot. 1271 
si suln des wol genießen* sprach diu maget guot, 

‘da? ich mac geliehen einer küniginne. 

ich wirfe si uf die ünde, da? si vriliche vlie?en hinnen/ 

4 Swa? Hildeburc geredete, Küdrün truoc dan 1272 
die Gerlinde sabene. zürnen si began. 

si swanc si von den handeu verre zuo den ünden. 
si swebeten eine wile: ine wei?, ob sis immer mere 

vünden. 

6 Do nahent e? der nahte, da? in des tages zeran. 127s 
Hildeburc gie swaere zuo der bürge dan. 
si truoc ander kleider und siben sabene riche. 
diu Ortwines swester gienc bi Hildeburge ledecliche. 

6 Do sprach diu wülpinne ‘wä sint die sabene min? 1280 
da? du also gewunden hast die hende din 

so rehte müe?icliche in den dinen geren, 

und leb ich deheine wile, ich wil dich anderen dienest 

lören.’ 

7 Do sprach da? Hagenen künne ‘ich han si ligen lan 1281 
da nidene bi der vlüete. dö ich si wolte dan 

mit mir ze hove tragen, si wären mir ze swaere. 
beschouwet ir si nimmer, da? ist mir üf min triuwe 

vil unmaere.* 

8 Do sprach diu tiuvelinne ‘ja geniu?est du sin niht. 1282 
e da? ich entsläfe, wie leide dir geschihtP 

dö hie? sis ü? ziehen, ü? dornen besemen binden, 
der ungevüegen zühte wolte dö vrou Gerlint niht er- 

winden. 

9 Mit listen sprach dö Küdrün ‘da? wil ich in sagen: 1284 
wird ich mit diseme besemen hint hie geslagen, 

Kudrnn und Dietrichepen. 4 
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gesiht mich immer ouge gesten bl künegen rieben, 
da^ ich trage kröne, iu wirt sin gelönet bicherlichen. 

10 Da^ ir mich der zühte müget vil gerne erlän, 12S5 

so wil ich e minnen den ich versprochen hän. 

ich wil künicriche ze Ormanie bouwen. 

wird ich gewaltic immer, so tuon ich des nieman mac 

getrouwen.’ 

11 Do sprach diu vrouwe Gerlint ‘so lie^e ich minen zom. 12S8 
und ob dü tüsent sabene haetest mir verlorn, 

die wolte ich verkiesen. e% koeme ouch dir ze guote, 
ob du von Ormanie minnen wilt den viirsten Hartmuote/ 

12 Die do die rede horten, die liefen balde dan. 1288 

dem snellen Hartmuote wart e^ kunt getan. 

bi im sa^en mere der sines vater manne. 

dö sagete im einer maere, er ze Küdrünen gienge 

dannen. 

13 Der sagete im offenlichen ‘gebt mir da^ boten brot. 1289 
der schoenen Hilden tohter ir dienest iu enböt, 

da^ ir komen ruochet zuo ir kemenäten. 

si wil iuch nimmer vremeden. si hat sich be^er dinge 

sit beraten/ 

14 Do sprach der ritter edele ‘dü liugest äne n6t. 1290 
waeren war din maere, ich gaebe dir boten brot 

guoter bürge drie und dar zuo huobe riche 

und sehzic bouge goldes. ja wolte ich immer leben 

wünnicliche/ 

15 Dö sprach ein sin geselle ‘ich hin 015 ouch vernomen. 1291 
die gäbe wil ich teilen: ir sult ze hove komen. 

e% sprach diu maget edele, da^ si iuch gerne minne, 
ob ir des geruochet, si werde hie ze lande küniginne/ 

16 Hartmuot der sagete d6 den boten danc. 1292 

wie rehte vrcelichen er von dem sedele spranc! 

er wände, d&% in minne haete got beräten. 
in vraelichem muote gienc er zuo der meide kemenäten, 
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17 Do stuont in na??em hemede da? h^rliche kint. 120 o 

mit weinenden ougen gruo?te si in sint. 

si gienc im hin engegene und stuont im also nähen, 
da? er mit sinen armen wolte Küdrünen umbevähen. 

18 Si sprach ‘neinä Hartmuot! des entuot noch niht. 12 m 
ja wi^ent iu? die liute, swer so da? ersiht. 

ich bin ein armiu wesche: e? mac iu wol versmähen. 
ir sit ein küuic riche. wie gezeeme ich iu mit armen 

ze umbevähen?’ 

19 In sinen großen zühten er stuont üf hoher dan. 1290 
er sprach ze Küdrünen hnaget vil wol getän, 

nü dü mich ruochest minnen, ich wil dich hohe mieten, 
mir unde minen vriunden mäht dü, swa; dü selbe wilt, 

gebieten.’ 

20 Do sprach diu juncvrouwe ‘mir wart sanfter nie. 125 »: 
sol ich vil gotes armiu nü gebieten hie, 

sa ist min gebot da? erste näch größer arbeite, 
e da? ich hint släfe, da? man mir ein schcene? bat 

bereite. 

21 Min gebot da? ander da? sol ditze sin, 129 s 

da? man mir balde bringe miniu magedin, 

swä man si vinde under Gerlinde wiben. 

in ir pfieselgademe ensol ir deheiniu niht beliben.* 

22 ‘Da? schaffe ich willicliche’ sprach her Hartmuot. 1299 
do suohte man ü? dem gademe manege maget guot, 

die mit strübendem liäre unde in swachen kleiden 
hin ze hove giengen. diu übele Gerlint was unbescheiden. 

23 Do körnen dri und selizic da Hartmuot si sach. ia<(> 
Küdrün diu edele gezogenliche sprach 

*nü schouwet, küuic riche: weit ir da? hän vür äre? 
wie sint erzogen die meide?’ do sprach er ‘e? geschiht 

in nimmer mere. 

24 Ich sol si sehen gerne bi iu gekleidet stän.’ I3(ü 

bades vli?icliehen gähen man began. 
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Hartmuotes künnes wart maneger karaersere* 

si ilten ir alle dienen, durch das si in dar nach gensedic 

wsere. 

25 Do si gebadet wären, dd brahte man in win, 1305 
das m Ormanie niht besser mohte sin. 

niete den vil guoten brahte man den vrouwen. 
wie es im gedanket würde wie solte des her Hartmuot 

getrouwen ? 

26 Von dannen giencd6 Hartmuot. schenken man irschuofi3io 
unde truhssesen. da was vil kleiner ruof. 

man hies dö haben schone die stolzen meide riche. 
mit trinken und mit spise pflac man der eilenden 

vlisicliche. 

27 Do sprach von Hegelingen ein vil schcene meit 1317 
‘06 wir dar an gedenken, so wirt uns dicke leit, 

sul wir bi den beliben, die uns her brähten, 

uns selben äne wünne: des wir uns doch selten ie ge- 

däliten.’ 

28 Si begunde weinen da ir vrouwe sas. 1818 

dö der kinde möre gesehen heten das, 

si gedähten in ir sorgen ir Ungemaches söre. 
si weinten sumeliche. des erlachte Küdrün diu here. 

s 

29 Si wanden, das ®i solten immer d& bestän. 1319 

dö was der vrouwen wille niudert sö getan, 

das si belibe gerne bi in tage viere. 

dö kom es an die zite, das sis Gerlinden rünten schiere. 

30 Küdrün ir gesinde vrägen dö began, 1324 

ob ir gebettet wrere: si wolte slafen gan. 

si was die naht al eine gescheiden von ir swsere. 
dö giengen mit der meide des künic Hartmuotes ka- 

merrnre. 

31 Diu kint von Ormanie diu truogen ir diu lieht. 1325 
si heten ir gedienet da vor vil selten ieht. 

man vant da gerihtet wol drisic oder möre 

vil süberlicher bette, da solten ligen der ritter tohter 

here. 
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32 D6 sprach diu maget edele *jä sult ir slafen gän, 1328 
ir Hartmuotes helde. wir wellen ruowe hän, 

ich und mine vrouwen, doch dise naht al eine, 
sit wir her bekämen, sä gewunne wir mär deheine.' 

33 Swa^ dä was der vremeden, die sach man dannen gän, 13?9 
die wisen mit den tumben. die Hartmuotes man 

die ilten ze ir gemache Ag der kemenäten. 

von mete und ouch von wine die armen wären vli^ic- 

liche beraten. 

84 Do sprach diu Hilden tohter 'beslie^et mir die tür.' 1330 
starker rigele viere scho^ man dar vtir. 
ouch was dag gadem sä veste, swes man dä begunde, 
dei^ der kemenäte bescheidenlichen nieman hoeren 

künde. 

35 Dä sägens aller erste und trunken guoten win. 1831 
dä sprach diu küniginne ‘vrä müget ir wol sin, 

alle mine megede, näch starkem iuwerm leide. 

ich lä^e iuch morgen schouwen an iuwer vil lieben 

ougen weide. 

36 Ich hän geküsset hiute Herwige minen man 1332 

und Ortwin minen bruoder. da sult ir gedenken an: 
swelhiu wil werden riche von mir än all eg sorgen, 

diu si des genoBte, dag si uns nach der naht verkünde 

den morgen/ 

87 Do legten si sich slafen. vro was in der muot. 13JM 
si westen, dag in kreme manic ritter guot, 
die in gehelfen möhten von ir großen sorgen, 
dar zuo stuont ir gedinge, dag si si ssehen an dem 

nsehsten morgen. 

15* Vorbereitung des Angriffe. 

1 NA hoeren wir ein msere, des habe wir niht vernomen. 133"> 
Ortwin unde Herwlc wären balde komen . 
da si ir recken vunden noch Af dem wilden sande. 
do liefen in engegene die helde ug Hegelinge lande. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 





Kudrun. 


2 Die boten si wol enpfiengen und baten in da? sagen, ***• 
wa? si maere braehten; si soltens niht verdagen. 

do sprach der degen Ortwin ‘nü bringe ich iu maere, 
möhte e? sich gevüegen, der ich mit minen vriunden 

gerne enbaere. 

3 Nü hoBret michel wunder, da? hie ist geschehen 1339 
Küdrün mine swester die h&n ich gesehen 

unde Hildeburge die maget ü? trriche.’ 

dö er in da? sagete, d6 heten e? vür lüge sumeliche. 

4 ‘Nü vräget Herwigen, der hat si oucli gesehen, 13U 
und also, da? uns künde leider niht geschehen. 

nu gedenket, alle ir mage, ob uns da? si ein schände: 
wir vunden Hildeburgen und vroun Küdrün waschen 

üf dem sande. 

6 Welt ir Küdrünen helfen ü? der nüt, 1313 

s6 ßult ir nach der wi?e diu kleider machen rot, 
diu da habent gewaschen ir vil wi?e hende. 
da mite sult ir ir dienen; so mac si komen ü? ir eilende/ 

6 Do sprach Wate der aide ‘da? kan ich raten wol. 1345 
ich getrouwe in vor der selde gedienen als ich sol, 
gelebe ich die zite, da? ich in kum so nahen. 

ir helde, ir sult? hie rümen, unde sult gen Ormanie gähen. 

7 Der luft ist sö heiter, so riche und so breit 1346 
der mane schinet hinte: des bin ich gemeit. 

nü gahet von dem sande, ir tiurlichen helde, 
d e? morgen tage, da? wir sin ze Ludewiges selde.’ 

8 Si wurden harte unmüe?ic durch den Waten rat, 13 47 
d si zen schiffen braehten ir ros unde ir wat. 

si ilten, swa? si raohten, des nahtes zuo dem lande, 
e da? e? tagen begunde, si waren vor der bürge üf 

dem sande. 

16, Kriegsrüstung der Normanuen. 

1 E? was der morgensterne hoch üf gegän. 13 55 

do kom ein maget schäme in ein venster st&n. 
do sach si liuhten helme und vil der liebten Schilde.*356 
diu burc was bese??en : von gewaef en lühte al da? gevilde. 
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2 Do gienc si hin widere da si ir vrouwen Tant. 1367 
'wachet, maget edele! alle^ ditze laut 
und disiu burc veste mit viuden ist bese^^en. 
uuser vriunt da heiine habeut unser armen niht ver¬ 
geben.’ 

8 Po si da^ geredete, da^ Hut noch meistec slief. 1360 
Ludwiges wahtsere krefticlichen rief 
'wol üf, ir stolzen recken! wafen, herre, wafen! 
ir küene von Ormanie, jä waene ich ir ze lange habet 

gesläfen.’ 

4 Ditze erhörte Gerlint, Ludewiges wip. 1361 

do lie^ si ligen slafen des alten küneges lip. 

do gahte si harte balde selbe in eine ziune. 
do sach si vil der geste. unmä^en leit was do der 

tiuvelinne. 

5 Si ilte hin widere da si den künic vant. 1 362 

‘wachä, herre Ludewic! din burc und ouch din laut 
da^ ist umbemüret von gesten ungehiure. 

da^ lachen Kudrünen koufent dine recken hiute tiure.’ 

6 Do lie^ er ligen slafen alle sine man. 1366 

Ludewic unde Hartrauot die zwene giengen dan 
schouwen in diu venster. do si diu here sähen, 
schiere sprach do Hartmuot ‘si ligent miner bürge ein 

teil ze nähen. 

7 Dort sihe ich vanen einen, der ist wi^er danne ein 1372 

guldiniu bilde müget ir kiesen dran. [swan. 

den hät min swiger Hilde gesendet über ünde. 

der ha:£ der Hegelinge wirt ä morgen äbent vil wol 

künde. 

8 Noch sihe ich hie bi weiben einen vanen breit 1373 

von wolkenbläwen siden. da^ si iu geseit: 

den bringet uns her Herwic da her von Selande. 
gebleter swebent dar inne. er wil hie vaste rechen 

sinen anden. 

9 Nä wol Af 1 sprach Hartmuot, ‘alle mine man! 1375 

wan ich den grimmen gesten der öre niht engan, 

Original from 

Digitized by LjO glL UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 

URBANA-CHAMPAIGN 



Kudrun. 


56 

da£ si ze miner bürge geriten sint sA naben. 

wir suln si vor der porten mit den s wertölegen wol 

enpfahen.’ 

10 Do sprangen von den betten die man noch ligende rj:a 

vant. 

si ruoften, dag man breehte ir liebte^ wicgewant. 
si wolten dem künege helfen wern da^ riche. 
wol vierzio hundert degene garten sich dar inne sül »er¬ 
liche. 

17* Beginn des Kampfes« 

1 Nü n&hent dem strite. der heit Sturmlant 1392 
begunde ein horn blasen, da^ man^ über sant 

wol von sinen kreften hörte dri^ic mile. 

die von Hegelingen begunden zuo dem Hilden Zeichen 

ilen. 

2 DA blies er ander stunde, da^ tete er umbe da^, 1393 
da^ iegelicher recke in den satel sa^ 

und ir schar schikten dar si wolten kören. 

man gevriesch in den striten nie alten recken alsA 

heren. 

3 Er blies ze dritten stunden mit einer krefte gro^, 1394 

im der wert erwagete und im der wac * rdö^. 
Ludewiges eckesteine üjj der müre möhten i?sen. 
dd hie^ er Höranden der schoenen Hilden Zeichen 

dannen wisen. 

4 Si vorhten Waten sere. dö wart nieman lüt. 1395 

man hörte ein ros ergrinen. da^ Herwiges trüt 

stuont obene in der zinne. stateliche riten 

sach man die küenen, die mit Hartmuoten wolten 

striten. 

5 Nü was komen Hartmuot unde sine man 1398 

ze vli^e wol gewäpent ü^ der porten dan. 

von vremeden und von künden durch die venstersteine 
erghisten in die helme, ja enwas ouch Hartmuot da 

niht eine. 
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6 Do sach man Hartmuoien riten vor der schar. lius 
ob er ein keiser waere, so künde er nimmer gar 
vli^iclicher werben, e^ lühte gön der sunnen 

alleg sin gewaete. im was noch hohes muotes unzerunnen. 

7 Do hete Ortwinen Hartmuot erkorn. 140* 

»wie er sin niht erkande, doch houte er mit den sporn 
sin ros, da^ spranc vil wite. er reit üf Ortwinen. 

ir sper si neigten bede: da von man sach liehte brünne 

erschinen. 

8 Diu ros üf gesprungen, dö huop sich michel klanc 1409 
von der künege swerten. man mohte in sagen danc, 
dag si den strit erhuoben so rehte ritterlichen. 

si waren beide küene. si wolten an einander niht ent¬ 
wichen. 

9 Do sach von Tenen Hörant Ortwinen wunt. 1420 

do begunde er vragen, wer iht ungesunt 

gemach et’ in dem strite sinen lieben herren. 

Hartmuot der lachte: ja warens von einander vil un- 

verre. 

10 Ortwin sagete im selbe ‘dag tete her Hartmuot.’ 1421 
do gap dag Hilden Zeichen von im der degen guot, 
dag er wol künde bringen nach maneger großer ere 

ze schaden sinen vinden. des dranc er nach Hartmuoten 

sere. 

11 Hartmuot bi im horte nngevüegen schal. 1422 

er sach dag bluot rilichen vliegen hin ze tal 

vil manegen üg den wunden nider zuo den vüegen. 
do sprach der degen küene ‘den schaden sol ich minen 

helden büegen.’ 

12 Dö körte er sich hin umbe da er Höranden sach. 1423 
von ir beider eilen balde dag geschach, 

dag viur von den ringen in drate vür die ougen. 
sich bugen swertes ecke von ir handen üf den helm- 

bougen. 

13 Er wunte Höranden, als ouch ö geschach 1424 

dem küenen Ortwinen, dag im ein röter bach 
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vlög üg sinen ringen von Hartmuotes banden, 
er was so rehte biderbe: wer solte muoten do nach 

sinen landen? 

18. Ludwigs Fall« 

t Lüte ruoft* do Herwic ‘ist iemen dag erkant, 1431 
wer ist jener alte? der hat mit siner hant 
so vil der tiefen wunden alleg hie gehouwen 
von sinem starken eilen, dag eg beweinen müegen 

schome vrouwen.’ 

2 Dag erhörte Ludewic, der voget üg Ormanin. 1432 
*wer ist der in der herte hat gevraget min? 

ich bin geheigen Lndewic von Ormanieriche. 
möhte ich mit vinden striten, dag teete ich wol nach 

eren sich er liehe.’ 

3 Höh bin geheigen Herwic: dü naeme mir min wip. 143S 
die muost du geben widere, oder unser eines lip 

muog dar umbe sterben, dar zuo der recken mere.’ 
dö sprach der künic Ludewic ‘dü dröust mir in mim 

lande gar ze sere. 

4 Dü hast mir dine bihte ane not getan. 1436 

ir ist hie noch mere, den ich genomen hän 

ir guot und ir mäge. des solt dü mir getrouwen, 
ich sol eg also schaffen, dag du nimmer küssest dine 

vrouwen.’ 

5 Nach dem selben Worte liefens einander an, 1437 

die zwene riche künege. swer eg da guot gewan, 

der holte eg unsanfte, von ir ungelinge 

von ir beider Zeichen sach man manegen guoten zuo 

in springen. 

6 Herwic was biderbe und küene genuoc. 1438 

der vater Hartmuote« den jungen künio sluoc, 

dag er begunde strüchen vor Ludewigee banden, 
er wolte in han gescheiden von sinem libe und von 

einen landen. 
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7 Wseren niht sö nähen die Uorwiges man, 1439 

die im mit vliße hülfen, so künde er nimmer dan 

äne sin ende von im sin gescheiden. 

also künde Ludewic der alte den kinden bi im leiden. 

8 Die hülfen Herwige, daß er da genas. 1440 

(16 er sines valles wider körnen was, 

<16 blikte er harte schiere ze herge gegen der zinne, 
obe er indert saehe dar inne sten sins herzen triutinne. 

9 Er gedähte in sinem muote ‘ach wie ist mir ge-1441 
ob min vrou Kudrün ditze hat gesehen, [schehenl 
gelebe wir daß immer deich si sol umbevähen, 

si tuot mir itewiße, so ich bi miner vrouwen lige nähen. 

10 Daß mich der alte grise hie nider hät geslagen, 1442 
des schäm ich mich vil sere.’ sin Zeichen hieß er tragen 
hin nach Ludewige mit den sinen mannen. 

si drungen näch den vinden: si wolten in läßen niht 

von dannen. 

11 Ludewic der hörte hinder im den schal. 1443 

do kerte er wider umbe gegen im ze tal. 

do horte man üf den helmen swerte vil erdießen. 
die da bi in wären, die mohte ir beider grimmes wol 

verdrießen. 

12 Der Küdrünen vriedel under helme über rant 1445 
erreichte Ludewigen mit ellenthafter hant. 

er wundet in so sere, daß er niht mohte gestriten. 
da von muoste Ludewic des grimmen tödes dä vor im 

erbiten. 

13 Er sluoc im ander stunde einen vesten swanc, 1416 
daß des küneges houbet von der ahsel sprano. 

er hete im wol vergolten, daß er was gevallen. 
der künic was erstorben: des muosten schoeniu ougen 

über wallen. 
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19. Der Kampf vor dem Bnrrtor. 

1 Do sprach ze sinen mannen Hartmuot der degen 1460 
‘nü wendet mit mir dannen, ir ist hie vil gelegen, 

die uns slahen wolten in dem herten strite. 
nü leeret zuo der bürge, unze dag wir begger wile 

erbiten.’ 

2 Si heten tü der degene binder in verlän. 1453 

wser dag lant ir eigen, si enkunden kan getan 

niht beggers in dem strite. si wolten zuo der selde. 
Wate sümte starke si mit tüsent siner guoten helde. 

3 Er was unz an die porte mit großer kraft gegan, 1454 
da Hartmuot hin wolte mit den sinen man. 

si kundeng niht verenden: in zowet es harte kleine, 
si sähen ab der müre werfen mit manegem lassteine. 

4 Do sach in her Hartmuot vor dem bürge tor. 1466 

er sprach ‘dag wir verdienet haben hie bevor, 

dag wil sich wserliche hiute an uns erzeigen. 

die gesunden haben sorge, ja lit hie harte vil der veigen. 

5 Ich mac niht gevliegen: veder han ich niht. 1403 

ich enmao ouch under die erde, swag anders mir ge- 

schiht. 

wir mugen ouch vor den vinden niht zuo den ünden. 
den besten minen willen wil ich iu bescheidenlichen 

künden. 

6 Sin mac niht anders werde», ir edele ritter guot. UG4 
erbeiget zuo der erden und houwet heigeg bluot 

üg den liehten ringen: des lat iuch niht verdriegen.’ 
si stuonden von den satelen: diu ros si hinder sich ze 

rücke stiegen. 

7 ‘NA zuo, ir mseren helde!’ sprach d6 Hartmuot. 1466 
‘get näher zuo der bürge, eg sl übel oder guot, 

ich muog ze Waten dem alten, swie mir da gelinge, 
ich wil doch versuoeüfen, ob ich in höher von der 

porten bringe.* 
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8 Mit üf geworfen swerten begunden si dö g&n, I4ßfi 
Hartinuot der küene unde ouch aine man. 
do bestuont er Waten den grimmen: da^ was dem beide 

ein öre. 

do horte man awert erklingen, do starp guoter ritter 

dester mere. 

20* Gefangennahme Hartrauts. 

1 Schiere kom Ortrün von Ormanielant 1478 

diu junge küniginne mit windender hant 

ze vroun Küdrünen. diu junge maget here 

viel ir vür die vüe^e. si klagete ir vater Ludewigen 

söre. 

2 Si sprach *lä dich erbarmen, edele^ vürsten kint, 1479 
so vil miner mage, die hie erstorben sint, 

und gedenke wie dir waere, do man sluoc den vater 

dinen. 

edele küniginne, nü hän ich hiute vloren hie den minen. 

8 Nü sich, maget edele: ditz ist ein gro^iu not. 1480 
min vater und mine mage sint aller meiste tot. 
nü stet der recke Hartmuot vor Waten in großer vreise. 
verliuse ich den bruoder, so muo^ ich immer mere sin 

ein weise. 

4 Und 1&5 mich des genießen* sprach da^ edele kint: H8i 
*so dich nieman klagete der aller, die hie sint, 

du hetest niht vriunde mere danne mich vil eine, 
swa^ dir ieman taete, so muoste ich ze allen ziten umb 

dich weinen.’ 

5 Do sprach diu Hilden tohter ‘des hast dü vil getan. n 82 
ich weig niht, wie ich möhte den strit understan, 

ich enwaere danne ein recke, da^ ich wäpen trüege: 
so schiede ich gerne, da^ dir dinen bruoder nieman 

slüege/ 

6 Si weinte angestliche. wie tiure si si bat, 1488 

unze da£ vrou Küdrün in da.% venster trat. 
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si winkte mit der hende und vrägte si der maere, 
ob von ir vater lande ieman guoter dar komen wie re. 

7 Des antwurte Herwic, ein edel ritter guot 

‘wer sit ir, juncvrouwe, diu uns vrägen tuot?' 1 2 

si sprach ‘ich hei^e Küdrün und bin da^ Hagenen künne. 14stf 
swie riche ich vor ie wsere, s 6 sihe ich hie vil wenec d ‘ * 

deheine wünne/ 

8 Er ßprach ‘sit ir e£ Küdrün, diu liebe vrouwe min, 1487 
so sol ich iu gerne immer diende sin: 

so bin ich e^ Herwic und kos iuch mir ze trüste, 
und la^e iuch da 5 wol schouwen, deich iuch von allen 

sorgen gerne loste.’ 

9 Si sprach ‘weit ir mir dienen, ritter Ü£ erkorn, 1483 
so sult ir uns vervahen da^ vür deheinen zorn: 

mich bitent vli^icliche hie die schoenen meide, 

da^ man Hartmuoten Ü 3 strite von dem alten Waten 

scheide.’ 

10 ‘Da 7 , sol ich gerne leisten, vil liebiu vrouwe min.’ usa 
lüte ruoft’ do Herwic zuo den recken sin 

‘nü sult ir miniu Zeichen hin ze Waten wenden.’ 
do sach man sere dringen Herwige und alle sine venden. 

11 Ein herter vrouwen dienest wart von im get&n. 1490 
Herwic ruoft’ do lüte den alten Waten an. 

er sprach ‘Wate, lieber vriunt, gunnet da^ man scheide 
disen strit vil swinden: des bitent iuch die minnic- 

lichen meide.’ 

12 Wate sprach mit zorne ‘her Herwic, nu get hin! 1491 
solt ich vrouwen volgen, war tsete ich minen sin ? 
solte ich sparn die vinde, da^ tsete ioh üf mich selben, 
des volge ich iu nimmer. Hartmuot muo£ siner vrevele 

engelden.’ 

13 Durch Küdrünen liebe zuo in beiden spranc 1492 
Herwic der küene. der swerte vil erklanc. 

Wate was erzürnet: er künde da^ wol leiden, 

da$ in strite nieman in von sinen vinden torste scheiden. 
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14 Dö sluoc er Herwigen einen tiuren slac, w 

der da wolte scheiden, da^ er vor im lac. 
dö Sprüngen sine recken und hülfen im von dannen, 
genomen wart d6 Hartmuot vor Herwige und vor allen 

einen mannen. 

21. Sieg der Hegelinge* 

1 Wate tobete sere. dö gienc er vür den sal 14 : 

gegen der porten hoher, manegen enden schal 

horte man von weinen und von swerte klingen. 
Hartmuot was gevangen. d6 muoste ouch sinen helden 

misselingen. 

2 Swie dicke man si schiede von der bürge dan 149 
mit würfen und mit schüfen, Wate doch gewan 

die burc mit grimmen stürmen, sit wurden üf gehouwen 
die rigele ü^ der müre. da^ beweinten do die sclioenen 

vrouwen. 

8 Hörant von Tenemarke da^ Hilden Zeichen truoc. 1491 
im volgten vil der recken, der hete er da genuoc, 
vür einen palas witen üf den turn allerbesten, 
den die Hegelinge in der bürge indert da westen. 

4 Do wart üf gehouwen vil manic riche^ gadem. 149 . 
do hörte man dar inne vil ungevüegen kradem. 

joch waren die geste niht in einem muote. 
genuoge sluogen wunden, die andern würben vaste 

nach dem guote. 

5 In der bürge niemen deheiner vreude gezam. 150 
da^ volc von dem lande grölen schaden nam. 

dö sluoc man dar inne man unde wip. 

der kindel in den wiegen verlos da manegeg sinen lip. 

6 Irolt der starke ruofte Waten an 1602 

‘ja habent iu den tiuvel diu jungen kint getan. 

si habent an unsern magen deheiner slahte schulde, 
durch die gotes ere so lat die armen weisen haben 

huldel“ 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



Rudrnn. 


64 

7 D6 spraoh Wate der alte ‘du hast kindes muot. 1503 

die in den wiegen weinent, diuhte dich da^ guot, 

da^ ich si leben lie^e? solten die erwahsen, 
so wolte ich in getrouwen niht mere danne einem wil¬ 
den Sahsen.’ 

8 Bluot in manegem ende Ü 5 den gademen vlo?. 1504 

ir vriunde, die da^ sahen, wie sere si’s verdroß! 

do kom vil sorcliche Ortrün diu here 

da si sach Küdrünen. ja vorhte si des schaden dannoch 

mere. 

9 Do neigte si ir houbet- vür die schoenen meit. 1505 
si sprach ‘vrou Küdrün, la^ dir wesen leit 

minen starken jämer und la mich niht verderben. 
e% enstö an dinen tugenden, ich muo; von dinen vriun- 

den hie ersterben.* 

10 *Ich wil dich neren gerne, ob ich mit rehte kan, 1506 
wand ich dir aller eren uud alles gaotes gan. 

ich wil dir vride gewinnen: dü mäht lebeudec wol beliben. 
so stant mir desto naher her mit dinen meiden unde 

wiben.’ 

11 HDas tuon ich harte gerne* sprach Ortün da^ kint. 1507 
mit dri und dri^ic meiden ernerte si si sint. 

zwäne und sehzic degene stuonden bi den vrouwen. 
waeren die niht entwichen, si waeren von den gesten 

gar zerhouwen. 

12 Do kom ouch dar gegahet diu übele Gerlint. 1503 

diu bot sich vür eigen vür da^ Hilden kint. 

‘nü ner uns, küniginne, vor Waten und sinen mannen. 
e£ enste an dir al eine, ich waene 03 si umbe mich 

ergangen.’ 

13 Do sprach die Hilden tohter *nü hoere ich iuch gern, 1509 
da^ ich iu si genaedic. wie mölite ich iuch gewern? 

ich bat iuch nie zer werlde des ir mir woltet volgen. 
ir wäret mir ungnaedio: des muo£ ich iu von herzen 

sin erbolgen.* 

14 D6 wart ir Wate der alte in der zit gewar. 1510 

mit grisgramenden zenden ze hant huop er sioh dar, 
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mit schfnenden ougen, mit ellenbreitem barte. 

alle die da waren, vorhten den heit von den Stürmen 

harte. 

15 Er vienc si bi der hende und zoch si von in dan. 1522 
Gerlint diu ühele trüren do began. 

er sprach in tobeheite ‘küniginne here, 

iu sol min juncvrouwe iuwer kleider waschen nimmer 

mere.* 

16 Si beten nü gemoe^et des strites über al. 1629 

do kom der ktinic lierwic ze Ludewiges sal 

mit sinen walgeno^en nach bluote var gegangen, 
als in ersach yrou Küdrün, d6 wart er von ir minnec- 

liche enpfangen. 

17 Sin swert der degen schiere von der siten bant. 1530 
do schütte er sin gewoefen in des Schildes rant. 

dö gie er isenvarwer da st£n zuo der vrouwen. 
er hete durch ir liebe da^ wal des tages dicke durch- 

houwen. 


Kudran und.IöetTlchepeÄ. 
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Einleitung zu den Dietrich-Epen. 

Von den uns erhaltenen Denkmälern der mhd. 
nationalen HeldendichtuDg behandelt die gute Hälfte 
Stoffe der Dietrichsage, die sich in Ober- und Nieder¬ 
deutschland einer großen Beliebtheit erfreute. Doch 
hat kein günstiges Geschick über den poetischen Be¬ 
handlungen der Sage gewaltet; die niederdeutschen 
Lieder sind (bis auf einen entstellten späten Ausläufer, 
ein Lied von König Ermanrichs Tod) verloren gegangen, 
und nur ein norwegisches Prosawerk, die Thidrekssaga, 
gibt uns von ihrem Inhalt Kunde; die erhaltenen hoch¬ 
deutschen Gedichte sind teils nur schlechte Über¬ 
arbeitungen verlorener älterer Lieder, teils Werke von 
mäßigem poetischen Werte, die uns überdies zumeist 
nur in entstellten und voneinander abweichenden Be¬ 
arbeitungen überliefert sind. Einen klassischen Ab¬ 
schluß in der Dichtung wie der „Nibelunge nöt u oder 
„Küdrün“ hat die Dietrichsage nicht gefunden. Gilt 
aber schon von diesen beiden, daß sie in ihrer un¬ 
verkürzten Gestalt sich nicht für die Schule eignen, 
so ist dies umsoweniger bei den Dietrich-Epen der Fall. 
Diese können nur Gegenstand wissenschaftlicher For¬ 
schung, nicht pädagogischen und ästhetischen Interesses 
sein; stellenweise aber leuchtet auch durch die über¬ 
lieferten Verballhornungen eine so echte, alte Poesie durch, 
daß solche Teile in passender Form für die Schule und 
weitere Kreise zugänglich gemacht zu werden verdienen. 

Nach diesem Gesichtspunkte ist die folgende Aus¬ 
wahl getroffen worden; die Rücksicht auf die Inter¬ 
essen der Schule, und der Wunsch, auf dem begrenzten 
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Raumes ein möglichst zusammenhängendes Ganze ohne 
prosaidche Zwischensätze zu bieten, sind für sie maß- 
gebenä gewesen, nicht die wissenschaftlichen Theorien 
über ltere und jüngere, echte und unechte Strophen 
oder Teile. Die Texte schließen sich den Ausgaben 
von Martin bzw. Zupitza (im Deutschen Heldenbuche) 
bis auf Kleinigkeiten an. 

Das Eckenlied ist nur in späten Bearbeitungen 
erhalten, deren älteste (kritisch herausgegeben von Zu¬ 
pitza, darnach die folgende Auswahl) unvollständig ist; 
das Original, das sich nicht herstellen läßt, wird ohne 
volle Sicherheit dem alemannischen Dichter Albrecht 
von Kemenaten zugeschrieben und um 1230 angesetzt. 
Das Gedicht wird gekennzeichnet durch „eine naiv 
volksmäßige, an das Märchenhafte streifende Erzählungs¬ 
art, durch hübsche Naturschilderungen belebt, hie und 
da etwas höfisch aufgeputzt“ (F. Vogt). 

Die Strophe, der sogenannte Bemerton, besteht 
aus dreizehn Zeilen, und zwar sind Z. 1, 2, 4, 5, 7, 9, 
11 vierhebig stumpf, Z. 13 dreihebig stumpf, Z. 3, 6, 
8, 10, 12 dreihebig klingend; das Reimschema ist: aab 
ccb dedef xf. — Die Verse nähern sich bereits der silben¬ 
zählenden Art, indem Senkungen nur innerhalb desselben 
Wortes fehlen. — Beim Lesen beachte man, daß im 
Dialekt des Denkmals auslautendes m in gewissen Fällen 
durch n vertreten erscheint (z. B. heln für heim). 

Den Stoff des Gedichtes bilden märchenhafte 
Elemente, die der Dichter nach einem französischen Vor¬ 
bilde romanhaft umgemodelt hat: der junge Riese Ecke 
sucht um der Minne einer Bergkönigin willen Dietrich 
auf, um ihn im Kampfe zu überwinden, unterliegt aber 
und findet den Tod; sein Haupt bringt Dietrich nach 
schweren Kämpfen mit dem riesenhaften Geschlechte 
des Erschlagenen den drei Königinnen, die Ecke in den Tod 
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gesandt. Im folgenden ist das Gedicht auszugsweise bis 
zum Tode Eckes mitgeteilt. Zur Sage vgl. Sammlung 
Göschen Nr. 32, Deutsche Heldensage, S. 104f., 111 ff. 

Alpharts Tod, wie sich das Gedicht in der Schluß¬ 
strophe selbst benennt, ist nur in einer lückenhaften 
Handschrift des 15. Jahrhunderts überliefert; eine 
solche Lücke entzieht uns den Beginn, eine andere unter¬ 
bricht die Schilderung des Kampfes zwischen Alphart 
(spr. Alp-hart) und den Gesellen Witige und Heime, eine 
dritte bricht die Todesszene jäh ab; erst in einem vor¬ 
geschrittenen Stadium der Handlung setzt die Über¬ 
lieferung wieder ein. 

Außer diesen Verstümmelungen hat das Gedicht wohl 
auch unter mancherlei Entstellungen und Einschüben ge¬ 
litten. Martin hat den Versuch gemacht, ein altes Lied 
herzustellen: von den 305 Strophen bis zur dritten Lücke 
sieht er 153 als echt an; die folgenden Strophen bis zum 
Ende (306 bis 467) erklärt er für eine spätere Fort¬ 
setzung. Anderseits hat man die Entstehung der Über¬ 
lieferung aus Verschmelzung von Parallelfassungen er¬ 
klären wollen. 

Das Original wird von Martin um 1200 angesetzt, 
zweifellos zu früh; die erhaltene Bearbeitung geht selbst 
in ihrem Kerne keinesfalls weit über 1250 zurück. 
Die Heimat des Gedichtes ist Nordbayern, vielleicht 
die Gegend von Nürnberg. Jedenfalls ist das Gedicht 
ein Kunstwerk von bedeutendem poetischen Werte und 
schließt sich in einigem Abstand an das Nibelungenlied 
und Kudrun an dritter Stelle an. Der Stil zeigt den 
Einfluß der „formelhaften, aber lebendigen und grellen 
Darstellung der Spielmannsdichtung“ (Vogt). — Das 
Gedicht ist in Nibelungenstrophen abgefaßt; an 
Kennzeichen jüngerer Kunstübung oder Verderbnis fehlt 
es nicht: die Cäsuren sind öfter gereimt, zweisilbige 
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Wörter mit kurzer Stammsilbe kommen als klingende 
Cäsuren vor, und die letzte Halbzeile zeigt oft bloß 
drei Hebungen statt vieren. 

Der Stoff des Gedichtes, der Tod eines jungen 
Amelungen-Helden auf der Warte gegen Ermanrichs 
Heer durch Wittich und Heime, die ehemaligen Ge¬ 
nossen Dietrichs, ist uns sonst nur aus dürftigen An¬ 
spielungen bekannt. Den Schluß des Gedichtes bildet 
eine ziemlich ärmliche Schilderung der Schlacht zwischen 
den Heeren Dietrichs und Ermanrichs, bei der, ent¬ 
gegen dem Zusammenhänge der Dietrichsage, Ermanrich 
besiegt wird und mit Witege und Heime entkommt. 

Die Rabenschlacht ist die Dichtung eines öster¬ 
reichischen Fahrenden, Heinrich des Voglers, gegen 
Ende des 13. Jahrhunderts auf Grund älterer Vorlagen 
verfaßt, deren ergreifende Poesie selbst durch die arm¬ 
selige, unleidlich breite und leere Darstellung des Be¬ 
arbeiters hie und da durchbricht. Ein Versuch, die 
alten Vorlagen wieder herzustellen, wie ihn Ettmüller 
(Da^ msere von vroun Helchen sünen, Zürich 1846) 
mit großer Willkür unternahm, ist ganz aussichtslos. 

Der Stoff des Gedichtes umfaßt eine Episode 
der Dietrichsage, den vergeblichen Versuch Dietrichs, 
mit h unni scher Waffenhilfe sein Land von Ermanrich 
zurückzuerobem. Wohl siegt er nach den Angaben 
des Gedichtes in dieser großen Schlacht vof Ravenna 
(Rabenschlacht), aus der Ermanrich mit knapper Not 
entrinnt, aber während er vor Raben siegreich kämpft, 
trifft ihn ein vernichtender Schlag; die jungen Söhne 
Etzels, für deren Sicherheit er ihrem Vater mit seinem 
Leben gebürgt hat, und die er mit seinem eigenen 
Binder Diether in Bern unter dem Schutze Elsans zu¬ 
rückgelassen, schmeicheln ihrem Pfleger die Erlaubnis 
ab, aus Bern hinauszureiten, verirren sich und werden 
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amt Diether auf der Heide von Witege erschlagen. 
Die Nachricht trifft Dietrich gerade nach errungenem 
Siege; er verfolgt Witege in wütender Jagd, ohne doch 
sein Leid rächen zu können, da diesen seine Ahnfrau, 
lie Meerfrau Waghild rettet, und kehrt tiefgebeugt zu 
len Hunnen zurück, wo der Markgraf Rüdiger ihm 
lurch seine Fürbitte die Huld und Verzeihung der un¬ 
glücklichen Eltern Etzel und Helche wieder zuwendet 
Vgl. Sammlung Göschen Nr. 32, Deutsche Helden¬ 
sage, S. 95 ff. 

Im folgenden 6ind die zwei poetisch hervorragend¬ 
sten Szenen aus der Rabenschlacht, der Tod der jungen 
Könige und Witeges Verfolgung durch Dietrich, aus¬ 
gehoben, selbstverständlich ebenso wie beim Eckenlied 
ind Alphart ohne den Gedanken und die Absicht, mit 
liesem Auszuge die ursprünglichen Bestandteile der 
alten Dichtungen zu geben. 

Die Rabenschlachtstrophe zeigt folgenden Bau: 

Z. 1: dreihebig klingend oder vierhebig stumpf a 


Z. 2: dreihebig stumpf b 

Z. 3: = Z. 1 a 

Z. 4: vierhebig stumpf b 

Z. 5: dreihebig klingend c 

Z. 6: fünfhebig klingend c 


Doch zeigt die Überlieferung zahlreiche Ausnahmen 
in Bezug auf die Zahl der Hebungen; die vierte Zeile 
iiat öfter nur drei, die fünfte sehr oft vier Hebungen. 
Vgl. DHB II, S. LVHI. 
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1 Eg sagen helde in eime aal, 

si retten wunder ane zal 

von üg erwelten recken, 
der eine was sich her Väsolt, 
dem waren schoene vrouwen holt, 
dag ander was her Ecke, 
dag dritte der wild Ebenrot. 
si retten al geliche, 
dag nieman küener wser ze not, 
denn von Berne er Dieteriche: 
der w»r ein heit übr alliu lant: 

J 

so waer mit listen küene 
der alte Hiltebrant. 

2 Do sprach her Ecke: ‘dag ist war, 

her Dietrich ist volkomen gar 

an vürsteclichen eren. 

er treit von hoher wirde ein haut, 

erst ganzer tugent ein adamant. 

wan sol sin lop wol meren 

bag danne ander klinge dri, 

sit er BÖ vriimeclichen 

übr alle künge kröne si. 

swer sin denk üppeclichen 

hie, dem geschehe nimer wol! 

er ist sö tugentriche 

und aller ere vol. 

3 Doch läge ich eg dar umbe niht, 

sit man im gar dag beste g ih<, 

8 wä man in hceret nennen. 
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dast wär, wan ich beatÄn ouch hu 
eg weig noch nieman, wer ich bin! 
wan muog ouch mich erkennen, 
ich han miche beidenthalp verwegen, 
ich vlies, ald ich gewinne; 
vro Saelde mao min also pflegen, 
dag ich im nime die sinne: 
s6 hoert man in den landen sagen, 
und spreohent: »seht, her Ecke * 
hat den Bernaere erslagen.« 

loh bin kflm zweinzio jare alt, 
nnd han wol hundert man ervalt 
durch helme tot verseret. 
die valte ioh gar mit miner haut 
mit tiefen wunden üf dag lant, 
reht als man ronen reret 
und als der wint die boume tuot 
in birge und an den liten. 
swag mir bekam ie helde guot 
in stürmen aide in striten, 
den han ich noch gesiget an. 
doch ist min groestiu swaere 
deich niht ze vehten hän. 

Wer solte mir des gnade sagen, 
ob ioh bestüende zwelef zagen 
und ich si überwunde? 
da waere wdnic ruomes an. 
bestüend’ ioh einen vrumen man, 
ob ich den iendert vunde, 
der mir verhiuwe minen schilt 
und mir den heln verrcete, 
dag er ze stucken wurde gezilt 
und mich der siege noete, 
und möht* ich dem gesigen an, 
des hast ich grceger ere 
denn ich slüeg zwelf sw ach« mau.' 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 


Eekt. 



Hie w&ren nach gese??en bf 
vil schoener küneginne dri 
und harten disiu maere. 
diu hoehste von den drin do sprach: 
‘ouwe, da? ich in nie gesachl 
wer ist der Bernaere, 
dem nü s6 hohes lobes gibt 
yil menic heit verme??en? 
ob in min ouge niht gesiht, 
so h&t min got vergeben, 
und muo? ouch gar unsaelic sin: 
sol ich den heit niht schouweu, 
min vreude ist gar da hin/ 

Diu selbe süberiiche maget 

diu hi05 vro S6burc, so man saget, 

diu hoehste der küneginnen, 

diu zuo Jochgrimme kröne truocj 

rieh unde edel was si genuoc. 

si sprach: *wilt in gewinnen, 

Ecke, s6 wis willekomen 

und bis vil wol enpfangen. 

ich h&n s6 vil von dir vernomen, 

da? ich her bin gegangen; 

du wilt den Berner gerne bestan: 

mit beiden minen oren 

ich da? gehoeret han/ 

Er sprach: ‘ich han mi’a angenomen; 
ich müe?e niemer hinnan körnen, 
ob ers iht werde erla?en. 
ist da? diu saelde mir beschiht, 
da? in min ouge an gesiht, 

»o müe?e ioh sin verwa?en, 
ich welle in gar güetlich biten 
durch iuoh dri küneginnen; 

▼erseit er mir e? mit unsiten, 
ioh twinge ins mit unminnen: 
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das habent üf die triuwe min.* 
des aeic im do dur liebe 
diu edel künegin. 

9 Si sprach: *sol ich den heit gesehen, 28 

s6 kan mir lieber niht geschehen 
in allen minen jaren. 
sin werdekeit diu vert entwer 
in allen landen hin und her. 
in weis wiech sol gebaren: 
sin hoher name der toetet mich; 
es ksem mir liht ze guote, 
soeh ich den fürsten lobes rieh, 
ich lies© in üs dem muote. 
in weis, wes er mich hat gewent, 
daz sicli als unverdienet 
min herze nach im sent.’ 

10 Er sprach: ‘ich bringe in, sol ich leben, 27 

des wil ich iu min triuwe geben, 

da her in kurzen ziten. 

des mugt ir iuch wol an mich lau, 

wan er sich niht verbergen kan 

in den gebirgen witen. 

ich bringe iu her den werden man, 

swä er mir wirt gezeiget, 

das wissent, swa ich in vinden kan, 

sin name der wirt geneiget, 

ald er benimt mir sa das leben.* 

do sprach diu küneginne: 

*got mües dir seelde geben!’ 


11 .. . 86 

urloup nam er zer schoenen meit 

da harte minnecliche. 

die dri künegin beliben hie, 

*) Die Königin rüstet ihn mit kostbaren Waffen; ein Ross, das 
sie ihm anbietet, weist er zurück, da ihn keines auf die Länge ertrage. 
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ze fuoge er von dannan gie. 
hin lief der elleutriche, 
alsam ein lebart in den walt 
sach man in wite springen, 
den heln man horte mänicvalt 
widr üg dem walde erklingen, 
reht als ein glocke waer erschalt: 
swä in ein ast geruorte, 
mit klänge er im dag galt 

12 Der don in dag gebirge gio 87 

schellende dort und hie; 

wag wildes er erschrahte 
ietwederthalp hin in den waltl 
der vogel stimme mänicvalt 
wart do er si so erwahte. 
der schilt den er zem arme truoc 
wolt klingens nie geswigen. 
vögele uude tiere genuoc 
diu habten zuo den stigen 
und schouten sin vil swinde vart: 

Bus im von wilden tieren 
vil nach gekapfet wart 

13 Von vögeln wart ob im ein schal. B8 

den walt den lief er hin ze tal; 

er kam üf eine geriute, 
an ein vil enge gebiuwen lant, 
einen einsideln er vant, 
den vrägte er, als ich diute, 
ob im iht kündic möhte sin, 
wie verr noch waer ze Berne. 

Hriuwen,’ sprach er ‘herre min, 
dag sage ich iu vil, gerne 
ir sont talanc alhie bestan: 
dar siut noch zwelef mile, 
dar mugent ir niht gegan/ 
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14 Din naht begunde gasigen an. au 

her Ecke sprach: ‘ich wil bestäu 

die naht unz an den morgen. 1 
in wei^, gap im sin wirt genuoc: 
swa^ er des sinen dar getruoc, 
da^ tete er gar mit sorgen, 
wie dicke er ob dem tische sprach. 

‘wirt, bist iht dick ze Berne? 
des landes vogt ich nie gesach, 
den saehe ich harte gerne.’ — 

‘herre, ich was nähtint spate da, 
do sach ich in da heime: 
er ist niht anderswä.’ 

15 ‘Wirt, dü hast mir gnuoc gegeben. 40 

und sol ich keine wile leben, 

ich danke dir der maere, 
und ouch der handelunge din, 
da^ habe dü üf die triuwe min. 
und vinde ich den Bernaere, 
da$ ist von dinen schulden komen, 
und vind 1 ich da den veigen.’ 
hie mite wart urloup da genomen. 
den Stic bat er im zeigen. 

‘nü beitent, unz e% werde tac.’ 
er sprach: ‘mich twingt min herze, 
da^ ich niht slafen mac.’ 

16 Vor dem tage so sohiet er dan. 41 

er kam üf ein getriben ban, 

diu truoc in hin ze Berne, 
die langen naht geruote er nie: 
des morgens in die stat er gie. 
den bü den sach er gerne. 
sw& er hin in den strafen gie, 
da^ liut begunde in vliehen 
üf die türne, merkent wie: 
si gesan nie man sö schiehen. 
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da^ hört man im ze Berne jehen, 
er moht von rehter wilde 
zen fließen niht gesehen. 

17 Do gap in der strafe schin 4* 

ietwederthalp diu brünne sin, 

als obes entzündet waere. 
reht alsam ein glünsende gluot 
lüht im sin schilt und ouch sin huot. 
dö sprach sich ein Bernaere: 

‘ja, herre, wer ist jener man, 
der dort stat in dem viure? 
er treit so liebten härnesch an 
und ist so ungehiure: 
und stät er keine wile da, 
die guoten stat ze Berne 
verbrennet er iesa.’ 

18 Lute rief der ellentrich: 43 

‘wä ist von Berne er Dieterich ? 

den hän ich vil gesuochet. 

wan mich hänt vrouwen üß gesant, 

und han erstrichen vrömdiu lant 

nach irn, ob ers geruochet. 

si sint rieh, schoene und edel genuoc, 

des lat iuch niht verdrießen. 

si saehen’n gern, si sint so kluoo, 

er möhte ir wol genießen. 

ich wart nie mere vrouwen bot*: 

ich han durch si geloufen 

noch mere, dann durch got.* 

_ $ 

19 ‘Wie getorst ir her ze Berne gan ? 43 

die reise solt ir han verlän’ 

sprach Hiltebrant dem jungen. 

‘erkennet mines herren site: 
er viht mit den, die sint geriten* 
ir varent erst von sprnngen. 
ich rat in wol nach vriundeg aite f 
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nü hoert die rede gerne: 
volgt einer ander strafe mite, 
und hebt iuch balde Ü 5 Berne; 
vvan min herre der ist so getan, 
wolt er lotern vehten, 
er raüese iuch ouch bestän.' 

20 Under diu ougen er im sach, 47 

das wort er zornecliohen sprach: 

‘ir sträfent mich ze harte, 
die rede solt ir hän verlän’ 
so sprach der unverzagte man, 

4 liaet ich iuch bi dem barte 
vor der port üf der heide breit, 
es wurde iu liht ze leide: 
des ffibe ich iu min Sicherheit. 

O 

sus ich mich hinnän scheide, 
vür war so wil ich iu das sagen: 
durch iuweren vogt von Berne 
so wil ich iu’s vertragen.’ 

21 Vor zorn her Ecke niht mer sprach. 43 

meister Hiltebrant wol sach, 

da^ diu re de waa swaere. 

do tete er als ein wiser man: 

er sprach: ‘ich häns durch schimpf getan. 

geloubent mir ein maere: 

min herre ist hie heime nihtj 

den zeige ich iu vil balde: 

er reit, als man iu hie vergibt, 

ze Tirol gen dem walde; 

nu seht, da vindent ir den heit: 

ir varnt in den gebaerden, 

reht als ir striten weit. 

22 Lat iu niht strites wesen n6t: 49 

er hat vil mengen degen tot 

gevellet üf den sämen 
mit einer ellenhafter hant. 
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er ist ein degen wite erkant, 
ir durfent sin niht rämen. 
und ist daj£ ir den werden heit 
dar umb niht wellent schiehen 
und niuwan mit im striten weit, 
so durfent ir niht vliehen. 
ist da^ ir im gesiget an, 
so kumt her dan gön Berne, 
so wil ich iuch bestan.’ 

23 In die hant nam er sin swert, 60 

urloubes er ze nieman gert; 

er begunde dannän gahen. 
im was da vür die porten gäch; 
die Hute kapften alle nach 
unz si in verrest sähen. 

24 __________ — 66 

ze einer linden er bekan, 

da vant er einen wunden man 

in liehteu wicgeserwe. 

her Ecke zuo dem wunden sprach: 

‘wer hat dich, heit, verhouwen? 
leit ist mir din ungemach, 
ich wolte in gerne schouwen.* 
er sprach: ‘e^ tete der Berner guot; 
im mac nieman gestriten, 
er hat eins löuwen muot.’ 

25 Her Eck sa^ nider zuo dem man, 66 

die wunden messen er began 

mit beiden sinen handen: 

‘wäfeu!’ sprach er unde rief, 

‘ich gesach nie wunden mer sö tief 

geslagen in allen landen : 

ich hän die zit mit strite vertriben 

in birge und in der wilde. 

heit, din ist niht ganz beliben 
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undr helme und uuder Schilde, 
enkein swert getuon enmac: 
e% h&t getan von himele 
der wilde dunerslac.' 

Do sprach der totwunde mau: 

•mir hat der hagel niht getan 
ze leide an minem libe. 
ich erdaht mir selbe d’arebeit: 
selb vierd ich von dem Riiie reit, 
durch willen sch<ener wibe, 
da wolt ich ruon erworben hau: 
wie säre ich des eugilte ! 
uns widerreit ein küener man, 
der vuort an sinem schilte 
ein löuwen, was von golde rot, 
der bestuont uns alle viere: 
die dri die sluoc er tot/ — 

‘Heit, sage mir nü an dirre zit, 
do er mit iu huop sinen strit, 
wie hate er% an dem libe?' 
der wunde do zem risen sprach: 

‘sö küenen man ich nie gesach 
geborn von einem wibe, 
ze solcher lenge, s6 er hat, 
s6 kan im niht geno^en. 
nü wi^ent da^ sins herzen tat 
ist manheit vol gestoben; 
des man von rehte in schiuhen sol: 
sin möhte ein her engelten 
in einem strite wol.’ 

Er sprach: 'und ssehd’ in iendert bar?’ 
‘ja, wir sahen alle dar: 
nü h&t er uns betoubet. 
sin härnesch lüter unde glanz, 
sin wafen da^ wa^ alle^ ganz, 
von erde unz üf da$ houbet; 
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sin heln glast uns durch die gesiht* 
den blic wir muosen vliesen. 
ich knnt sin niendert bloe^e niht 
wan di aen ougen kiesen, 
der vrAge ich iemer gerne enbirs 
so man mir in vor nennet, 
zehant sA grAset mir.* 

29 D6 sprach her Ecke sa zehant: 62 

‘er was dir anders niht bekant, 
niuwan bi st nein sehilte?’ 
der wunde d6 ze Ecken sprach: 

‘so starken man ich nie gesaoh. 
von Berne so ist der milte. 
so helf dir got, nü schiuhe den man, 
du darft nÄch im niht vrägen, 
wan zwAr dü tuost da^ boeste dran, 
und wilt dös Af in wagen, 
du Ja den degen hin gemach, 
ald dir besohiht zewAre 
reht als oucb uns beschach. 

80 Er ist ein degen höch gemuot, 63 

wan er mit grimme da^ beste tuot, 

Bwenn er in zorne vihtet. 

da^ spriche ich Af die triuwe min: 

wirt dir sin ungenade sc hin, 

zehant er dich berihtet 

mit siegen in den grimmen t&t. 

da^ habe Af mine triuwe. 

da von 1A dir niht wesen ndt, 

ich vttrhte e$ dich geriuwe! 

er treit ein swert s6 lobesan, 

ßlüeg er$ Af eine mAre, 

si mües von ander gAn.* 

81 Dö sprach her Ecke wider in: 64 

*dA weist niht rehte, wer ich bin: 

ioh trage ouoh da$ dA bijet, 

Kudrun and Dietrichapen. • 
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ein vil guot swert an mfner hant. 
tuost dü mir sine vart bekant, 
sit er sich mordes vli;et, 
dast wär, ich riche an im dich sa/ 
do sprach der mit den wunden: 
‘kerre, so nemt min ors al da, 
da ir e; seht gebunden, 
geratent ir im rehte nach, 
ir hänt in schiere erriten: 
jon* ist im niht ze gäch.’ 

32 Er sprach: ‘din ros sol hie bestan. 

dü malit wol gnesen, vrumer man, 
an dinen starken wunden, 

die dir der Berner hat geslagen. 
die wil ich iemer mit dir klagen.’ 
er bat im an den stunden 
vil rehte zeigen uf den spor. 
der wund’ slö; in mit armen, 
alsus gestuont er im da vor, 
er begunde in sere erbarmen* 
zehant er zuo im nider sa;, 
er bete vil nach geweinet: 
siner vreude er gar vergaß. 

33 Her Ecke endaht’ in tugentsan, 

er verbant den wunderküenen man. 
der wuude degen meere 

wist in vil rehte üf da; pfat, 

da von im geriten hat 

der edel Bernaere. 

so rehte vinster was der tan, 

da si an ander vunden, 

her Dietrich und der küene man, 

wol an den selben stunden. 

her Ecke der kam zuo geganj 

er lie da heime rosse vil, 

da; was s$re missetän. 
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Der tan der wart durliuhtet fin; 
ir liärnesch gap so liebten schin, 
alsam ein brehendiu sunne. 
swar si da kerteu in den walt, 
die zwene küene beide balt, 
da schein sam Hä brunne: 
so schone lühte Hiltegrin, 
der was gar valsches äne; 
liern Ecken heln gap widerschin, 
der luhte niht nach wäne. 
ir liuhten da^ was so getan, 
als man zwen volle maene 
saeh an dem himel stan. 


Her Dietrich wand da^ Hiltegrin 
da gap ir beider helme schin, 
do er so schone erlühte: 
er bran alsam ein kerze klär, 
si ns vindes wart er nie gewar, 
der loufende üf in dühte. 
wie dicke er sprach zem helme sin: 
*wie bistu liint geschoenet! 
dem Bmide muo^ zergän sin pin ; 
des hant dich hat gekroenet! 
des wünschet im min znnge gar. 
ß6 du ie elter wirdest, 
so wirst ie liehter var.’ 


Hie mite hat in der rise ergän. 
loufende so horte er den man 
wol rosseloufes verre. 
gände er in der brünne spilt: 
swenn der halsperc ruorte den schilt, 
so horte in ie der herre. 
er Sach in gwäfent zuo im gän. 
do sprach der Bernaere: 

‘ich 8olte iuch, herr, mit gruojje enpfän, 
ob^ iuwer wille weere. 
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nü sagt mir, war ist im s6 g&oh? 
wer hat iuoh her gesendet? 
wie loufet ir mir nAoh?’ 

37 Er sprach: ‘wan h&t mich her gesant 78 

und han erstrichen yrömdiu lant 

nach hern Dietrich von Berne, 
dem h6rte ich ganzer tugende jehen. 
er solte schoene vrouwen sehen: 
da^ tsete er lihte gerne, 
ich seite im von drin künegin, 
sint edel unde riche.’ — 

‘mänic Dietrich mac ze Berne sins 
meint ir den Dieteriche, 
dem Dietemär da Berne lia 
und ändriu siniu eigen, 
den vint ir an mir hie.’ 

38 Als Ecke Dieterichen vant, T4 

do rief er über schiltcs rant: 

4 nü kerä, degen msere! 
üf minen vüesen ich hie st&n, 
ich mac dich leider niht ergan, 
das m ^ r h ftr te swaere. 
an älliu ros ich her bin körnen 
durch die dri küneginnen, 
also du selbe hast vernomeiu 
du malit an mir gewinnen 
die aller besten sarew&t, 
die keines riches keisers 
kint an dem libe hat.’ 

39 Er sprach: *genenda her an mich! 77 

eine brünne trage ich, 

vil herte sint ir ringe. 

si ist ouch wis alsam ein swan. 

es gwan nie keiner slahte man 

mit wkfen dran gelinge, 

das sage ich dir üf ininen eit. 
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si ist sfi wol gemachet, 

dag man ir lop so witen treit: 

mit swerten nie geswachet 

wart 9i s6 kleine als umbe ein hdr. 

nie man wart drin verseret, 

dag sage ich dir vür war. 

40 Nfi kerä, heit, her aae mich! 78 

einen heln den trage ouch ich, 

der hat vil menge güete: 

ein bant von golde drüber gät, 

dag den heln aluinbe vat, 

geworht üf heiger glüete; 

er wart ouch nie von wafen wunt. 

getwerc in machten schone, 

des wart in goldes tüsent pfunt 

da von dem heim ze lone; 

den machten zwölf mit vlige ein jar. 

in mac nieman versören 

ak tiure als umb ein har. 

41 Vil werder degen, k6re an mich! 79 

ein vil guot swert dag trage ich, 

dag smitten vil getwerge. 
uns seit diu aventiure kluoc, 
si worhten wunders gar geuuoc 
in einem holen berge 
von menger liehter sarewut 
und ander guot gesmide, 
dag ouoh riohe koste hat. 
er moht wol wesen bilde, 
der des swertes meister was: 
der worhte im knöpf und heizen 
klar als ein Spiegelglas. 

42 Dag swert dag was vil lange verholn, & 

iedooh so wart eg Bit verstoln, 

von einem argen diebe. 

der kam geslichen in den bero 
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reht alsam ein wilde getwerc. 

dem klinge Ruotliebe 

dem wart 05 sit ze handcm braLfc, 

der künde e^ wol behalten. 

er hetes der alten sin gedäht, 

der wart nie verschalten, 

unz da^ sin suu wuoha z’eiuem man: 

der wart da mite ze ritter, 

des menger not gewan. 

.3 Sua wuohs Herbort ze einem man. 83 

sin tinrlioh sahs er an sich uan, 

er was ein ritter küene, 

da mite er Hngebolden sluoc 

und worhte Wunders gar genuoo 

in einem walde grüene 

mit siner ellenhafter hant, » 

des wart im lop ze lone. 

sus er den degen überwant, 

der truoc des landes kröne 

und was ein rise umnähen grö%: 

er tete den Kristen leide, 

0.5 lebt niht sin geno;.’ 



Der Berner sprach: *sit e^ so guot 
ist, da£ e% risen schaden tuot 
mit siner scharpfen sniden, 
so wil ich dich niht hie bestanj 
ich hrote e? ä vil nach getan, 
nü wil ich dich vermiden. 
ich hrote guoter witze niht, 
sweun ich dar an gedrohte, 
da^ man im sölhes prises gibt, 
und ich dan mit dir vrohte: 
so bruofte ich mir selb ärebeit. 
ich wil mit dir niht vehteu, 

05 si dir widerseit.' 
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Her Ecke sprach: *ich h&n gelogen, 
mit dem swert bin ich betrogen: 
ich wei? niht, wie e? snidet. 
ich seite dir? durch din manheit: 
ich sihe wol, dir ist vehten leit, 
din lip vil tugende midet. 
verwä?en müe?ens iemer leben, 
die diu ie wol gewuogen! 
dem tievel sin die stige ergeben, 
die mich her nach dir truogen, 
ßol ich min vinden han verlorn! 
da? dü ein zage waere, 
da? haete ich wol versworn.’ 

Her Dietrich sprach: ‘hast ritters namen, 83 
so mäht dü dich wol iemer schämen, 
da? dü niht kanst geswigen. 
wes zihst dü mich an diner yart? 
waer’ ich als dü den vrouwen zart, 
so vluochte ich niht den stigen, 
swar si durch vrouwen trüegen mich: 
des wolte ich niuwan lachen, 
der herren tücke bewist du mich, 
und wilt dich selber swachen. 
wes ist dir strites mit mir not? 
hiest nieman der uns scheide, 
e?n tuo des einen tot. 


85 
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Ich wil dich strites niht bestän: 89 

dü hast mir leides niht getan,’ 
also sprach der Bernaere, 

‘dar umbe ich striten well mit dir, 

den dinen übermuot verbir, 

ich han sin gro?e swaere, 

da? dü durch dine vrouwen klar 

er blutest mir din striten. 

ich wünsche, da? dich got bewar, 

wan ich wil von dir riten. 
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mtn dienest sage den vrouwen 
von dem Bernaere, ich welle 
ir ritter iemer sin.’ — 


din 


‘Von dir sag ieh in niht ein har, 
wan du bist aller eren bar: 
zagheit dich vliehen lüret. 
diu schände hat dir an gesigt, 
din herze großes lasters pfligt, 
du bist iemer gunüret. 
swenn ich den vrouwen sagen sol 
da^ du mir bist entrannen, 
wer sol dir danne sprechen wol 
ald keiner eren gunnen? 
dü mäht wol heilen Dieterichs 
dem vilrsten dü von Berne 
tuost aber niht gelicli.’ 

D6 sprach der Berner harte guot: 
•heit, durch dinen libermuot 
so hastu mich beschottern 
din herze mac wol sin vervluocht 
alder din eilen unersuocht; 
des han ich hie engolten. 
da£ du mich s6 gestrafet hast, 
missezimt dir sere, 
und mich niht mit gemache last, 
dar umbe ich von dir küre, 
doch beite unz mornunt kome der tao, 
ich lid von dinen handen, 
swa^ mir geschehen mac.’ 

Her Ecke zorneclichen sprach: 

‘ich haete ouch gerne guot gemach, 

möhte e% sich gev liegen, 

da^ ich belibe an argen wan. 

nüch dir ich vil geloufen han, 

des la dich gewüegen. 

kür her und wacre dinen 11p 
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durch willen aller meide 

und ouch durch ailiu reinen wip: 

e da^ ich von dir Bcheide, 

so erbei^e nider und strit mit mir, 

da^ mich got hiute veile, 

und kome ze helfe dir!’ 

61 Der Berner sprach: *dü wilt niht leben, ;<*) 

ßit dü mir den hast vor gegeben, 

der al die weit wol slüege; 

er ßlüeg wol eine tüsent schar, 

und wurd doch niemer härneschvar, 

da^ dü sin ie gewüege 

und dich des helfe hast entseit, 

da^ mac dich lihte riuwen 

und mac dir ouch wol werden leit, 

da <5 sage ich dir entriuwen. 

ich wil dar umbe dich bestän, 

e^ erge mir swie got welle, 

du wirst es niht erlän. 1 

62 Her Dieterich von orse sa^. 

swie schier her Ecke körnen was, 
er hat’ da^ ors gebunden 

vil verre ze einem boume dan. 
er lief her wider zuo dem man: 

‘alrerst hän ich dich funden 

uf der erde hie bi mir, 

nu gesich die küueginnen! 

da$ ros ist worden tiure dir, 

dü mäht mir niht entrinnen. 

und wilt düs niht vil gerne gesehen, 

so habe üf mine triuwe, 

da^ doch muo 3 beschehen.’ 

53 Er sprach: ‘diner hochvart mich bevilt: 

da 3 dü mioh betwingen wilt, 

da 3 wirt dir lihte swaere. 

wie dunke ich dich so vingerzam? 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



Ecke. 


ioh bin an ltbe niendert lara. 
ich irr dich lihte der msere 
diu dü den vrouwen sagen solt, 
das si dir werdent wilde, 
wan ich bin dir ze ma;en holt.* 
hus greif er gen dem gchilde. 
her Ecke ein vil guot »wert erbart, 
da mite heln unde brünne 
vil vor geschroten wart. 


Sam tete her Dieterich das sin* 
ir beider liehter hei me schin 
verbleich von scharpfen swerten, 
diu mit zorne wurden dä geslagen. 
si sprachen beid*: *wan wolte es tageu! 
von herzen wir des gerten.’ 
von ir beider helme glast 
den risen des bedühte, 
da^ alte lieht waer in ein gast 
und in ein niuwes lühte. 
da versunnen si sich an: 
so si ie mere hiuwen, 
so e^ ie vaster brau. 

G6m tage sungen diu vögellin: 

Ecken brünne und Hiltegrin 

ir singen überklungen. 

si ahten niht üf ir gesanc, 

von strite ir beider heln erklano, 

si enruochten was s i sungen. 

da wurden zwene versunnen man 

von siegen gar ze toren. 

das bluot in von den helmen ran, 

zen nasen und zen Ören, 

das es in durch die ringe vlös* 

si sasen unversunnen 

nider von siegen gros- 
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Ir beider ruowe was unlanc; 
dö ir hei ine verlien den klanc, 
ze samene si dö Sprüngen, 
dö huop sich erst ir ungemach, 
wan in vor nie so we geschach. 
ir helme sere erklungen 
von grögen siegen durch den hac, 
der si sich sere vliggen, 
reht als der wilde dunerslac 
von himel kaeme geriggen 
und wolte verderben gar ein laut, 
alrerst klagt der Bernaere, 
dag in her Ecke vant. 


Dö wart alrerst ein strit getan: 
in törst ein zagehafter man 
niemer mit ougen schouwen. 
si traten urab die bouine ein pfat 
vor zorne an der selben stat: 
sus stritens durch die vrouweu. 
her Ecke in in dem ringe treip 
vil dicke unz an dag ende, 
vor ir fließen niht beleip 
so vil so in der hende: 
so gar verträten si dag gras, 
dag nieman mohte kiesen, 
wag da gestanden was. 

Als in da beiden löhte der tac ; 
her Ecke sluoc im einen slac 
al durch den löuwen röten, 
dem edeln Berner vor der hant 
er kloup den schilt unz an den raut, 
dag golt dag wart verschroten, 
der rise den schilt ze rucken want, 
er namg swert ze beiden henden, 
er hiu den schilt im vor der hant 
vil tiefe gen den enden. 
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er sprach: 4 dü muost zen vrouwen körnen: 
erwerst dü dich der verte, 
min zorn ist mir bekomen.' 

.'>9 Diu sunne an da; gebirge gie. 110 

dem Berner wart s6 leide nie, 

er hat niht schiltea m6re. 

dö muose er wichen vor dem man, 

da er den walt sach dicken stan. 

do gienc e; an ein reren: 

her Ecke hiu der este vil 

hin üf den Bernsere, 

vür war ich iu da; sagen wil, 

als er verhaget waere. 

er hete in da vil gerne ervalt: 

d6 nerten in die boume, 

tun schilt da; was der walt. 

GO Sö herter tae erlühte in nio. 127 

swa; si da vor gestriten ie, 
des wart dd gar vergeben, 
ir mäht was in entwichen gar, 
si leitens mit den swerten dar. 
üf Ecken wart geme;;en 
ein also ungefüeger slac, 
da; er kam von den sinnen 
und vor im üf der erde gelac. 
doch mohte ern niht gewinnen, 
unz er ein niuwe mäht gewan: 
dö spranc Ecke von der erde 
und lief in wider an. 

61 Vil menege wunden er im sluoo 128 

durch den halsperg, den er truoc. 

doch er in aber valte 

vil zorneclichen üf da; lant, 

in künde verhouwen nie sin hant: 

er stuont üf mit gewalte, 

des künde er niht erweren da. 
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der Berner hüte gedingen, 
ob er in nider valte sa, 
eö wolte er mit im ringen, 
da? bluot im ü? den wunden wiel: 
mit zorne er sluoc da? Ecke 
eem vünften male viel. 

62 Da? bluot ervarwte dö da? gras. 12 :* 

niht langers bitene do enwas: 

e? viel üf in der recke. 

als er in uuderligen sach, 

der heit gewalteclich d6 sprach* 

'wiltu genesen, Ecke, 
vrumer degen, so ergip dich mir, 
durch aller vrouwen ere 
b6 län ich hie da? leben dir/ 
sus sprach der Bernaere. 

4 swie unser zorn si gr6? gewesen, 
durch dine manheit staete 
b6 lä?e ich dich genesen:' 

63 Her Ecke sprach: *nu enwelle got! 13». 

wan ich waer al der weite spot: 

hinnän vür iemer mere 

b 6 ha?ten minen starken lip 

die werden man und werdiu wip, 

und hete sin lützel üre. 

din gro?iu vreude üf minen t6t 

diu vrumt dich harte kleine, 

din zwene braehte ich noch in not 

und slüege iuch alterseine. 

din kraft ist dir ze nihte guot, 

wan dich vil süre krenket 

die wunden und da? bluot.' 

64 Der «werte wart verge??en gar: Ul 

si nümen gr6?er drücke war. 

si k&men tf ein wife. 
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ein andern täten si sö we; 

da^ bluot begö^ den grüeuen klä 

ze tal au einer lite. 

der Berner Ecken sere twanc 

zeins boumes stammen grüene, 

daij sin bluot üj£ zen wunden dranc. 

betoubet wart der küene. 

der Berner druhte in üf da^ gras 

mit also großen kreften, 

da^ er vil küme genas. 

65 Gluot was hern Ecken guldin gwant. 135 

ob im lac alle^ der wigant, 
der edel Bernaere. 

er sprach: ‘du mäht niht langer leben, 

des solt du mir din swert tif geben, 

vil stolzer degen maere. 

tuost du des niht, so muost den tot 

von minen handen dulden; 

des hilf dir selben ü^er not 

und kum gen mir ze hulden, 

so vüere ich dich an miner haut 

gevangen für die vrouwen: 

8 Ö wirde ich in bekant.’ 

G6 Do sprach Ecke der werde degen: 136 

hnins swertes wil ich selber pflegen, 
von Berne ein vürste riche. 
mich santen her uf disen tan 
dri küneginne lobesan, 
wi^est sicherliche. 
e das dü mich gevangen dar 
hin braehtest gen Jochgrimme 
vür die küneginne klär,’ 
rief er mit luter stimme 
‘ich wolte Verliesen e den lip, 
dann min ze Jochgrimme 
spotten diu werden wip/ 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



F!<*ke. 


95 





1)6 sprach der lierre Dieterich, 
von Berne ein vürste lobelick: 
‘neinä, vil werder Ecke! 
gip mir din swert in mine ha.nt* 
so sprach der degen wite erkant 
‘vil Ü 2 j erwelter recke, 
got wei^ wol, da^ ich dir diu leben 
hie gar ungerne wende, 
da von solt dü. dich ergeben, 
aide es nimet ein ende, 
da^ rate ich üf die triuwe min, 
ald e% gat an ein sterben, 
da$ mac niht anders sin.' 


‘Gib ich min swert in di ne liant,’ 
also sprach Ecke der wigant 
‘mich schulten iemer mere 
ze Jochgrimme man und wfp; 
ich wil Verliesen e den lip* 
so sprach der degen h6re. 

‘min swert da^ wirt dir niht gegeben. 

ist dir alhie gelungen, 

sö solt du nernen mir da^ leben, 

des wirt din lop gesungen. 

ich kan dir anders niht gesagen: 

ich gan dir ba^ der eren 

an mir, denn eime zagen.* 


Do sprach der herre Dieterich, 
von Berne ein vürste lobelich: 

‘so riuwest du mich, Ecke, 
mac e^ nü anders niht gesin, 
so hast verlorn da^ leben din, 
vil ü^erwelter recke, 
da von so wende dinen sin 
durch alle werde vrouweü, 
ald e^ wirt din ungewin, 
da^ lä^e ich dich beschouwen. 
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din blic ist vreislich getänt 
kaemest üf von der erde, 
ich müese den t6t enpfän.* 

70 Den heln er im do ab gebrach. UO 

Bwa; er do üf da; härsnier stach, 

er künde sin niht gwinnen 
also kleine als umb ein bar. 
mit dem knöpfe stie; er dar: 
da; bl not begunde rinnen 
en allenthalben durch da; golt. 
der riae wart ane witze. 
da; bäte er an im wol verschalt 
er huop im ti die »litze, 
die wären beid von golde rÄt: 
er stach da; swert durch Ecken, 
des twanc in michel n6t. 

71 Als er den sige an im gewan. 141 

do stuont er über den küenen man 

und sprach vil jaemerlichen: 

4 min sige und ouch din junger t6t 
machen! mioh dicke schamerdt, 
ich darf mich niht geliehen 
ze keinem der mit Aren gar 
lebt, des klag ich dich veigen. 
swar ich in dem laude var, 
so h&t diu weit ir zeigen 
üf mich, und sprechent sunder wän: 

»seht diz ist der Bernsere, 
der künge stechen kan.«* 

72 Er sprach: Ecke, mich riwet din lip. us 

din überrauot und schceniu wip 

went dir den lip verkoufen. 
des muo; ich dir von schulden jehen, 
wan ich nie degen hän gesehen 
sus nach dem tode loufen, 
alsam dü, heit, hie hAft getAn; 
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M pflsege enkeiner mäse, 

noch kündest weder hän noch län 

üf dirre veigen strafe. 

er ist zer weit ein sselic man, 

der wol an allen dingen 

halten und läsen kan. 

Des muos ich mich von schulden schämen, 
und wsere ich niuwan von dem namen, 
ichn mochte, wie ich hie^e, 
das ich eht anders wsere genant, 
ald wsere vermürt in ein stein want, 
das mich der name liese, 
deich niht von Berne wsere geborn, 
was klagte ich danne mere? 
sus hat min hant an mir verlorn 
mit strite al die ere, 
die ich bejagte in minen tagen! 
jo solte mich diu erde 
umb diz mort niht entragen. 

Sit es ist aber mir geschehen, 
so wil ich al der weit verjehen 
das ich i Q erstochen, 
man weis es wol, und ist ouch war. 
da mite verswende ich miniu jär 
und wirt mir übel gesprochen, 
von rehte ich das verdienet hän. 
swiech solch guot nie gewänne, 
iedoch so wil ich wägen gän 
und nemen dir die brünne: 
so hän ich räroup dir genomen. 
in’ weis war ich vor schänden 
sol in die weit bekomen.' 


148 


146 


D6 begunde er Ecken umbe wegen, 
die brünne balde abe im legen: 
diu lühte gar von golde. 

Kudrun und Dletijlchepen. fr _ T 
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hern Ecken heln er dö genan. 
die liehten brünne leite er an, 
als er si tragen wolde: 
diu was im dö ein teil ze lano, 
bi gienc im üf die grüene. 
vil balde er si abe im swano. 
si truoc der heit vil küene 
ze einem ronen mit siner hant: 
er schriets ab mit dem sahse 
ein klafter al ze hant. 

Als er dag guote swert versuocht 
und in die hosen sich geschuocht, 
den heln bant er zem houbte, 
den schilt er bi dem rieraen vie. 
er sprach, do er von dannen gie: 

‘der nü des geloubte, 
deich dich slafende niht envant, 
dö ich dir stach die wunden, 
so wurde ich saelic gar bekant.* 
sin ors vant er gebunden, 
dar uf er trüreclichen sag: 

6:5 wart von einem bluote 
ze beiden siten nag. 

Her Dietrich wolte dannen traben. 149 

her Ecke bat in stille haben: 

*vil stolzer degen here, 

obd’ ie gewunnest mannes muot,' 

sprach der werde heit vil guot 

* 8 Ö nim die wider köre 

zuo mir, des wil ich biten dich, 

wan ich bin gar betoubet, 

und lag alsus niht ligen mich: 

dö slah mir ab dag houbet, 

wan ich entriwe doch niht genesen* 

durch aller vrouwen ere!’ 

er sprach: ‘zwar dag sol wesen.* 
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78 Her Dietrich’? houbt im abe sluoc 

ze sinein satel er? do truoc 

der edel Bernaere. 

vil vaste baut er e? dar an. 

do sprach der wunderküene man: 

‘ich sage leidiu msere 

von dir den küneginnen fin, 

die dich ze kenpfen walten 

üfen da? ungelinge min. 

des wil ich dich behalten 

den die dich häten ü; gesant 

und wil onch uiht erwinden, 

ich bring’ dich in ir laut.’ 
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1 Do hieg er balde bringen der keiser Ermenrich | 

ein guoteg ros dem helde, daz wigget sicherlich, 
dar üf was schiere gesehen Heime der küene man, 
als er zuo dem keiser urloup do genam. 

2 Heime der küene üf sin ros kam. ( 

do drahte er üf die grüene üf einen witen plan. 

Heime der ritter küene also gein Berne reit 

dag er hem Dietriche von dem künege widersoit. 

3 Do sprach gezogenliche von Bern her Dietrich 5 

‘Heime, kanstü mir gesagen, wes ziht mich Ermenrich? 
wil er mich von dem triben dag mir min vater hat lan, 
dag ziuhe ich an dich selben dag ich eg niht verdienethan.' 

4 ‘Nein* sö sprach Heime, 4 er hat uns niht geseit. 6 

edeler vürste/und herre, eist mir entriuwen leit.* 
urloup nam do Heime, er wolte riten dan. 

do sprach der von Berne ‘Heime, dü solt mich wiggen län 

5 wer mich des ergetzet’ sprach der notige man, 7 
‘deich dir bi minen ziten so vil gedienet han? 

du bestüende mich in kintheit durch dinen übermuot: 
ich betwanc dich mit ge walte’ sprach der heit guot. 

6 Dü stractest mir din hende und wurde min man, io 
do ich dir vor manegem recken, heit, gesigte an. 

ich begienc an dir min ere guot unde lant. 

ich nam dich ze schiltgesellen. hat des gedienet mir 

din hant?’ 

*) Der verlorene Beginn hat erzählt, wie Kaiser Ermenrich be- 
Bchllesst. Dietrich aus Bern zu vertreiben und Heime den ungern über¬ 
nommenen Auftrag erteilt Dietrich die Kriegsansage zu Uberbringen. 
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7 Do sprach der heit Heime ‘ich hete; billich vermiten, ll 
da; ich durch solhe strafe wser geiu Berne geriten. 

du solt dar an gedenken, vürste lobesam, 

deich dir in miner jugende also vil gedienet han.* 

8 Do sprach der vogt von Berne ‘Heime, e; tuot mir not. 12 
gedsehtestü an ere, du soltest ligen tot 

e du din triuwe brsechest an keinem gerten man. 
gedenke bi dir selben, e; stet dir lesterlichen an.* 

9 Do sprach der degen küene ‘hochgelopter man, 17 
han ich dir bi minen ziten dienest ie getan, 

da; lsestü übel schinen, ritter unverzeit, 

da; du mir min ungemach von dem künege erste h&st 

geseit. 

10 Warumb lsestü niht riten einen vremden man?’ 18 
do sprach der heit Heime ‘vürste lobesam, 

da twanc mich mit gewalte der keiser Ermenrich. 
der wil ouch mich behalten, da; wi;;ent sicherlich.’ 

11 Des werte ich mich gar säre’ sprach Heime, ein 22 

küener man, 

‘bi; da; der riche keiser zürnen do began. 

er wolte mir sin hulde dar umbe han verseit. 

des versehet ir min schulde: dar umbe ich her gein 

Berne reit.* 

12 Do sprach der vogt von Berne ‘Heime, küener man, 23 
tietestü; niht gerne, er hete dichs wol erlan. 

wolt sich der keiser küene dar umb gezürnet h&n, 
von der heide grüene soltestü geriten han.’ 

13 ‘Neina, vürste riche’ sprach Heime der küene man 24 
‘des müeste ich sicherliche immer schände han. 

wie solt ich gebaren? des müest mich wunder han. 
bi allen minen ziten ich groe;er sorgen nie gewau.* 

14 Also redt do Heime, als im von vorhte gezam 35 
‘ir sult wi;;en, herre, do ich urloup nam 
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und dö ich schiet von daunen, dö stuont eg, küener 

degen, 

in giiete und in liebe dag ich solt iwer nimmöre pflegen.* 

13 Do sprach der vogt von Berne ‘des gesten ich dir. 27 
dö du urloup naeine, dö gelobtest mir, 
dag du niemermere woltest, du erelöser man, 
üf minen schaden riten: dö soltü, heit, gedenken an.’ 

16 Dö sprach der vogt von Berne ‘dö solt mich wiggen 31 
wiltö dem riehen keiser mit dienste bi gestan? [län, 
wiltö die hervart riten? dag sage mir, kliener degen.’ 

‘ja ich’ sprach Heime, ‘ich han mich zware sin erwegen. 

17 Tch han dar umbe enpfangen daz liebte golt so rot. 33 
icli nam die riebe miete die er mir dö böt 

dag ich im wolte dienen’ sprach Adelgeres barn. 

‘swiga’ sprach her Dietrich, ‘dö hast der eide raör 

geswarn. 

18 Du gelobtest mir ze dienen öf die triuwe din. 33 
wiltö Tiö hinnen riten, des soltö sicher sin, 

swa dö mir wider ritest in dem sturm od in dem strit, 
uns zwöne scheidet nieman wan diu leggiste zit.’ 

19 Also sprach von Berne der edele vürste hör 34 

‘wag wsenstö dag ich vliese? ich vliuse an dir niht mer 
wan ein schilt ein ros und einen ungetriuwen man: 
des muog ich mich erwegen sö ich allerbeste kan.’ 

20 Dö sprach der heit Heime ‘sol ich aber urloup hau 35 
wider zuo dem here breit, du tugenthafter man? 

dag lagent mich wiggen, vil edeler degen. 

durch aller vrouwen ere geruochet mir geleite geben.* 

21 ‘Habe vride vor mir selben’ sprach her Dietrich 38 
‘und vor anders niemen, dag wigge sicherlich.’ 

‘owe, ir haut’ sprach Heime ‘dannoch manegen man, 
kom ich hin ög ze velde, der min dri wol torste bestan. 
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22 Gip mir ein stseten vride, edeler Dietrich, 87 

wan du ie da^ beste taete, wider ze Ermenrich.’ 

‘ich gibe dir vride, Heime, bi^ an din gemach 
vor allen minen mannen.’ da^ wort er tugentliche sprach. 

23 Des sagte im gnade Heime, urloup er do nam. 88 
er gie ze sinem rosse, er wolte riten dan. 

dar uf was schiere gesehen der ritter unverzeit. 
im was leit er gein Berne die boteschaft ie gereit. 

21 Do sprach der heit Heime ‘reht ist mir geschehen, 39 
do ich drahte gein Berne und wolte vinde sehen, 
si 3int niht mine vinde, si hant vriuntlich getan, 
d;i£ ich ungevangen vor den Wülfingen stan.’ 


25 Heime schiet von dannen vür den keiser rieh, 
zuo allen einen mannen gie her Dietrich, 
der vogt der Amelunge in den sal gie. 
üf Sprüngen die recken d6 man den vürsten enpfie. 

26 Do sprach der vogt von Berne ‘nü sitzent, min man. 
herzeliche swaere die ich iu ze klagen han, 

dag mich wil vertriben von Rome der keiser rieh, 
dag klage ich üf iur helfe’ sprach von Berne her Dietrich. 

27 Si swigen alle stille, ir keiner sprach d6, 

dag einer mit eim worte machte den vürsten vrü. 
als der vogt von Berne diu wort vollensprach, 
in herzeclichem leide einer den andern ane sach. 


44 

8.4 

80 

8.4 


81 


12 


28 ‘Ir sult dar an gedenken’ sprach der ktiene man, 85 
‘als iu min vater Dietmar in güete ie habe getan. 

ir straht im iuwer hende und liänt im triuwe gegeben, 
dar an sult ir gedenken die wile uude ir hant dag leben. 

29 Der mir nü in disen nceten welle bi gestan, 80 

mit dem so wil ich teilen swag mir min vater hüt lan.* 
do sprachen si do alle die üg erwelten degen 

‘wir wellen bi iu, härre, wägen lip unde lebei*/ 
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30 ‘Nü lone in got vonhimele! und gebent miriuwernr&t 87 
ze miner großen swsere, wandes mir kumberlichen stat. 
wie 8ol ich gebaren ?* dö sprach Alphart 

‘da sult ir gein in senden einen recken üf die wart.* 

31 ‘Wen sol ich gein in senden?* sprach her Dietrich. 83 
‘das sult ir mich’ sprach Alphart, ‘ich wer e% endelich, 
ich tar wol bevinden des keisers gelegenheit.* 

das er die wart wolt suochen, das was den Wülfingen leit. 

32 Do sprach Wolfhart der küene ‘lieber bruoder min, sd 
nü las ein andern recken noch hiute wartman sin. 

la^ 11118 us den Wülfingen nemen ein versuochten degen. 
du bist ein kint der jare, einen andern las der warte 

pflegen.* 

33 Des antwurt im mit zorne der junge Alphart 90 
‘du enganst mir keiner eren, bruoder Wolfhart, 

das ich bie heime belibe als ein armes wip. 

so hat man iuch vür recken und aht üf mich ze keiner zit. 

34 Ich wil üf die wart riten* sprach der küene man. 91 
‘das wis^e, bruoderWolfhart, niemen michs erwenden kan. 
ich wil min heil versuochen’ sprach der heit balt. 

.‘ich wil noch hiute sterben ichn werd zeim recken gezalt.’ 

35 Do sprach Alphart der junge ‘ich hiese niht ein degen, 92 
was solte ich tragen wäfen, wagt ich niht lip unt leben I 
gote ich wol getrüwe, das iender lebe ein man, 

der mir alterseine müge gesigen an.* 

36 Do sprach der vogt von Berne ‘lieber Alphart, 97 
ich lan dich alterseine ungerne üf die wart. 

aller recken bserde sint gein dir ein wint: 

der sinne und der jare bistü leider noch ein kint. 

37 Swer in herten stürmen alle zit vehten wil* 93 

sprach der vogt von Berne ‘und tribet er sin yil, 
witze unde sinne waere im beider nüt. 

wundet dicke ein wiser ein starken tumben in den tot,’ 

Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



Alpharts Tod. 


105 


38 Dö sprach Alphart ‘herre, ir sult mich wissen län, w 
sol einer nach dem andern an mich ze strite gän, 

also es von alter her reht ist gewesen, 

in stürmen und in striten getrüwe ich harte wol genesen.’ 

39 Do sprach Hilbrant der aide ‘her neve, ir sint ein kint, 101 
und enwelt niht wiss en rehte wer die recken jenhalp sint: 
der keiser von Rome hat sinen solt gegeben 

den tiursten in der werlde so si nü hänt das leben.* 

40 ‘Desn sult ihr niht geruochen’ also sprach Alphart, 102 
‘deste williclicher wil ich üf die wart.’ 

also antwurt der küene dem alden Hildebrant. 
er hies im balde bringen ros harnasch und gewant. 

41 Also die andern sahen des küenen recken muot, 103 
do begunde sere trüren manic ritter guot. 

si namen in bi der hende, Alphart den jungen man, 
si vuorten in vür vroun Uoten die herzoginne lobesam. 

42 Do seiten si der vrouwen wes er hsete muot. 104 
do begunde sere trüren diu herzoginne guot. 

‘Alphart, lieber öheim, wem wiltü mich lan? 

wer sol mich des ergetzen deich dich so lange erzogen han ?* 

43 Do sprach vermess®ntliche Alphart der junge degen n 6 
‘der riche Krist von himele der sol iuwer pflegen!’ 

dö wolte niht beliben Alphart der junge man: 
in harnesch und in ringe wapent in diu vrouwe wolgetan. 

44 Si gap im einen wüpenroc, der was guot genuoc. iot 
si hies ein ros im ziehen, das 1° W °1 verwäpent truoc. 
den schilt gap si im ze arme, den heim si im üf bant. 
dö er dan wolte riten, ein sper gap si im in die haut. 

45 Mit umbegurtem swerte er zuo dem rosse gie. lie 
dar üf sas er balde, urloup er enpfie. 

‘wffTe es nü mit willen des lieben Herren min, 
die wart« wolte ich suochen nach den grösen eren sin. 1 
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46 Do was Alphart der junge xlf sfn ros bekomen. 117 
do hete er umbe und umbe schon urloup genomen. 

er reit mit guotem willen verre vür die stat. 

nach im manic schoene vrouwe segente, diu im heiles bat. 

47 Do wolt da; ros versuocben Alpbart der junge degen, l lö 
ob er d ruf torste wägen sinen lip unt leben. 

aht klaftern witen e; under im spranc: 

‘diu dich mir ie gegap, diu habe des immer dancl* 

48 Da; sach an der zinne von Bern der wigant: 120 

‘gehabt iuch wol da inne: wir haben ü; gesant 

den allerküensten ritter, der den namen ie gewan. 
vor keinem einegen recken ich sin keine sorge hän.' 

49 Dö stapfte über; gevilde Alphart zehant. 121 

do sprach von Berne sin oheim Hildebrant 

‘nü langt mir ein gesmide, ein vrömde; sturmgewant. 
ja wil ich in twingen mit miner ellenthaften hant. 

50 Ich wil im näch riten durch triuwe uf den plan. 122 
er müest mich immer riuwen, sold wir in vloreu hän. 
ist e; da; ich in vinde, ich mache in strites sat: 

von der heide grüene muo; er her wider in die stat.’ 

51 Dö stapfte über; gevilde meister Hildebrant, 124 

do er Alpharten alterseine vant. 

als in der degen here von verren ane sach, 

‘dort komt des keisers diener, ween mir lieber nie ge- 

schach. 

52 Mit dem so wil ich striten' sprach der junge man. 120 
da; ros warf er umbe gein im üf den plän. 

also da; der aide von dem jungen sach, 

gerne muget ir hoeren, wie meister Hildebrant sprach. 

53 ‘Da; ich gein einem kinde ze velde körnen bin, 126 

ist da; ich sin niht schone, wer gap mir; in den sin? 
und ist da; ioh sin schöne* sprach der küene man, 

‘son wirt mir niht ze töne, danne da; ichs laster hän, 
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B4 Ich muo; im niht entwichen, ich muos in bestän.’ 127 
si riten sicherliche beide einander an, 

Hildebrant der aide zebrach sin sper zehant. 
si erbeuten von den rossen her nider üf das lant 

65 Die erwelten beide sich under Schilde bugen 128 
üf der grüenen heide, zwei scharpfiu swert si zugen. 
si sluogen üf einander, die wolgemuoten man, 
da^ des viures vlamme über ir beider helmen bran. 

56 Alphart der junge gap Hilbrant einen slac, 181 

das er Äf der beide grüene vor im gestrecket lao, 

dö rief vil geswinde der aide da zehant 

‘du solt mich Lasen leben: ich bins din oheim Hilde- 

brant.’ 

57 ‘Dem tsete ich doch ungerne', sprach der junge man. 132 
‘ich lies i Q hiute ze Berne vor minem herren stän. 

du solt dich dran niht läsen, du bist dar an betrogen, 
solte ich den hie vinden? das ist n iht wär und ist 

gelogen. 

58 Dü wilt dich da mit vristen, trütgeselle min. 183 
dich hilft niht diner liste, es muos din ende sin, 

der grosen ungenäden’ sprach der ritter guot, 

‘die ir unverschulter dinge dem edelen vogt von Berne 

tuot.* 

69 ‘Nein ich, üf min triuwe* sprach meister B[ildebrant. 134 
es müest dich immer riuwen, sliiege mich din hant. 
bint mir von dem houbte den heim sä zehant 
und sich mich under d’ougen, so wirde ich dirbekant.’ 

60 Alphart der junge im den heim abe bant. 135 

er sach im under d’ougen, er wart im schiere bekant. 
‘nü dunkt ir mich niht wise’, sprach der junge man: 
‘nü sint ir wol so grise, ir solt der reise uns hän 

erlän’. 

61 Sprach Hildebrant ‘ja gerne, ich hüns getän durch 135 

guot 

aü var mit mir gein Berne, ritter hochgemuot. 
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ab der warte grüene, dü xx.% erwelter degen*. T 

sprach Alphart der junge ‘ich wil noch hiute der warte 

pflegen’. ! 

62 ‘So gnäd dir Krist der riche1* sprach meister Hilde- 137 f 

brant. 

‘wan mir ist sicherliche din manheit wol erkant. 
da^ sage ich d& ze Berne dem vürsten lobesam: 
er hoert e^ niht ungerue, da^ du mir hast gesiget an’. 

63 Hildebrant der aide dö gein Berne reit. 138 

do erbeute er ritterliche, der degen unverzeit. 

als in der vürste riche von verren ane sach, 
er gruo^te in tugentliche. nü hoerent wie er sprach. 


64 ‘Ir sint gewesen lange, meister Hildebrant. 
wa ist iwer gevangen, den ir bringet an der hant?’ 
der spot tete dem alden zuo dem schaden we, 
er sprach genöte ‘herre, ich wil iu sagen me. 


139 


65 Wir haben 5^ gesendet den aller küensten man, uo 
der bi unsern ziten ritters namen ie gewan, 

mich bestuont der vürste junge üf dem witen plan: 
ich sage iu, lieber herre, ich enmohte im niht vor¬ 
gestern* 

66 Dö sprach der vogt von Berne, ein vürste lobesam ui 
*da !5 hoere ich niht ungerne, hat er iu gesiget an. 

da^ iuch der degen junge zuo der erden sluoc, 
üf alle mine triuwe, eaj was von einem kinde genuoc*. 


67 Die üjj erwelten beide retten dö niht me. 142 

Alphart stuont üf der heide, sin ros in dem klö. 

er strict da^ vürgebüege und gurt sim rosse ba^. 
e$ dühte in harte gevüege: wie ritterlich er dar üf sa^I 

68 Dö sach er vor im vüeren ein harte riehen van 144 
den herzogen Wülfinc und ahzic siner man. 

gegen in stapfte er schöne, si vragte Alphart, 
wer des heres meister waere oder houptman üf der wart. 
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>9 Dö sprach der herzoge also verme^entlfch 
‘da hat uns ü% gesendet der keiser Erraenrich, 
daj£ wir ze schaden bringen den edelen vogt von Bern/ 
diu msere horte Alphart von sinem herren ungeru. 


145 


r 0 Do sprach gezogenliche Alphart der junge man 146 
‘nune wei^ ich niht der leide diu min härre iu habe 
ja ist er iurs geslehtes, erwelter degen, [getan, 
ir soltet in sim dienste wagen lip unde leben/ 


'1 Do sprach der herzoge ‘sagt, herre, wer ir sit, 147 
da^ ir alterseine ritent üf der heide wit 
und ouch so sere vräget nach des keisers man: 
dajj weste ich harte gerne, wurd e^ mir kunt von iu 

getan/ 

2 Des antwurte Alphart — er hete eins mannes sin — 148 
‘ir sult wi^en, herre, deich iuwer vient bin, 
und dar nach al der recken die dem herren min 
ze schaden wolten riten, der vient wil ich immer sin/ 


’3 Des antwurt im geswinde der herzoge zehant 149 
‘ja hän ich von dem keiser guot unde lant, 
ich han den solt enpfangen, da£ liehte golt so rot: 
swanne er mir gebiutet, so muo^ ich riten in die not/ 


4 ‘So haltent den vanden durch iuwer degenheit, 160 
ÜJ 5 dem gesinde tif die heide breit!* 
zwei sper ze handen nämen die degen unverzeit. 
do wart von in beiden ein swinder tjost bereit. 


5 Durch ir beider zürnen warn sie ze velde körnen, isi 
ein schedeliche^ riten wart schiere do genomen. 
Alphart der junge stach dem herzogen her 
vorn zwischen sinen brüsten durch sinen lip ein schar- 

pfe^ sper. 


6 Im entweich kraft und mäht, sinslebens was er ein gast. 152 
er stach in vornan inne da^ rückeshalp xi% brast. 
den satel muoste er rümen her nider üi da£ gras, 
in einer kurzen wile von im diu sele gescheiden was. 
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77 Einer sprane von dem rosse, der hie^ Sigewin. 154 
‘nü müe^et ir mir gelden den liebsten herren min, 

der von iuwern schulden ist gelegen tot. 

nü wert iuch vrümeclichen: da^ tuot iu endelichen not.* 

78 Alphart sprane von dem rosse und lie$ e^ von im gän. 157 
er dähte in einem muote, er müeste ouch den bestäu. 
Sigewin der starke huop an im den strit: 

Alphart der junge sluoc im die tiefen wunden wit 

0 

79 mit einem guoten swerte. er mohte niht genesen. iö3 
‘da^ habe dir durch din herren, ob er dir si liep ge¬ 
wesen. 

du hast den solt enpfangen den er geleisten mac: 
e; ist umb dich ergangen, dir nahet schier din jüng¬ 
ster tac.’ 

80 Gerbart sprane von dem rosse, gar ein starker man: 159 
‘und waerestü der tiuvel, ich wolt dich ouch bestan.’ 

si liefen an einander üf der heide wit, [strit. 

zwischen den zwein wiganden huop sich ein ungevüeger 

81 Si waren ze strite beide gewahsen gnuoo. 160 

Alphart der junge im tiefe wunden sluoc, 

da^ er muoste vallen und da geligen tot. 

Alphart der junge was ein heit ze rehter not. 

82 Also Alphart ersach da^ die dri warn gelegen, 161 

‘alrerste sul wir striten’ sprach der küene degen. 

‘wol abe von den rossen zuo mir üf da^ lant! 
swem got des heiles gunne, der viiere den sic an der 

hant!’ 

83 'Dö Sprüngen von den rossen siben und sibenzic man. 162 
si bestuonden Alpharten üf dem witen plan. 

si wolten alle ze male üf in geslagen hän: [han. 

do sprach ein alder ritter ‘des müest wir immer laster 

81 In beste der man besunder, als ejj reht si gewesen. 163 
e^ waere ein michel wunder, solte er hie genesen.’ 
e^ was ein der Wülfinge, der hete den rät getan. 
als6 Alphart einen ersluoc, er lief ein andern an. 
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85 Si umbzugen in üf der heide da$ in niht entwiche 164 

der man. 

dö muoste er alterseine mit den vinden umbegan 
mit sinem guoten swerte da^ im in der hende erklanc, 
daj£ durch die liehten helme da^ rote bluot herü^ dranc. 

86 Do sprach einer under in ‘wir sin niht wol gevarn. i66 
waer ich da heime ze büwe, ich wolte ej£ baj£ bewarn, 
da^ ich nimmer keeme gein Berne in da^ lant: 

e^ ist niht ein ritter, e^ ist ein tiuvel her gesant.* 

87 Er valte ir also manegen, der junge Alphart, i«7 
der mit sinem swerte von dem leben gescheiden wart, 
er hiu durch die ringe daj£ vlie^ende bluot 

und vaht mit solhem grimme, kein junge e% nimmer- 

mer getuot. 

88 Der ahzec niht mere genas dan aht man. 170 

die huoben sich zen rossen, Alphart tete alsam. 

man sach si über^ gevilde vliehen zegelich. 

näch in jagte Alphart under einem banier, da^ was rieh. 

89 Er jagtes niht ze verre, als ein nötic ritter tuot, 171 
er hielt üf einer ecken, der ritter hochgemuot. 

er hete gestriten sere, dem heide dem was hei^, 
da^ im üf der heide grüene durch die ringe dranc 

der swei^. 

90 . 177 


eine linden grüene sach der unverzeit. 

Alphart der junge gein dem schaten d6 reit. 

91 Als Alphart der junge under die linden kam, 178 

den rouch sach er vliegen über den witen plan. 

er sprach ‘wolt got von himele, hsete ich tüsent man, 
so wurde der riche keiser von mir strites niht erlän.* 

i •. ) 

92 Er entwapent sich des helmes, als ein n6tic ritter tüot. 180 
er kert sich gein dem lüfte der degen hochgemuot. 

bi den selben ziten körnen die ahte gerant, 
si erbeuten mit den wunden vür den keiser üf da$ lant. 
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93 Als si der riche keiser verre ane sach, 182 

üg trüreclichem muote nü hoeret wie er sprach 

‘sint willekomen, ir recken, wa sint der helde 

die üf der warte waren ? mir tuont iuwer wunden we. 

94 Wa ist der herzoge und ahzic siner man?* 182 

‘herr, er ist tot und d’andern sint bi im gestan. 1,2 

si ligent üf der heide alle ze tode erslagen.’ 184 

do begunden die recken den herzogen Wülfinc klagen. 3 ' 4 

95 D6 sprach der keiser riche *nü sage mir, biderberi85 

man, 

wie vil was der recken die in h&nt gesiget an?* 

‘ich hans iu schiere gezellet: eg was ein einic degen.* 
.. (Z. 4 fehlt in der Hs.) . 

96 D6 sprach der keiser riche ‘nü sage mir mer davan,ia6 
wer was der selbe recke der iu hat gesiget an? • 
wa^ vüert er an dem Schilde? kanstü min; gesagen, 
deich in da bi erkenne swü man in siht dag wapen 

tragen ? 

97 Od hastü iht gemerket* sprach der keiser rieh, 187 
‘ob eg si gewesen min veter Dietrich 

od deheiner siner diener? dag soltü mich wiggen lan.* 
do sprach der selbe recke ‘eg wirt iu schiere kunt getan. 

98 Von dem iuwer recken sint erslagen tot, 193 

er vüeret einen wigen schilt, ein lewen von golde rot, 
dar obe ein guldin kröne: also sach ich in varn. 

ja vüert er ninder wapen hern Dietriches, den arn. 

99 Er ist dirre lande ein gast, des muog ich jehen. 195 
den selben heit den han ich gelten mer gesehen, 

von dem wir üf der heide han grogen schaden genomen. 
er ist dem vogt von Berne verren her ze helfe körnen. 

100 Im mac der vogt von Berne gern Btnen solt geben. 199 
er kan helme houwen den helden durch ir leben.* 
üg den verwunten der ahte einer sprach 
‘bi allen minen jaren ich sterkern man nie gesach. 
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101 Ich setze in mfne triuwe da wider giiot und laut, 107 
da^ ist alle^ yeige. er vtiert in siner hant 

ein swert da;; snidet sere, er ist selbe ein starker man. 
mit sin eines hende gesigt er al der werlde an/ 

102 Die rede erhörte der keiser, si was im harte leit. 198 
‘owö miner Ören! min laster wirt breit. 

kumt er under mine recken, er verderbet mir die schar, 
die wile der selbe lebet, gein Berne gerücke ich nim¬ 
mer dar/ 

103 Da sa^ unter den gezelden manic kliener man, 199 
da man diu starken msere von den helden do vernam. 
da sa^ mit grölen eren der herzoge Rienolt 

und Randolt sin bruoder, den gap der keiser beiden »olt. 

104 Sewart der aide gar ein starker man, 200 

unde von Tuscän der herzoge Berhtram, 

Witege unde Heime die zwene starken degen. 
man sach den riehen keiser harte trüriclichen leben. 

105 Hervür hie^ tragen der keiser silber unde golt. 201 
‘swer suochen wil die warte, der neme riehen solt, 
golt und edel gesteine, swa^ üf Schilde mac geligen/ 
die kiienen wigande alle gar stille swigen. 

106 *Nü swigent si alle stille, die mir gaben rat. 20 « 
si weint wenic mich ergetzen des min herze kumber hat 
ich mane dich diner triuwe, Witege, ein wigant: 

so wil ich mit dir teilen bürge guot unde lant*. 

107 Dö sprach der heit Witege, der was ein küener degen: 207 
*ir hant mir iuwer gäbe dicke volleclich gegeben. 

der müe^ent ir genießen, edeler keiser her/ 

er hie£ im balde bringen ros schilt harnasch unde sper. 


108 Darin wäpent er sich unde gie ze einem rosse dan. 208 
dar üf sa^ er schiere, den schilt er ze arme nam, 
da^ sper ze siner hende, der degen unverzeit. 
seht hin, wie ritterlichen Witege ze Alpharten reit! 


Kudrafl and Di«trlebep«iL 
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109 Als er kam üf da^ gevilde von dem here hin dan, 20 « 
do begunde sere grüsen den erwelten man. 

dö dructen in die ringe, dem helde wart sö hei^, 
da^ im 4f der heide grüene durch die ringe drane 

der swei£. 

110 Er sprach ‘got von himele, wie ist dem herzen min, 210 
od wa; mac üf die warte hiute körnen sin? 

ich solt die reise la^en’ daht der werde man. 
da^ ros warf er umbe und sach da^ her wider an. 


111 Er dähte in sinem muote her wider als ein heit 211 
‘du muost nü liden smerzen, sit dich h&t erwelt 
ü.% ahzic tusent mannen der keiser lobesam. [gän.’ 
da wirt ere begangen od e^ muo; mir an min leben 


112 Uber da^ gevilde wart Witegen also gäch. 212 

üf so macht sich Heime und reit sich Witegen n&ch, 
der wolt sich hän gerochen an dem kindeschen man. 
Heime hielt undr eim schaten bijj Witege von dem 

sige kam. 

113 Do kam der heit Witege geriten üf da$ wal. 213 
da vant er vil der toten ligen über al. 

als in Alphart der junge von verren ane sach, 

‘dort komt des keisers diener, ween mir lieber nie 

geschach.’ 


114 Den heim bant er zem houpte zuo der selben stunt, 214 
er stapfte gein im schdne in einen tiefen grünt. 

Witege vragte in maere, ob er im künde gesagen, 
ob er der ritter waere, der die helde haete erslagen. 


115 ‘Ja ich’ sprach Alphart, ‘saget mir, degen her, 2:5 
wie getürret ir gein recken iuwer sper geleiten mer? 
e£ ist iu ze verwi^en, ir sit ein triwelos man. 

jane weLj ich niht der leide diu iu min herre habe 

getan. 

116 Ir swuoret im ze stunden, heit, den iuwern eit. au 
den hant ir gebrochen, deist allen recken leit. 

iu hat der von Berne und alle sine man 
da her bi allen ziten ie des besten vil get&n« 
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____ % 

117 H&stü niht gemerket, wie gezimet recken ?r» 

da^ man in hei?t meineidec? er gewinnt der werlde ha^, 
da^ man in sere schildet der da bricket sinen eit. 
ich gibe dir des min triuwe, e% wirt der sele dort vil leit. 

118 Dü bist an ganzen eren vor allen recken tot 2 ?o 
und muost ouch vor den vrouwen sten dicke schamerot.’ 
also sprach verme^entliche Alphart der junge man 
‘keinem wol gerten recken mahtü niht geliehen an.’ 

119 So sprach der heit Witege, der was ein küener man 221 
‘wie lange üf dirre heide sol ich ze bihte stan? 

des muo^ engelden einer von des andern strit. 
nü saget, küener recke, werder ritter, wer ir sit.* 


120 ‘Haetestü rehte sinne, du liest din vragen sin’ 223 
sprach Alphart der junge ‘nach dem namen min. 

;a ziuhe ich^ an dich selben, wurdestü ervalt, 
so müest man mich erkennen* sprach Alphart der heit 


balt. 


121 Do sprach der heit Witege ‘da^ wser mir harte leit 2i\ 
und müest mich immer riuwen swa man e^ von mir 


ich han noch ie von minen 
in stürmen unde in striten 


kintlichen tagen [seit, 
den pris ritterlich betragen. 


122 Ir sint dort al eine, ich bin al eine hie. 225 

mit also scharpfen Worten wart ich gestrafet nie 

bi allen minen ziten sit ich min leben gewan. 
ob ich iu daj£ vertrüege, wei^ got, ich hie^e niht ein 

man. 

123 Der wider da^ reht nü spraeche, der haete unrehten sin. 22 : 
inan sprach mir ie da^ beste swar ich körnen bin. 

da^ wil ich noch behalten,’ sprach Witege der heit, 

‘sit mich der riche keiser Ü 3 ahzic tüsent hat erwelt. 


124 Der küeneste und der beste sol ich undr in sin. 22 s 
deste gerner wil ich wagen noch hiut da^ leben min 
al durch des keisers üre, wan er mir^ selbe gebot: 
so setze ich üf die wage minen lip vür in in den tot.’ 
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125 Dia vr&ge nam ein ende, der vride wart üf gegeben. 229 
dö justierten zesamne die zwene küene degen. 

eg was diu grceste Öre diu Witegen dö geschach, 
dag er sin sper se stücken üf Alpharts brüsten d6 

zebrach. 

126 Dö wart von in beiden gar krefticlich gestriten. 280 

zesamne si stachen mit ritterlichen siten. 

Alphart der junge mit ellenthafter hant 

stach den ritter küene Ton dem rosse nider üf dag laut. 

127 Dö der heit Witege hinder dem rosse lac, 231 

*owe dirre schände, deich ie gelebt den tac! 

dag müege got erbarmen, dag ich ie wart geborn, 
sol ich alsö schiere min leben han verlorn.’ 

128 Üf sö riht sich Witege, wan er übel gevallen was. 234 
hin sö lief Schemminc und ag dag grüene gras. 

er aht den val gar kleine, den sin herre hete getan, 
dö erbeigte anderthalben Alphart nider üf den plan. 

129 Dö zuctens von den siten zwei scharpfiu wüfen blög. 236 
si sluogen üf einander, dag eg vil lute erdög. 

si gahten zesamne üf der heide wit. [strit. 

zwischen den zwein helden huop sich ein ungevüeger 

130 Alphart was ein junger ritter küene unt milt. 237 
er konde wol geleiten sin swert und sinen schilt 

nach ritterlichem prise, des muoste im Witege jehen. 
er waere im gerne entwichen, moht eg mit eren sin 

131 Er sprach *got von himele, wag han ich getan! 238 
od weihen übelen tiuvel han ich hie best&n! 

swie dag mir gelinget, siges han ich mich verzigen. 
wolte got von himele, waer ich bi minem hörrn beliben.* 

132 Alphart der junge gap Witegen einen slac, 243 

dag er üf der heide grüene vor im gestrecket lac 

in allen den gebaerden als ob er waere tot. 

von nasen und von Ören saoh man im vliegen dag 

bluot rot. 
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138 Also rett do Alphart ‘e$ stüend mir übel an, 245 
slüege ich nü zegelichen ein werlosen man. 
des wurd mir übel gesprochen.’ des nam Heime war, 
er huop sich von dem schaten Witegen ze helfe dar. 

134 ‘Nu enbloe^et iuch des helmes’ sprach Heime der 248 

heit guot. 

‘nein* sö sprach Alphart, ‘ich h&n sin keinen muot.’ 
er dahte in sinem muote ‘werdent si dich sihtec an, 
so vliehent si mich beide, sö muo^ ich einic hie best&n.’ 

135 sprach ‘nü sage mir, Heime, wie scheidestü den 249 
‘da ritent ir gein Berne von dirre heide wit: [strit?’ 
so rite wir zem keiser und wellen also jehen, 

ir waeret uns entwichen, wir haben iuch niht hie ge¬ 
sehen.’ 

136 ‘Da^ enwelle got von himele !* also sprach Alphart. 250 
‘so rümte ich lesterliche mines herren wart. 

du muost mir Witegen z’einem pfände län, 

oder ich wil den keiser hiute noch mit strite bestan.’ 

137 'Hcerstü da^, geselle Heime ?’ sprach Witege der degen 261 
‘uns kan nieman gescheiden danne min leben. 

ich mane dich diner triuwe’ sprach der höchgeborn 
‘und diner staeten eide, die dü mir h&st gesworn.’ 

138 ‘Da^ ist war,’ sprach Heime, ‘da$ stüende uns übel 254 

slüege wir nü beide den kindeschen man. [an, 

waer da^ wir’n betwungen und wurde er danne er- 

slagen, 

von unsem untriuwen müest man immer singen unde 

sagen. 

139 Aller untriuwe urspruno müest wir immer wesen. 255 
vor keinem biderben manne kund wir nimer genesen, 
durch reht solte uns schelten man und darzuo wip: 
ach, wie hete wir danne geswachet zweier degen lipl’ 

140 ‘Dü sagest mir von untriuwe: d ich verlür den lip, 256 
mir waere lieber, schulden mich alliu werdiu wip.’ 
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also rett do Witege 'Heime, wird ich erslagen, 
du atest vor im in kranker wer, er slehet dich ane 

schaden.* 

141 Heime erbeljte nidere von dem rosse uf da? lant. 257 
‘werder ritter edele, ergip dich in min hant. 

ich sage dir, degen maere, wie min site ist getan: 
swann ich min swert erbloe?e, so la? ich genesen keinen 

man.* 

142 Also sprach do Heime ‘nü saget mir iuwern namen,2C3 
werder ritter edele: desn dürft ir iuch niht schämen, 
sit ich iuch an dem Schilde niht erkennen kan, 

sint ir? von Berne des herren Dietriches man?’ 

143 Do sprach Alphart der junge ‘e? waer niht guot getan, 264 
da? mich des betwunge ein einiger man, 

da? ich im iemer seite ze rehte minen namen, 
wer min geslehte waere: des müeste ich mich immer 

schämen.’ 

144 ‘Nü waere e? iu kein schände,’ sprach Heime der 265 

küene man. 

‘bestüende wir iuch beide, wir sin niht so vingerzam, 
e? mac iuch wol geriuwen. der vride si üf gegeben, 
und wert iuch vrümeclichen, ob ir wellet lenger leben!* 

145 Do sprach ü? vriem muote Alphart der junge degen 266 

‘swein got des heiles gunue, der mac wol geleben !* 1 * 2 
Heime da? swert erblühte, an lief er den degen; 268 

da ist Alphart der junge bestanden umb sin werden 4 

leben. 

146 Alphart der junge dö rüefen began 269 

‘Witege unde Heime, ir zwene küene man, 

begent an mir iur ere,’ sprach der junge degen, 

‘und geruochet mir zem rücke einen staeten vride geben.’ 

147 ‘Da? tuon ich an den stunden’ sprach Heime der 270 

küene man. 

‘zem rücke und zen siten soltü vride han. 
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©w$ der grd^en schände, die ich dannoch hie began, 
deich den kindischen recken selbe ander hie bestan.' 

148 Als Alphart der junge den vride do vernara, 271 
das swert warf er umbe, er lief Witegen wider an. 

er gap im über das houbet ein slac also gros, 
das er viel zuo der erden: das bluot im vür die vüe^e 

schos* 

149 Über in stuont Alphart und wolt in geschedeget hän. 272 
das begunde der heit Heime balde understan: 

mit Nagelringes ecke, das er an der hende truoo, 
vil rische er Alpharten do von Witegen gesluoo. 

150 Alphart der junge aber rüefen d6 began 274 

‘Witege unde Heime, ir zwäne küene man, 

in maneger herverte hant ir das beste getan: 
üf dirre heide grüene weit ir michs niht genießen län. 

151 Bestet ir mich besunder, min tot si in vergeben. 275 
es ist niht ein wunder, benemet ir mir min leben, 
gedenkt an ritters ere, ir stolzen heide guot. 

ich wil iu niht entwichen: habt doch beide biderbes 

mannes muot. 

152 Welt ir mioh ermorden als einen armen kneht, 279 
Witege unde Heime, ir brechet gotes reht. 

es geschach nie m6r das zwene einen sint an gegan: 
weit ir e^ an mir heben, des müe^t ir immer laster hän.* 

153 Do sprach der heit Heime der degen unverzeit 280 
‘hcerstü das, geselle Witege? er hät uns war geseit. 
du solt von mir entwichen, ich wil in eine bestan.’ 

‘owö nein,' sprach Witege, 4 dü kennest rehte niht 

den man.’ 

154 Als6 sprach Witege Wielandes barn 283 

‘Heime, trütgeselle, swas wir in mugen gesparn, 

das kumet uns ze schaden an unser beider leben, 
dü wilt alles mir entwichen: es ist ein ns er weiter 

degen.' 
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155 An liefen si in beide, den kindischen man, 
üf der grüenen heide. Alphart riefs aber an 
‘noch bestet mich besunder, ir ritter hochgemuot!* 
das gelobte im d6 Witege, er was zornic gemoot. 

156 ‘Das wir dich besunder bestän, des si gewert. 285 
es entuo got ein wunder, dü wirst strites hie gewert. 
Heime, läs mich ruowen und louf dü in an.* 

Alphart der junge das swert ze beiden henden nam, 

157 Da mit er dem heide Heime ein tiefe wunden sluoc, 236 
das das bluot einer eilen lanc durch die ringe wuot 
und das er niuoste strüchen nider üf das bmk 

‘owe’ sprach sich Heime, ‘ich hän den tot an miner 

hant.’ 

158 H)as woldestü’ sprach Witege ‘mir niht geloubet hän. 287 
Heime, trütgeselle, sol ich dir bi gestän? 

sä widersage ich schiere, der vride si üfgegeben.’ 

‘nein’ sprach Heime, ‘las mich ärliche vliesen min leben. 1 

159 Des erschrac do Witege, er trat im üf sin spor. 288 
Witege sluoc in hinden, Heime bestuont in vor. 

Alphart der junge nam Heimen guote war: 

do sluoc im Witege ein wunden vaerlingen dar. 

160 Alphart der junge gap Witegen einen slac, 301 

das er üf der heide grüene vor im gestrecket lac. 

Heime daz swert enblöste mit ellenthafter hant: 

er sluoc in durchs gebende das e ? der liste erwant. 

161 Durch heim und durch hüben hin er den ritter guot 303 
und durch des helmes spangen, das das rote bluot 

her nider begunde vliesen üf den jungen man. 
es begunde in süre verdriesen, wand es im vür diu 

ougen ran. 

162 Weis w ^ e jämmerlichen er durch das bluot sach! 303 
dem edelen recken nähte dü sin ungemach. 

an liefen si in beide mit ellenthafter hant, 
si valten in nidere mit den wunden üf das l&nt. 
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163 So vermuoten si in bede da^ er werelos lac sa: 

und üf der heide grüene nilit mere strites pflac. 

nu’n wei^ ich doch niht rehte, wa; Witege an im rach, 
dasj er im zuo dem slitze ein swert durch sinen lip stach. 

164 Er reip e% in im umbe und sneit im abe sin leben .305 
do begunde lute rüefen der kindische degen 

‘pfuch ir zagen boese, ir erelöse man 
»#•«••• /Lücke der HUsJ ••«•••« 
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I. Der Tod der jungen Könige, 

1 Bi handen sich do viengen 8tö 

der reinen Helchen kint. 

mit Diether si giengen, 

(also sagte man mir sint) 
da si ir meister vunden. 
si bäten Elsänen bi den stunden: 

2 ‘Elsän, meister herre’ 312 

sprach Orte der degen, 

‘wir manen dich vil verre, 

wir sin hie in dinen pflegen: 

nü gunne uns ze riten 

vür die stat, wir kumen in kurzen ziten. 

3 Wir wolden schouwen gerne 313 

ditze bou so herlich, 

die stat hie ze Berne. 

und laege diu in Hiuuisch rieh, 

wes bedörft wir danne mere? 

sin hete min vater Etzel immer ere.* 

4 Mit triuwen sprach do Elsän 8*4 

‘vil liebe herren min, 

die bete sult ir slehtes län, 

wände des mac niht gesin. 

min ere stet ze pfände 

dem unverzagten künec von Rcemisch lande. 

5 Ir sult hie inne biten. *45 

ich getar iuch ninder län, 

ich lä^e iuch ninder riten« 
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da^ sult ir ane zorn län. 

waer iht da^ iu leide geschaehe, 

den tot ich gerner an mir selben saelie.* 

6 ‘Ja well wir ninder verre 346 

riten’ sprachen diu kint. 

‘Elsän, lieber herre, 

wir sin niht so gar blint. 

wir behüeten uns in der ma^e, 

da^ uns niht gewirret üf der strafe/ 

7 ‘Nü überhebt mich maneger swsere' 347 

sprach her Elsän. 

‘ja vürhte ich den Bernaere, 

gegen dem ich mich vertriuwet hän. 

e^ möht mich lihte geriuwen, 

und waer doch immer kranc an minen triiiwen.* 

8 ‘Swa^ dü unbilliche 348 

nü hegest dar an, 

gegen hern Dietriche 

O O 

ich da^ wol versüenen kan. 

kumet dir niiit ze swaere. 
wer waenstü, der es£ sage dem Bernaere?’ 

9 'Lä^ uns al balde riten’ 349 

sprach her Diether 

‘wir wein mit niemen striten, 

wir vüern deheiner slahte wer. 

wir kumeu her wider schiere, 

da^ geloube mir 1 sprach der degen ziere. 

I 

[0 Dd sprach der starke Elsäu 350 

‘nü sit der bete gewert. 

hinder iu wil ich niht bestan: 

sit ir ze riten gerne gert, 

so mac ich da^ niht la^en, 

ioh wil mit iu riten üf die strafen'. 
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11 Yr6 wurden sicherliche 851 

diu kint wol getan. 

die jungen künege riche 

die gahten vroelichen dan, 

da si diu marc vunden. 

si sägen üf diu ors bi den stunden. 

12 Die hohen künege wandeis yri 002 

die gahten üg der stat. 

si komen leider alle dri 

üf ein unrehteg pfat. 

dem begundens nach riten. 

si truoc diu selbe strafe bi den ziten 

13 In selben ze leide 853 

ze Rabene üf den sant 

über die breiten heide, 
als mir dag maere ist bekant, 

— vervluochet si diu reise! 

an in geschach vil jaemerlichiu yreise — 

14 E da 2 sich her Elsan 85i 

berihte üg der stat. 

nü wil ich iuch wiggen lan, 

wie man mir gesaget hat. 

do gahte er nach den kinden. 

er künde si umb die stat ninder vinden. 

15 D6 sluoc er sich ze herzen, 855 

gr6g was sin ungemach. 

dö tobte er von dem smerzen, 

dö er der kinde niene sach. 

do märte sich sin swsere, 

vor leide weinte dö der degen maere. 

16 ‘War sol ich nü kören, 867 

ich armer Elsan? 

der mich dag künde lerenl' 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



I. Der Tod der jungen Könige. 


125 


vil lute ruofen er began. 

im was leit äne mä^e, 

im antwurt leider niemen üf der strafe. 

17 In herzen und in gebele 859 

lac sin ungemach. 

vor dem starken nebele 

er der kinde niene sach. 

si riten im ü$ den ougen. 

do begunde er suochen diu kint also tougen, 

18 Er trahte in sinem inuote 86i 

•ich weis wol das diu kint 

in selben niht ze guote 

nach dem her gestrichen sint. 

nü werdent si verseret. 

si sint wan zuo dem here hin gekeret,’ 

19 Do gurte er sinem Blanken 362 

baldeclichen bas. 

mit manigem gedanken 

üf das kastelän er sas. 

im was von herzen leide: 

dö reit er nach den kinden fif die beide. 

20 Die edelen künege here 

muosten ir riten lau; 

si heten gestrichen sere. 
do begunde ouch vaste sigen an 
diu naht in ze leide, 
si beliben alle dri üf der heide 

21 Unz an den andern morgen 868 

das es begunde tagen. 

mit vil grölen sorgen 

sprach Diether, als ich iu wil sagen, 

*nü ratet, liebe herren 1 

sprach Diether, *ich vürhte großen werren, 
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22 Da? unser meister Elsan 8G0 

uns vil gesuochet hat. 

wir haben sere missetän, 
wir sin ze verre von der stnt ’ 

‘da? ist niht ein michel wunder* 
also sprach her Orte besunder. 

23 Diether der kiinic here 870 

hete sorgen vil. 

er sprach ‘mich wundert sere, 

da? der nebel sich niht üf Ia?en wil. 

da? beswäret mich entriuwen. 

ja vürhte ich, uns muo? diu vart geriuwen.* 

21 Si gurten do ir marken 871 

mit williger haut. 

die jungen küuege starke 

die körten da mit über lant 

gegen dem mere nidere. 

da vant man si erslagen leider sidere. 

25 Wol ze vruoimbi?zit 872 

do körnen si geriten 

üf eine schoene beide wit. 

nü vernemt mit guoten siten, 

da erbei?tens üf der heide, 

her Diether und vroun Kelchen süne beide. 

26 Si trahten vil besunder 873 

ja herre, wa muge wir sin?* 

‘des hat mich michel wunder’ 
sprach Diether ‘üf die triuwe min. 
wir sin missekeret, 
uns hat diu wisheit unrehte geleret.' 

27 Hie mit disen Sachen 874 

begunde ej? werden lieht, 

sich begunde der nebel üf machen. 
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des hän ich missaget nieht, 
vil heiter schein diu sunne. 

‘nü vreu ich mich' sprach Scharpfe ‘dirre wunne.’ 

28 ‘Waffen, heiliger Krist* 375 

sprach Orte zehant, 

‘wie rehte schoene hie ist 

ditze herliche lantl 

owe, vogt von Berne, 

ir muget wol hie wonen immer gerne.* 

23 In den selben ziten, 876 

als man mir sagte sint, 

do sahen dort her riten 

den starken Witegen diu kint. 

owe, er was in komen ze ‘nahen! 

si sprächen wider einander dos in sähen: 

SO 4 Jä herre got der guote, 377 

wer mac jener recke sin, 
der mit so vrevelem muote 

% 

dort haldet? trütgeselle min, 

da^ soltu uns bescheiden, 

weder ist er ein Kristen oder ein heiden ? 

31 Er haldet under schiide 879 

mit manlicher wer.’ 

do erblihte ouch in der milde, 
owe, der junge Diether. 
do begunde er siuften tougen, 
im wurden sere trüebe siniu ougen. 

32 Ein leit im in da^ herze 8S0 

rehte vou gründe scho^. 

do gedähte er an den sm erzen 
und an die untriuwe grö^, 
die er an im hete begangen, 
sin lip wart mit leide bevangen. 
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33 Vroun Helchen süne beide «381 

sähen an Diethern wol, 

da^ im was vil leide. 

ir ougen wurden weinens vol. 

si vrägten in der maere, 

wa^ im s6 snelle da geschehen waere. 

34 ‘Mir mac wol wesen leide’ 3$2 

sprach der lobesam, 

‘der dort haldet üf der heide, 
der hat mir leide getan. 

Bold ich mich an im rechen, 

da^ taete ich gerne: wa^ mac ich mer sprechen?’ 

35 ( Nü vräge ich dich vil verre* :j 83 

sprach Orte der degen, 

‘Diether, lieber herre, 

wer ist der recke vil bewegen? 

wil dü uns in nennen, 

er komt so hin niht, wir suln in an rennen.’ 

36 Mit manegen herzenleiden **84 

sprach Diether zehant 

ze sinen herren beiden 
‘er ist Witege genant, 
heia, sold er von miner hende 
iezuo hie kiesen den ende!’ 

37 4 Nü si wir junge recken’ 88f> 

sprach Scharpfe zehant. 

‘wir sulen an den kecken 

und houwen eines schiltes rant, 

wir müe^en mit im striten, 

und getar er unser üf der heide erbiten. 

38 Her Witege der rief säre, aec 

do er diu kint ers ach. 

der edele recke hdre 
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vil unvorhtlichen sprach 
‘nü sagt mir, recken msere, 
sit ir gesinde von dem Berntere?' 

* 

C3 ‘Des werdet ir wol inne’ 8^7 

sprach Diether zehant. 

‘war tat ir iuwer sinne, 
do ir v erkouftet u nser lant? 
dag arnet ir vil sere,~~" 
ir rnüegt noch drumbe geben lip und ero. 

Weiggot, her Witege, £23 

ir kumet so hin niht. 
ir müeget hiute gelten 
die ungetriuwen geschiht, 
ja büchet ir die schände, 
ir lat uns iuwer houbet zeinem pfände.* 

40 ‘Tr redet kintliche’ 8SD 

Rprach Witege al zehant. 

‘wa; bestöt iuch Roemisch riche? 
varet wider in Hiunisch lant! 
und strafet mich niht sere, 
od ir schouwet Hiunisch lant nimmermerG. , 

41 ‘Ow6, zage ungetriuwer f 890 

wie tarstü so offenbar 
gestrafen künege tiuwerf 
dag muostü amen vür w&r.® 
mit kintheit si do sageu 
üf diu ors, der zageheit si vergäben. 






Eine str&ges nider ruhten 
über ein tiefeg tal, 
diu scharpfen swert si zuhten. 
owe, do nahent in ir val! 
gegen Witegen si do randen, 
si vuorten bariu swert an ir handoa. 


Kudrun und Pletrloheoeu. 
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43 Als Witege der starke 899 

diu kint her riten sack, 

do gurte er sinem marke: 

vil baldeclichen da^ geschach. 

der recke vil verme^en 

der kom mit zorne üf sin ors gesehen. 

44 Er dähte in sinem sinne 894 

‘da ist et niht anders an. 
e da^ ich iu entrinne, 

muojj mir au da^ leben gan.* 
do nam er Schemmingen 
ze beiden sporn, do lie^ er dar klingen. 

Gelich einem degene 805 

bungieren do began 
Scharpfe der bewegene 
reit den starken Witegen an. 
mit grimmigem muote 
zuhte da^ swert der junge degen guote. 

46 Nü seit uns da.% maere, 401 

wie wol her Scharpfe streit. 

swie starc her Witege wsere 

und swa? man Wunders von im seit, 

doch sluoc im zwo wunden 

vroun Helchen sun, her Scharpfe bi den stunden. 

47 Dirre gro^e smerze 402 

der tet Witegen we 

und lao im in dem herzen, 
nü sult ir vernemen me. 
mit grimme er Mimmingen zuhte, 
an den jungen Scharpfen er do ruhte. 




Mit einem slage so herte 
traf er do daj£ kint. 
manlich er sich werte. 
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also sagte man mir sint. 

durch hirne und durch zende 

sluoc er das kiat mit manlicher hende. 

405 

6.K 

43 

& das der künic riche 

40h 


kora töt nf das lant ; 
da;; wi^et sicherliche, 
das swert mit ellenthafter hant 
het er geriden vaste: 

er sluo« in üf den heim das viuwer dar üs glaste, 

60 Das herten spangen 407 

brästen sunder wanc. 

er raoht sin niht erlangen, 
siniu mäht diu was ze kranc. 
iedoch schos Witege der starke 
mit dem slage nider von dem marke, 

61 Ahi, nu sult ir messen 40 p 

und rehte das verstau 

und ouch des niht vergessen, 
waer Scharpfe gewahsen zeinem man, 
es raüesten elliu riche 
im gedient han vil gewalticliche. 

52 Do starp von Witegen hande 40'.< 

der junge kiinie rieh: 

töt zuo dem lande 

schos Scharpfe nider sicherlich. 

dö sahen in vil leide, 

ich meine dise edele künege heida. 

53 Mit grimmigem muote 410 

rante her Orte dar. 

das kom im niht ze guote 
leider sft, das ist war. 
do **s Scheramingen 
her Witege mit manlichen sinnen. 
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54 Do hete er bar in der hant 411 

Mimmingen dag edel swert. 

her Orte üf Witegen kora geraut, 
da wart strites gegert. 
ahi, wie sich beide werten! 
mit grimme si üf die helme berten, 

55 Dag dag wilde viuwer 4ia 

üg den swerten spranc. 

Orten vil tiuwer 

ßiues bruoder ende twano. 

er hiete in gerne gerochen, 

dar an han ich niht unrehte gesprochen. 

56 Der künec üg Hiunisch riebe 413 

üf Witegen vaste wac 

barte manliche 
manegen bitterlichen slac. 
jü riuwent si mich leider, 
ir harnasch was niwan sumerkleider. 

57 Orte der msere 4ü 

habte Witegen vaste an, 

er sluoc im siege swsere, 

der sweig Witegen durch die briinne ran. 

vil dicke weint der guote 

einen bruoder Scharpfen mit trürigem muote. 

58 Als der heit Witege sach, 415 

dag er niht moht körnen dan, 

mit grimmegem muote er dü sprach 
als ein unverzagter man 
‘owü, künec von Hiunisch riche, 
ir habt getan hiute vil kintliche. 

59 Nu gedenkt in iuwerm muote’ 41 C 

sprach der küene man, 

‘edel kn nie guote, 
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ich h&n iu leides yil getan. 

noch volget miner lere: 

vart iuwer str&ge, dran geschiht iu ere. 

60 Ich slahe iuoh yil ungerne, 417 

dag sult ir yür war han. 

ich yürhte den yogt von Berne, 

dem ir ze helfe sit verlän. 

und haet ir guote sinne, 

so entwichet ir mir kürzlich von Mnne.’ 

61 ‘Boeswiht aller tugende, 420 

zwiu wsenstü, dag ich si? 

der mir in miner jugende 

immer solde wonen bi, 

da h&stü mich von gescheiden. 

mir muog min leben immer möre leiden.* 

62 Dag 8 wert ze beiden han den 421 

nemen er began. 

zesamne si geranden. 

zwei ügerweltiu kastelän 

mit nide si dö twungen. 

si sluogen üf die helme dags erklungen. 

63 Er kom in michel sorge 425 

von dem jungen degen. 

er hete sin alleg borge 

und schönte sin mit den siegen: 

des.het er vil nach söre 

engolten von dem jungen künege here, 

64 ‘Noch moht irg all eg lagen’ 42« 

sprach Witege zehant. 

‘eg kumet iu niht ze magen, 

wirt iu min gröger zorn bekant, 

sö slahe ich iuch entriuwen. 

so eg danne geschiht, wag hilfet mich min riuwen 
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*Ich sol dich bringen inne, 427 

wes ich willen gen dir hau. 
du kumest so niht hinne, 
dü vil ungetriuwer man. 
du giltest mir üf der heide 
minen bruoder, an dem ich mir sihe vil leide.’ 

Uuderdiu was üf da^ marc 42 s 

körnen Diether. 
dar treip der edele vürste staro 
mit vil manlicher wer. 
do bestuonden si in beide 
die jungen künege, AVitegen üf der heide. 


Vor unde hinden 
Hefen si in an. 
im wart von siegen swindea 
zewäre nie so we getan 
sam von den jungen herren. 
da^ kom in leider sit ze großem werren. 


432 


Mit dem guoten swerte, 436 

da^ Witege do truoc, 

Orten er do gerte. 
krefticliche er dar sluoo, 
mit manlicher hende 

sluoc er den künic nider unz üf die zende. 


Von Hiunisch lant der herre 
von dem orse schö^ 
üf daj£ lant vil verre. 
da^ was ein unbilde grö^: 
do gelegen si üf der heide, 
nü sint si tot, vroun Kelchen süne beide. 


438 

1-4 


440 
1 . 2 . 


Diethern harte sere 
einer herren tot betwanc. 
dem jungen recken here 
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da; bluot den ougen spranc. 

er sluoc üf Witegen sere: 

do wold er rechn die jungen künege here. 

71 Mit grimmigem muote 

liefen si an einander an. 
die edelen helde guote 
w&rn von den orsen gestan. 
ir siege hüllen vaste, 

da; viuwer rehte von ir ougen glaste. 

72 Swie kint her Diether wsere, 

er tete doch Witegen we. 

mir seit vür war da; maere, 

(nü ruochet ir verneinen me) 

starker wunden viere 

sluoc Witegen Diether der ziere. 

73 Da^ muote Witegen sere, 

er warf den schilt üf da; lant. 

Witege der degen here 

nam da; swert in beide hant. 

ze einander si do ruhten, 

diu scharpfen swert si do mit zorne zuhten. 

74 Witege mit grimme 

lief Diethern an. 
owe, dd wao in ringe 
Diether der vürste wolgetan. 
verteilet s! dem swerte! 

er traf in an der stat, da er sfn gerte. 

75 Da; swert duroh da; aheelbein 

und den lip nider wuot. 

zwfvel ist des dehein, 
e; was unma;en guot. 
da; was ein gro;er sraerze: 
er sinne enzwei leb er und herze. 


445 
6 . 6 

44 li 
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76 Owö der großen schände, 456 

diu Witegen wart bekaut! 

der künec von Roeinisch lande 

sprach dem töde sä zehait 

‘owö, bruoder Dietriche, 

ich gesihe dich nimmermöre sicherlichel* 

77 Disen großen smerzen 460 

weinen dö began 

mit allem sinem herzen 
Witege der ungetriuwe man. 
dö kuste er an den stunden 
Diethern in alle sine wunden« 

73 ‘Und solde ich dich nooh heilen 461 

von aller diner not, 
got müe^e mir verteilen, 
dar umbe wo!de ich ligen t.6c. 
owe, nü muo; ich sicherliche 
alliu lant rümen vor Dietriche/ 

79 Er gie ze Schemmingen 463 

und wolde riten dan. 

an allen sinen dingen 

geswichen im diu kraft began. 

do wart im erste leide, 

er muost sich nider legen uf die heide« 

II. Dietrich und Witege. 

Vrö wart der Bernaere, 8b 

ein ende nam der strit. 
dö kürzte sich sin swsere. 
dö geböt er bi der zit 
den jungen und den alden, 
dar zuo den bilden und den balden; 
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2 *Nü get ir recken über al 808 

balde an dirre stunt 

und suocht die toten üf dem wal. 
und yindet ir iemen undr in wuut, 
so hebt in Ü 5 dem bluote.’ 
da$ taten alzehant die beide guote. 

3 Nü hoeret vürba^ mere 8C9 

von weinen und von klagen. 

grö^ was diu herzensere, 
do man die toten sach tragen 
an die trucken ü? dem bluote. 
in der zit kom Elsän der guoto. 

4 Als in der vogt von Berne 870 

erbeten nider sach, 

nü sult ir hoeren gerne, 

wie güetliche er zuo im sprach. 

wol enpfie er in von verren 

Bin erstiu vräge da^ was umb die herren. 

ß ‘Sage an, herre Elsän, 871 

üf die triuwe din, 

der vrage mac ich niht rät hän, 

wie stet e? umb die herren min ? 

wie gehabent si sich beide? 

troeste mich nach minem herzenleide/ 

* Elsan der guote 872 

sinen herren ane sach. 

mit trürigem muote 

er zuo dem Bernsere sprach 

‘nü vräget mich niht mere; 

ich hän verlorn die jungen künege here . 1 

7 ‘Herre, ist ab hie ieman, 875 

der iht wi^e umb diu kint? 
mich muo^ des michel wunder hän, 
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da^ si bl dem vanen niht sint. 
stüend e^ et umb si rehtel* 
dö hie^ er göhen ritter und knehte. 

8 ‘Niemen sol erwinden, 876 

mage unde man. 

e£ muo^ mir nach den kinden 
an alle mine ere gön. 
owe mir immer merel 

nu verliuse ich alröst guot und al min ere.* 

9 Dö der Bernsere 877 

also klagen began, 

dö kom mit herzensweere 
Helpfrich der yil kiiene man, 
do viel der heit starke 
Tür tot nider von sinem marke« 


19 Die einen hende beide 878 

er zesamne tiure sluoc 1—4 

mit jämer und mit leide, 
da in sin herze zuo truoo. 

der edele vürste riche 879 

der sprach zuo dem küenen Helpfriche: 6 6 * 

11 ‘Sage an, heit guote, 886 

wag ist dir geschehen? 
du klagest mit trüregem muote. 
ja herre, wa; hastü gesehen? 
da^ weste ich harte gerne.’ 


dö sprach her Helpfrich wider den vogt von Berne: 

12 ‘Wi^et ir niht der meere, 881 

vogt von Rcemisch rieh, 

and ouch der herzenswsere ? 

die jungen künege lobelich 

die sint erslagen beide 

und iuwer bruoder Diether üf der heide.* 
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13 Zuo dem guoten marke böa 

gaben er began. 

do volgten im vil starke 

beidiu mäge unde man. 

owe, gaben er begunde, 

da er die herren vant vil totwunde. 

14 Do viel der Bernsere 88G 

üf die herren sin 

mit klegelicber swsere. 

im wart do jämers not schin. 

er kuste si in die wunden: 

hm kan ich alrest niineu jämer vuuden/ 

15 Er nam die hende beide, 887 

in diu ougen er sieb sluoc. 

‘ow6 der grölen leide: 
da^ mich min muoter ie getruoo, 
müe^e got erbarmen! 

nu beschuof er nie debeinen man so armen. 

16 Nü si verfluochet der tao* 889 

sprach her Dietrich, 

‘da min gebürt ane lac! 
da^ riuwet harte söre mich, 
wer sol mir nü getrouwen! 

■6 man^ nü seit vroun Helchen miner vrouwen, 

17 Diu spricht mir üf min triuwe büu 

hinnevür immer mü. + 

owe der herzen riuwe! 

mir ist wirs danne we.’ 
er kust die herren beide. 

*nu geschach bi minen tagen mir nie sü leide.* 

18 D6 sprach der marcgraf Rüedeger 891 

wider den küneo von Rcemischlaut 

‘ir muget wol klagen immermer: 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



140 


Rabenschlachfc. 


iuch hät got höhe gepfaut. 
nü riuwet ir mich sere: 

Hiunisch laut gesehet ir nimmermere.* 

19 Bin gelit üs siuer hende soe 

bi^en er begau. 

‘got schiere mich geschende, 
unsaelde st mir üfgetän! 
nimmermer werd ich geh eilet, 
elliu vreude si mir widerteilet! 

20 Min wirt nü nimmermere 898 

in dirre werlde rät. 

swelhes ende ich köre, 
man sprichet an islicher stat 
nähen unde verren 

‘seht, das ^ der verräten hät sin herren I* 

21 Das sprechents al geliche, 899 

swie unschuldic ich bin. 
owe, armer Dietriche, 
wä wil du nü keren hin? 
wie sol ich nü gebären? 

das wold got, waere ich tot yor manegen jären!* 

Die jungen künege tumbe »üo 

die oam her Dietrich, 
er kert si bede nmbe, 
er sach ir wunden vreislich. 
dö wart im erste leide, 
nü merket rehte was ich iu bescheide. 

23 Er schoute die tiefen wunden, 801 

die wären harte wit. 

er sprach an den stunden 

‘ich sihe wol an dirre zit, 

mit einem kurzen worte: 

die wunden sint mit Mimmunges orte 
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24 Geslagen und gehouwen^ öoj 

da? ist mir wol bokant. 

ich wil des got getrouwen, 
er werd dar umbe noch geschant! 
verworhter übeltaete, 

da? wolde got, da? ich dich bi mir haeta! 1 

25 Hin gie der Bernaere, 90 « 

da er sinen bruoder vant. 

sich huop ein ungebaere 
von dem recken al zehant. 
wer mohte da? verla?en? 
da was michel weinen ane ma?en. 

26 ‘NA breitet sich min werre 907 

und meret sich min klagen. 

owe, bruoder, herre, 

da? ich niht lige bi dir erslagen! 

da? klage ich gote vil tiuwer.' 

im waren d’ougen rot alsam ein viuwer. 

27 ‘Miner vreuden ostertao 909 

han ich nü yerlorn. 

owe, wa? tugent an dir lao, 

junger recke ü? erkorn! 

wie h&t mich got von dir gescheiden! 

mir muo? min leben imraermere leiden. 

28 Min vreude und min wüune 910 

ist mit dir gelegen. 

du waer min naehste? könne. 

owä, welch ein volcdegen 

A? dir gewahsen warre, 

mir ze tröste’ sprach der Bernaere. 

29 ‘Diner liute und diner rnago 911 

waer dA ein meien tac, 

der milt ein gliohiu wage. 
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ahf, was din herze tugende pflac! 

das ist nü gar zergangen. 

nü bin ouch ich mit jarner gar bevangen. 

30 Herre got, bedenke 9C3 

die minen großen not. 

den lip mir niht bekrenke 

und la mich e niht sterben tot 

unz das ich mich gereche! 

ine weis wag; ich mer dar umbe spreche.* 

31 Sich selben er bi dem häre 913 

mit beden handen vie, 

er roufte sich ze wäre, 
so getane klage gehörte ich nie 
in allen minen ziten. 

in der vrist dö sach man Witegen riten. 

32 Vaste über heide öu 

gähen er began. 

in disem herzenleide 

sprach Rüedeger der marcman 

‘wes bit ir, vogt von Berne: 

weit ir sehen iuwern vint vil gerne? 

33 So gähet zuo dem marke 915 

ügerwelter degenf 

üf spranc der vil starke, 

im was bereit zuo den wegen 

Valke das ros guote. 

dar üf sas er mit trürigem muote. 

34 Sin leit begunde in grifen, ^ie 

grimmic was sin zorn. 

do lies er nider slifen 

dem orse in die siten die sporn 

heia, der edel vogt von Berne 

der hete et Witegen erriten vil gerne. ' 6 ‘ 
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Do sümten sich niht mere 
die Etzelen man; 
mit samt RüedegÄre 
vaste gahen man began. 
im was von herzen leide, 
si mohten im niht gevolgen uf der heide, 


019 


T)a% edel ors lief vaste, 
vil willic was sin muot. 
da^ wilde viuwer glaste 
von den isen, als e^ dicke tuot. 
do klagte der Bernsere, 
also mir ißt kunt ditze maere. 



Ruofen er begunde 
Witegen vaste an, 
als er almeiste künde 
*nü bite, ellens richer man! 
durch willen aller vrouwen, 

la mich durch ir willen dine manheit schouwen! 


Bist dfi ein welrecke, 
sö lsest du dich erbiten, 
in scharpfen striten kecke, 
nu erbeiaje mit manlichen siten, 
unz da^ ich dich ernte.’ 

4 ich behüete^ wol’ daht Witege ‘da^ ich bite. 1 

Ie leuger f so ie m6re 
her Witege von im reit, 
er vorhte in harte sere, 
als6 hat man mir geseit. 
er getorste niht gebiteu. 
do rief aber her Dietrich bi den ziten: 

‘Ow$, Witege herre, 
nu tuo aJsam ein man, 
und gedenke dar an verre, 
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waj du manheit hast getan 
und erbit min üf der heide 
uud scheide mich von minem herzen leide, 

41 Da^ ich von dinen schulden 929 

hie eupfangeu hän. 

ich muo^ jämer dulden. 

daj 5 hastü mir alle^ getan, 

nu erheize, heit guote, 

und erloese mich von trürigem muoto. 

42 Nü sage an, herre Witege, 934 

wie werten sich diu kint, 

die von dinen schulden 
üf der heide erslagen sint? 
dn% horte ich harte gerne, 

woldestu mir^ sagen’ sprach der vogt von Berne. 

43 ‘Wa^ heten dir ze leide 936 

die herren getan, 

den du üf der heide 

ir lehen hast gewunnen an? 

wa^ raech dü an den kinden? 

nü mac et ich dich leider nilit vindenl* 

44 Mit disem starken rasere 930 

wolt er in üf hän, 

der edele Bernaere: 
dö mohte e^ leider niht ergän. 
her Witege was im ze wise. 

Witege sprach ze Rienolden lise: 

45 ‘Lieber öheim mine, 931 

nü gähe vür dich hin. 

ja vürhte ich s6re dine: 

gar an angest ich selbe bin. 

möhtestü nü komen hinne! 

ich genaese wol ; als ich mich versinne.* 


I 
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Der edele Bernare 
aber ruofeu began 
‘küeuer degeu msere, 
wurd du ie ein biderbe man, 
so erheize zuo mir nidere, 
ich weig wol, ich kom niramermere widexe.* 

Witege wolt niht biteu, 
dag was dem Bernaer leit. 
an den selben ziten 
sprach von Berne der unverzeit 
‘owe und owe immermere!’ 
also sprach von Berne der here. 

‘Saut Gangolf und Saut Zene 
die rnüegen dir bi gestan! 
nü eint doch iuwer zwene’ 
sprach der ellenthafte man. 

‘nd kerä, heit, nü kere! 

slehestü mich, des hastü immer ere. 


Berne und Meilau 
dag wirt dir gegeben, 
dar zuo alleg, dag ich han: 
und benimestü mir dag leben, 
so wirt dir Ree misch riche 
ledecliche’ sprach her Dietriche. 


‘Nü kere, heit maere, 
durch elliu werdiu wip!’ 
sprach der Bern»?re 
‘ich weig wol, dag dü mir den lip 
beuimest üf dirre heide» 

scheide mich von grogera herzenleide.' 


nu 






Öo9 


5t Do sprach der heit Rienolt 94«» 

ze Witegen al zehant 

bifi diene wir der vrouwen solt, 

KudfUD Olld^ÖlatrtOUpJOll. Original from ü 

Digitized by LjO 'glC UNIVERSITY OF ILLINOIS AT 

URBANA-CHAMPAIGN 



Rab< nsehlacht. 


146 

Ü 3 erwelter wigant. 

wa; wirret uns da^ biten? 

er kan uns beiden nimmermer gestriten. 

62 Witege der starke 941 

ze Rienolten sprach 

‘nü gürte dinem marke 

und lä dir binnen wesen gach! 

und sümen uns niht mere, 

od wir vliesen beide leben und Öre.* 

53 Unervorhticliche 942 

sprach her Rieuolt 

‘ich nsem niht Bremisch riche 
und dar zuo aller Kriechen golt, 
dajj man mich an vlühte vunde. 
ich wil benamen biten hie ze stunde.* 

54 ‘Neina, lieber öheim min, 949 

des entuo du niht 

und la dir da^ geraten sin: 

wi^e da^ dir liep da von geschiht. 

nü volge mir, recke höre, 

od wir gesehen an einander mmmerinere.* 

55 Do sprach aber Rienolt, 945 

Witegen swestersun 

‘oheim, dü gedenken solt, 

▼liehen da^ ist niemen vrum. 

nü bite, recke m«re! 

ja slahe wir benamen den Bernrere . 9 

66 'Witege sprach, mit zorne 946 

4 dü redest alsam ein kint. 

recke ö z erkorne, I 

du enweint wie des Bemspres tück* sint. 
nü sihestü wie er Iimmet, 
rehte alsam ein hü* ; da$ di birmnel.’ 
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57 CDag ist niht ein wunder* sr* 

sprach Rienolt der degen. 

‘wir slahen in besunder 

ane schaden üf den wegen, 

getarst et dö gebiten. 

nü sichg an, ich wil eine mit im striten. 

58 ‘Ich sihe wol, trüt neve min, 

du wilt et hie bestän. 

nü muo; ich mich bewegen din, 
da enist nü niht anders an. 
erkandestü, recke maere, 

Dietrichen als ich, dü vluhest den Bernaere. 

59 Rienolt, heit guoter, 9n* 

nü müeg got pflegen din! 

waerstü min vater od muoter, 

so müest ich doch din ane sin. 

ungerne ich von dir scheide.’ 

hin reit er und bleip Rienolt üf der heide. 

60 Do erbeigte zuo der erde 95 » 

Rienolt der wiganh 

der edele recke werde 
gurt sinem orse al zehant. 
dar üf sag er manliche, 

do was ouch körnen von Berne her Dietriche. 

61 Sper, heim unde schilt, üüi 

als mir ist kunt getan, 

dag hete der recke milt 
üf dem wale dort verlän. 
dar treip Rienolt der maere, 
mit dem sper traf er den Bernaere. 

62 Durch dag starke härsnier 9f>2 

er dag sper stach. 

nü sult ir gelouben mir, 
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buo den swerten wart in gach. 

diu ors si zesamue truogen, 

mit den »werten si üf einander sluogen, 

Das das wilde viuwer 853 

üs den »werten spranc. 
von Berne der tiuwer 
das wapeu grimmeclichen twano 
mit manlicher hende. 

er sluoc Rienolt durch heim unz üf die zende. 


In begunde grifen 9 &ö 

ein uoime^lieher zorn. 
dö lies er wider »lifen 
dem orse in die siten die sporn, 
üf die heide er kerte 
nach Witegen, als in sin herze lerte. 

Lute ruofen begunde 956 

der künec von Ree misch laut, 
als er almeiste künde 
4 nü bite, Witege, wigant, 
und liotjre miniu maere. 

ja hau ich gerochen ein wenic miner swsere. 


Heit, wsere dir nü leide, 

»6 raechestu die not. 

Rienolt üf der heide 
lit von minen handeu tot. 
bistü ein recke maere, 

»6 riclie»tü in’ sprach der Bernaere. 



Ie leuger so ie märe »58 

Witege gahen began. 

Schemmingen mante er sere, 
als ich vür war vernomen han. 
das Bach vil ungerne 
der unverzagte vogi ?on Borne. 
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‘Linse und lindes heu »59 

das wil ich dir geben, 
da mit ich dich wol gevreu* 
sprach Witege ‘und nerstü mir das leben.' 
sine Sprünge waren wite. 
es truoc in von einem herten strite. 

Do klagte der Berneere C60 

vil sere disiu dinc 
‘owe der leiden msere! 
du tuost mir leit, Schemminc. 
des trüre ich in dem sinne, 
du treist mir minen viant vou hinne. 

Das klage ich immer mere* 961 

sprach der heit guot. 

Valken habt er an so sere 

das er draeste das bluot. 

heia, er begunde vaste gaben. 

er was dem starken Witegen körnen so nahen, 

Das zwischen in beiden CG2 

küm was rosseloufes wit 
nü wil ich iu bescheiden, 
weit irs hoern an dirre zit. 
si begunden beide gähen. 

Witege was dem mere komen so nahen. 

Er dahte bi den ziten 963 

‘da enist niht anders an. 
ich mac dir niht gestriten: 
ja herre, wie sol mirg ergän ? 
so mac ich ouch niht entrinnen, 
herre got, nü ruoche mir helfen hinnen,' 


Ich sage iu unverborgen 964 

hie an dirre zit, 
do Witege begunde »orgeq 
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umb sin leben öf der beide wit, 

do kom ein merminne. 

diu want Witegen an, als ich mich versinne, 

Si nam den heit starke 
und vuorte in mit ir dan 
mit samt sinem marke, 
si nerte den vil küenen man. 
si vuorte in da ze stunde 
mit ir nider zuo des meres gründe. 


Do sin der Bernaere 
nimmer vor im sach, 
vil michel wart sin swaere, 
wand im leider nie geschach 
bi allen einen ziten. 
er begunde n&ch im in das mer riten. 


Was touc der rede mere? 
unz an den satelbogen 
swamt der degen here, 
da^ niht han gelogen, 
do muoste er widerkeren: 
das begunde im sin herze vaste 

Nider üi dem sande 
erbeist der heit starc. 
der künec von Roemisch lande 
der lie ruowen das niarc 
und wolde ouch langer biten, 
ob er Witegen inder saehe riten. 


seren, 



Do Witege der maere 
kom an des meres grünt, 
vrou Wachilt vragte in sunderbaere 
‘nü sage mir, heit, an dirre stunt, 
das horte ich harte gerne: 
war umbe vlühe dü den vogt von Berne?* 




966 


9G7 


9Ö3 


909 
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'Da; hün ioh ane schulde, 970 

▼rouwe, niht getan, 
des Bernaeres hulde 
ich leider niht enhän. 
ich han im getan vil leide: 

ich han erslagen sinen bruoder Diether üf der 

heide.’ 

‘Dü hast vil zageliehe 971 

gevaren und getan, 
dem herren Dietriche 
dem hietstü wol gesiget an. 
zwiu bistü, degen here! 
nü muostü dich hüeten immermere.’ 


‘86 wil ich wider riten 
und wil in bestän: 
ich muo; mit im striten* 
sprach der unverzagte man. 
‘da; ist nü ze spate, 
die reise ich dir gar wider 


972 


rate.’ 


‘Nü von weihen dingen 
hiete ich hiute in lihte erslagen? 
des müe; mir misselingenT 
si sprach ‘daz wil ich dir sagen, 
da was da; edel gesmide 
alle; rehte ergluot an sinem libe. 

Da; ist nü worden herte. 
des la dich, heit, an mich, 
verlorn wser din geverte: 
ja slüege er endelichen dich, 
er ist ergremet an disen ziten. 
din dri;ic möhten im niemür gestriten.’ 


973 


974 
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Nur die vodi Nhd in Form oder Bedeutung stärker abweichenden 
sind anfgenoramen; etwa vermisste elementarere Wörter sind im W.- 
Vorz. zu Samml. Göschen, Bd." 1, zu finden ; die Bedeutung von solchen 
Zusammensetzungen mit be- ge- un- u. ähnl., welche nicht aufgenommen 
sind, ergiebt sich aus dem Stammwort, woselbst nachzuschlagen. 


fi interj, verstärkend an Impe 
rative und Partikeln ange¬ 
hängt: doch, neinä, kerä, 
wachä etc. 

aber, abe, ab adv, wiederum , 
abermals; dagegen, aber 
adamant stm , Edelstein , Dia¬ 
mant; bildl. das Höchste in 
seiner Art 

ahten swv, erwägen, anstreben; 
beachten 

alder, aide, ald conj, oder, sonst 
alle? adv, immer; schon 
alrerst, alrest adv, nun er st recht 
alsam adv u. conj, ebenso (wie); 

wie wenn, als ob 
also, alse, als adv, so, ebenso, 
e. wie; als oh; als 
alters-eine adj, ganz allein 
an adv, da ist et niht anders 
an, da ist eben nichts anderes 
zu thun, da bleibt nichts an¬ 
deres übrig 

ande swm, Kummer, Leid, Un¬ 
wille 

ande adj u. adt, weh, bange, 
schmerzlich zu Mute 
ander(t)halben, -halp adv , auf 
4er awderen Seite 
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fine prp, ohne, ausser, ausge¬ 
nommen; äne (adv) sin, sich 
entschlagen, auf geben, ent¬ 
behren 

anelich adj, ähnlich, gleich 
ange81lieh adj, -e(n) adv, ge¬ 
fährlich, schrecklich 
ai\e)beit stf, Anstreyujung, Kot, 
Mühsal 

arm adj, arm, ärmlich, niedrig / 
gotes arm, sehr arm 
arnen swv, entgelten, büssen 
äventiure stf, wunderbare Be¬ 
gebenheit; Bericht, Gedicht 

baldeclichen adv, mutig, eifrig p 
rasch [adv 

balt adj, kühn, schnell; balde 
baneken suw, umhertummeln , 
-reiten 

banier sin, Fahne; Speerwimpel 
bar adj, nackt, bloss 
baerde stf, benehmen , Wesen 
barn stn, Kind 
ba? adv, besser, mehr, weiter 
bede, beide; beidiu (beide) — 
unde sowohl — als auch 
bedenken swv, bedenken , ver¬ 
sorgen 
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begftn, hegen stv, ausüben,thun, 

erwerben 

behüeten sicv, behüten y verhin¬ 
dern y sich in acht nehmen y 
sich beh. 

beidenthalben (-halp) adv y bei¬ 
derseits, auf beiden Seiten 
beiten swv, zögern, warten 
beiden swv, Vögel mit Falken 
jagen 

bejagen swv, erwerben 
bekennen swv, kennen, erken¬ 
nen, zuerkennen, bekannt wer¬ 
den; mir wirt bekant, ich 
erfahre, empfinde; mir wird 
zu teil 

bekrenken swv, schwächen 
belangen swv, verlangen 
beliben stv,bleiben,unterbleiben; 
äne b., mit etwas (gen) ver¬ 
schont sein, einer Sache über¬ 
hoben sein 
benamen fürwahr 
beraten stv, überlegen, anord¬ 
nen; bescheiden; sich b. sich 
bedenken, zu etw. entschlossen 
berc stm, ze berge hinauf 
beriliten swv, einrichten , aus¬ 
rüsten , bringen, befördern, 
sich b. sich fertig machen 
bern swv, schlagen [genau 
bescheidenltche adv, deutlich; 
beschouwen swv, betrachten , 
wahrnehmen 

besenden, 9 ich swv, die Mannen, 
das Reer auf bieten, sich rüsten 
bestän, besten stv, bleiben; 
standhalten, bekämpfen, an¬ 
greifen; wa? bestat iuch R. r 
wasgeht euch das R. R. an 
besunder adv, abgesondert, ein¬ 
zeln ; besonders, sorgsam, vor¬ 
züglich 
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betragen stv, den pris Sieg, 
Ruhm erwerben 
betwingen stv, bedrängen, be¬ 
zwingen, zwingen 
bevestenen swv, verloben 
beviln swv, mich bevilt (gen) 
mir wird zu viel, mich ver- 
driesst 

bevinden stv , finden; ausfindig 
machen, kennen lernen 
bevollen adv, vollständig, ganz 
bewarn swv, behüten, verhüten 
bewegen stv, sich, sich abwen¬ 
den, auf geben (m gen) 
bewegen pari adj, entschlossen, 
kühn 

bewenden swv. zuwenden, über¬ 
geben (zuo einem) 
bewisen swv, belehren (mit gen. 
der Sache) 

bilde stn, Bild, W appenbild 
billieh(e, -en) adv, von rechts 
wegen 

birge stn, Gebirge 
bis imperat. sei 
bit(t)en stv, (mit gen worum, 
mit dat für wen) 
l)iten stv, warten; m. gen auf 
bi?en stv, heissen, schneiden 
bilde adj, froh 
blöjj adj, nackt, entblösst 
borge stf, Aufschub, Fristung, 
Schonung 

bouc stm, Ring, Spange 
bouwen, büwen swv, bewohnen , 
innehaben; bestellen, bebauen 
brehen stv, funkeln 
breit adj, breit, gross 
breiten swv, sich, sich aus¬ 
dehnen, grösser werden 
bresten stv, brechen, abgehen 
bringen swv, e% br. melden 
bruofen swv, anstiften 
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brüt stf, Beischläferin 
bü, bou stm und n., Gebäude, 
Bau , Wohn ung 

bucke liiere stm, grosser Schild 
mit Buckel 

bungieren swv, auf den Gegnet * 
anrennen 

da adv (local): da, dort y wo; 
dö (temporal) da, damals, 
darauf; als 

danne, denne, dan, den adv, 
dann, damals; als; wenn; 
deshalb, denn , weil 
danne(n), dan adv, von da weg; 
woher 

dar adv, dahin, wohin 
dast, deist = daz ist 
degen stm, Held; d.-heit stf, 
Tapferkeit; -liehe adv, hel¬ 
denhaft 

dehein pron adj, irgend ein, kein 
denken swv, denken, gedenken 
der pron; auch: wenn einer; 
der = das er; des adv (gen 
n), deshalb, darüber, dazu, 
darauf 

dicke adv, oft 
diende = dienende prtc 
dienen swv, (auch: verdienen) 
dienest stm, (Lehens)dienstVer¬ 
ehrung, Dienstwilligkeit 
diet stf n m, Volk, Leute 
diesen stv, schallen 
dille st swf, Planke; dillen swv, 
mit d. belegen 

dine stn, Sache, oft allgemein 
zu umschreiben: Bezeichnung, 
Weise, Art, Thun und 7 reihen 
di uten swv, zeigen, kundthun, 
erzählen 

dön stm, Ton; Melodie, Lied 
draejen swv, (prt dr&te^ wir 1 ein 
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draesen swv, ausschnauben 
dräte adv, schnell, alsbald 
dühen swv, sich bewegen, laufen 
durch prp, räuml u. zeitl durch; 
causal: um — willen, wegen, 
aus; durch — willen, d. — 
liebe, um — willen, zu liebe 
dürkel adj, durchlöchert, durch¬ 
bohrt 

ebene adv, genau 
ecke sw stf, Schneide, Schärfe 
eine adj adv, allein 
einec(-ic) adj , einzig, allein 
eist = es ist 

eischen stv, (iesch) verlangen, 
fordern 

eiten swv, heizen 
eilen stn, Kraft, Mut; eil ent¬ 
haft stark, kühn 
eilende stn, Verbannung, Frem¬ 
de; adj fremd., in d. Fr. lebend; 
unglücklich 

en- als Präfix oft = ent- 
en negat s. ne 

en allenthalben adv , auf allen 
Seiten, allenthalben 
ende stn m, Ende, Richtung; 
an ein ende, vollständig; ma- 
negen enden, in manegem 
ende, nach, auf vielen Seiten, 
Richtungen 

endecken (part endahte,) swv 
auf decken, entblössen 
endeliche adv eifrig, schnell; 
durchaus , vollständig, sicher - 
lieh 

en gelten stv, Strafe leiden, 
büssen müssen für etw. (gen); 
durch jmd, (gen) zu Schaden 
kommen 

enhant adv , in der Hand , auch; 
w die Hund 
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entriuwen adv, traun, für wahr 
entwer adv, in die innere, hin 
und her 

erarnen suw, entgelten 
erbarn swv, entbldssen 
erbeiten swv, erwarten 
erbeten swv, absitzen 
erbiten stv, erwarten , erharr er 
erdiesjen stv, erschallen, wider 
hallen 

ergähen swv, ereilen 
ergetzen swv, entschädigen (gen 
wofür), schadlos halten 
erglesten swv, erglänzen 
ergli^en stv, erglänzen 
ergremen swv, zornig machen 
ergrtnen stv, aufwiehern 
erkant adj partc, bekannt, be¬ 
rühmt 

erkomen stv, erschrecken ( wo¬ 
rüber gen) 

erlaßen, erlän stv, erlassen, 
über'heben, mit acc. d. Ps. u. 
gen d. S. 

ern = er ne, er in 
erst* hei len swv, zum Schallen 
bringen 

erschrecken swv, aufscheuchen 
ersmielen suw, lächeln 
erstrichen stv, durchwandern 
ervellen swv, (ervalte) fällen, 
zu Fall bringen 
erwägen swv, erbeben 
erwegcn stv, sich, s. entschlies - 
sen (wozu gen); auf etwas 
verzichten, sich einer Sache 
begeben 

er wen den stvv, abwenden, hin¬ 
dern, abbringen von (gen) 
erwinden stv, ablassen, ab stehen, 
auf hären ; von einem Schwert¬ 
hieb : gehen — bis 
erzeigen swv, sich, sich offen- 
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baren (in seinen Wirkungen . 

Folgen) 

es gen von er u. e%; angelehnt s 
et, eht adv, doch, eben, nun 
etelic.h pron adj , irgend einer; 
mancher 

f siehe v 

gabilöt stn, Jagd-, Wurf-Spiess 
gäch < tdj, eilig; mir ist, wirt 
gach, ich habe Eile, ich eile; 
gähes adv, eilig, schnell, sofort 
gäben swv, eilen ; m. gen sich 
mit etwas beeilen, eiligst her¬ 
beischaffen, her stellen 
gadem stn, Gemach 
gän, gän, prt gie, gehen ; jmden 
an gfin angreifen 
gan, ganst, gunde, zu gunnen 
(gönnen) 

ganz adj, roll ständig, heil, ganz 
gar adv, ganz, völlig, vollständig 
garte prt zu gerwen, garwen 
| swv, rüsten 

gast stm, bildl. der sele, des 
lebensgnst werden = sterben 
gebären suw, sich benehmen, 
verfahren 

gebser(d)p stf, Benehmen, Wesen 
ge bei stm, Kopf 
gebende stn, (llelm)band 
gobraht stm, lauter Schall 
gehresten stv, abgehen, aus¬ 
gehen, mangeln; des taues 
im gebrast, ihm wurde 
schwarz vor d. Augen 
gedenken suw, gedenken; mit 
gen der Sache zudem k^n, be¬ 
stimmen 

gedinge swm, Absicht, Erwar¬ 
tung, Hoffnung ; stn Vertrag f 
'Jeher etnKun ft 
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gehügen ster, gedenken; der 
zühte geh. meines eigenen An 
Stands ( Bildung) gedenken, 
ihn walten lassen 
gein, gen, gegen prp, hin, zu, 
nach; niht gen einem pfen- 
ninge nicht so viel als einen 
Pfennig 

gelegen heit stf } Lage, Stand 
der Dinge 

geleiten swv y geleiten, führen 
gelich(e) adj, adv, gleich, zu¬ 
gleich, übereinstimmend; dem 
gelich, von, in der Art, so 
gel i c h en siev, gleich m achen ; 
gleichen, sich gleichstellen (mit 
u. ohne refl) 

geliehen swv, angenehm machen 
gelinge stf n, Glück, Erfolg 
gelpf adj, fröhlich, übermütig 
gemach stm n, Ruhe, Bequetn- 
lichkeit; Gemach, Wohnung 
gemahelen swv, verloben 
gemeit adj, fröhlich, stattlich 
gemelieh adj, fröhlich, scherz¬ 
haft 

gemuote prt, s. müejen 
genäde stf, g. sagen, danken 
gondeu = geenden swv, be¬ 
enden 

genenden swv, sich erkühnen; 
(sich) wagen 

genesen stv, am Leben, ohne 
Schaden bleiben, frei von Übel 
sein, bestehen [ gen) 

genießen stv, Nutzen haben (von, 
genoete adj, eifrig bedacht (auf, 
gen); genöte adv , eifrig 
genöz stm, von gleicher Würde, 
ebenbürtig; sin genö? seines¬ 
gleichen 

genö^en swv, mit dat; gleich¬ 
kommen, gleich mein 
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ger si swm, Wurfspiess 
gere swm, Schoss am Kleide 
geriehen swv, r> ich marin n 
gerim e sin, Rodung, Waldh ö e 
gern swv, begehren; losgtmn 
auf jmd.; zielen 
gert = ge 6rt 
gerouwen s. riuwen 
geruochen suw, belieben, sieh 
um etw. kümmern (m. gen) 
gesmide stn, Metallarbeit , 
-sehmuck, Rüstung 
gespenge stn, Spangenwerk t 
Schild 

geswichen stv, entschwinden 
getan \orte adj , beschaffen, wol 
getan schön 

getar, getorste 8. turren 
getrihen prtc adj, vom Wege: 

viel betreten , eben, gut 
getwerc stn, Zwerg 
geverren swv, entfernen, ab¬ 
halten 

geverte stn, Fahrt 
gevreischen stv, erfahren, ge¬ 
wahren (hi im, bei sich , in 
seiner Nähe) 

gevüege adj, artig, geschickt, 
passend 

gevüegen swv, bewerkstelligen, 
machen 

gewaefen stn, Collectiv: Waffen 
gewaete stn, Kleidung , Rüstung 
gewerren stv, mit dat, hindern, 
schaden 

gewinnen stv, erwerben, errei¬ 
chen , herb ei sch affen , hoLn, 
bringen, bezwingen; e? guot 
g. den Vorteil, die Oberhand 
erlangen 

gewuoc st. prt, zu gewehenen 
sw präs, berichten, erwähnen, 
gedenken 
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gewflegen swv, erinnern Irans) 
g * /. l* » 11 cnstv, angonessen,] lassend 
sein, geziemen 

gczogeuliche adv, unständig , 
artig 

gibt s. jelien 

giinrne 8tf t Edelstein; bildl. das 
höchste, beste * 
glanz udj, heil, glänzend 
gleeten swv , glänzen 
gl Unsen swv, glimmen 
golt stn, Gold , gold. Ring 
grie^ stm, Sand, Ufer 
gris adj , grau, g?-eis 
gri8gramen suv, knirschen 
gnicne stf, grüner Boden y Ge¬ 
filde, Au 

gu nere t (prtc von u neren )entehrt 
gurten, gürten swv, gürten; m. 
dat (dem Ross) den Gurt rich¬ 
ten, anlegen 

l abe stf, Habe, Besitz; Hafen 
haben, bän (prt auch — aber 
nicht als Hilfsztw. — babte> 
haben; halten ( behandeln, an- 
sehen, glaubox; fest h.; stille 
h.; die Richtung halten, h. zu 
Bf erde); an li. angreifen; 
antreiben; üf h. aufhalten 
hac stm, Hag, Gebüsch, um¬ 
friedeter Jf ald 

halten stv, prt hie, aufhängen; 
hangen; vor handen haben 
(von Schilden) am Arme be¬ 
festigt sein 

hfti nes> hvar adj, vom Harnisch 
schwarz gefärbt 
härsnier stn, Kopfbedeckung 
unter dem Helme 
harte adv , sehr , stark 
Indien stv, ertönen, hallen 
her adv, her, bisher, bis jetzt 
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herte stf, Kampfgetümmel 
herzensere stf, llerzleid 
hinnen (-kn), hinne, hin, adv 
von hier, hinnen, von jetzt 
biu prt v. liouwen 
hof, -ves stm, Hof; ze hove 
vom Verweilen oder sich be¬ 
geben zu, bei einer fürstl. 
Persönlichkeit, oft persönl. 
(-><m Fürsten , zur Fürstin 
etc.) zu übo'setzen 
' iöhe adv, hoch, sehr, um hohen 
Preis; höher comp weiter auf¬ 
wärts, weiter zurück (h. st&n 
zurücktreten) 

lübe swf, Haube, Sturmhaube; 

auch H. unter dem Helme 
uilde stf, Geneigtheit; Huld; 
Gnade; Treue; Erlaubnis; 
ze hulden komen (E 65): 
um Gnade bitten 
huot stm, Helm 
büß stn, Haus; mit hüse ge¬ 
sehen wohnhaft 

ie adv, je, immer 

ietweder(t)halp adv, auf beiden 
Seiten 

iezuo adv, jetzt, gleich 
iht irgend etwas (m. gen), adv 
etwa, irgend; nicht 
ine, in’ = ich ne 
inder(t), iender(t) adv, irgend¬ 
wo, irgend 

inner, innen prp, innerhalb, 
binnen 

irren swv, verwirren , stören , 
hindern 

islich adj, jeder 
ist (e?) da? im Falle, wenn 
iteniuwe adj, ganz neu 
itewi?e stf, Vorwurf, Tadel 

«I * ♦ 

l \ *= icii e* 
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ja intcrj, ja, fürwahr 
jehen stv, sagen, zusprechen, 
gestehen, anerkennen; des 
besten j. den Preis zuer¬ 
kennen 

jenhalp adv, drüben, jenseits 
jö, jo, joch und, auch; interj 
fürwahr, ja doch; jon* = 
joch ne 

junger stm, Schüler, Lehrling 
justieren swv, mit Speeren im 
Zweikampf kämpfen, an ein¬ 
ander gehen 

kapfen swv, schauen 
kastelän stn, ( castilisches) Pferd 
kein irgend ein, kein 
kein 8. queln 

kiesen stv, erblicken, merken, 
spähen, prüfen, auswählen; 
den ende k. den lod finden 
kindisch adj, jugendlich 
kint adj, jung , kindisch 
kiule stf, Keule 
klär adj, hell, schön 
kleinät stn, Kleinod, zierl. Sache 
kleine adv, wenig, nichts, gar 
nicht; sorgfältig 
klieben stv, spalten 
klingen stv, dar kl. län, die 
Schellen am Reitzeug erklingen 
lassen = vorwärts reiten 
körnen stv, auch: eintreffen, 
fallen auf; hin(nen) komen 
davonkommen 
kocke swm, breites Schiff 
kost stf, Wert , Preis 
koaf stm, Handel 
koufen swv, kaufen, erk., er¬ 
werben, verdienen 
kradein stm, Lärm 
kranc adj, schwach, kraftlos, 
geschwächt, geschädigt 
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kreftic adj, stark, gewaltig; 

gross; zahlreich 
krenken swv, schwächen 
kroenen swv, krönen, auszeich¬ 
nen, herrlich machen 
kündic, kunt, künde adj, be - 
kannt, kund 

künne stn, Geschlecht, Verwandt¬ 
schaft; auch pers: Nachkom¬ 
me; oft nur umschreibend 
kunnen; dä kan ich zuo, das 
verstehe ich, kann ich thun 
küsse stn, Kissen 

län s. lägen 

lasstein stm, schwerer Stein 
laster stn, Schmach 
lägen, läii (prt . lieg, \\e); lassen, 
verlassen, sich verl., auf geben, 
abl., ttnterl., zul. 
lebart stm, Leopard 
ledecliche adv, frei, unbehindert 
legen swv, prt auch leite ; dar 
legen von sich geben, aus¬ 
geben 

leid engten, verleiden, leid machen; 
mir leidet mir wird lästig , 
unbehaglich [bringen 

leisten swv, befolgen, thun, voU- 
leite = leg(e)te 
letzen swv, verhindern, hemmen 
1 eggist adj sup letzt diu 1. zit 
der Tod 

lihte adj, gering, niedrig; adv 
leicht, vielleicht,wahr sehr i n lieh 
limmen stv, knurren, knirschen 
linse stf, Linse 
lise adv, heimlich 
liste swf, Leiste 
lit stn, Glied 

lite swf, Bergabhang, Halde 
loter stm, Taugenichts, Land¬ 
streichet 
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louc 8tm, Flamme 
luft stm, Luft, Luftzug , Wind 
luter adj, hell, rein 
lützel adj, wenig, gering, (iro¬ 
nisch) kein 

mäc stm, Blutsverwandter 
magedin stn, Mädchen, Jung¬ 
frau 

mal stn, ze m&le auf einmal, 
zugleich 

mäne sw stm, Mond 
manen swv, mahnen, erinnern, 
auff ordern 

iuenic = manic, -ec mancher, 
viel 

marc stn, Streitross 
marcman stm Grmzhüter 
mark,marke stf, Grenze , Grenz¬ 
land, Gau; ein halbes Pfund 
Gold od. Silber 

magre adj, berühmt, herrlich , 
gewaltig 

maere stn, Kunde, Bericht, Nach¬ 
richt, Erzählung; Sache, Ding; 
mit ganzen unseren mit voll- 
stdnd. Bericht; starke maere 
(pl), grosse, gefährliche Sache; 
schlimme Nachricht; der 
maere (pl) vrägen um Aus¬ 
kunft fragen 

maruaere stm, Matrose , Schiffer 
mä?e stf, Mass, Angemessenheit, 
Weise; ze mä^en körnen an¬ 
gemessen sein ; auch : zu statten 
kommen; ze mä^en ziemlich; 
mässig, wenig, gar nicht 
mä?en swv, mässigen; sich m. 
sich enthalten 

mengen stv, messen, ermessen 
melden swv, verraten; verkünden 
merminne st swf, Meerweib 
merzisch adj, März- 
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michel adj, gross 
miete stf , Lohn 
mieten swv, belohnen; erkaufen, 
durch Lohn gewinnen 
milte, milde adj, freigebig, 
freundlich; (stf: -keit) 
raissekeren swv, eine falsche 
Dichtung Anschlägen 
mis(se)sagen swv, etw. unwahres 
sagen 

molte stf, Staub, Erde 
möre stm, pl moere Pferd 
müejen^r* müete, muote, swv 
schmerzen, ärgern,bekümmern 
müeltchen adv, mit Mühe, kaum, 
ungern 

müe?ic adj, in Buhe, ohne Ar¬ 
beit, unnütz 

muoder stn, Oberfläche, Decke 
muot stm, Sinn, Gesinnung, 
Stimmung, Neigung, Lust, 
Wille, Begehren 
muoten swv, begehren, verlangen 
(m. gen) 

muo?en swv, ahlassen (nt. gen ) 
mure stf, Mauer 

n&ch adv, nahe ; beinahe 
nähtint adv, gestern Abends 
name swm, Name, Stand, Würde, 
oft nur umschreibend 
nan = nam 

ne, en inclinierte negation; mit 
conj in Nebensätzen: es sei 
denn dass, ausser, wenn nicht 
neigen swv, erniedrigen 
nemen stv, war n. beachten, be¬ 
sorgen, Sorge tragen 
neve swm, Neffe, Verwandter 
überhaupt 

niene adv, nicht , nichts, durch¬ 
aus nicht 

aieten swv, sich, beflissen, bs- 
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dacht sein , streben; einer 
Suche sich erfreuen oder sie 
leiden 

!ligen 8tv y sich (dunJeend) vei'- 
neigen, danken 

11 i(e)nder( t) adv,nirgend, keines¬ 
wegs, durchaus nicht 
n it stm, Hass, Kampf grimm, 
Feind schaft 

niuwan, niwan: conj u. adv, 
wenn nicht, ausser, nur 
not stf, Bedrängnis, Not, Kampf; 
Bedürfnis, Verlangen, Not- 
toendigkeit 

nceten swv, zwingen {gen wozu) 
nötic adj, bedrängt; von not. 

( Kampfarbeit ) ermüdet 
od = oder 
ors stn, Ross 
ort stn m, Spitze 
ouge swn, under d’ougen ins 
Gesicht [Anblick 

ougenweide stf, Augenweide, 
ouwe, owe Ausruf der Klage, 
des Wunsches, des Staunens 

palae stn m, Gebäude mit Saal 
pfelle stm, feines Seidenzeug 
pfenden swv, einem ein Pfand 
abnehmen, berauben i 

pfiesel stm n, Frauengemach; 

-gadem stn, dasselbe 
pflege stf, Aufsicht, Fürsorge, 
Hut 

pflegen stv, behüten, in Obhut 
haben; ausüben, thun, auf sich 
nehmen; minne {gen) pt. hei¬ 
raten. Oft nur umschreibend 
(gt r 1 tes pf.=stri ten u.ähnl.m .) 
pflum stm, Strom 
pfuch interj, pfui 
pilgeriu stm, Pilgrim, Wall- 
fahrer 
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piii stm f, Pein, Qual, eif rige 
Anstrengung [Ecko 3o,b der 
Schmied soll gesegnet sein] 

queln swv, zwängen, drückten; 
martern 

rämen swv, zielen, trachten,nach¬ 
stellen (w gen) 
rant stm, Rand, Schild 
rät stm, Rat, Beschluss (ze rate 
werden zu e. Besohl, kommen); 
Anschlag; Abhilfe, Erlösung 
i m gen); Unterlassung, V er - 
zichtung, Entbehrung 
raten stv, raten, her., berat¬ 
schlagen; ze väre (stf) r. auf 
Schaden, Nachstellung sinnen 
redebaere adj, tauglich, gewandt 
reht stn, Recht, Gebühr; ze 
rehte mit Recht, richtig, genau 
reht(e) adv, gei'ade, genau so; 

reht als genau so, als ob 
reise stf, Fahrt, Kriegszug 
! reifen swv, reizen , antreiben 
rären swv, fällen \{m gen) 
reroup stm, Raub an einem Er¬ 
mordeten, Leichenraub 
riben stv, (prt reip>; umbe r« 
umdrehen 

I riche adj , vornehm, mächtig, 
reich, herrlich 

riden stv, drehen,wenden,bewegen 
rilichen adv, reichlich 
rinc stm, Ring, Panzerring; 

Kampfplatz; pl Ringpanzer 
ringe adv, wen ig, gering ; wohlfeil 
rische adv, schnell 
risen stv, fallen 
riuwen stv, leid sein, verdriessen, 
schmerzen; swv, beklagen, 
reuen 

ri*< n stv, sich heftig t lärmmd 
bewegen 
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rone stcm, {umgefallener) Baum¬ 
stamm 

rücken prt, ruhte, swv, rücken, 
drängen, sich bewegen 
rümen swv, verlassen; e% r. den 
Platz verl . 

rünen swv, heimlich zuflüstern, 
melden 

ruochen swv, sich kümmern, 
begehren, geruhen 
ruof stm, Ruf; da was vil 
kleiner ruof da gab es wenig 
Rufen nach Bedienung, d. h. 
die B, war aufmerksam 
ruon = ruoin stm, Ruhm (wie 
übh. im Dialect des Ecken¬ 
lieds öfter Schluss-m durch -n 
vertreten) 

ruowen suw, ruhen 

sä adv, alsbald, gleich 
gaben stm , feine Leinwand 
Sache stf, Sache, Ding; mit 
disen Sachen indessen, in¬ 
zwischen 

sahs stn, {Kurz-)Schwert 
sal, -wes adj, schmutzig 
saelde stf, Heil, Glück 
sam adv , so, ebenso, gleichwie, 
wie; conj als ob 
sä me swm, Feld, Boden, Kampf¬ 
platz 

sanfte adv, leicht, langsam, be¬ 
quem, wohl 

ear(e)wät stf, Kriegsgewand, 
Rüstung 

schaffen stv, bereiten, herbei¬ 
schaffen, besorgen 
schallen swv, rufen, schreien, 
lärmen 

8chef = schif stn, Schiff 
scheiden stv, trennen,ab sondern, 

Kudrun und Dietrichepen. 
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beenden ; weg geh en ; en den ; 
GZ sch. den Kampf beilegen, 
schlichten 

schellen stv, laut werden, schal¬ 
len; swv, ertönen machen, 
lassen 

schiech, schiebe adj, ab¬ 

schreckend, hässlich 
Schiehen swv, scheuen 
schiere adv, bald, gleich, schnell 
schienen stv, schiessen; sich 
schnell bewegen, fallen 
sehWtgesGWzswm,Kampf genösse 
schimpf stm, Scherz 
sch in adj, offenbar, sichtbar, be¬ 
kannt 

sch inen stv, glänzen, erschei¬ 
nen; sch. lä?en zeigen 
schirmen swv, parieren, fechten 
schöne adv, bedächtig , artig, 
freundlich; sorgfältig 
schroten stv, prt schriet, (zer)- 
hauen, {zer)schneiden 
schult, schulde stf, Schuld, 
Ursache, Grund; von — 
schulden mit Recht, mit vol¬ 
lem Grunde 

schuohen swv, anziehen 
schüt(t)en swv, prt schütte, 
schütteln, schwingen; Rüstung 
oblegen 

söblat stn, Blatt einer Seepflanze 
sedel stm, Sitz [{Seerose) 
sehen stv; leide sehen mit 
reflex . Dativ, einen betrüben¬ 
den Anblick haben 
seine adv, langsam, lässig 
seit, seite, geseit = saget, 
sagete, gesaget 
selde stf, Herberge, Wohnung 
ser stmn, sere stf, Schmerz; adv . 
schmerzlich heftig, sthr 
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sider(e) adv, hernach, später 
eigen stv , sinken, sich senken; 

von oben herabkommen 
sin stm, oft im pl, Gedanke, 
Verstand, Einsicht; Absicht; 
Bewusstsein, Besinnung 
sine = si ne; sin = si in 
sinewel adj, rund 
sint, sl t adv präp conj, seitdem, 
darnach, später, seit, nach¬ 
dem, da, weil 

site st swm , Art und Weise, Be¬ 
nehmen, Anstand , Gewohnheit 
si uften swv, seufzen, beklagen 
slahen stv, schlagen, erschlagen 
slahte, slaht stf, Art, Weise 
(maneger) slahte (mancherlei 
s 1 eh tes adv, schlechterdings, 
durchaus 
slifen stv, gleiten 
sliz stm, Schlitz, Spalte; Schlitz 
im Schoosse eines Panzer¬ 
hemdes 

Binse he adj, verächtlich , gering¬ 
schätzigem. haben, qeringsch. 
behandeln, verachten) 
snö, -wes stm, Schnee 
snel adj, rasch, kühn 
sont ihr sollt 

sorge stf, Besorgnis (m. gen um, 
für wen); Not, Gefahr 
sparn swv, schonen, retten 
sperwehsel stm n, Speerkampf 
spiln swv, spielen; leide sp. e. 
böses Spiel spielen, aufführen; 
sich lebhaft bewegen ; blinken 
Bpor stn m, Busstapfen, Fährte, 
Spur 

sprechen stv, mit dat von einem; 
üf die triuwe sprechen ver¬ 
dächtigen 

sprunc stm, Sprung; Ursprung, 
Quell; von sprunge(n) varn, 
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einheispringen, auch anheben, 
beginnen, zur höhnenden Be¬ 
zeichnung für die Jugend 
stän, steil stehen, sich stellen 
stapfen swv, im Schritt reiten 
stat stmn, Gestade, Ufer 
stat stf. Ort, Stelle 
staitc adj, beständig, fest 
stiemioder stn, Steuerruder 
stic stm, Steig, Pfad 
stöben stv, stossen; vol st. füllen 
strafe stf, strafen swv, tadeln, 
schellen; strafen, züchtigen 
straht = strahtet, stractet, von 
strecken, austrecken, dar¬ 
strecken (die hende, Treue 
schwören) 

stricken swv, festbinden 
strichen stv, streichen, einher¬ 
ziehen, eilen 

strit stm, wider str. im Wett¬ 
eifer 

strüben swv, rauh sein, empor¬ 
stehen, sich sträuben 
struchen stet?, straucheln,stürzen 
stunt, stunde stf, Zeitpunkt, 
Zeit; Augenblick; (dri)stunt 
(drei) Alal; an der (den) 
stunt (stunden) sofort, so¬ 
gleich: ze stunt (auch plur) 
alsbald, sogleich; auch: ein¬ 
mal , vor Zeiten; bi d. st. 
in, zu der Zeit, damals; gleich 
sturm stm, Kampf 
suberlich adj, rein, schmuck, 
schön 

sumelich pron adj, irgendeiner 9 
mancher 

sümen swv, aufhalten, hindern; 

säumen, sich verspäten 
sunder prp, ausser, ohne; adv, 
abgesondert, besonders, sehr 
sanderbsere ad*, unverzüglich 
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sns adj, so; sonst, so aber I tougen adj, adv, stn, heimlich; 
Bwach adj, swache adv, gering, H-keit; äne t. offen 

niedrig; wenig töunde prtc von tÖu(we)n swv, 

b wachen swv, erniedrigen, rer- sterben 

ächtlich machen; ver sehren tragen stv (treit = trägt), tra- 
Bwar adv, wohin auch, w. immer gen, bringen; sich betragen , 
Bwaere stf, Kummer, Leid, leben; haben, besitzen 

Schmerz trahten swv, denken, überlegen, 

Bweben swv, (Hessen,schwimmen, trachten, streben 

sich hin u, her bewegen tramen swv, mit Balken belegen, 

Bwemmen swv, prt swamte versehen 

schwimmen machen, lassen (*c. triben stv, treiben; sprengen; 
das Pferd) etwas fortgesetzt thun; nmbe 

Bwen(ne), swan(ne) conj, wann tr. het'um tr., verfolgen 
auch, sobald ah, wenn triutinne stf, Geliebte, Gattin 

swer, swa? wer immer, jedes triuwe stf, Treue, Zuverlässig- 
wer , wenn irgend wer; swa? keit, Versprechen; triuwen, 
adverbial, wie sehr (oft) auch, entriuwen traun, wahrhaftig, 
alles was, was immer fürwahr 

gwie adv, wie auch, wenn auch trueken stf, trockene Stelle 
ewiger stf, Schwiegermutter trüt stm n, Geliebter, Geliebte, 
Bwinde adj u. adv , rasch, heftig, Liebling 

ungestüm, schnell tiieke pl von tue stmBenehmen; 

Gewohnheit, Art u. Weise 

tac stm, Tag; letzter, Todestag; tump adj, unerfahren, unbe - 
Tageslicht sonnen , jung 

tal stn, Thal; ze tal hinab, nieder türen swv,ausdauerv,ausharren 
talanc adv, den Tag zu Ende, lurn stm, Turm 
tan stm , (Ta‘Aen)wald (heute turren (ich tar, torste), wagen, 
teil stn, ein teil (acc) ein wenig, dürfen 

etwas; (iron = sehr) twingen stv, pressen, zwingen , 

tiure tiuwer adj, adv, teuer, \ drücken,bezwingen; antreiben, 

wertvoll, ausgezeichnet; selten, nötigen, Not anthun 

nicht vorhanden, wenig; sehr, 

heftig übele stf, Bosheit [wütig 

tiuren swv, ehren , verherrlichen übermüetic adj, stolz, über- 
tjost, tjoste stmf.,ritterh Zwei- überwinden stv, überwinden, 
kampf mit Speeren überreden (wozu, gen) 

tobeheit stf, Raserei, Wut üehse swf, Achselhöhle 
touc, zu tilgen, tilgen, kraft- üf, üfen präp, bis auf; in der 
haben,nützen,erforderlich sein; Erwartung, Absicht von, auf 

wa? touc der rede mere unbescheiden adj,masslos,rück- 
wozu noch viel Worte I sichtslos 
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unbilde stn, Unrecht, Verbrechen 
ünde stf, Welle 
under-diu adv, indessen, unter¬ 
dessen 

understän stv, verhindern, ah - 
wehren 

unersuoeht prtc adj, unerprobt 
ungebaere stf, freudloses Be¬ 
nehmen, Jammer 
ungehiure adj, unlieblich , 
schrecklich [gesch > ck 

ungelinge stfn, Unheil, Miss- 
ungcmach stn, Leid, Unheil 
ungeinüete stn, Missmut, Zorn 
ungenäde stf, meist pl , Be¬ 
schwerde, Mühsal, Unheil; 
Unglück; Ungnade 
ungeruowet prtc, ohne Ruhe 
ungesellicliche adv, in un¬ 
freundlicher Weise, nicht 
freundschaftlich 
ungesunt adj, wund, verwundet 
ungevüege adj, stark, heftig; 
unhöflich 

ungewin stm, Schade 
unmaere adj adv, gleichgültig, 
unlieb 

unminne stf, Streit, Feindschaft 
unsite stm, unfeines Benehmen, 
Zorn 

unt, unde; auch zur Einleitung 
von Bedingungssätzen 
unversunnen^ar^c adj, bewusst¬ 
los, besinnungslos 
unverzeit = unverzagt 
unz, unze bis 

üppeclichen adv , auf herab¬ 
setzende Weise 

urborn swv, sich, sich anstrengen 
urliuge stn, Krieg 
ursprunc stm, Quelle, Ursprung, 
Ausgangspunkt 
üßer präp, aus 
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vähen, van, prt vie stv, fassen ; 

ein-, umfassen 
vahs stn, Haupthaar 
valseh stm, Trug; valsches äne 
fehlerfrei, makellos 
vande, vende swm, Krieger 
var adj, farbig 

vären swv, nachstellen (m gen) 
vaerlingen adv, hinterlistig, von 
hinten, aus dem Hinterhalte 
vaste swf, Fastenzeit 
veige adj, zum Tode, Untergang 
bestimmt; totbringend; tot 
veil(e) adj adv, feil, käuflich 
vende, s vande 
venre, vener stm, Fahnen führer 
venstersteine pl, steinerner 
Fensterrahmen [von 

verbern stv, aufgeben, ablassen 
verch stn, Leben; verchslac stm, 
(tätlicher) gefährlicher Schlag 
verdagen swv, verschweigen 
verderben stv, zu schaden kom¬ 
men, sterben; swv schädigen, 
töten 

verdrießen stv, lästig dünken, 
langweilen, belästigen 
vereinen swv, sich: Überein¬ 
kommen, sich einigen, sich 
en tsch l iessen [e il en 

vergähen swv, sich, sich über- 
verhagen swv, mit einer Hecke 
einzäunen 

verjehen stv,(aus) sagen,bekennen 
verkiesen stv, verzichten, auf. 

geben, verschmerzen 
verkosten swv, mit Zehrung 
versehen 

verkoufen swv, verkaufen, hin-, 
preisgeben 

Verläßen (-län) auf geben, unter¬ 
lassen; anvertrauen (ze helfe 
in, zum Schutze) 
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Verliesen stv, verlieren; ver¬ 
gebens, ohne Nutzen, Erfolg 
thun [verraten 

vermelden swv, merken lassen, 
vermögen adj prtc, hühn, ver¬ 
wegen [entkräften 

vermüejen ( prt -muote) swv, 
verro adj adv, fern; sehr 
verrocten swv, rot, blutig machen 
V e r s c h a 11 e n 8tv, wegstossen, weg - 
nehmen {woher, dat) 
verseiloln swv, verwirken , ver¬ 
schulden 

verseil l öten stv, zerhauen, zer¬ 
schneiden 

versehen stv, nachsehen, ver¬ 
zeihen; sich v. sich gefasst 
machen, auf etwas rechnen 
verseit = versaget 
versinnen stv, bemerken; sich, 
zur Besinnung kommen; be¬ 
greifen, einsdien; prtc ver- 
snnnen als adj, besonnen, ver¬ 
ständig 

Versmähen swv, gering, verächt¬ 
lich ei'schcinen, missfallen 
versmächliche adv, spöttisch, 
verächtlich 

Versprechen stv, verreden, aus- 
schlagen [gleichen 

versüenen swv, gutmachen, aus- 
versuoehen swv, versuchen, er¬ 
proben; zu erlangen suchen, 
sich bemühen um; versuocht 
adj prtc, erprobt, erfahren 
verswenden swv, aufbrauchen, 
hinbringen [(w dat) 

verteilen swv, fluchen, verfluchen 
vertragen stv, hingehen lassen, 
sich gefallen lasssen 
vervähen (-van) stv, frommen, 
auslegen,anrechnen; vür zorn 
vervän sich beleidigen, zürnen 


verwa?en stv, verfluchen 
verwegen stv, sich, sich ent- 
sch Hessen 

verwi^en stv, vorwerfen 
verworht adj prtc, verworfen, 
verflucht 

verzihen stv, sich, m gen, ver¬ 
zichten, aufgeben (prtc . ver- 
zigen) 

vestenen swv, verloben 
vie prt von vallen 
vinden stv, auch: wahrnehmen, 
kennen lernen 
viur, vi(u)wer stn, Feuer 
vliesen, vlös, vloren = Ver¬ 
liesen etc . 

vliesen stv, schwimmen, fHessen 
vli? stm, Beflissenheit , Eifer; 

ze vli?e sorgfältig 
vog(e)t stm, Herr, Fürst 
volcdegen stm, im Ilcere {Volke) 
ausgezeichneter Held 
vollangen swv, vollständig, bis 
zum Ende reichen, erreichen 
vor adv, vorn, vorher, früher 
einmal 

vornan adv, von vom 
vreide stf, Gefährdung, Gefahr; 
an der v. stän in Gefahr 
kommen, sein 

vreise stf, Gefahr, Schrecken, 
Verderben [bar 

vreislieh adj, schrecklich,furcht- 
vremeden swv, meiden 
vre«de stf, Freude, Unterhal¬ 
tung, Spiel [mutig 

vrevel(e) adj, kühn, frech, über- 
vriden swv, in Brieden bringen; 
e% vr. den Kampf beilegen, 
Waffenstillstand oder Frieden 
vriedel stm, Geliebter [machen 
vriliche adv, fr ei, unbekümmert, 
frisch weg 
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vriaten swv, schützen, retten 
wo, \vox\,\roxivrQ sw stf, Herrin, 
Dame, Frau oder Jungfrau 
von Stande 

vrömde, vromede adj, fremd, 
einem andern gehörig, unbe¬ 
kannt 

vrum adj, tüchtig, tapfer; ehr- 
bar,nützlich;vrümec\ichenadv 
vruinen, vrümcn swv, machen, 
vollbringen; helfen, nützen 
vüegen swv, bewerkstelligen, zu 
Stande bringen; bereiten, be¬ 
scheren; sich v. sich ereignen, 
sich passlich gestalten 
vuoge stf, Kunstfei'tigkeit 
vür auch: ganz wie; vür töt 
wie tot, halbtot. 
vürba? adv, weiter, fürder 
vürgebüege stn , Brustriemen 
(bei Pferden) 

wäc stn, Flut, Wasser, Meer 
wäge stf, Wage; der milte ein 
glicbin wäge bildlich: gleich, 
gerecht zuteilende Wage der 
Freigebigkeit; ul die w. setzen 
auf8 Spiel setzen, cinsetzen 
wagen swv, sich schwankend 
bewegen 

wal stn, Schlachtfeld, Gesamt¬ 
heit der dem Tode verfallenen 
Schlachtreihe; walgenö? stm, 
Kampfgenosse 
wan = man 

wan adv u. conj, ausgenommen, 
ausser, nur; wenn nicht, nur 
dass 

wän stm, Meinung, Hoffnung, 
Erwartung, Absicht; sunder 
wän gewisslich; niht näch 
wäne nicht aufs ungewisse, 
nicht wenig 


wsen (= ich waene), oft ein- 
geschoben gebraucht: ich ver¬ 
mute, ich glaube, ich meine 
wanc stm, Wanken; sunder w. 

unzweifelh aft, durch aus 
wände, want, wan conj, weil, 
denn 

wandel stn m, Wandelbarkeit, 
Gebrechen, Fehler 
war adv, wohin 
war nemen m gen, auf etwas 
acht haben, es thun, voll führen 
warte, wart stf, Wacht, l r or- 
postcn(dienst) 
wät stf, Kleidung 
waten, prt wuot stv, waten, 
schreiten, dringen 
weder — oder, in disjunktiven 
Fragen; eigentlich: was von 
beiden 

wegen swv K schütteln, bewegen 
wegen, prt wac stv, in Bewegung 
setzen, richten, lenken, (einen 
Schlag) geben; mich wigt ich 
kümmere mich um etwas, 
nehme Rücksicht darauf (dis 
Sache od. Pers. im nom) 
weiben swv, wehen, flattern 
wellen wollen; mit infauch um - 
schreibend: natürlich, wahr¬ 
scheinlich; (ihr etc.) dürftet 
welrceke swm, ausgezeichneter 
lleld 

wenden swv, umwenden, ab¬ 
wenden, ab wehren, rückgängig 
machen; da? leben w. töten 
went = 2prspl ind, von wellen 
wer, wa?; wes adverbial, wa¬ 
rum, weshalb; wa? mit gen, 
wie viel 

werben stv, verfahren, sich be¬ 
nehmen, betreiben, ausrichten, 

streben, zu gewinnen suchen 
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werfen stv, üf w. schwingen, 

emporheben ; umbe um wenden 
wcirjlt stf, Menschheit, Welt, 
Leben 

werre swm, Not f Schaden 
wciTi'ii stv, stören, hindern, 
schaden, verdriessen 
wert stm, Werder, Insel 
wesche sicf, Wäscherin 
wiegesorwe stn, Kampfrüstung 
wide stf, Strang {aus Baum¬ 
ruten) 

wider-komen stv, sich erholen 
widerriten stv, im Ritt {Kampf) 
begegnen 

widersagen swv, aufsagen, ver¬ 
sagen, abschlagen; Friede und 
Freundschaft auf sagen, Krieg 
ansagen 

widerschin stm, Widerschein 
widerteilen swv, absprechen, 
verlustig erklären 
widerwarte swm, Feind 
wie adv, wie, warum 
wiel prt v. wallen 
wigant stm, Krieger, Held 
wile stf, MV eile, Zeit; die wile 
unde so lange als; underwilen 
bisweilen, manchmal 
wilde stf, Wildheit, wunderbare 
Art {Grösse) 

wilde adj,auch: fremd, abhanden 
wille swm, Wille, Gesinnung 
winden stv, wickeln, ringen; an 
w. mit acc: zugehören, ver¬ 
wandt sein mit 
wine stm, Freund, Geliebter 
wint stm, auch bildl . ein Nichts 
wirs adv comp , schlechter, 
schlimmer 

wis = bis 2 sg imp, sei 
wise adj, erfahren, weise, klug; 
ah 
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wisen swv, weisen, teigen, 
führen, leiten. 
wite stf, Lichtung 
witze, witz stf, Verstand, Ein¬ 
sicht, Besinnung 
wi^e stf, weisse Farbe 
wi^en stv, Vorwürfe machen, 
vorwerfen 

wolkeublä(-wes)m(/‘, himmelblau 
wülpinne stf, Wölfin 
wunder stn, Verwunderung; 
(mich hät w. ich wundere 
mich, ich möchte erfahren); 
wunderbare Sache, That, Er¬ 
zählung, Menge; Wunder 
wünsch stm, das höchste, voll¬ 
kommenste; ze wünsche voll- 
wuof stm, Klagei'uf [kommen 
wuot prt von waten 
würken, worhte, geworht swv, 
schaffen, arbeiten, verfertigen, 
vollbringen 

zage swm, Feigling, Schuft 
zäher, zeher stm, Thräne, 
Tropfen 

zart adj, zärtlich, lieb 
ze- als präfix = zer- 
zegelichen adv, feige 
zehant adv, sogleich 
zem, zen = ze dem, ze den 
zemen stv, ziemen, anstehen, 
gehören, gefallen 
zergän stv, vergehen, ein Ende 
nehmen 

zerinnen stv, zu Emde gehen, 
ausgehen, mangeln 
zervüeren swv , verwirren 
zende pl v zant stm , Zahn 
ziehen stv, ziehen, führen, er¬ 
ziehen; ein Ross vor führen; 
an einen, sich auf ihn be¬ 
rufen, an ihn appellieren 
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ziere adj, prächtig, schön, 
herrlich. 

zihen stv, beschuldigen. 
ziln swv, zielen, richten, zu¬ 
messen, zerhauen. 
zit stf, Zeit, Zeitpunkt, Leben; 

an die zite dahin, dazu. 
zouwen, zowen swv, von statten 
gehen. [leidigung. 

zorn stm, Zorn, Unwille, Be- 
zücken, zucken zwv, prt zuhte 
schnell ziehen. 


zuht stf, das Ziehen, Behand¬ 
lung, Züchtigung, Bildung, 
feine Sitte, Anstand (gern 
plur.). 

zware adv, wahrlich, fürwahr. 
zweien swv, spalten gezweiet 
in ir muote mit zwiespältigen 
Gefühlen [NB. Seite 23. Str. 
13 ist Küdrün zugleich Objekt 
u. Subjekt; vgl. 130, 45]. 
zwiu wozu, warum; zwiu bist 
du wozu bist du da, taugst du. 


Nachträge. 


bekan = bekam (kam, gelangte). 

betragen swv , unpersönlich, verdrießen (mit Genitiv der 
Sache). 

deich = da^ ich. 

genäde (auch:) Ruhe (K. 957 Wortspiel ). 
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gammton 


Geber 33anb 
in ßeinro- geb. 


80 «Bf. 



Berjeicbnis Oer bis fef)f erfcbtenenen Sänfte. 


Vbtofiffer« SOaffer unb Sbroäffer. 

3br« 3ufammenjet}ung, Seurtellung u. 
Unterfuebung oon Profeffor Dr. ttinil 
ftafelpoif.Porfleber 6. lanöa>. Serjuchs« 
ffalion tn Starburg in fteffen. Sr. 473. 

tlcfierbau- u. ‘Pflanjenbaulebre oon 

Dr. Paul Rippert in äffen unb ämfl 
Cangenbech, Grofo-Ctchtenelbe. Sr.232. 
Wgrartuefen unb Sfgrarpolifih oon 

^rof. Dr. SJ. QBpgpbftnski in Sonn. 
2 Sänbdjen. I: Soben unb linier« 
net)tnung. Sr. 592. 

— — II: Kapital u. Srbeit in Oer Canb- 

rolrtfchaft. Senoerfung ber lanbroirt- 
fchaftl. Probuhte. Organifaf. b. lanb« 
rotrtfchaftl. Serufsftanbes. Sr. 593. 

ttgrifcuUurdpemlc I: Pflanjenernäb* 
rung oon Dr. ftarl Grauer. Sr. 329. 

Hgrih»nord)emtfdK&onfroHioefen, 

Das, o. Dr. ‘JJaul firifcbe in Ceopolbs« 
bafl-otafjfurt. Sr. 304. 

— Unferfnibiinasttietfyodeit oon Srof. 
Dr. ämilftafelboff, Sorfleberber lanb« 
Q)irtfck>aftl. Serfuchsflafton in Slarburg 
in fteffen. Sr. 470. 

KhuffUi. Dbeorel.ttbQfift 1* SRecba« 
nih unb Shufllh. Son Dr. Guflao 
Säger, Srof. an ber ledjnifcben fiod)- 
jdjule inS3ien. Sltf 19 Sbbllb. Sr. 76. 

— SSufiftalifcfte. oon profeffor Dr. 
ftarl 0. Schäfer in Perlin. Stil 
35 Sbbllb. Sr. 21. 

HIgebra« Hrithmefih unb Slacbra 

oon Dr. ft. Schubert, profeffor an 
ber Gclebrlenfchule bes 3obanneums 
ln ftamburg. Sr. 47. 

— Dctfotclfammluna 3. Stritfyusefih 
u. Stfgebra o. Dr. Hermann Schubert, 
Prof. a. b. ©elebrfenfd)ule bes 3o&an- 
neuins in Hamburg. Sr. 48. 


9llgebralfd)e fiuruen o. äugen Seufet, 
Dberreallebrer in Salbingen-änj. 1t 
fiuroenblsluiffion. SUt 57 gtguren im 
leit. Sr. 435. 

-II: Ib*ort* unb fturoen briiter 

unb oierfer Orbnung. SUt 52 gtguren 
Hn lejt. Sr. 436. 

3Upen, Die, oon Dr. Sob. Sieger, pro- 
feffor an ber Unloerfiläl ©raA. SSt 
19 Sbbilbungen unb 1 ft arte. Sr. 129. 

SHfhocftdetttVctye ßileratur mit Grant- 
ntatiß, Überiehung unb (Erläuterungen 
oon St). echauffier, Profeffor am 
Sealggmnafium in Ulm. Sr. 28. 

Slltteftamenfl. Reltgionsgcfchld)le 

oon D. Dr. Staj Cöbr. Profeffor an 
ber Untoerfität ftönigsberg. Sr. 292. 

Slmphibien. Das Herr cid) III: ‘Rep¬ 
tilien unb Kntpbibien 0. Dr. granj 
Sßerner, Profeffor an ber Unioerfitäl 
S3ien. SUt 48 Sbbilbungen. Sr. 383. 

Sfnatyfe, Zed)n.-äbent., oon Dr. ©. 

Cunge, Prof. a. b. älbgen. Polptedjn. 
Schule in 3ürich. SUt 16 Sbb. Sr. 195. 


Slnatyfis, Außere, I: Differential- 
redhnung. Son Dr. grör. 3unker, 
Sektor bes Sealgpmnafiums unb ber 
Oberrealfchule in Göppingen. ' Siit 
68 giguren. Sr. 87. 

-^Repetitorium unb ttufaa- 

benfantmluna 3ur Differential- 
redfnung oon Dr. grbr. 3unker, Sek¬ 
tor b. Sealgpmnaf. u. ber Oberrealfeh. 
in Göppingen. SUt 46 gtg. Sr. 146. 

-11: Outegralrechnung. SonDr. 

griebr. 3unher, Sehtor bes Seal- 
gpmnafiums unb ber Oberrealfchule in 
Göppingen. SUt 89 giguren. Sr. 88. 
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Anatyfis, Höhere. «Repetitorium 
and Aufgabenfaramlung jur 
Ontcgralrccbnung oon’Dr. griebr. 
Sunher, Aehlor bes Aealgpmnafiums 
unb ber Dberrealfcbule in ©öppingcn. 
Alit 50 giguren. Ar. 147. 

— fiebere, oon Prof. Dr. Benebiht 


bocbfdjule Berlin. Ar. 209. 

Arbeiteroerficherung] flc^c : So 3 ial- 
Derfidjerung. 

Archäologie oon Dr. griebrid) ftoepp, 
profefjor an ber Unioerfität Alfinfter 
i. A3. 3Bänbd)en. Al. 28 Abbilbungen 
im 2ejt unb 40 Üafeln. Ar. 538/40. 

Arithmetih u. Algebra Don Dr. Äerin. 
Sdjuberl, Prof. an ber ©elebrtenfdjule 
bes Sobanneums in Hamburg. Ar 47. 

-Beifpiclfammlung aur Arilh» 

melih unb Algebra oon Dr. fierm. 
Schubert, ^rofeffor a. b. ©elehttenjd)ule 
bes Oobanneunis in Hamburg. Ar. 48. 

Armeepferd, ©as, unb bie Berforgung 
ber mobernen ßeere mit Pferben oon 
gelij oon ©amnit}, ©eneral ber fta- 
Datierte 3 . 2). unb ehemal. Preufj. 
Aemonteinfpehfeur. Ar. 514. 

Artttentoefeit unb Armeufürforge. 
(Einführung in bie fo 3 iaIe Äilfsarbelt o. 
Dr. Abolf QBeber, Profeffor an ber 


mie b. bilb. fiünfte in Sfuttg. Ar. 300. 
Aflronomie. ©röfje, Beroegung u. önt- 
fernung ber fiimntelshörper oon A. g. 
Alöbtus, neu bearbeitet Don Dr. Äerm. 
ftobolb, Profefjor an ber Unioerfität 
fiiel. I s ©as pianetenjpftem. Alit 33 
Abbilbungen. Ar. 11. 

— — 11 : fiometen, Aleteore u. bas Stern- 
fijftem. Alit 15 glguren unb 2 Stern- 
Karten. Ar. 529. 

Affronotuifche Geographie oon Dr. 

Siegmuno ©ünlher, Profeffor an ber 
Jed)nifd)en ßodjfcbule in Atünd)en. 
AM 52 Abbilbungen. Ar. 92. 
Aftroptofifc. ©leBefchaffenheit berfilm- 
melshörper o. Prof. A3, g. A3islicenus. 
Aeu bearbeitet oon Dr. ß. Oubenborff 
in Potsbam. Alit 15 Abbilb. Ar.91. 
Afberifd)e öle unb Biechftoffe oon 
Dr. g. Bodjuffen in Aliltih. Alit 9 Ab- 
bilbungen. Ar. 446. 


Auffaftentxo&rfe oon Oberftubienrat Dr. 
ß. A3. Straub, Aehtor bes ©berharb- 
ßubangs-Öpmnaf.t. Stuttgart. Ar. 17. 

Ausgletd)ungsrcd)nung nach 6er 
Aceihobe ber hleinffcn Quadrate 

oon AMlb. A3eitbred)t, Profeffor ber 
©eobäfie in Stuttgart. Alit 15 gi- 
guren unb 2 Üafetn. Ar. 302. 

Auftereuropäif d)e (Erbteile, ßänber* 
hunbe ber, oon Dr. gran* Äeiberid), 
Profefjor an ber ©rportahabemie in 
A3ien. Alit 11 ieftUärtdjen unb 
Profilen. Ar. 63. 

Auftralien. Qanbcshunbe u. QBirt- 
fchaftsgeographie bes geftlanbes 
Auftralien oon Dr. fturt Äafferi, 
Profeffor ber ©eograpl)ie an ber fian- 
bel 5 -ßod)[d)ule in ftölu. Alit 8 Abb., 

6 grapb- Tabellen u. 1 Jiarte. Ar. 319. 

Autogenes Gchmeifa« unb ©chneib» 
oerfahren oon Sngenieur fians Aiefe 
in fiiel. Alit 30 giguren. Ar. 499. 

Babe« u.Ödmimntanflalten, öff enl= 
liehe, d. Dr. äarl A3olff, Stabt-Dber- 
baur., fiannooer. Al.50gig. Ar. 380.. 

'Baben. Babifche Gefehlte Don Dr. 

ftarl Brunner, Prof, am ©pinnafium 
in Pfor 3 heim unb Prioatb 03 ent ber 
©efd)id)te an ber Üedjnifcben fiod)- 
fchule in fiarlsruhe. Ar. 230. 

— ßanbeshunbe oon Baben oon 

Ö , Dr. O. fitenlfo i. Karlsruhe. Alit 
l„ Abbilb. unb 1 Starte. Ar. 199. 

Bahnhöfe. Hochbauten bar Bahn» 
Höfe oon Gifenbahnbauinfpehtor ©• 
ochtoab, Borftanb b. figl. ©.«föod)bau« 
fehtipn Stuttgart II. Is ©mpfangsge- 
bäube. Aebengebäube. ©üterfd)tippen. 
ßohomotiofd)uppen. Alit 91 Abhe¬ 
bungen. Ar. 515. 

Bathanftaaten. ©efchichte d. d>rift« 
tichen Balhanftaaten (Bulgarien, 
Serbien, Aumänien, Alontenegro, 
©riedjenlanb) oon Dr. S\. Aoth in 
Stemplen. Ar. 331. 

Banhmefen. Sechnih bes Bank« 
toefens oon Dr. A3alter ©onrab, 
ftelloert. Borfte^er ber ftatift. Abteilung 
ber Äeichsbanh in Berlin. Ar. 484. 


ber Ied)niid)en ftodjfdjule in Aann- 
ftabt. Al. 25 gig. u. 11 Üabell. Ar.399. 
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'Esufiunff, Sic, des Abendlandes 
o. L>r. K. 6 d)öfer, a. ©etoerbe- 
mufeum, Bremen. TO. 22 Abb. Ar. 74. 

— des ©chulbaufes oon Prof. £r.-3ng. 
C£rnfl Betlerlein in Sarmftabt. 1: 2)as 
ödjulbaus. TOit 38 Abb. Ar. 443. 

-II: Sie Stbulräume — Sie Aeben- 

anlagen. TOit 31 Abbild. • !Mr. 444. 

Banffeine. Sie Onduffrie der hiinft» 
licken Baufleine und desStörtels 
Don Dr. ©. fauler in Cn>ar(ottenburg. 
TOit 12 Xafeln. Ar. 234. 

Bauffoff künde. Sie, o. ‘Prof. K. Kabcr- 
ftrob. Oberl. a. 5. Ker 3 ogl.Baugeu>erh- 
icbulefiohminben. TO. 36 Abb. Ar. 506. 
Banern. Baqerifche ©cfd)td)le oon 
Dr.Kans Ochel in Augsburg. Ar. 160. 

— Candeshunde des Königreichs 
'Bauern o. Dr. A3. ©öh, ‘Prof. a. b. 
Kgl. Secbn. Ko<bf<bule TOflncben. TOit 
‘Profilen, Abb. u. 1 Karte. Ar. 176. 

Befefligunasmefen. Sie gcfcf)itf)f« 
liehe (fntroidielung des Be* 
fefligungsroefens oont Aufhom* 
men der <pnl9ergefch&&e dis 
jnr Beutelt oon Beuleaujr, TOajor 
b. 6 tabe b. 1 . TOeftpreufe. Pionier- 
balaiU. Ar. 17. TOit30Btlb. Ar. 569. 

Befd)n>crbered)f. Sas Sis^iplinar* 
und Befchmerderechf für Kcer u. 
TOarine oon Dr. TOaj ©mfi TOaper, 
‘Prof, a.b.llnio. Strafoburg i.®. <Rr.517. 

Befriebskraff, Sie AtoeckutSgigffe, 
oon ftriebricb Barth, Oberingenieur 
in Aümberg. 1 . Seil: ©inlcifung. 
Sampfhraftanlagen. Berfd)ieb. Krafi- 
mafcblnen. TOit 27 Abb. Ar. 224. 

-II: ©as», A3affer- u. A3inb-Kraff- 

Anlagen. Alit 31 Abbild. Ar. 225. 

-111: (Slefctromotoren. Betriebs» 


hoflenfabcllen. ©rapb. Sarffell. A3abl 
b. Betricbshrnft. TO. 27 Abb. Ar. 474. 

Betoegungsfpiele o. Dr. (S. Koblraufrf), 
Brofeff. am Königl. Kaifer A3ilbelms- 
©pnm. 3 ußannooer. TO. 15 Abb. Ar.96. 

Bleicherei. Serfil * Onbuffrie III: 
QBäfcherei, Bleicherei, Färberei 
und tljre Kilfsffoffe o. Dr. A3ilb. 
TOaffot, Profeffor a. b. Preufc. böb. 
ftacbfcbule für Sejtllinbuflrie in Krefeld. 
TOit 28 <$iguren. Ar. 186. 

Slüfenpflan 3 en, Sas ©pflem der, 
mit Ausfchlufj der ©i)mnofper* 
men con Dr. B. ‘Pilger, Kuftos am 
Kgl. Bofanifcben ©arten in Berlin- 
Tablem. TOil 31 Figuren. Ar. 3ö3. 


Bodenhunde oon Dr. p. Bageier in 
Königsberg i. ‘Pr. Ar. 455. 

Branbenburgifdt - ttrengifebe ©e- 
[d)id)fe oon ‘Prof. Dr. TO. Sbamm, 
Sir. bes Kaifer A 3 ilbelms*© 9 mnafiums 
in TOontabaur. Ar. 600. 


Brafilien. Gandeshunde der Be* 
pnblih Brafilien oon Bel Bobol- 
Pbo oon Gering. TOil 12 Abbil¬ 
dungen unb einer Karte. Ar. 373. 

Brauereimefcn 1: TOäl^erei oon 

Dr. Paul Sreoerboff, Sirehtoc der 
Brauer- u. TOäl^erfcbule ju ©rimma. 
TOit 16 Abbildungen. Ar. 303. 

Brilifcb * Borbamerlha. Sandes* 
kunoe oon Britifch* Aorbameriha 

oon Prof. Dr. A. Oppel in Bremen. 
Ali! 13 Abbild, u. 1 Karte. Ar. 284. 


Sudrföbrung In einfachen unb dop* 

peilen $h>f!en oon Prof. Bob. 6 tern, 
Oberl. der öffenll. Kanbelslebranfi. u. 
£ 03 . b. Kanöelsbocbfcbule 3 . Ceip 3 ig. 
TOit oielen gonnularen. Ar. 115. 

Buddha oon Profeffor Dr. (Edmund 
Karbp. Ar. 174. 


Burgenkunde, Adrig der, oon Kof- 
rat Dr. Otto Piper in TOündjon. 
TOit 30 Abbildungen. Ar. 119. 

Bftrgerliches ©efetjbud) flehe: Be&t 
bes B©B. 


Bh^antinifches Betd). 
des butanlinifAen 

Dr. K. Botb in Kemp 


>empten. 


©efegichfe 
Beides oon 

Ar. 


190. 


Chemie, Allgemeine und phbfiha« 

(ifd)e, oonDr. TOaj Bubolpbt, Pro- 
feffor an der £ecbnifd)en Kocbfcbule tn 
Sarmftabt. TOit 22 giguren. Ar. 71. 

— Anali^tifche, oon Dr. Sobannes 
Koppe in TOüncbeit. I: Bbeorie unb 
©ang ber Analgfe. Ar. 247. 


-II: Beahtion ber TOetalloibe unb 

TOetalle. Ar. 248. 


— Anorganifche, oon Dr. 3of. Klein 
in TOannbeim. Ar. 37. 

— ©efehteftfe der, Don Dr. ßugo 
Bauer, Affiffent am ebemifeben Cabo- 
raforium der Königlichen lecbnifcben 
Kcd)fd)ule Stuttgart. I: Bon den 
älieffen ßeiten bis $ur Berbrennungs- 
Ibeorie oon Caooifier. Ar. 264. 

-II: Bon Caooifier bis ßur ©egen- 

mart. Ar. 265. 
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(Sbemtc b. Stohlenffoffoerbinbungen 

o. Dr. fiugo Sauer, 5lffiftcnt am d)em. 
ßaboratorium ber figl. 2ed)n. Äodj- 
fdwle 6tuttgar(. I. II: Slipbatlfcbe 
Serbinbungen. 2 Seile. Sr. 191. 192. 

-III: fiarbocpblifcbe Serbinbungen. 

Sr. 193. 

-IV: ßelerocphllfd)« Serbinbungen. 

Sr. 194. 

— Organifdje, oon Dr. 3of. filein in 
3Ilannbeim. Sr. 38. 

— 9bttrma3eutifd^e 9 non ‘Prioatb03ent 
Dr. <S. Slanntjeün ln Sonn. 3 Sänb- 
djen. Sr. 543/44 u. 588. 

— Q^^aflologifcfie, oon Dr. med. 
Ul. Cegabn in Serlin. I: Sffimilatton. 
3Hit 2 Unfein. Sr. 240. 

-II: <Dtffimilation. 311. 1 Jlaf.3lr.241. 


logtfcne, oon ‘PrioatboAent 
Dr. ®. 311anngetm iu Sonn, ulltt 
6 31bbtlbungen. Sr. 465. 

CtycmHAe Snbttfirie, Snorganifdje, 

oon Dr. ©uft. Säufer i. (Ebarlottenburg. 
I: Sie ßeblancfobatnbuftrie unb ihre 
Sebenjroeige. 31111 12 Saf. Sr. 205. 

-II: 6alinemoefen, fialtfalje, 2>fln- 

gerinbufirie unb Serroanbtes. Silit 

6 lafeln. Sr. 206. 

-III: Snorganifdje djemlfdje ‘Prä- 

parate. 33111 6 Üafeln. Sr. 207. 
CtyemifdpeSecbnoIogie, SIHgetneine, 
oon Dr. ©uft. Sauter in ©borloften- 
burg. Sr. 113. 

Cftemifd) ■ Zecfynifctye Slnafnfe oon 

Dr. ©. ßunge, ‘Profeffor an ber Gib- 

§ enbffifcben ‘Polpted)niJd)en Sdjule in 
lürid). 321it 16 Sbbilb. Sr. 195. 

GftriftlicbenOiterafaren besOrients, 

Sic, oon Dr. Snton Saumftarb. 
I: (Einleitung. — <Das d)riftlid)-aramä- 
ifcbe u. b. hoptiftbe 6d)rifttum. Sr. 527. 
— — II: Sas cbrifil.-arab. u. bas ätbtop. 
6d)dfttum. — Sas cbriftl. 6d)rifttum b. 
Srmcnier unb ©eorgier. Sr. 528. 

Sampfheffel, Sic. fiurjgefa^tes ße^r- 
bud) mit Seifpielen für bas €elbft- 
ftubium unb ben prahfifdjen ©ebraud) 
oon Dberingenieur Sriebrid) Sartb 
in Sürnberg. 1: fieffelfpfteme unb 
geuerungen. 3Hit 43 giguren. Sr. 9. 
— — II: Sau unb Setrieb ber üDampf- 
beffel. 3Hlt 57 giguren. 3lr. 521. 


Sampfmafd>incn, Sic. fiur^gefabtes 
ßebrbud) mit Seifpielen für bas 6elbft- 
fhibium unb ben prabtifdjen ©ebraud) 
oon griebtid) Sartb, Dberingenieur 
in Sürnberg. 2 Sbdjn. 1: SBärmc- 
tyeoretifcbe unb bampftedjnifdje ©runb- 
lagen. Slit 64 giguren. Sr. 8. 

- II: Sau unb Setrieb ber Sampf- 

mafd)inen. Slit 109 gig. 31r. 572. 

Sampftnrbincn, Sic, tyre SBirhungs 
toeife unb fionftruhtion oon Gngenieur 
fterm. SBilba, ‘Prof. a. ftaatl. Zedjni- 
burn l. Sremen. 3211t 104 Sbb. Sr. 274. 

Scsinfcfction oon Dr. 371. ©briftian, 
Stabsarjt a. S. in Serlin. 32lit 18 Sb- 
bilbungcn. 31r. 546. 

Sderminanfett o.S. S. gifdjer, Dberl.a. 
b. Oberrealfd). 3. ©rob-ßldjferf. Sr.402. 

Scutfdje Sllterfümer oon Dr. gran3 
gubfe, Sirehtor b. ftäbt. 321ufeums in 
Sraunfdjtoeig. 3HU 70 3Ibb. Sr. 124. 

Scutfd)e gfortbilbungsfctyultoefen, 
Sos, nad) feiner gefd)icqtlid)en®ntiDi£h- 
lung u. in feiner gegemoärt. ©eftalto.ß. 
6ierchs, Seoifor geroerbl. gortbilbungs- 
fdjulen in ßdjlesrolg. Sr. 392. 

Settlfcfyes 3remb»8rterbuci> oon Dr. 
Subolf fileinpait! tn ßeipjig. Sr. 273. 

Seatfcke <öefcf)id)te oon Dr. g. fiur3e, 
Srof. a. figl. ßuifengpmnaf. i. Serlin. 
I: SSificIolfer (bis 1519). Sr.33. 

-II: 3eifa(ter ber Deformation 

ttnd ber Religionskriege (1517 
bis 1648). Sr. 34. 

-111: Dom QBeftfäUfcfjen 

ffrteben bis aur Uluflöfung 
bes alten Deidps (1648—1806). 
Sr. 35. 

-flehe aud): Queflenbunbe. 

Seutfdje Grammatik unb (tune ©e- 
fdjidjte ber beutfdjen Sprache oonodjulr. 
‘Prof. Dr. O. ßpon in JDresben. Sr. 20. 

Seuifcbe 55anbe(shorrefponben3 oon 
‘profeffor be 33eauj, Dffider be 
r3nftruction ‘Publique. Sr. 182. 

Senffdjes Aanbelsrcc^t oon Dr. fiarl 
ßet)mann, ‘prof. an ber Unioerfität 
(Böttingen. 2 Sbe. Sr. 457 u. 458. 

Seutfdje Aelbenfagc, Sic, oon Dr. 
Otto ßuitpolb 3iric3eb, ‘Profeffor an 
ber Unioerfität 3Bür3bura. Sr. 32. 

Seuffc^cs 5roIonialred)t oon Dr. £>. 
©bler oon Äoffmann, ‘Profeffor an 
ber figl. 3lhabemle ‘Pofen. Sr. 318. 
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(Deutfd)c Kolonien. I: (Togo unb 

Jtamerun oon ^rof. Dr. fl. (Dooe. 
dUit 162af.u. 1 lltbogr.flarte. dir. 441. 

— II: (Das Giibfeegebief unb &ian« 
ffdbott oon Brof. Dr. fl. (Dooe. 9T?tl 
16 (Xafeln u. 1 lilbogr. Aarte. dir. 520. 

— III: Offafrifta oon Brot. Dr. fl. 
(Dooe. iniit 16 (tafeln unb 1 lilbogr. 
flarte. dir. 567. 

JDeutfd^e 3tulturgefd)ic6fe oon Dr. 

Beinb- Sünder. 91 r. 56. 

IDeutfcbes Geben Im 12. n. 13. Satyr* 
hunberf. Bealhommentar ju ben 
Golfes- u. flunftepen u. Aum dUinnefang. 
Bon ‘Prof. Dr. 3ul. Diejfenbadjer in 
greiburg l. B. I: öffentliches Geben. 
dJlit Aablreidjen dlbbilbungen. dir. 93. 

— — II: ‘Prloatlcben. dllit ja^lreiCben 
dlbbilbungen. dir. 328. 

(Deuffdie Giferotur Des 13. 0*1 )*• 
hunberfs. (Die Epigonen bes 
työfifctyen (Epos. dlustoabl a. beut- 
jeben (Dichtungen bes 13. 3abrbunberts 
oon Dr. Blhtor 3unh, dihtuarlus ber 
flui[erlid)en dlhabemte ber dBiffen» 
febaften in dBien. dir. 289. 

S>eatfctye Gtlerafurbcnhmäler bes 
14. M. 13. 3atyrtyun5crfs. dlusge* 
coäblt unb erläutert oon Dr. Aermann 
3antjen, (Direhtor ber flönigin Cuife* 
6d)uie in flönigsberg i. ‘Pr. dir. 181. 

— 16. Oafyrfcunbcrfs. I: Blartin 
Guityer and Styotn. Stturner. 
dlusgemäbU unb mit (Einleitungen unb 
dlnmerhungen oerfeben oon ‘Prof. ©. 
Berltl, Oberlehrer am dlliiolatgpm* 
nafium au CeipAig. dir. 7. 

- II : &ans (oartys. dlusgeioäblt u. 

erläutert o. ‘Prof. Dr. 3. 6abr. dir. 24. 

-III: (Oon *Bron( bis Stollen» 

? lagen: Orant, 5>uiten, gifetyarf, 
omie Sicrepos unb Sabel. dlus- 
gecoäblt unb erläutert oon ‘profefloi 
Dr. 3ulius 6abr. dir. 36. 

— bcs 17. unb 18. 3atyrtyunberts bis 
5Uoppedi. I : Cprih oon *r. ‘Paul 
Cegbanb in Berlin. dir. 364. 

-ll:‘Profa oon Dr. flans Cegbanb 

in flaffel. dir. 365. 

(Deatfctyc Citeraturgefctyictyte oon 

Dr. dllaj flod), ‘profeffor an ber 
Unioerfität (Breslau. Br. 31. 

- ber ^Haffifterjei! oon (Earl QBelt» 

bred)t. burebgefeben unb ergänjt oon 
flarl (Berger, dir. 161. 


Destfityt Citeratnrgefctyictyfe bes 
bes 19. 3atyrtyunberfs 00n (j dr [ 
OTeitbredjt, neu bearbeitet oon Dr. 
Bid). döeitbrecbt in dBimpfen. I. II. 
dir. 134. 135. 

$eutfctyen Btunbarten, (Die. o. ‘Prof. 
Dr. fl. Beis in dHainj. dir. 605. 

(Deutfctye (Znpityologie. ©ermanifetye 
dßpttyologte oon Dr. (Eugen dJlogh, 
‘Prof. a. b. Unloeri. Ceipjlg. dir. 15. 

(Deuffchen ‘Perfonennamen, (Die, o. 
i >r. Bub. flleinpaul t. Ceipjig. dir. 422. 

(Denffctye Poetik oon Dr. fl. (Borinshi, 
‘Prof, an b. Unio. dBQncben. dir. 40. 

(Dcatfctye (Rebeletyre oon flans Brobft, 
®pmnafialprof. in Bamberg. dir. 61. 

(Dentfctye ©ctyule, (Die, im (auslanbe 
oon flans dlmrbeln, 6emlnar*Dber» 
lebrer in dtbepbt. dir. 259. 

(Deatf ctyes&eered)t o. Dr.DttoBranbis, 
Oberlanbesgericbtsrat in flamburp. 
I. diligemeine Cebrcn: Berfonen unb 
6a6en bes 6eeredjts. dir. 386. 

-II. (Die elnjelnen |eered)tlid)cn 

6d)ulboerbäItnifje: Verträge bes 6ee» 
reebts unb aufoeroertraglicbe flaftung. 
dir. 387. 

(Deuffctye 0tammeshunbe o. Dr. Bu* 

boif dllucb, a. o. ‘Prof, an ber Unloerf. 
dBien. dllit 2 fiart. u. 2 laf. dir. 126. 

(Deutfctycs Unterrid)isioefen. ®e» 
fd)lebte bes beu(fd)en Unter« 
rid)lstocfens o. ‘Prof. Dr. griebrid) 
Geiler. Dirchtor bes flgl. ©pmnaflums 
au Cutfcau. I: Bon dJnfang an bis jurn 
(xnbe bes 18. 3abrbunberts. dir. 275. 

-II: Born Beginn b. 19. 3at)rbunb. 

bis auf bie ©cgemoarl. dir. 27o. 

(Deu!fd>c Urbeberred)!, (Das, an Ule» 
rarijehen, hünitlerifdjen unb getoerb» 
Heben 6d)öpfungen, mit befonberer Be« 
rfldeficbtigung ber internationalen Ber* 
träge oon Dr. ©uftao Bauter, (patent- 
anmalt in (Ebariottenburg. dir. 263. 

(Deutfd)c Bolhslleb, (Das. ausgecoäblt 
unb erläutert oon ‘Profeffor Dr. 3ul. 
6abr. 2 Bänbdjen. dir. 25 u. 132. 

(Deutfdje SBebroerfaffung oon flarl 
©nbres, ©ebelmer flrlegsrat unb oor- 
trag. dlat im flriegsmintfiertum tn 
Blümben. dir. 401. 

(Deiilf.hcs Söörterbud) o. Dr. Bldjarb 

Coei^e. dir. 64. 

(Deutfcbe Oeüungsioefen, Sias, oon 
L»r. Bobert Brunbuber in flöln a. dti). 
dir. 400. 
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Deulfches gloilprojefored)! oon 'Pro- 
feffor Dr. Wilhelm Kifd) in Strafeburg 
i. <5. 3 93änbe. Dr. 428-430. 

»Sichtungen ans «titfetyod)deutfd)er 
grübelt. Sn Dustoahl mit Einltg. 
u. Wörlerb. b«rausgegeb. o. Dr. Herrn. 
Sanken, Direktor ber Königin 2uifc« 
Sdjule in Königsberg i. ‘Pr. Dr. 137. 

Dietricbepen. Aubrun unb Dietrich« 
epeit* OTil Einleitung unb Wörterbud) 
oon Dr. O. 2. Siriqeh, Profeffor an 
ber Unioerjität Wfirjburg. Dr. 10. 

Differentialrechnung oon Dr. Rrbr. 
öunher, Dehtor bes Realgymnasiums 
unb ber Oberrealfdjule in ©öppingcn. 
OTit 68 Figuren. Dr. 87. 

— Repetitorium u. Wufgabenfamm- 
lang -jur Differentialrechnung 
oon Dr. grbr. Sunher, Rchtor bes 
Realgymnafiums u. b. OberreaIfd)uie in 
©öppingcn. Dlit 46 gig. Dr. 146. 

Drogenhnnbe non Rid). Dorffctoitj in 
2cipjig unb ©eorg Ottersbad) in 
Hamburg. Dr. 413. 

Druchmaffer« unb Drnchluft - An¬ 
lagen. ‘Pumpen, Druduoaffer- unb 
Drudiluft-Dnlagen oon Dipl.-Sngcn. 
Rubolf Dogbt, Regienmgsbaum. a. D. 
in Rathen. Dlit 87 gig. Dr. 290. 

Ebbatieber mit ©rammatih, Ober« 
feljung unb Erläuterungen oon Dr. 
Wilhelm Ranifd), ©ijinnafial-Ober¬ 
lehrer in Osnabrüdi. Dr. 171. 

Eifenbahnbau. Die Entrichtung 
bes mobernen Eifenbahnbaues 
oon Dipl.-Sng. Dlfreb 93irh, o. ö. Prof, 
a. b. h. b. Deutfd>. Dedjn. Hochfdjule in 
Prag. DM 27 Rbbilb. Dr. 553. 

Eifenbahnfal)r 3 euge oon H. Htnnen- 
tljal, Regienmgsbaumeiffer u. Ober¬ 
ingenieur in Hannooer. I: Die Coho- 
motioen. Dlit 89 Dbbilbungen im 
Dejt unb 2 Dafein. Dr. 107. 

-II: Die Eifenbahmoagen u. 23rem- 

fen. Dlit Dnbang: Die Eifenbabn- 
fabr$euge im betrieb. Dlit 56 Dbb. 
im Derf unb 3 Dafein. Dr. 108. 

Eifenbahnpotitih. Oefchichte ber 
beutfeben Eifenbahnpotitih oon 
Retriebsinfpehfor Dr. Ebroin Kcd) in 
Karlsruhe i. 23. Dr. 533. 

Eifenbefonbau, Der. o. Reg.«23aumeift. 
KarlRöfjle. Dtit 75 Rbbilb. Dr. 349. 

Eifcnhiittenhunbe oon 21. Kraufj, bipl. 
Hütteningenieur. I: Das Roheifen. 
Dlil 17 giguren u. 4 Dafein. Dr. 152. 


EifenhSttenhunbe II: Das Sdjmieb- 
eifen. Dlit 25 gig. u. 5 Daf Dr. 153. 

Eifenhonffruhttonen iw Aocbbau 
oon Sngenieur Karl Sdjinbler in 
Dfeifjen. Dlit 115 giguren. Dr. 322. 

Eisjettatter, Das, o. Dr. Emil Werth 
in Derlin-Wilmersborf. Dftt 17 Rb- 
bilbungen unb 1 Karte. Dr. 431. 

Elafti^itatslehre für ßngenieure 
I: (ärnnblagen unb tltlgcmeines 
über Bpannungsjuftänbe, 3*>« 
linber. Ebene ‘Platten, Dorfion, 
(BehrutnntfeDräger. DonDr.-Sng. 
Dlaj Enjjlln, Profeffor an ber Königl. 
23augcn)erhfd)ule Stuttgart unb Prioat- 
bojenf an ber Ded)n. Hod)|d)ule Stutt¬ 
gart. amt 60 Rbbilb. Dr. 519. 

Elehtrifchen Dlefjinftruraenle, Die, 
oon 3. Herrmann, Profeffor an ber 
Ded)nifd)on Hod)fd)ule in Stuttgart, 
amt 195 giguren. Dr. 477. 

Etehtrifche Detegraphie. Die, oon 
Dr.2ub. Deüftab. Df. 19 gig. Dr. 172. 

Elehtrijität. Dhcoref* ybpfih ID: 
Elehtrijität u. Dlagnefismus oon 
Dr. ©uft. 3äger, Prof. a. b.Ded)n.Hocb- 
fchule in Wien. DIU 33 Dbb. Dr. 78. 

Elektrochemie oon Dr. Heinr. Danncel 
in ©enf. 1: Dbeoretifcbe Elektrochemie 
unb ihre pbt)fibalifcb-d)emiftben ©runb- 
lagen. Dlit 16 giguren. Dr. 252. 

-II: Experimentelle Elektrochemie, 

Rlcfomethoben, 2eiffähigkeit, 2öfungen. 
amt 26 giguren. Dr. 253. 

Elektromagnet. Qichttbeorte. Dheo« 
refifche ‘Phofih IV: Elektro, 
magnefifche Qtchttbeorie u. Eteh« 
tronih oon Profeffor Dr. ©uft. Säger 
in D3ien. Dlit 21 giguren. Dr. 374. 

Elektrometallurgie oon Dr. griebr. 
Reaclsberger, Kailerl. Degierungsrat 
in Steglih-23erlin. Df. 16 gig. Dr. 110. 

Elektrotechnik. Einführung tn bie 
Bfarhftromtechnih o. 3. Herrmann, 
Prof. b. Elehtrotedjnih an ber Kgl. 
Ded)n. Hocbfcbule Stuttgart. I: Die 
phufikalifdjen ffirunblagen. Dlit 95 gig. 
u. 16 Daf. Dr. 196. 

-II: Die ©leid)ftromtcd)nik. Dtit 

118 giguren unb 16 Dafein. 9fr. 197. 

-Im Die D3ed)felftromted)nih. Dfil 

126 giguren unb 16 Dafetn. Dr. 198. 

— Die Materialien bes Dfafchinen» 
baues unb ber Etehtrotechnih o. 
Sngenieur Profeffor Hermann D3ilba 
in Bremen. Dtit 3 Dbbtlb. Dr. 476. 
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Giiafo-Gofhringen, Ganbeshunbe d., 

oon ^rof. Dr. B. Cangenbedt in ©traf}- 
burgl.Cf.5H.11 tllbb.u. lAarte.Qlr. 215. 

(Snglifch * bentfches ©cfprächsbuch 

oon ‘profeffor L)r. G. Aaushnecht iti 
Caufanne. Br. 424. 

(Snglifche ©cfcf)id)!c oon ‘Prof. C. Ger¬ 
ber, Oberlehrer in Düifelborf. Br. 375. 

Gtiglijdje &andelskorrefponden 3 o. 

C. G. QBhÜfielb, M. A., Oberlehrer an 
fimg Gbroarb VII ©rammar (School 
in fting’s Cpnn. Br. 237. 

(Sualifche Gtleralurgcfd)id)lc oon Dr. 

ytarl QBeifer in QBien. Qlr. 69. 

-(Arundjtigc und Aauptlgpen 

der cnglifd)cu Gifcrafurgcfchichfc 

oon Dr. <Umolb *0?. 011. ccftröer, ‘Prof, 
an der Aanbelsbocbfdjule tu Aöln. 
2 Delle. Br. 286, 287. 

ile der Stere 

oon Dr. Sobannes Qlleifenbeinier, ‘pro- 
feffor ber 3oologie an ber Unioerfitäl 
3ena. I: gurebung, ‘Primifio- 
anlagen, Caroen, gormbilbung, Gm- 
brponalt)öHen. Qllit 48 gig. Qlr. 378. 
— II: Organbilbung. 46 gig. 

Br. 379. 

« en ®pos. 

lungen bes 

13. 3al)rbunbert5 oonDr.Dihtor 3unh, 
Qlhtuarius ber fiaiferlidjen Qlhabemie 
ber QBijfenfcbaften in QBien. 01r. 289. 

Erdmagnetismus, ardflrora,‘Polar* 
liefet oon Dr. Ql. Btppolbt, Ollif- 
qlieb bes Aöniglicb ‘Preuftifcben Olle- 
tereologifcben 3nflituls in ‘Potsdam. 
Qllit 17 Qlbbilb. unb 5 Dafein. Br. 175. 

Erdteile, Gändcrhande der aufjer» 
europäifchen, oon Dr. granjAeibe* 
rid), ‘Profeffor an ber Gjporlahabemie 
in QBien. Qltit 11 lejthärtcben unb 
‘Profilen. Br. 63. 

Ernährung und Nahrungsmittel o. 

OberftabsarM ‘Profeffor A\ Bifdjoff in 
“Berlin. OTU 4 Qlbbilbungen. Qlr. 464. 

crtfiifi oon ‘Profeffor Dr. $bomas Qlcbe- 
lis in Bremen. Br. 90. 

Europa, Cänderhunde oon, oon Dr. 

graiti Aeiberid), JBrofeffor an ber 
G{portahabemie in QBien. OIUI14 De|f- 
Uürtdjen unb ‘Diagrammen unb einer 
iiarte ber QUpeneinteilung. Br. 62. 


Epigonen, 'Die, des 

OTustoabl aus beulfdjen 


Gjhurfionsflora oon Deuffchland 

Mim Befiintmen ber häufigeren in 
Deulfcblanb loilbtoadjfenben ‘Pflanzen 
oon Dr. OB. Qlligula, ‘Profeffor an 
ber gorflahabemie Gifencd). 2 Seile. 
Qllit ie 50 Qlbbilbung. Qlr. 268 u. 269. 

öiplofiofioffe. Ginfübrung in bie Gbf 
mie ber erplofioen Borgänge oon Dr. 
A. Brunswig in 6feglitj. Qllit 6 Qlb¬ 
bilbungen unb 12 Sab. Br. 333. 

Qfamttienrechf. Necht des Bürger« 
liehen (öefehbucijes. Bierlcs 
Q3uch: Samilicnrechl oon Dr. Aein- 
ridb Sitje, ‘Profeffor an ber Unioerfitäl 
©öttingen. Qir. 305. 

Särberef. Serttl«Onduflrle III: SOa» 
frherei, ‘Bleicherei, gärberel und 
ihre Äilfsffoffe oon Dr. QBllhelm 
QBaffot, ‘Profefior an ber ‘Preuftifcften 
höheren gacbfcftule für Sejtilinbufirle in 
firefelb. Qllit 28 giguren. Qlr. 186. 

Seldgcfchfif}, Das moderne, oon 

Ober|lleulnantQB.Aet)benreich, Ollilitär- 
lehrer an b. QHiltiärtecbn. Qlhabemie in 
Berlin. 1: Die Gnhoidtlung bes gelb- 

S efdjütjes feit Ginfübrung bes gezogenen 
infanteriegetoehrs bis einjdjl. ber Gr- 
finbung bes raud)l. ‘Puloers, efxoa 1850 
bis 1890. QU. 1 Olbb. Br. 306. 

-11: Die Gnhoidtlung bes heutigen 

gelbgefd)üfces auf ©runb ber Grfinbung 
bes raudjlofen ‘puloers, etwa 1890 bis 
jur ©egentoarl. OKU 11 Qlbb. Qlr. 307. 

ffernfprechmefen, Das, oon Dr. Cud- 
roig Beuffab in Berlin. Qllit 47 gi¬ 
guren unb 1 Dafel. Br. 155. 

Sefligftettstehre oon OB. Aauber, Dtp- 
lom-3ngenieur. QUit 56 gig. Br. 288. 

— Stufgabcnfammlung 3 ur ffeftig* 
kettslehre mtt Göfungen oon B. 

Aaren, Diplom-Sngenieur in QHann* 
heim. QUit 42 giguren. Br. 491. 


Sette, Die, und öle fotoie bie 6eifen- 
u. Acraenfabrihal. u. b. Aane, Cache, 
girnijfe m. ihren n>id)tiaft. Ailfsftojfen 
oon Dr. Aarl Braun in Berlin. I: Gin- 
führ, in bie Chemie, Befpred). einiger 
6alje u. b. gette unb Öle. Br. 335. 

-II: Die öeifenfabrihalion, bie 

Seifenanalofe unb bie Aerjenfabri- 
hation. QBU 25 Qlbbilb. Br. 336. 

-111: Aarje, Cache, girniffe. Br. 337. 
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©efcbictyfe 6 er 
erioaffen bis 


l&afl. 


geuermaffen. 
famien geuerio 

(Die (Entrolchlung Der geuertoaffen oon 
■ ihrem erffen tUuffreten bis 3 ur (Sin- 
fQbrung 6er gezogenen ßinterlaber, 
unter befonberer Berüdtfid)tigung 6er 
fieeresbemaffnung d. ßauptmann a. (D. 
OB. ©oblbe, Sieglih - Berlin. Btit 

en. 3fr. 


105 Abbildungen 


530. 


n f 


abrihatlon. Seftll-CJnbuflrie 
I: SBeberci, SBirherei, <pofa» 
raenttereret, öpifjen« unb ©ar« 
blncnfabrthalton und gifafabrt» 
Kation oon Profeffor Bla; ©ürtler, 
ffieb- Begierungsr. im figl. Eanbesae- 
*Derbeamt 3 . Berlin. Bl.29gig. Br.l 



ginanjfpfteme 6. ©rofemädite, $tc, 

(pnternalionales Staats- u. ©emeinbe- 
Sinan 3 mefen) oon O. Sdjruarj, ©eb. 
Oberfinanjrat in Berlin. Bänd¬ 
chen. Br. 450 unb 451. 


gittan 3 miffenfd)aft oon präfiben! Dr. 
B. oan ber Borget in Berlin. 1: All¬ 
gemeiner Seil. Br. 148. 

-II: Befonberer Seil (Steueriebre). 

Br. 391. 


gimtifd) • ngrifdpe 0prad)toiffen« 
fctyaft oon Dr. Gofef Sjtnnpet, prof. 
an ber UnlDerfllät Bubapeft. Br. 463. 

gimtlaitd. CanbesKnnbe des (Euro- 
päifrfjen Rußlands nebft Sinn« 
lands oon Profeffor Dr. B. Pbtltpp- 
fon tn fialle a. S. Br. 359. 

gtrniffe. Aarje, Cache, girniffe oon 

Dr. fiarl Braun tn Berlin. (Sette unb 
Öle III.) Br. 337. 

ffifd)e. $as Xierreid) IV: gifdpe 

oon Profeffor Dr. Bia; Bautber in 
Beapel. Bit! 37 Abbild. Br. 356. 


gifcfyerel und gtfduudjt oon Dr. 

Äarl ©diflein, ‘profeffor an ber gorft- 
ahabemie (Sbersroalbe, Ableilungs- 
birigent bet ber fiauptftation bes forft- 
lidjen Berfucbsroefens. Br. 159. 



oon Dr. A3. Bligula, Prof. an be 
gorfta&abernte ©Ifenad). 2 Seile. Bll 
Je 50 Abbildungen. Br. 268, 269. 
gfahbau oon Begterungsbaumetfter Olt: 
Bappolb tn Stuttgart. Blif otelei 
Abbildungen. Br. 507. 


gorenflfcfce Pf!)d)tafrle oon Profeffor 
Dr.BJ.TOepganbt, (Direktor ber 3rren- 
anftalt griebricbsberg in fiamburg. 
3>oei Bändchen. Br. 410 unb 411 

gorfftDiffettfcfyaft oon Dr. Ab. Sdjroap- 
pad), prof. a. b. gorftakabemte (Ebers- • 
toalbe, Abteilungsbirig. bei b. fiaupt* 
ftatton b. forftl. Berfucbsroef. Br. 106. 

goridildaitgsfdjMilioefeit, ©as deut« 

fd)e, nad) feiner gefd)id)t(. ©ntoicklung 
unb in feiner gegenmärt. ©eftalt oon fi. 
Sierdts, Beoifor gemerbl. gortbilbungs- 
fd)ulen in 6dj)lesmig. Br. 392. 

granhett. ©efcf)icf)le granhens oon 

Dr. ©brift. Bleper, figl. preufj. Staats- 
ardjioar a. 2). in Blüncben. Br. 434. 

granhreid). gran^dfifche ©efdjid)fe 

oon Dr. B. 6ternfelb, 'profeffor an b. 
Unloerfität Berlin. Br. 85. 

granfcreid). Candesh.o.granhreid) 

o. Dr. Bid)arb Beufe, (Direkt, b. Ober- 
Bealfdjule in Spanbau. 1. Bänbd)en. 
BHt 23 Abbild, im Se;t unb 16 ßand- 
fcbaftsbllbem auf 16 Safeln. Br. 466. 

-2. Bändchen. Blit 15 Abbild, tm 

Se;t, 18 Canbfd)aftsbtlbem auf 16 Sa- 
fein unb einer litbogr. fiarte. Br. 467. 

grattadfifd) • deutfdjes ©efpräcfjs* 
buch oon ©. granciUon, ßektor am 
orientalifd). Seminar u. an b. Handels- 
bocbfcbule in Berlin. Br. 596. 

granadftfAe&anbelshorrefponbena 

oon profeffor Sb- Beau;, Officier 
be r&nftrudion Publique. Br. 183. 

gremdioorf, (Das, im ©euffcfyett oon 

Dr. Bub. fileinpaul in ßelpfig. Br. 55. 


gremdmdrferdtsd), ©eutfd)es, oon 

Dr.Bub. Äleinpaul in ßcipjig. 31r.273. 
guge* (Erläuterung unb Anleitung jur 
ilompofition berfelben o. Brof. Stephan 
ßrebl in ßeip^ig. Br. 418. 
gunKtionenibearie, (Einleitung in 
die, (Sbeorie ber komplexen 3ai)I^a- 
relben) oon Bla; Bofe, Oberlehrer 
an ber ©oetbefcbule in <Deutfd)-lBil- 
mersborf. Blit 10 glguren. Br. 581. 

n arfilterie, ©ie, ihre Organifation, 
eroaffnung unb Ausbildung r>rn 
Splett, Oberleutnant im ßebrbafaillon 
ber gubartiüerle-Sdjiefefcbule u. Bier¬ 
mann, Oberleutnant in ber Berfud)s- 
batterle der Artillerie - Pröfungshom- 
miffion. Bllt 35 giguren. Br. 560. 
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©ordinenfabrifiafion. SerUIinla* 
ffrle II s SBeberei, AJirheret, 
IJofameniiereret, Spitjen» nnb 
©ordinenfabrifiafion und 55 U 3 * 


fabrihalion o.'Profeffor ©ar 
©elp. Aeglerungsrai im Königl. 
geroerbeamt 311 Berlin. ©tt29 
Ar. 185. 


ar dar ©ürtler, 
Königl. Candes* 
©1129 giguren. 


©as» and EOafferinffaflafionen tnif 
CHitfcftfitJs Öer Aborfanlagen oon 

Srofeffor Dr. phil. und 5)r.-3ngen. 
Eduard Schmitt in Darmffadt. ©it 
119 Abbildungen. Ar. 412. 

©ashraffmafchinen, Die, oon 3ng. 
Alfred KtrfchRe in Kiel. ©it 55 gi- 
guren. Ar. 316. 

©afif)finfer und fiotels oon Architekt 
©aj ©ö^Ier in ©üffeldorf. I: Ale 
Seffandfelle und die Einrichtung des 
©afthaufes. ©it 70 giguren. Ar 525. 

-II: Ale oer|d)iedenen Arten oon 

©aflhäufern. ©it 82 gig. 91 r. 526. 

©ebirgsarfilferic. Die <f nftoicftlung 
der ©ebirgsarfiilerte oon Kluft- 
mann, Oberft und Kommandeur der 
1 . geldartlUerle-Srigade in Königs¬ 
berg i. <pr. ©it 78 Silbern und 
Oberflcbtsfafein. Ar. 531. 

©enoffenfehaffsmefen, Das, in 
Dcuffcpland oon Dr. Otto ßindeche 
in Aüffeldorf. Ar. 384. 

©eobfifie. Bermeffttngshunbe oon 

Aiplom-3ng. 'P. ©erhmeifter, Ober¬ 
lehrer an der Kalferl. Aechnifd). Schule 
in Sfraftburg i. E. 1: geldmeffen und 
Aioellleren. ©it 146 Abbild. II s Aer 
Sheoöolit. Irigonomefrijdje und baro- 
melrifcbe ßöhenmeffung. Aachptnetrie. 
©it 109 Abbildungen. Ar. 468 u. 469. 

©eologie in hurjem Auszug für Schulen 
und 3 ur Selbftbelehrung jufammen- 
geftellt oon ^rofeffor Dr. Eberl). graas 
in Stuttgart, ©it 16 Abbildungen 
und 4 Aafeln mit 51 giguren. Ar. 13. 

©eontefrie, Mnalijtifche, der Ebene 

oon ^3rofeffor Dr. At. Simon in Stras¬ 
burg. ©it 57 giguren. Ar. 65. 

-Aufgabensammlung jur Ana* 

li)tifcf)en ©eontefrie der ebene 

oon 0. Ih- Sürhlen, 'Profefjor am 
Königl. Aealgpmnafium in Scftroäb.- 
©mflnd. ©it 32 giguren. Ar. 256. 


©eamefrtej, SCitaipfifche, d. Baumes 

0 . *Prof. Dr. ©. Stmon in Straftburg. 
©it 28 Abbildungen. Ar. 89. 

-Aufgabensammlung jur Ana* 

Itjiifdten ©eontefrie des Raumes 
oon 0. ZI). Sürhlen, ‘Profeffor am 
König!. Aealgt>mnafium in Schroäb.- 
ffimünb. ©it 8 giguren. Ar. 309. 

— DarffeIlenbe,o.Dr.Aobertßauftner, 
'Profeffor an der Unioerfität 3ena. 1. 
©it 110 giguren. Ar. 142. 

- II. ©it 40 giguren. Ar. 143. 

— ebene, oon ©. ©atjler, Srofeffor 
am ©gmnafium in Ulm. ©it 11.1 
jroeifarbigen giguren. Ar. 41. 

— 'Projeftfioe, in fanthet. Sehand- 
lung oon Dr. Karl Aoehlemann, 'Pro- 
feffor an der Unioerfität ©ünchen. 
©it 91 giguren. A r - 72. 

©eomefrifctye Opfifi, Einfüt)rungin 
die, oon Dr. A3. ßlnrtcbs in A3il- 
mersdorf-Serlin. Ar. 532. 

©eomef rifetyes Ocidjnen oon fi.Secher, 
Architeht und ßebrer au der Sau» 
geroerhfchule in ©agdeburg, neube¬ 
arbeitet oon ^Jrofeffor 3 . Sonderlinn 
in Alünfter. ©it 290 giguren und 
23 lafeln im lejt. Ar. 58. 
©ermanifd)e 2 Rr)tt)ologie oon Dr. E. 

©ogh, Srof. a. d. Unio. CeipUg. Ar. 15. 
©ertnanifche <3pracbmiffettfd>aff oon 
Dr. Aid), ßoeroe. Ar. 238. 
©efangshunff. Sedjnih der dcuf» 
Sd)en ©efangsftunfl oon Oshar Aoe 
undDr.Kans 3oacbim ©ofer. Ar. 576. 
©efehiefffsntiffenje^aff, Einleitung i. 
die, oon Dr. Ernft Semheim, 'Prof, 
an der Unioerf. ©reifsroald. Ar. 270. 
©efd)öfte, Die modernen, der Öutj» 
artillcrie oon ©ummenhoff, Alajor 
und ßehrer an der guftarttUerie-Schieft- 
fchule in Süferbog. I: Som Auftreten d. 
ge 3 ogenen ©efeftütje bis 3 ur Serroendung 
desrauchlchroachen'puloers 1850—1890. 
©it 50 lertbildern. Ar. 334. 

— — II: Die Entrolchlung der heutigen 
©efchülje der guftartiüerie feit Ein¬ 
führung des raud){d)u>a<ben Aulners 
1890 bis 3 ur ©egenroart. ©it 33 
AejlbUdern. Ar. 362. 

©efdjroinbigfieifsregler der &rafi* 
mafchinen, Die, oon Ar.-3ng. fi. 
Kröneringriedberg, ©iioiel. giguren. 
Ar. 604. 

©efegbud), Bürgerliches, fiehe: Aedjf 
des Sürgerltchen ©efetjbuches 
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(&efundfyeifslef)re. ©er menfdjltrfje 
5törper, fein Sau und feineSäfig« 
heiten Don ©. Rebmann, Oberfcbul- 
rat in flarlsrube. 937i! ©efunbbeits- 
lebre oon Dr. med. A. Seiler. Aftt 
47 Abbilbungen u. 1 ©afel. Ar. 18. 
<3eu>erbefyi)giene non Dr. ©. in 
'Potsbam. Ar. 350. 

(SVetoerdetoefen non ABemer Sombart, 
'Profeffor an ber 55anbels^ocf)fd)uIe 
•Berlin. I. II. Ar. 203. 204. 
(detocrdUcfye Arbeiterfrage, ©le, 
oon ABemer Sombart, Profeffor an 
. ber Aanbelsbocbfcbule Berlin, Ar. 209. 
<&eu>erblicf}e Saufen. OnduffrieUe 
und getDerblid)c Saufen (6pei(ber, 
ßagerbäufer unb gabrihen) oon Ard)i- 
tehf Aeinrid) 6aljinann in ©üffelborf. 
I: Allgemeines über Anlage unb Aon« 
ftruhtion ber inbuftrleUen unb getuerb- 
lieben Bauten. Ar. 511. 

-II: Speicher unb ßagerbäufer. 

Alit 123 giguren. Ar. 512. 
(demicfyfstoefen. SKafj«, SHönj» nnd 
(detnicfyfstDefen dou Dr. Aug. Blinb, 
Prof. a. b. Aanbelsfd). i. Aöln. Ar. 283. 
®ieQereintafcf)inen oon ©ipl.-3ng. 
©mil Treiber in Aeibenbeim a. B. 
Aftf 51 giguren. Air. 548. 

Cdlas« und heramifcfye 3nduftrie 
(Gnduffrie der 0iHftaf c, der Sau« 
ffeine und des hilnfffidben 2Ri>r« 
fels I) oon Dr. ©uftao Aauter in 
©barlotfenburg. Alit 12 laf. Ar. 233. 
<&!eic^ffrommafd)ine, ©ie, oon 3n- 
genieur Dr. ©. Äinßbmnner in Allan- 
cbefter. Alit 81 giguren. Ar. 257. 
Cdletfchcrhunde oon Dr. grity Aladjaceh 
in Alien. Alit 5 Abbilbungen im 
©ert unb 11 ©afeln. Air. 154. 
©otifdje 0prucf)i>cnftmäler mit ©ram- 
matih, Dberfetjung unb ©rläufergn. o. 
Dr. Aerm.3ant}cn, ©irehtor b. Königin 
ßuife-Scbulei. Königsberg i.pr. Ar.79. 
(Gottfried oon 0frafrburg. &arf« 
mann oon 9fue. ©öolfram oon 
©fcfjenbacf) und (Gottfried oon 
0iraf}burg. Austoablausbem fjöfifd). 
©pos mitAlnmerh. u. ABörterbucb o. Dr. 
A. ARarolb, Prof. Qm Agl. griebriebs» 
hollegium ju Königsberg i. pr. Ar. 22. 
CdrafriMfcfyen fünfte, ©ie, oon ©arl 
Aampmann, h. h. ßebrer an ber h. h. 
©rapbifeb^n ßebr- unb Berfucbsanffalf 
in AÖien. Aliit 3 ablreid)en Abbil¬ 
bungen unb Beilagen. Ar. 75. 


<5ried)ifd)e Sllferfumshunde oon 

Profeffor Dr. Attd). Aiaifd), neu bear¬ 
beitet oon Aehtor Dr. gran 3 pobt- 
bammer. Aliit 9 Bollbilbern. Ar. 16. 
Qdried)ifd)e ®ef d)id)t c oon Dr. Aeinrid) 
Srooboba, Profeffor an ber bentfeben 
Unioerfität Prag. Ar. 49. 
<Briecf)ifcf>e Citeraiurgefd)id)te mit 
Berückfid)tigung b. ©efegiebfe b. ABiffen- 
febaften oon Dr. Alfreb ©er&e, Prof, 
an ber linioerf. Breslau. 2 Bänb- 
eben. Ar. 70 unb 557. 

®riecbifctyen Sprache, <ftefcf>icf>fe d., 
I: Bis 3 unt Ausgange ber hlaffifcben 
3eit oon Dr. Otto Aoffntann, 'Prof. a. 
b. Unioerfität AUünffer. Ar. 111. 
®riecbifd)e u. römifcfye 9Ri)tl)oIogte 
o. prof. Dr.Aerm.öteubing, Aehtorb. 
©pmnafiums in Sdjneeberg. ' Ar. 27. 
Grundbuctyrectyf, ©as formelle, oon 
Dberlanbesgeriebfsr. Dr. g. Arefcfcbmar 
in ©resben. Ar. 549. 

AandelspoHfift, Auswärtige 

Dr. Aeinr. Sieoehing, ~ 


Brofeffc 
(fr. 245. 


oon 
or an 


ber Unioerfität ßärieb. A 

Aandefsrecfyf, ©eutfdjes, oon Dr. 

Aarl ßebmann, Profeffor an ber Uni- 
oerfität ©öttingen. I: ©inleitung. ©er 
fiaufmann unb feine Atlfsperfonen. 
Offene Aanbelsgefellfcbafl. Kcmman- 
bit- unb fülle ©efellfcbaft. Ar 457. 

-11 : AhtiengefeUfeb- ©efeüfd). m. b. 

A. ©ing. ©en. Aanbelsgefd). Ar. 458. 

AanbelsfcfyuTtoefett, ©as deutfcfye, 

oon ©irehtor ©beoöorBluin in©effau. 

Ar. 558. 

j^andelsffand, ©er, oon Aecbtsanwatt 
Dr. jur. Bruno Springer in ßeipjig. 
(Aaufmänn. Aecbtsh. Bb. 2.) Ar. 545. 

jlanbelstoefett, ©as, oon ©eb. Ober¬ 
regierungsrat Dr. ADilb. ßeris, ^>ro- 
feffor an ber Unioerfität ©öttingen. 
I: ©as Aanbelsperfonal unb ber 
A3«renbanbel. • Ar. 296. 

-II: ©ie ©ffebtenbörfe unb bie in¬ 
nere Aanbelspolitih. Ar. 297. 

ftandfeuertoaffen, ©ie Snfmichlung 
der, feit ber Alitfe bes 19. 3ahr- 
bunberts unb ihr b^üfler 6tanb oon 
©. A 3 r 30 beh, ßauptmann unb Äom- 
pagnieebef tm 3nfanterie-Aegim. grei- 
berr Ailler oon ©ärtringen (4. < pofen- 
fd)es) Ar. 59 in Solbau. Aiit 21 Ab¬ 
bilbungen. Ar. 366. 
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Harmonielehre Don Qi. HaIm. SUit 
oiclen Slotenbelfpielen. Sir. 120. 

Hartmann oon 2lue, SBolfrant oon 
(Sfdjenbacf) und ©oftfrted oon 
ölrafoburg. Slusmahl aus bem t>öft- 
fd)cn Epos mit Slmnerhungen unb 
SBörterbud) oon Dr. K. Sllarolb, Pro¬ 
feffor am SÄönigüdjen Sriebridjshot- 
leglum xu Königsberg i. pr. Sir. 22. 

Har^e, Cache, Siritiffe oon Dr. 
Karl Braun in Berlin. (Bie gelte 
unb Öle III.) Sir. 337. 

Haupfliterafuren, Bie, 6. Orients 
d. Dr. 021. Haberlanbt, Prioatbo 3 . a. 
b. Unioerf. SBien. 1. 11. Sir. 162. 163. 

Hcbezenge, Bie, ihre Konflruhtion u. 
■Berechnung oon 3ng. Prof. Hermann 
SBilba, Bremen. SU. 399 Slbb. Sir.414. 

Heeresorganifation, Die Enfrjich= 
Inng her, feit Einführung ber flehen* 
ben Heere oon Otto Sleufdjler, Haupt« 
mann u. Batteriechef in Ulm. I: ©e* 
fdjichtl. Entroiddung bis 3 um Slus- 
gange b. 19. 3abrh. Sir. 552. 

Heilung u. Cfiffung d. 3ng. 3obannes 
Körting in Büffelborf I: Bas SBefen 
unb bie Beregnung ber Kehnas* unb 
Cüftungsanlagen. S2lif34gig. S*r 342. 

- II : Bie Slusfübrung b.Keißungs- u. 

Cüftungsanlage. Silit 191 gig. Sir. 343. 

Heften» Canbeshunbe des ©rof 3 = 
Herzogtums Heften, der Jrooinj 
Heften-Slaftau und des würffen* 
furns SBalbecfi oon Prof. Dr. ©eorg 
©reim in Barmftabt. Silit 13 21b- 
bilbungen unb 1 Karte. Sir. 376. 

Hieroglyphen oon ©eh. Begter.*2lat 
Dr. Sib. Erman, Prof, an ber Uni« 
Derfität Berlin. Sir. 608. 

Hod)fpannnngsfechnifi oon Dr.*3ng. 
K. glfcher in in Hamburg-Bergeborf. 
Silit Dielen giguren. Sir. 609. 

Hotz, Bas. Siufbau, Eigenfcbaften u. Ber- 
menbung d. 3ngen. Prof. Hermann 
SBilba in Bremen. SB. 33 Slbb. Sir. 459. 

Hotels, ©afthäufer und Hotels oon 
Slrcblteht Sllaj SBöhler in Büffelborf. 
I: Bie Beftanbteile u. b. Einrichtung b. 
©aftbaufes. Silit 70 giguren. Sir. 525. 

-11: Bie oerfchiebenen Qirten o. ©oft- 

bäufern. 3Hit 82 giguren. Sir. 526. 

fipbrantih oon SB. Hauber, Bipl.-3ng. 
in Stuttgart. Silit 44 gig. Sir. 397. 

Hpgiene des Städtebaus, Bie, oon 
Profeffor H. Ehr* Slufebaum in Han- 
nooer. SKit 30 Slbbilbungen. Sir. 348. 


Hygiene d. SBohnunasmefcns, Bie, 

oon Prof. H. Ehr. STufcbaum in Kan* 
nooer. Silit 5 Slbbilbungen. Sir. 363. 
Gberifche Halbinfel. Canbeshunbe 
der Gberifchen Halbinfel oon Dr. 
grit} Siegel,Prof. a. b. Unio. SBürjburg. 
Silit 8 Kärtchen u. 8 Slbb. im 2ejt unb 
1 Karte in garbenbruch. Sir. 235. 
Gndifche Steligionsgefdtichie d. Prof. 

Dr. Ebmunb Harbi). Sir. 83. 
Ondogerntan. Sprachtoiftenfchafi d. 
Dr. St. SHeringer, profeffor an ber 
Unioerf. ©raß. Silit 1 Bafel. Sir. 59. 
Gnduftriede u. gewerbliche Bauten 
(Speicher, Cagerhäufer unb gabnhen) 
Don Slrchiteht Heinrich Gasmann in 
Büffelborf. I: Slllgeineines über Sin* 
läge unb Konftruhtion ber inbuftriellen 
unb geroerblidfen Bauten. Sir. 511. 

-II: Speicher unb Cagerhäufer. 

Silit 123 giguren. Sir. 512. 
Gnfehiionsnranhheitcn, Bie, und 
ihre Verhütung oon Stabsarzt Dr. 
SB. Hoffmann in Berlin. Silit 12 
oom Berfaffer gezeichneten Slbbilbung. 
unb einer giebertafel. Sir. 327. 
Gnfehten. Bas Bierreich V: Gn« 
fehlen oon Dr. 3. ©roh in Sleapel 
(Sta 3 ione 3°ologica). SKit 56 Slb¬ 
bilbungen. Sir. 594. 
Gnftrumentcnlehre d. QBufihbir. granz 
SBaperhoff i.Ehemnitj. I: Bejt. Slr.437. 

-II: Qlolenbeifpiele. Sir. 438. 

Gntegratrechnung oon Dr. griebr. 
3unher, Slehtor bes Slealgpmnafiums 
unb ber Oberrealfdwle in ©öpptngen. 
Silit 89 giguren. Sir. 88. 

— Bepefiioriutn und Slnfgaben* 
fammlung zur Onfegralrechnung 
oon Dr. griebrid) 3unher, Siebter bes 
Slealgpmnafiums u. b. Oberrealfd)ule 
in ©öppingen. SKit 52 gig. Sir. 147. 
Gfrael. ©efchichte Gfraels bis auf 
die gried)ifche Geif oon Lic. Dr. 
3. Benxinger. Sir. 231. 
Gtatienifche Handelshorrefpondenz 
oon profeffor Sllberto be Beaur, 
Oberlehrer am König!. 3nftttut S. S. 
Slnnunziata in gloren 3 . Sir. 219. 

Gtatienifche Cif er aturgef chichfe oon 

Dr. Karl Bofjler, Profeffor an ber 
Unioerfität SHünchen. Sir. 125. 
Halhntation, Bie, tm 3Hafd)inenbau 
oon 3ngenieur H. Bethmann, Boxen; 
am Bechnihum Slltenburg. SHtt 63 Slb- 
bilbungen. Sir. 486. 
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&ä(temafd)inen. Sie f^crmobnna« 
mifd^ctt (Örunblaaen der UOär* 
mehraft« and &älfetnafd)inen 

ron UH. Ulölttnger, Siplom-3ngenieur 
tn UHannheim. UHil 73 5tg. Ulr. 2. 

Kamerun. Sie deuffcfyen Kolonien 
1: Sogo und Kamerun oon Prof. 
Dr. ftarl Soüe. UHit 16 lafeln unb 
einer lithographifchen ftarte. Ulr. 441. 

£!anal« und ©cbleufenbau oon Ule- 
pieningsbaumeifter Otto Ulappolb ln 
Stuttgart. UHil 78 Ulbbiib. Ulr. 585. 

&ant, Gtnutanuef. (®efd)id)te b. *pi>iIo- 
|opt)le U3anb 5) oon Dr. U3runo 'Baud), 
Prof. a. b. Unio. 3ena. Ulr. 530. 

Kartell und Xruff o. Dr. 6. SfdjierfchKp 
ln Süffelborf. Ulr. 522. 


Aarlenhunde oon Dr. UH. ffiroO, 
ftartograpb ln U3erlln. 2 U3änbcben. 
1: Sie Projchlionen. UHU 53 51- 
guren. Ulr. 30. 

-11: 35er ftartenlnhalt unb bas 

UHeffen auf ftarten. UHit 36 5i- 
guren. Ulr. 599. 


ftaufmännifd)e2ted)fshunbe« I:Sas 
UBecbfelroefen oon 3100)15001001! Dr. 
Ulubolf UHothes ln ßelp^lg. Ulr. 103. 
— 11:Ser ftanbelsffanb o. Qlechtsamo.Dr. 
jur. U3runo Springer, Ceipjlg. Ulr. 545. 

Aaufmännifctyes Rechnen oon Srof. 
Ulicbarb 3uft, Oberlehrer a. b. öfjentl. 
ßanbelslebranflal! b. 3)resbener ftauf. 
mannfd). I. 11. 111. Ulr. 139. 140. 187. 


Jlerami 


I?» 


Gnduflrie. Sie On- 
buffrle der ©ilihafe, der ftünft« 
lidjen 'Baufleine und des URörtels 

oon Dr. ©uftao lauter. 1: ©las- u. 
feeram. Snbuftrie. UH. 122af. Ulr. 233. 


üer 3 enfadrikalion* Sie ©elfen« 
fabrthalion, die ©eifenanalirfe 
und die äeraenfabrinatton oon 

Dr. ftarl USraun ln Q3erlin. (Sie Rette 
u. Öle 11.) UHU 25 Ulbbiib. Ulr. 336. 


Jliaulfcfyou. Sie deutfcb. Kolonien 
II: Sas ©fidfeegediet und &iau« 
lfd>ou oon ‘Prof. Dr. ft. Sooe. UHH 
16 Üaf. u. 1 lithogr. ftarte. Ulr. 520. 

AluemaUft oon Slpl.-3ng. ftans Solper, 
Ulfflftenl an ber ftgl. Ied)n. ftodjfdjule 
Sresben. UHit 76 Ulbbiib. Ulr. 584. 


£tird)enred>! oon Dr. 8. Sehlinfl, orb. 

‘Prof. b. Utedjte ln Erlangen. Ulr. 377. 
Üliiuakunde I: UlUgemelne ftlima- 
lehre oon Profeffor Dr. UB. ftöppen, 
UHeteorotoge ber Sewoarte ßaniburg. 
UHit 7 laf. unb 2 5ifluren. Ulr. 114. 
£toIonialgefd)icbte oon Dr. Sietrid) 
6d)äfer, profeffor ber ©ejd)lcbte an 
ber llnioerfität Serlln. Ulr. 156. 
Aolonialrecfjf, Seutfcfyes, oon Dr. 
ft. Ebler oon ftoffmann, profeffor 
an ber ftgl. Ulbabemie Polen. Ulr. 318. 
Aoutefen. Slftronomie. ©röfje, ‘Pc- 
tocgung unb Entfernung ber ftimmels- 
Körper oon Ul. 5* UHöblus, neu bear¬ 
beitet oon Dr. fierm. ftobolb, profeffor 
an ber Unioerfitöt fttel. II: ftometen, 
UHeteore unb bas Sfemfgftem. UHit 
15 5l0 u ren u - 2 6ternharten. Ulr. 529. 
kommunale Ußirffcfyafispflegc oon 
Dr. Ullfons Hieb, UHagfftratsaffeffor 
in UJerlin. Ulr. 534. 
jtompofilfonslehre. UHuflhaIifd)e 5or- 
menlehre oon Stephan firebl. I. II. 
UHit oiel. Ulotenbeifpiel. Ulr. 149. 150. 
Jtonlraounhl. Sie Gehre oon ber felb- 
ftänbfgen Stimmführung oon Stephan 
ftrebl ln Oeip 3 ig. Ulr. 390. 
Aonlrolltoefen, Sas agriftuliur« 
d)cmifd)C, oon Dr. Paul ftrtfcbe in 
CeopolbshaU-Stabfurt. Ulr. 304. 
JtoordinatenfQflemeo. Paul S. ^ifefter, 
Oberlehrer an ber Oberrealfcbule xu 
©rob-ßid)lerfelbe. UHit 80tg. Ulr. 507. 
ASrper, Ser menfd)liche, fein Sau 
und feine Säfigheiten oon E. 
Hebmann, Oberfcbulrat in ftarlsruhe. 
UHit ©efunbheitslehre oon Dr. med. ft. 
Seiler. UHit 47 Ulbb. u. 1 Saf. Ulr. 18. 
äoftenanfchlag flehe: Seranfdjlagen. 
£lriegsfd)iffbau. Sie ©nlnichlung 
des &riegsfd)tffbaues oom UU« 
fertuni bis &ur Uleujelt. U3on 
Sfarb Sdnoarx, ©eh- UHarlnebaur. u. 
6d)iffbau-SircKtor. I.Sell: Sas SeU- 
alter ber Uluberfcblffe u. ber Segel- 
febiffe für bie ftriegsführung 3 ur See 
oom Ulltertum b. 1840. UHit 32 Ulb« 
bllbungen. Ulr. 471. 

-II. Seil: Sas ßeitalter ber Sampf- 

fd)iffe für bie ftriegsführung ßur See 
oon 1840 bis jur Uleujelt. UHit 81 
Ulbbilbungen. Ulr. 472. 
üriegstoefens, ©efd)id)le des, oon 
Dr. Emil Saniels in USerlin. I: Sas 
antlhe Ariegsmefen. Ulr. 488. 
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Artcgsmcfens, ©efdjictyle des, oon 

Dr. ©tnil Mantels in Berlin. II: Das 
mitte (alt. Artegsroefen. Dr. 498. 

-III: Das ftriegsmefen ber Deu^e». 

©rfter Je». Dr. 518. 

-IV: Das Ariegstoefen ber Deutelt. 

3»eiter Xetl. Dr. 537. 


-V: {Das Ariegstoefen 6 er Deutelt. 

{Dritter DeiL Dr. 568. 
AriftaUographie oon Dr. D3. Smtjns, 
‘Prof, an 6 er Bergahabemle Clausthal. 
Dl» 190 Dbbilbungen. Dir. 210. 
itubruu and {Dietrichepen. {Ritt Sin« 
ieilung unb DJörterbuch oon Dr. O. 

C. Slrtqeh, ‘Profeflor an ber Uni- 
oerfität {fflörjburg. Dr. 10. 

Jtultur, {Die, der Renaiffance. ©e- 
fithmg, gorfdjung, Dichtung oon Dr. 
Robert g. Drnolb, ‘Profeffor an ber 
llnioerfltät DJlen. {Rr. 189. 
&u(turgefd)icbie, {Dealfdje, oon Dr. 

{Relnh- ©üntber. {Rr. 56. 
fturoenbishuffton. Dlgebraifcbe 
jturoen oon (Eugen Deutel, Oberreal¬ 
lehrer in Daibtngen-Snj. I: Auroen- 
bishuffion. Dl. 57 gig. i. Deyt. Dr. 435. 
Aurrfcbrift flehe: Stenographie. 
Hüftenart Werte. Die (Snftoichlung 
der Schiffs- and AfiflenartfUerie 
bis Aur ©egemoart d. Äoroetten- 
hapitan Hunina. Dl» Dbbilbungen 
unb {Tabellen. Dr. 606. 

Cache. fiarfte, Cache, ftfrntfTe oon 
Dr. Aarl Braun in {Berlin. (Die 
Sette unb Öle 111.) Dr. 337. 
Cagerhäufer. Ondnffrtelle und ge* 
»erbliche {Bauten. (Speicher, Uager- 
häufer u. gabrihen) oon Architekt Hein¬ 
rich Saljmann, Dflffelborf. II: Speicher 
u. Cagerhäufer. Dl» 123 51g. Dr.512. 
Cänber* und {Bdlhernamen oon Dr. 
Dubolf Aletnpaul in Celpjlg. Dr. 478. 

Canbftrafsenbau oon Agl. Oberlehrer 

D. Olebmann, Detriebsbirehtor a. D. 
in Dlagbeburg. Dl» 44 gig. Dr. 598. 

CanbroirtfcbaftUcbe {Betriebslehre 

o. (£. Cangenbedc in ©rofj-Oicbferfelbe. 
Dr. 227. 

Candioirtfd)aftUd»en Dlafd)inen, 

Die, oon Aarl Tßalther, Diplom-3n- 
lenieur in Dlannhelm. 3 Sänbd)en. 
lit otelen Dbbllbgn. Dr. 407—409. 
Qafeinifcde ©rammatlh. ©runbrlfi 
ber loteinifchen Sprachlehre oon ‘Prof. 
Dr. B3. Dotfd) in Dlagbeburg. Dr. 82. 


im 


Qateinifd)e Sprache. ©efd)ld)te der 
lateinischen Sprache oon Dr. 

griebrid) 6 tol 3 , Drofeffor an ber Uni- 
oerfität Onnsbrud». Dr. 492. 

Cicbt. ZdeurejHche«PbOflh II. {Teil: 
eicht und DOärrne. Don Dr. ©uff. 

Säger, ‘Prof. an ber Dcchnifcben Hod)- 
fchule in D3ien. Dl» 47 Dbb. Dr. 77. 


Cogartlbnten. Dierfiellige Dafeln unb 
©egentafeln für logarithmifches unb 
trigonometrisches {Rechnen in aroei gar- 
ben aufammengeftellt oon Dr. Hermann 
6 chubert, ‘Prof. an ber ©elehrfenfcbule 
bes Sohanneums in Hamburg. Dr. 81. 


fffiitfflellige 

OlMai' (TMmfili 


oon 

[hier, Direhtor ber h. h. Staaisol 
realfchuie in DBien. Dr. 423. 


< ProfefJor Dugufl 
h. h. Siaaisober- 


Cogih. < pfi)d)oIogie und Cogih jur 
(Einführung in die < Phfl°f°Pblc 

oon ‘profefjor Dr. Dh- Slfenpans. 
Dl» 13 giguren. Dr. 14. 

Caftontofioen. (Sifenbabnfahraeugc 

oon H. Hinneutbal. I: Die CohomotiDen. 
Dlit 89 Dbb. im Dejl u. 2Daf. Dr. 107. 

Courtagen. ©efd)id)tcOolbrtngens 

oon Dr. Hermann Derichsmeiler, ©eh- 
Degierungsrat in Strafobura. Dr. 6 . 

— Canöesnunde o. (Sffaft-i 

o.Drof. Dr.D. Cangenoechi. 

t.S. 2 


irg. Dr. 
i-Cothrlng. 
Strahburg 
Dl» 11 Dbb. u. 1 Aarte. Dr.215. 


Oötrohrprobierhunbe. Qualitative 
Dnatpfe mit Ältfe bes Cötrohrs 

oon Dr. DlarHn Henglein in greiberg 
1. 6 a. Dl» 10 giguren. Dr. 483. 

Cfibech. Canbeshunbe der Gfrrafe« 
erlogt firner Dledilcnburg u. der 
dreien u. Aanfeffadt Cfibech oon 

r. SebalbSchroara, Direhtor b. BeaU 
lule 311 m Dom in Cübeck. Dlit 17 
bbiibungen unb Aarien im Xert unb 
1 lithographlfchen Aarte. Dr. 487. 

Cu ft- und dUeeresprfimunaen oon 

Dr. granj Schulje, Direhtor ber 
Daoigationsfcbule ju Cübech. DRt 
27 Dbbiibungen u. Dafein. Dr. 551. 

Cfi 



rechnung ber HeiAungs- unb 0Qftungs< 
anlaaen. Dl» 34 giguren. Dr. 342. 
— II: Die Dusfübrung ber Helenas, 
unb fi&ftungsanlagen. Dl» 191 gt< 
guren. Dr. 343. 
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Qttfber, BUrtin, n. ©hom. WRurner. 

WlusgeroäbH unb mit Einleitungen unb 
Snmerluingen oerfeben oon 'Prof. ©. 
Serlit, Oberlehrer am Siholaigpmna- 
jium $u Ceipjig. Sr. 7. 
Blaanetisutus. ©beoretifcfye 

ftfi III.Seif: Clehtrijilät u. Blag, 
netismus. Son Dr. ©uftao 3äger, 
profeffor an ber ©ecbniicben Äocbid)ule 
SJien. WRit 33 Sbbilbungen. Sr. 78. 

Binderei* Sraueretwefen I: B!SI> 
3 erei oon Dr. p. ©reoerboff, ©irehtor 
ber öffentl. u. 1 . 6 äd)|. Q 3 erfuc^sftat. für 
Sraueret u. WRäherei, forn. b. Srauer« 
unb WRäherfcbule ju ffirlmma. Sr. 303. 

Stafdiinenbau, Sie tfalhutafion im, 

o. 3ng. fi. Selbmann, © 03 . a. ©edjnih. 
Sltenburg. Stil 63 Wlbbilb. Sr. 436. 

— ©ie Btaierialien bcs Btafd}inen» 
baues unb ber <$Iehfroferf)nifi 

oon Sngenieur 'Prof. fiermann WBilba. 
WRit 3 Wlbb. Sr. 476. 


Blafcfyinenelentenfe, Sie. fiur*ge- 
fahles Cebrbud) mit Seifplelen für bas 
6 elbftftubium unb ben prahtifdjcn ©e- 
brautb oon gr. Sartb, Oberingenieur 
in Sürnberg. WRit 86 gigureH. Wir. 3. 

Slafdjinenjetdjnen, Praftiifdjes, 

oon 3ng. Sieb. Scbiffner in WBarm- 
brunn. I: ©runbbegriffe, (Einfache 
WRafcbinenteilebis au ben Kuppelungen. 
WRit 60 ©afeln. Sr. 589. 


aftanalgfe 

©armftabt. 

Sßfi 


-II: Cager, Siemen- u. Seilfeheiben, 

labnräber, Kolben-Pumpe. Slit 51 
ifeln. Wir. 590. 

Don Dr. Otto Söbm in 
Slit 14 giguren. Sr. 221 . 

Blag*, Blün3* unb ©etnicfpfstDefen 
oon Dr. Suguft Slinb, 'Profeffor an 
ber ßanbelsfd)ule in fiöln. Sr. 283. 

Btaterialprflfungsmefen* (Einführung 
in b. mob. ©ecbnib b. WRalerialprüfung 
oon Ä. WRemmler, ©iplo*i-3ngenieur, 
Mitarbeiter a. figl. WRatertal- 
amte 3 U ©rob-Cicbterfelbe. 



— II: Sletallprüfung u.‘Prüfung oon 
äilfsmaterialien bes Stajcbinenbaues. 

— Saumaterialprüfung. — Papier- 
prflfung. — Sdjmiermittelprüfung. — 
(Einiges über Wltetallograpbie. WRtf 
31 giguren. Sr. 312. 



alfyemafüi, (Öefd)frf)te ber, oon 

Dr. S. Sturm, profeffor am Ober- 
gpmnaflum in Seitenfietten. Sr. 223. 


3Ratbematifd)e gformelfammtung u. 

Sepetitorium ber WRatbematih, entb. bie 
roicptigflen gormeln unb ßebrfötje ber 
Sritbmetib, SIgebra, algebraifdjen 
Snalpfis, ebenen ©eometrie, Stereo- 
metrie, ebenen unb fpbärifcben ©rigo- 
nometrie, matb. ©eograpbie, analpt, 
©eometrie ber Ebene u. b. Saumes, ber 
©ifferent.- u. Gntegralrecbn. oon 0 .©b. 
Sürhlen, Prof, am Äal. Sealgpmn. tn 
Scb.-©münb. Slit 18 giguren. Sr. 51. 


Blaurer* unb Gfeinbauerarbeifen 

oon Prof. Dr. phil. unb ©r.-3ngen. 
(Ebuarb Scbmltl in ©annftabt. 3Sänb. 
eben. WSit oielen Sbbilb. Wir. 419—421- 


Blechanife. ©fyeorei.Pbnfth 1. Hell: 
Bei 


tl.<pht)fiftl. 

ecbanih unb Bhuffift. Son Dr. 

©uft. 3äger, Profeffor an ber ©cd)- 
nifeben £od)jd)ule in WBien. WRit 19 Sb- 
biibungen. Sr. 76. 


Slecf)anifche ©erfjnologle oon ®eb. 
Äofrat profeffor S. Cübidte in Sraun- 
febroeig. 2 Sänbcben. Sr. 340, 341. 



edilenburg. Canbeshunbe ber 
©robfyeraoaiänter Sledilenburg 
u. ber freien u. Aanfeflaftf Oft» 
becfi d. Dr.SebalbScbroarä, ©irehtorb. 
Sealfcbule 3 um©om in Cfibech. WRit 17 
Sbbilbungen im ©ejrt, 16 ©afeln unb 
1 fiarte in Ciibograpbie. Sr. 487. 


Btedt(enbnrgifd)c ©efchid)ie oon 

Oberlehrer Otto Sifenfe inSeubranben- 
bürg i. WR. Sr. 610. 


Bleeresbunbe, oon pro¬ 

feffor Dr. ©erbarb Schott, Sbfeilungs- 
oorfteber bei ber ©eutfdjen Secroarte 
ln ßamburg. WRit 39 Wlbbilbungen 
im ©ejt unb 8 ©afeln. Sr. 112. 


BteeresflrBmnngen. Guj!» unb 
BJeeresftrömungcn o. Dr. granj 
Schuhe, ©ir. ber Saoigationsfcbule ju 
Oübech. Slit 27Sbbilbungen u. ©afeln. 
Sr. 551. 


Btenfcf)li<f>e ftbrper, ©er, fein Bon 
nnb feine Sfiftgfieifen oon ©. Seb- 
manu, Oberfcbulrat in fiarlsnibe. WRit 
©efunbbeitslebre o. Dr. med.ß.Seiler. 
WRit 47 Wlbbilb. unb 1 ©afel. Sr. 13 
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inetalloarapfyie. Kur,jo, gcmcinfablidjc 
Darffellung ber ßebre Don ben Sie* 
fallen unb ihren Cegierungen unter be« 
jonberer Serüchfichtigung ber Stetall. 
mihrofhopie oon ‘Prof. <E. Keqn u. ‘Prof. 
D. Sauer am Kgl. Staterialprüfungs- 
amt (©r.-Oidjterfelbe) ber Kgl. Hedjn. 
ßod)jd)ule ju Serlin. I: Sltgem. Heil. 
Stit 45 Sbbilbungen im Hejf u. 5 ßidjt- 
bilbern auf 3 Hafeln. Sr. 432. 

-II: Speyer Stell. Stit 49 Sbb. 

imHejtu.372id)tb.auf 19Haf. Sr. 433. 
Aletallurgie oon Dr. Suguft (Seih, 
in Kriftiansfanb (Sorrocgcn). I. II. 
SW 21 Figuren. Sr. 313, 314. 
SReteore. Mftronomte. ©röfje, Se- 
rocgung unb (Entfernung ber ßimmcls- 
fcörper oon S. Stöbius, neu bear¬ 
beitet oon Dr. Kerm. Kobolb, ‘prof. 
an ber Unioerfität Kiel. II: Kometen, 
Steteore unb bas 6temfi)ftem. SW 
15 Figuren u* 2 Stemharten. Sr. 529. 
tERetcorotogie oon Dr. A3. Hrabert, 
‘Profeffor an ber Unioerfifäl SJien. 
SW 49 Sbbilb. u. 7 lafeln. Sr. 54. 
SBitiffirftrafrecfyt oon Dr. Staj (Emft 
Staper, ‘profeffor an ber llnioerfitöt 
Strafobura i. (E. 2 Sbe. Sr. 371,372. 
SRineratogie oon ©cb- Serarat Dr. 
S. Srauns, *Prof. an ber Unioerfität 
Sonn. SM 132 Sbbilb. Sr. 29. 
JRinnefang and Spruch btrf)lung. 
Höaliber oon ber&ogeltoeibe mit 
Auswahl aus SRinncfang unb 
0prud)6icf)tung. Stil Snnierhungen 
u. einem A3örterb. o. O. ©fmffcr, ‘Prof, 
an ber Obcrroalfd)ule unb an b. Hechn. 
Kod)fd)ule in Stuttgart. Sr. 23. 
8RitteU)ocf)beutfcf). Sichtungen aus 
mifteIbod)öeutfcf>er grßO^cif. 3n 
Susroabl mit (Einleitung unb TBörter- 
bud) berausgegeben oon Dr. Kermann 
3anl3en, SircRtor ber Königin Cuife- 
6d)ule in Königsberg i. 'Pr. Sr. 137. 
SRitf e(boc!)dcuHd)e©ramniaf ife. Ser 
Stibclunge Slot in Auswahl und 
miftelt)od)öeaf fd)e © rantmatih m. 
hurjem S3örlerbud) o. Dr. A3. (Solper, 
‘Prof. a. b. Unioerfität Sofiodi. Sr. 1. 
Sßoraenlanb. ©efd)id)te des allen 
Sforgenlanöcs oon Dr. f$r. Kommei, 
‘Profeffor an ber Unioerfitäf Stfincben. 
SM 9 Silbern unb 1 Karte. Sr. 43. 
fRorphotogie u. Orgaitograpfyie der 
‘Pflan3en oon ‘Prof. Dr. < 01 . Sorb- 
bauteni.Kiel. St. 123Sbbilb. Sr.141. 


2Hörtcl. Sie Onduftrie der fcflnfl« 
Ud)en Saufleine und des 3Rdr* 
leis o. Dr. ©. Säufer tn dbarlotten- 
burg. Stil 12 Hafeln. Sr. 234. 

Standarten, 2>fe deutfdjen, o. Srof. 
Dr. K. Seis in Stainj. Sr. 605. 

Standarten, ‘piattdeutfctyc, oon Dr. 

Kubert ©rimme, ‘Profeffor an ber 
Unioerfität Stünfter i. TB. Sr. 461. 

SQfin^nefen- 9Raf}>, 2Rün*. u.©e- 
wid)f s wefen o.D r. Sug. Slinb, ‘Prof, 
a. b. Kanbelsfdbule in Köln. Sr. 283. 

Atarner, Hboutas. Startin ßuttjer 
und Stomas SSurner* Susge- 
möblt u. m. (Einleitungen u. Snmerh. 
oerfeben oon 'Prof. ©. Serllt, Oberl. 
am Siholaigpmn. ^u ßeipjig. Sr. 7. 

Atafth, ©efd)id)te der alten u.mitf ei« 
elterlichen, Don Dr. S. Stöbler in 
Sfeinbaufjcn. 2 Sbd). St. jablr. Sbb. 
uub Stufihbeilagen. Sr. 121 unb 347. 

Snufihalifdpe Ahuflih oon ‘Profeffor 
Dr. Karl 2. Schäfer in Serlin. Stil 
35 Sbbilbungen. Sr. 21. 

3RufihaIifd)e gormentebre (4tom* 

r ofifions(edre) oon 6tepban Krebl. 
II Stil oiel. Sotenbeifp. Sr. 149,150. 
Atafifcäftbefih oon Dr. Karl ©runsb.p 
in Stuttgart. Sr. 344. 

Atafiftgef dbid)f e des 17. und 18. 3af)r» 
underis oon Dr. K. ©runshp in 
tultgart. Sr. 239. 
Atafihgefcbicbte feit Beginn des 19. 
Öahrfyunberfs oon Dr. K. ©runshp 
in Stuttgart. I. II. Sr. 164. 165. 
Atafihtehre, Allgemeine, oon Stepban 
Krebl in Ceippa. Sr. 220. 
9ladell)öfj5er, Sie, oon Dr. 0. A3. 
Seger, ‘Profeffor an ber Königlichen 
^orftahabemie $u Hbaranbt. Stil 85 
Sbbilb., 5Hab. unb3Karten. Sr.355. 
Aabrungsmitfel. (Ernährung und 
Aabrungsmittet oon Oberftabscr^t 
profeffor K. 23ifd)off in Serlin. Stit 
Sbbübuugen. Sr. 464. 

Slautifi. Kurier Sbrifj bes täglich an 
Sorb oon Kanbelsfdjiffen angeroanbten 
Heils ber Sd)iffnbrtshunbe. Son Dr. 
ranj Schule, Sirelitor b. Saolgations- 
d)ule ju Oübech. St. 56 Sbb. Sr. 84. 
9lengrted)ifd)«beutfd)es ©efjpr8d)s* 
dud) mit oefonberer Serücbficbtigung 
ber Ümgangsfprache oon Dr. Sobannes 
Kalitfunahis, Sojent am Seminar für 
Orient. Sprache in Serlin. Sr. 585. 
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Heim 


®Ci 


Qadr^underf. 

Ic^ic^fe de» 19. Gabrfyunderts oon 

DsaarSäoer, o. ßonorarprof. a.b. Unio. 

® 0l ]L n i*® M,n : l 800 — *852. ©r.216. 
— — 2. ©änbfoen: 1853 bis (Snbe bes 
Sabrdunberts. ©r. 217. 

9tartcfl«aientUd>e 3t llgcfd)ld,l« 

?°» L'c Or. 2fi. 6latrh, <jJrof. a. in 
llnio. tn 3eno. 1: ©er biftoriffoe unb 
Rulfurge}d)id)flld)e Hintergrund bes Ur- 
«prifientums. ©itt 3 Harten. ©r.325. 

“ ~ ®ieReligion bes 3ubentums 
im 3«italter ö. Hellenismus u. b. Körner, 
berrffoaft. ©itt 1 ©lanfhi W e. ©r. 326. 

i® w > ln »mabl unb 
mittefoocbbeutfcbe ©rammatih mit hur- 

aem ©Jörterbud) oon Dr. ©3. ©olfoer 

rofeffor an ber Unio. ©offodi. ©r. 1.’ 

1: ®le 

Wflnblftbe u. nonoegüfoe Citeratur bes 
Mittelalters pon Dr.©Wgang ©olfoer, 
^rof. an ber Unloerf. ©oftodt. ©r. 254. 

®®SPfla*Men oon ©rofeffor Dr. 3. Seb- 

©robbcrjogl. lanbroirf. 
ffoafflifoen ©erfufosanffalt ©ugufien- 
berg. ©it 53 glguren. ©r. 123. 

Ö, ä i? le 3 efle nnft ör « fomie bie 

©elfen-u.Heraenfabrihaflon u. b.Hame, 

Sage, Slrnlffe m. ihren mldjtlgff. ßilfs- 
Jtoffen oon Dr. Hart ©raun in ©erltn. 1 : 
©infübr. in b. CJemie, ©efprefo. einiger 

- ~ . 3 S 5 . 


9tordifd)i 

islflnöif 


Czt' V V . . C 

oalje unb ber Sette unb öle. ©r. 

öle and Hiedjffoffe, Hfberifche, 

a 0 5rx?nx^ od)u N en ,n ®üti&. ©fit 

9 ©bbilbungen. ©r. 446. 

OP frffA.®i? r ?Ä n,n9 k n Öle 8 eomeu 

!?$<? « on Dr ‘ ßtnrifos 
in ©Jilmersborf.93erIin. ©r. 532. 

Oricntalifcbe Ciferaturen. ©ie Ci* 
feraluren des Orients oon Dr ©J. 

HaberianM. ©rioafbo 3 ent an ber Uni- 
oerfität ©3ten. 1: ©ie Ciferaturen 
Oftafiens unb 3nbiens. ©r. 162. 

— Hs ©ie ßiteraturen ber Werfer 
6emiten unb Sürhen. ©r. 163. ' 

““ 2*1 d)rif!lid)eti Ciferaturen des 
Orients oon Dr ©nton ©aumftarft. 

•i® ,n v U c n9 * T 2)05 djriftlidj-aramä. 
iftbeit. fr. hoptifdje Schrifttum. ©r.527. 

ZZ.V »j? aS /Ä l l? H< ^ ,flral, lWe unb bas 
filbiopiMje Schrifttum. — ©as cbrift- 

Hdie Schrifttum ber Armenier unb 
©eorgier. ©r. 528. 


0r J? l !5!ü5” lw $ eut W>*n> ©ie, ibre 
©ntol&lung unb ibre ßerhunft oon 

£ r L,.^ ufc mf ÄIcln P QU l tn Ceipjtg- 

Offafriha. (©ie beutffoen Holonien III) 
oon ©rof. Dr. H. ©ooe. OTit 16 

521ÄL u ’ 1 J!l5°0 r - fi arte. Sir. 567. 

öperreidbffcfte ©e« 

fcpicbte oon ‘Prof. Dr. granA oon 
«rones, neu bearb. oon Dr.fiarlUblin 

Unio. ©raA. I: ©on b. Urzeit 
S oö i Königs Qllbredjts II. (1439). 
®tt 11 Stammtafeln. <Rr. 104. 

— II: ®om Iobe fiönig 8Kbrtd)fs II. 
bis jum QBeftf. Sri eben (1440—1648). 
gilt 3 Stammtafeln. Olr. 105. 

- Candesltundeoonöfierreicd-lln- 

flarn oon Dr. 2llfreb ©runb, <Prof. 
an ber Unloerfität ©rag. m1 10 £ert- 
lauftrationen unb 1 Harte. 5lr. 244. 
Doidius Hafo, ©ie tmefatnorpbofen 
des. 3n Qtusioabl mit einer ©inleit, 
u. vlnmerh. bcrausgegeb. oon Dr. 3ul. 
3leben in granhfurt a. QU. ©r. 442. 
Padagogifi im ©runbri& oon ©rofeffor 
Dr. ©T. ©ein, ©irehtor bes ©Äbagog. 
Seminars an ber Unio. 3ena. ©r. 12. 

^cr. oon Oberlehrer Dr. 
ß ©Jeimer in ©Giesbaben. ©r. 145. 
Jaläoöeograpbte. ©eologtfdje ©e. 

L*td)te ber ©ieere unb Seftlänber oon 

Harten "^loe 0 * l " ^ ten ‘ 6 
©atflohtimatologic oon Dr. ©Ufo. © 
x ‘ ^eilburgtfJa^. ©r? 482. 


©cfaarbt in Wll(vu 

Paläontologie oon Dr. © u b. ßoernes. 

l r ®f f l or fll an öer Unioerfität ©wa. 
Uliit 87 ©bbilbungen. ©r. 95. 

— 2 ni l 2 rb H®«»««nflsIe^re oon Dr. 

Hart ©lener, ©rofeffor an ber Unioerf. 

m 9 »Übungen, ©r. 460. 

^®jjn<nfl ; Candes- u. »olhshunde 

°^ Lic - Dr - ©uftaoßölfcber 
i.ßaae. ©i.8©oflbilb.u.lH. ©r.345. 

iJflrflllcIperfpehfiDCt ^cdjtoinbliae 
unb JctjicfrolnhClge tMyonomeWe oon 

SRWfer 3. ©onberlinn in ©iünfter. 
gilt 121 Stguren. ©r. 260. 

Verfonennawen, ©ie deuffcben, oon 

9&2 ss $? r n u ‘ k- 

Jrofrtfor an ber ©ergahabemie ©laus^ 
tbat. ©Üt 15 ©bbilbungen. ©r. 173. 

^flonje. ©ie, ihr ©au unb for Geben 
?an ©foffffor Dr. ©. ©ennert. ©lit 
96 ©bbilbungen. ©r. 44. 
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Vflan^enbaalefyre. Wcfterbau* anb 
VftanAcnbaufetyre oon Dr. ‘Paul 
TUppert tn (£Ren unb ©rnft Cangen- 
bea in ©rob-ßld)terfelbe. 9lr. 232. 

9f(anAenbiologie oon Dr. $0. 9Iltgula, 
Prof eff or an ber Sorftahabemie Cttje- 
nad). 1: 91Ugemeine Q3iologie. 9111t 
43 9lbbilbungen. 91r. 127. 

Vflan3enern3!)rang. 9lgrihultur« 
djcmie 1: PflanAenernöbrung oon 
Dr. ftarl ©rauer. 91r. 329. 

VfI«n3engeograpl)ie oon profeffor Dr. 
Cubmi^ Siels in 9Rarburg (fteffen). 

Pflanjenftranhljeiten oon Dr. 9Bemer 
^rtebr. 93ruch, prloatbojent ln ©leben. 
Elit 1 färb. Haf. u. 459Ibbilb. 9lr.310. 

VflanAenmorpfjologle. 321orpf)0» 
logle u.Organographte b.pftan- 

3 «n oon Prof. Dr. 91t. 9lorbbaufen 
ln fiiel. ©tt 123 91bbilb. 91r. 141. 
Vffan3*npht)fioIogtc oon Dr. 91boIf 
fianfen, profeffor an ber Unioerfität 
©ieben. 911it 43 91bbilb. 91r. 591. 

‘PfIan3enreid)S, Sie 0!ätnnte bes, 

oon Prtoatbojent Dr. Robert pilger, 
Sruftos am figl. Sotanifdjcn ©arten in 
Serlin-Sablem. 9911t 22 91bb. 91r. 485. 
Vflangen toelt, Sie, ber ®c»äffer 
oon Dr. 9B. TOigula, ‘Prof. a. b. Sorftah. 
©ifenad). 9Hit 50 91bb. 9lr. 158. 
VV(an3en3eüen(e^re. äcllenteljre 
anb 9lna!otale ber <PfIan 3 *n oon 
‘Prof. Dr. 55. 9Hiebe in Celpjig. 9Hit 
79 91bbilbungen. 9lr. 556. 
Vftarmahognofie. Son 91potbeher 3. 
6d)miiibenner, 91jfift. a. 93otan. 3nftit. 
b. Hecbn. 55od)jd). fiarlsrube. 91r. 251. 
Vba^^ettlifc^e Chemie oon prioat- 
boAent Dr. ©. 9Hannbeim in Sonn. 
3 93änbd)en. 91r. 543/44 u. 5SS. 

Vfyilofogie, ©efchtdjfe b.fclaffifdjcn, 

o. Dr. ‘UJllbelm «roll, orb. ‘Prof. a. b. 
Unioerfität Btünfter in SJeflf. 91r. 367. 

Vftifofoptyfc. Cinffihrung in bie, 

oon Dr. 92laj QBentfcger, Profeffor an 


©ieben 


liiofopQte. 

oon Dr. 9Zla 
ber llnioerflt 

ii(ofopbie,( 


frie, (Einführung in 

. 92taj SJentfcper, Prof eff 
oerfltät Sonn. 9lr. 281. 


3tyUofopbie,©efd).ber, IV: üleuere 
Vfyilofopljie b. ilanf o.Dr.93.93aud), 
Profeffor an ter Unio. 3ena. 9lr. 394. 

-V: Gntmannel üanl oon Dr. 

Sruno Saud). Profeffor an ber Uni- 
oerfUAt 3ena. 91r. 536. 


Pbilefisbit, ®efd)id)te ber, 
vl: Sie V^üofopbie int erffen 


Sriflel bes 19. Oa^rfyunberis 

oon Slrtyur Srems, Prof. b. Pbilo* 
fopbie an ber Hcdjn. 55od)fd)ule in 
fiarlsrube. 91r. 571. 

Aanptorobiente ber, oon Dr. ©eorg 
6lmmel. < Brof.a.b.UnlD.Serlln.9lr.500. 


Hb. (Slfenpans. 9Ütt 133tguren. 9lr. 14. 

VMfoloarapfjle, Sie. Pon 55. fieblcr. 
Profeffor an ber h. h. ©rapt)ifd)en ßebr- 
unb Perfudjsanftall in lBien. 9Hit 3 
Haf ein unb 42 9ibblibungen. 91r. 94. 

Vtybfifc» Zbeordifd)e, oon Dr. ©uflao 
3äger, Profeffor ber Pbgfih an ber 
Hecqnlfcben 55oa)fcf)uIe inuBien. I.Heii: 
9Hed)anih unb 9lhufllb. 921U 24 91b- 
blibungen. 91r. 76. 

-11. Heil: Cid)t unb ©Arme. 9Hit 

47 91bb. 9lr. 77. 

-Ui. Heil: (Slchfrljlfät unb 9Hagne- 

ttsmus. 9HU 33 91bbilbungen. 91r. 78. 

-IV. Hell: ©lehlromagnetlfd)e ßld)t- 

tbeorieu. ©lehtronih. 9H.21 3la.9lr.374. 

— ©efd)id)le ber. oon Prof. 91. Jiiftner 
ln SDertbelm a. 911. I: Sie Pbbfib bis 
9lemton. 9Hit 13 ftiauren. 9lr. 293. 


-II: Sie 

©egemoart. 


13 3l0 uren . 91r. 293. 
>[Hi oon 91en)fon bis Aur 
it 3 3ißuren. 91r. 294. 


ber Unioerfität Sreslau. 9lr. 445. 

VlwflfcaUfdlt Mufaabenfammlung 
oon ®. 9J!ab!er, Profeffor ber 9Ita- 
tbematih u. Pbnfib am ©Qmnafium in 
Ulm. 91llt ben Pefultaten. 9lr. 243. 

Vluififtallfcfie 8ortnelfamtnIung oon 
©. 9HabIer, profeRor am ©pnmafium 
in Ulm. 9Hit 65 5«0u«n. 91r. 136. 

SnefTungsmetboben o. 
Dr. 933ilb.Sabrbt, Oberl. a. b. OberreaU 
fdjulei. ©r.-Cid)terf. 911.493- 9tr.30I. 

Pb»)fiologifcl)e <£bemie oon Dr. med. 
91. Cegabn in Serlin. I: 91ffimila* 
tion. 92?it 2 Hafeln. 9lr. 240. 

-II: Sijflmilafion. 9IlltlHaf. «Hr. 241. 

VbOflfAie ©eograp^ie oon Dr.6iegm. 
©Ont^er, Prof. a. o. 5\gl.Hed)n. 55o(bfdi. 
in 9Uüncben. 9Bit 32 91bbilb. 91r. 26. 

Vb 9 fUA)e SHeeresltunbe oon Srof. Dr. 
©erb. 6d)ott, 9IbteilungsDorflet)er bei 
ber Peutfd). 6eecoarte in Hamburg. 9Hit 
39 91bbUb. im Hegt unb 8 Haf. 91r. 112. 
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Pifae, $fe. Sine Slnführung in bie 
kenntnis ihrer Innenreimen non 

? 3rof. Dr. ©. ßinbau in Berlin. 9Hi 
0 fttgurengruppen im 2ejt. 9fr. 574. 
Planefenfpffem. Mffronomie (©röfce, 
Petoegung unb Sntfernung b. kimmeis- 
hörper) oon 51.8. 9Iföbius, neu bearb. 
oon Dr. kerm. koboib, Prof, an ber 
Unioerfifä! kiel. I: Sas Planeten- 
foftem. «mit 33 91bbtlbung. 9fr. 11. 
piafüfi, 3>ie, des WbetiManbes oon 
Dr. kans Stegmann, Sirehtor bes 
Pagerifchen 9fafionalmufeums in 9Ifün- 
chen. 9Uif 23 Safeln. 9fr. 116. 

— Sie, fei! Peginn bes 19. Satyr» 
tyuitberfs oon 91. keilmeper in 9Zfün- 
d)en. <mi! 41 PoHbtlbem. 9fr. 321. 
Plaftöculfctye 9Uun barten oon Dr. 
kubert ©rimme, profefjor an ber Unl- 
Derfität fünfter i. 98. 9fr. 461. 
fPoeiih, Scuffrhe, oon Dr. k. Portnsht, 
Prof. q. ber lfnio. 91füncben. 9fr. 40. 
Volarildft. (Srbmagnetfsmus, Crö« 
ffrottt u. polarltctyf o. Dr. 91. 9fip- 
polbl, 9Jfitgiieb bes kgi. Preufjifctyen 
9IfefeoroIogifd)en 3nfiiiu!s $u Potsbam. 
«mit 15 91bbtlb. unb 7 Safeln. 9fr. 175. 
Po(nifd)e ©efetyietyle oon Dr. Siemens 
93ranbenburgcr in Pofen. 9lr. 338. 
Pommern, ßanbesnunbeoonpom» 
mern oon Dr. 9B. Seeche, Prof, 
an ber Unioerfität Syburg i. 93. 
9?fif 10 91bbilb. unb karten im 2ert 
u. 1 karte in Citbographie. 9fr. 575. 
Porfugieftfcfye ßtierafurgcfctyiftyte 
oon Dr. karl oon Peinbarbftoetfner, 
Profeffor an ber königlichen Ied)nifd)en 
kodjfcbule 9Ifönd)en. 9fr. 213. 
Pofamentiererei. Se£fil«3itbuf!rie 
II: SBeberci, SBirherci, pofet» 
menfiereret, Spityen- unb ©ar* 
binenfabrihafion unb Sritafabri* 
kafiott oon Prof. 9üar ©üriler, ©cty. 
9fegierungsraf im kgl. Ganbesgeioerbe- 
amt ju Peilin. 92fit 29 8 ta. 9fr. 185. 
Poflrec!)! oon Dr. 9Ufreb TBolche, poff« 
infpehlor in 93onn. 9fr. 425. 
Prefj!uf!u>erSt 3 euge, Sie, oon Sipl.- 
3ng. p. 3Üis, Oberlehrer an ber kaif. 
2ed)nifd)en Schule in Sfrafjburg. 9Ifit 
82 8 i 9 »ren. 9fr. 493. 

Prcuf]ifcf)e ©efctyictyie. Pranbcn- 
burgifety - Preuhifdje ©efctyictyie 
oon Prof. Dr. 911. 2bamm, Sirehtor 
bes kotier 9BiIbeIms-©pmnafiums in 
9IfonIabaur. 9fr. 600. 


Preufclf ctyes «taafsrectyf oon Dr. ftrtfc 
Slier-Somlo, profeffor an ber llniner- 
fität 93onn. 2 Seile. 9fr. 298, 299. 
PfnAiatrie. fforenfifctye, oon profeffor 
Dr. 9B. 9 Be 9 ganbl, SDirehlor berGrren- 
anftalt 5 rie brid)sberg in kamburg. 
2 Pänbcbcn. 9fr. 410 unb 411. 
Pfi>d)o!ogie unb ßogili jur Sinfübr. 
in bie pbitofophle oon Prof. Dr. 2b. 
Slfentyans. 9flif 13 8 » 9 uren. 9fr. 14. 
Pfncbophnfilt, ©runbrift ber« oon 


Pumpen, Srucftmaffer* u. Srucft» 
luft-9(nlagen. Sin hurjer Überblick 
oon ©ipl. -3ng. 9'fubolf Pogbl, 99e- 
gierungsbaumeifter a. ©. in Wachen. 
Bfit 87 91bbilbungen. 9lr. 290. 

Quellenhunbe ber beuffetyen ©e* 
fcf>lcf>fe oon Dr. Sari 3acob, Prof, an 
b. Unlo. Sübingen. l.Panb. 9fr. 279. 

PabioaMioifä! oon 2)ipl.-3ng. 9BiIbeirr, 
Jrommel. 981121 91bbilb. 9fr. 317. 

Sterinen, Sas, in ber Xectynift unb 

feinokilfsmittel (9fed)enfd)ieber,Pcd)en- 
lafeln, 9fed)enmafd)inen ufu>.) oon3nge* 
nieur 3oty. Sugen 9Ifai)er in 8 rci< 
bürg i. Pr. 9Ifti 30 91bbiib. 9fr. 405. 

— &aufmännifctyes, oon Prof. QUcbarfc 
3uft, Oberlehrer an ber Offenilidjen 
kanbelslehranftalt ber Presbener kauf» 
mannfd)aj£. 1. il. III. 9fr. 139,140.187. 

Pectyf bes Pörgerltcty. ©efefjbuttyes* 
Srfles Pud): Allgemeiner Seil. I: Sin- 
leiluna — Cet)re Don ben Perfonen u. 
o. b. oadjen oon Dr. Paul Otrfniann, 
Prof. a. b. linio. Srlangen. 9fr. 447. 

-II: Srroerb unb Perluft, ©elfcnb- 

madjung unb 6 d)uij ber 9fed)fe oon 
Dr. Paul Oerhuann, Profeffor an 
ber Unioerfiiäf Srlangen. 9fr. 448. 

— ßroett * 5 Pud): 6 d)ulbred)t. I. 9lb- 
teilung: 91Ugemelne Gehren oon Dr. 
Paul Oertmann, Profeffor an ber 
linioerfifät Srlangen. 9fr. 323. 

-II. 21bteilung: Sie eiii 3 elnen 6 cbulb- 

oerhdllniffeo. Dr.paul Oertmann,Prof, 
an ber Unioerfiiäf Srlangen. 9fr. 324. 

— Sritles Puch: Sachenrecht oon Dr. 8 - 
krefcfchmar, Oberlanbesgerichtsra! in 
Sresben. I: 9IUgemeine Gehren. Pe- 
fifj unb Sigentum. 9fr. 480. 

-II: Pegrenjfe Ped)te. 9fr. 481. 

— Piertes Pud): 8 ?milienred)t oon Dr. 
ßeinrich Iih*, profeffor an ber Uni- 
oerfität ©öftingen. 9lr. 305. 
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2iecf)fsgefcf)frf)fe, RbmHche, von Dr. 

Robert oon ©tapr, ©rof. an ber 
Deutfdjen Unioerfität ©rag. l.©ud): 
Sie 3*Ü bes ©olksrecpfes. 1. Äälfte: 
Das öffentliche Recht. ©r. 577. 

-2.Äälfte: 2)as©rioatrecht. ©r.578. 

Redjtsfcbuf}, Der internationale ge« 
werbliche, Don 3. ©euberg, fiaiferl. 
Regierungsrat, ©tifglieb bes ftaijerl. 
‘Patentamts au ©erlin. ©r. 271. 

Rechtsmiffenfchaft, Einführung in 
bie, oon Dr. Ib^or ötemberg ln 
©criin. I: ©tethoben« unb Quellen« 
lehre, ©r. 169. 

-II: Das 6pfiem. ©r. 170. 

Rebelehre, Deulfd>c, oon 55ans©robft. 
©pmnaftalprof. in ©amberg. ©r. 61. 

Rebefchrlft fietje: Stenographie. 

Rctchsfinunjcn, Die Eufmicfilung 
6er, oon ‘Präfiöent Dr. R. oan ber 
©orght in ©erlin. ©r. 427. 

Religion, Die Entmicblung 6er 
d)riflltd)en 9 innerhalb bes ©euen 
2eftaments oon ©rofeffor Dr. Lic. 
Carl ©lernen. ©r. 388. 

— Die, bes Oubenfums im 3eitalter 
bes fieUenismus unb ber Römerberr« 
fchaft oon Lic. Dr. OB. 6taerh (©eu- 
ieftamentl. II.) ©tif einer 

©lanfhl.jje. ©r. 326. 

Religionen 6er Rafurodlher, Die, 
oon Dr. Dh- Scheits, ©rofeffor ln 
©remen. ©r. 449. 

Reltgionsroiffenfchaft, Slbrih ber 
oergleicbenbcn , oon ©rofeffor Dr. 
Dh* «chelis in ©remen. ©r. 208. 

Rcnaiffance. Die ftultur ber Re« 
naiffance. ©cfitlung, fjorfdjung, 
Dichtung oon Dr. Robert 5. ©rnolb, 
Prof, an ber Unioerfität ©3ien. ©r. 189. 

Reptilien. Das Xierreich III: Rep« 
lilien unb Hmphibien. ©on Dr. 
graitj ©krner, ©rofefjor an ber Uni« 
oerfität ©Jien. ©ttt 48©bb. ©r.383. 

Rheinprooin^, Canbeshunbe ber, 
oon Dr. ©. Steineche, Direhtor bes 
Realgpmnafiums in ©ffen. ©ti!9©bb., 
3 ftärteben unb 1 fiarte. ©r. 308. 

Riechffoffc. llfherifcbe Öle unb 
Riechftoffe oon Dr. g. Rochuffen in 
©tiltitj. ©fit 9 ©bbilbungen. ©r. 446. 

Roman. <&efchid)fe bes beutfehen 
Romans o.Dr.ßeUm.Rtielhe. ©r.229. 

Romanifche Sprachwiffenfchaft oon 
Dr. ©bolf 3^uner. ©rofeffor an ber 
Unio. ©rai. 2 ©änbe. ©r. 128 250. 


Rbmifche Stlfertumsfeunbe oon Dr. 

ßeo ©loch in ©3ien. ©t.8 ©ollb. ©r. 45. 

Rbmifche ©efchidjte oon Realgpm« 
nafial-Direhtor Dr. 3ul. ftoeb in ©rune* 
coalb. ©r. 19. 

Rbmifche Oiteraturgefchidjte oon Dr. 

Äermann 3oachim in Hamburg, ©r. 52. 

Rbmifche unb grieAifche SHpthoIo* 

gie Don ©rof. Dr. fjermann Steubing, 
Rektor bes (Spmnafiums in 6chneeberg. 
©r. 27. 

Ruftlanb. Ruffifche (defchichfe oon 

Dr. ©3ilh. ©eeb, Oberlehrer am Öfter« 
gptnnafium in ©tain 3 . ©r. 4. 

— Canbesftunbe bes Europfiifchen 
Rufclanbs nebft ginnlanbs oon 

©rofeffor Dr. ©. ©bilippfon in ßalle 
a. ö. ©r. 359. 

Ruffifcb • Deutfchcs ®efprad>sbuch 

oon Dr. ©rieb ©erncher, ©rofeffor an 
ber Unioerfität ©Milchen, ©r. 68. 

Ruffifche (Srammatih oon Dr. ©rieh 
©erneher, ©rofeffor an ber Unioerfl- 
tät ©tünchen, ©r. 66. 

Ruffifche&anbeishorrefponbenjtoon 

Dr. Dbeobor oon fiatorapshp in ßeip« 
jig. ©r. 315. 

Ruffifches Qefebud) mit ©loffar oon 
Dr. ©rieh ©enieher, ©rofeffor an ber 
Unioerfität ©tünchen, ©r. 67. 

Ruffifche Citerafur oon Dr. ©rieh 
©oehme, Cefofor a. berßanbelshochfchule 
©erlin. I. Xeil: ©ustoahl moberner 
©rofa unb Boefie m. ausführlichen ©n« 
merhgn. u. Slhäentbejeichnung. ©r. 403. 

-II. Üeil: BceBOJio;n» rapranm», 

Pa3CKa3w. ©tit ©nmerhungen unb 
©h 3 enlbe 3 eid)nimg. ©r. 404. 

Ruffifche Citeraturgefchichfe oon Dr. 

©eorg ©olonshij in ©tünchen, ©r. 166. 

Ruffifches Roftabelbuch» kleines, 

oon Dr. ©rieh ©oehme, ßehtor an ber 
ßanbelshochfchule ©erlin. ©r. 475. 

Sachenrecht. Recht b. 'Bürgerl. ©e» 
fefjbudjcs. Drittes Ruch: Sachen« 
recht oon Dr. g. firetjfcbmar, Ober« 
lanbesgerichtsrat in Dresben. I: ©II« 
gemeine ßehren. ©efitj unb Eigentum. 
-H: ©egren 3 te ©echte, ©r. 480, 481. 

Sachs, Äan s. ©usgeioählt unb erläut. 
oon ©rof. Dr. Sulius 6ahr. ©r. 24. 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITYOF ILLINOIS AT 
URBANA-CHAMPAIGN 



0acftfen. 0fld)fifd)e ©eftfjidjte oon 

Brofeflor Otto «aemmel, Behtor bes 
Biholaigpmnafiums 3 . Ceip 3 ig. Br. 100. 
— ßanbesfcunbe des Königreichs 
0ad)fen oon Dr. 3. 3enimrich. Ober¬ 
lehrer am Bealgpmnafium in flauen. 
TO 12 Bbb. unb 1 «arte. Br. 258. 
0äugefiere. ©as©ierreicf) 1:Säuge¬ 
tiere oon Oberftubienrat Brofeffor Dr. 
fiurt Campert, Borfteher bes flönig- 
licben Baturalienhabinetts in 6 tuftgarf. 
Blit 15 Bbbilbungen. Br. 282. 
0chaflenfu>nftruhiionen oon Brofeffor 
3. Bonberlinn in fünfter. TO 114 
giguren. Br. 236. 

0cf)i?fs» und KiifienarfiHerie bis 
3 ur <S)egem»ari,©ie (Snfroidtlung 
der, oon Äoroeftenhnpiiän Äuning. 
TO QXbbilb. u. Sabellen. Br. 606. 



Kolftein. Candeshunde 
thlesn>ig*Kolflein,Kefgo* 
(and und der freien und Kanfe* 
((adf Kantburg oon Dr. ‘Paul 
ßambrud), Bbteilungsoorfteher am 
TOfeum für Bölherhunbe in Ham¬ 
burg. TO Bbbilb., ‘planen, ‘Brofilen 
u. 1 fiarfe in Cithographie. Br. 563. 

Schleufcnbau. Kanal* u. 0d)leu* 
fendau oon Begierungsbaunieifter 
Otto Bappolb in 6 fuitgart. Blit 78 
Bbbilbungen. Br. 585. 

0chmalfpurbahnen (Klein-, tUrbeits- 
unb gelbbahnen) o. üDipl.-3ng. Bugufl 
Boshart in Bürnberg. Btit 99 Bb- 
bilbHngen. Br. 524. 

0chutarofier und 0chntaroherfum 
in ber&iertoeU. CS-rfie (Einführung in 
bie tierifdje Schmarotjerhunbe oon Dr. 
gran 3 d. BJagner, a. 0 . *prof. an ber 
ilnio. ©raa. TO 67 Bbb, Br. 151. 

0c()reiner - Arbeiten. Züchter* 
(0chreiner*)9Irbei!en I: SQafe« 
Halten, Kanbroerhs^cuge, 2Da* 
(deinen. Cin^eloerbinbungen, 
gufcböben, Qenfler, Öenflerla- 
den, Zreppen, SlboHe oon ‘Prof. 
E. Biehtoeger, Brchiteht in &öln. TO 
628 gig. auf 75 tafeln. Br. 502. 

0chuldrechf« 2ted)! des SMirgerl. 
©efefibuches. ämeifes 'Buch: 
0d)uIbred)f. I. Abteilung: Bilge« 
meine Cehren oon Dr. *paul Oertmann, 
‘Prof. a. b. Ilnio. Erlangen. Br 323. 

— — II. Bbteilung: ®te ein 3 elnen Sdjulb* 
oerbältniffe oon Dr\ ^Jaul Oertmann, 
Brof.an o< 


Unto. Erlangen. Br. 324. 



0d)nle, die deutfehe, im Huslandt 

oon ßans Bntrhein, Seminar-Ober* 
leerer in Bhegbt. Br. 259. 


0chn(haus. ©ie Bauhunft des0chul* 

auf es oon ^5rofe|for 2 )r.- 3 ng. 
rnft Befterleln in ©armftabt. I: ©as 
6 d)ulhaus. TO 38 Bbbilbungen. II: 
©ie Sdjulräume — ©ie Bebenanlagen. 
TO 31 Bbbilbungen. Br. 443 u. 444. 


0chulprafis. Bleihoblli ber Bolhsfchule 
oon Dr. 51. Sepfert, Semtnarbtrentor 
in 3fd)opau. Br. 50. 


0dta>edifch * deuffches ©efpräd)s* 
buch oon 3ohannes Beuhaus, © 03 enl 
ber neunorbifchen Sprachen an ber 
Uniocrfitäf Berlin. Br. 555. 



3 ur Einführung 
n bie Kenntnis bes gütigen 6 d)tt>e- 
bens mit BJörteroeneichnls oon 3 o- 
hannes Beuhaus, © 03 ent ber neu¬ 
norbifdjen Sprachen an ber ilniocr- 
fltät Berlin. Br. 554. 


0ch»eig« und 0chneidoerfahren, 
©as autogene, oon 3 ngenleurßans 
Biefe in Kiel. TO 30 gig. Br. 499. 


0chtoeta. 0 chtt>ei 3 erifd)e ©cfd)id)le 

oon Dr. S\. ©önblihcr, *I3rofeffor an 
ber Unioerfltäl 3 ür ^* ®r. 188. 

— Candeshunde der 0 chtoei 3 oon 
‘Prof. Dr. A. TOlfer in Bern. Qilit 16 
5Jbbilbungen unb 1 Äarte. Br. 398. 


0chmimmanffaHen. öffenil. Bade* 
und 0chruimmanftaIfen oon Dr. 
^arl TBolff, Stabt-Oberbaurat in ßan- 
Beit 50 giguren. Br. 380. 

©ie, in der deuffchen 


nooer. 

0eema 
© 



itfdp 

alital 


fe oon B3irhl. BbmiraHtats- 
rnft oon Aaüe, Brofeffor an 

Br. 370. 


rat ur. 
ber Unioerfitäf Berlin. 


0eered^t, ©as deuffche, oon Dr. Otto 
Branbis, Oberlanbesgerichtsrat inÄam- 
burg. I. BUgemelne Oetjren: Berfonen 
unb Sachen bes 6 eered)ts. Br. 386. 

-II.©ieein 3 elnenfeerechtUchenSchulb- 

oerhültniffe: Berträge bes Seeredjts u. 
auberoertragliehe Haftung. Br. 387. 

0eifenfabrifiafioiK ©ie, die 0eifen* 
analqfe u. d. Ker^enfadHhation 
o. Dr. «arl Braun i. Berlin. (Bie geile 
unb öle II.) TO 25 Bbbilb. Br. 336. 

0emi1ifche 0prad)toinenfd;aft oon 
Dr. E. Brocheimann, ^profeffor an ber 
Unioerfltäl Äönigsbero. Br. 291. 
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0Ulfiafe. Gndaftrte der Silikate, 
der künftigen IBaupeine a. des 

SBdrtels oon Dr. ©uftaD lauter in 
©darloitenburg. I: ©las unb hera- 
mifdje 3nbufirle. TOii 12 Saf. tRr. 233. 

-II: Sle3nbuflrie b. hflnftl. Sauffeine 

u. b. TOörlcls. TOit 12 2af. tRr. 234. 

Slmplicias Simpltctffimus oon £>aus 
3ahob ©brijloffel o. ©rimmelsbaufen. 
3n Slusroabl b<?rausgegeben oon Pro¬ 
feffor Dr. g. Pobertag, Sojent an ber 
Unioerfitäl Sreslau. tRr. 138. 
Skandinavien. Candesknnde oon. 
(6d)toeben, tRorroegen unb Sänemarh) 
oon ßeinrid) fierp, firelsfdjullnfp. in 
fireuiburg. TO. 11 Qlbb. u. 1 fi. tRr.202. 

Slaoifctye £tferaturgefd)id)te o. Dr. 
3ofef fiaräfeh in TOicn I: Allere ßile- 
ratur bis ßur TOiebergeburt. tRr. 277. 

-II: Sas 19. ßabrijimberi. tRr. 278. 

Soziale Krage. Sie ttnltoUklung 
der fojial. ßrage oon < ßrofeffor 
Dr. gerbin. Sönnles. tRr. 353. 

So 3 iaIoertid)ernng oon ‘Prof. Dr. 

TOfreb TOanes in Berlin. tRr. 267. 

Soziologie oon Profcfior Dr. Iboinas 
Virfjelis in töremen. tRr. 101. 

Spanien. Spanifcf)e <$efchid)fe oon 
Dr. ©uflao Sierdts. tRr. 266. 

— Qanbeshunbe der Oberlfdjcn 
£>albinfe( o. Dr. grit) 'Kegel, Prof, 
an ber Unio. TOfirjburg. TOit 8 iiärt- 
djen unb 8 tRbbilbungcn im Üeri unb 
1 fiarte in garbenbrudi. tRr. 235. 

Spantfcf^e Äandeishorrcfpondenj 
oon Dr. tHlfrebo tRabai be TOarlea« 
currena. tRr. 295. 

Spanifche ßtfcraiurgefd)ld)le o. Dr. 

'Rubolf 23eer, TOien. T. ll.tnr.167, 168. 

Speicher. Onduftrielle and geroerb« 
Iicf)C’Baulcn (6peid)er, ßagerbäufer 
unb gabrihen) oon tllrdjlteW iöeinrid) 
©al^ntann in Süffelborf. II: 6petd)er 
u. ßagerbäufer. TOit 123 gig. tRr. 512. 

Spinnerei. Seftil » Gnduftrie I: 
Spinnerei und Grotrnerei oon 
‘Prof. TOar ©üriler, ©eb- Siegierungs« 
rat im fiontgl. ßanbesgeroerbeamt jit 
Serlin. TOii 39 giguren. tRr. 184. 

Spikenfadrihafion. Zertil«Gndu« 
ffrie II: tZBeberei, QBirherei, tpo« 
amenfiereret, Spiken« u. ©ar« 
inenfadribai. n. föfmabrikatioa 
oon ‘Prof. TOaj ©üriler, ©eb. Regier.» 
tRat im ftöntgl. ßanbesgetoerbeamf ßu 
tßerlin. TOii 29 giguren. tRr. 185. 


Sprucddic^tunf. TOalUjer oon der 
tDogeltoeide mit Mnsroabl aas 
SDinnefang and Sprud)bid)tung. 

TOii Anmerkungen u. einem TOörterbud) 
o. Otto ©ünlter, Profeffor an b. Ober« 
realfcbule unb an ber Sed)ntfd)en fiod>« 
ftbule in 6 tu!taarf. tRr. 23. 

Staatslehre. allgemeine, oon Dr. 
fiermann ‘«ebm, ‘profeffor an ber Uni« 
oerfität Strafjburg i. (£. tRr. 358. 

Staatsrecfct, SfUgemeines, oon Dr. 
3ulius fiatfdjeh, ‘Prof. b. 9ted)ie a. b. 
Unio. ©Ötiingen. 3t8bd). tRr.415—417. 

Staatsrecht, tpreafeifches, oon Dr. 
grttj 6 tier« 6 omlo, Prof. a. b. Unloer« 
fttäi töonn. 2 Seile tRr. 298, 299. 

Stammesbande, Seuffche, oon Dr. 
«Rubolf TOud), a. o. Prof. a. b. Unio. 
TOien. TO. 2 fiart. u. 2 ttaf. 91 r. 126. 

Staiik oon TO. Zauber, tDipl.-Sng. 
1. Steil: Sie ©runblef?rcn der 
Statik ftarrer Körper. TOii 
82 giguren. tRr. 178. 

- II. Seil: Slngetoandle Statik. 

TOit 61 giguren. tRr. 179. 

—, ©rapbtfchc, oon figl. Oberlehrer 
Sipl.«3ng. Otto fienhel in Rendsburg. 
TOit olelen giguren. tRr. 603. 

Steinfyaucrardeiten. TOattrer« und 
Steinfyauerarbetten oon profeffor 
Dr. plnl. unb Sr.-3ng. Gbuarb 
6 d)miif in Sarmfladt. 3 Sänbcbcn. 
TOii olelen Slbbilbgn. tRr. 419—421. 

Stenographie. ©efd)ief)te der Sie» 
nograpbie oon Dr. tUribur TOentj in 
fiönigsberg i. Pr. tRr. 501. 

Stenographie n. d. Sgftem o. g. X. 

©adelsdergero.Dr.911bert6(bramm. 
ßanbesanitsaff. ln Sresben. tRr. 246. 

— Sie VebefchHf! des ©abeis« 
dergerfchen Sgftems oon Dr. TO« 
bert 6 d)ramm, ßanbesamtsaffeffor 
in Sresben. tRr. 368. 

— Gcbrbud) d. Vereinfachten Seat« 
fd)en Stenographie (©inia.- 6 pfiem 
6 iol 3 C« 6 cbrep) nebfl 6 (blüf)el, ßefe« 
ftüchen unb einem tHnbang oon Dr. 
tHmjel, 6 tubienrai bes Äabeitenborps 
in Sensberg. tRr. 86 . 

— tRedefchr4]t. ßebrbud) ber tRebe« 
febrift bes opffems Gtol 3 e- 6 cbrep nebfi 
Äüraungsbeifp., ßefeflücben, 6 d)lüffct 
unb einer tRnleitung ^ur Steigerung ber 
fienograpbifeben gertighell oon »ein« 
rtd) Sröfe, amtl. bab. ßanbfagsftcnc« 
grapb in fiarisrube (S.). 9lr. 494. 
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©tcreodhemie Don Dr. G. 523eöehlnb, 
'Profcffor an ber Unloerfität Tübingen. 
522if 34 Sibbilöungen. 5lr. 201. 

(Stereometrie oon Dr. 52. (Blafer tu 
Stuttgart, 52211 66 gtguren. 5lr. 97. 

Sternftyffem. Slffronomie. ©röfje, 
53eroegung u. (Entfernung ber SStmmels- 
hörper oon 51. 3. 522öbius, neu bear¬ 
beitet oon Dr. Kenn. Stobolb, ‘Prof, 
a. b. Unioerftfät Aid. II: Kometen, 
Q22eteore unb bas Slernfpftem. 522U 
15 3*9- lind 2 Stemharlen. 52r. 529. 

Sleuerfnfieme des Auslandes, (Die, 
oon (»et). Oberfinanjrat D. Scbmarä 
in Berlin. 52r. 426. 

Slilhundc o. ‘Prof, Starl Otto Kartmann 
in Stuttgart. 522it 7 Q3olIbilbern unb 
195 TcjtiUuftratlonen. 52r. 80. 

Sföchiometrijche Gufgadenfamm« 
lung oon Dr. 5BiIt>. 53abrbt, Oberl. 
an ber Dberrealfcbule in ©rofj-Cid)fer- 
felbe. 3271t ben (Hefultaten. 52r. 452. 

Straßenbahnen oon ©ipl.-3ng. Üluguft 
(8osbart in Nürnberg. 3I7it 72 5lb- 
bilbungen. 52r. 559. 

Strategie oon Cöffler, 522ajor im Stgl. 
Säcbf. Strlegsinin. in Bresben. 52r. 505. 

Ströme und Spannungen in Siarh* 
ftromncfjen o. 3oj. Ker 3 og, ©ipl.- 
(Elehlroingenicur in 23ubape[t u C£la- 
rence Sämann, ‘Profeffor ber (Slehtro- 
tedbnih in 'Delft. 327it 68 51bb. 52r. 456. 

Sädfeegcbief. (Die deutfrf^cn Kolo¬ 
nien II: (Das Sfibfeegebief und 
5tiauffchou oon ^3rof. Dr. St. ©ooe. 
511. 16Taf. u. 1 lilbogr.Starte. 51r.520. 

Talmud. (Die (Sntflefyung d. Tatmuds 
o. Dr. S. gunh in 53oshou>ih. 52r. 479. 

Tatmudproben oon Dr. S. 5unh in 
(Soshomlh. 52r. 583. 

Technifch-tfhemifche Slnalpfe o. Dr. 
©. Cunge, ‘Prof. a. b. (Sibg. ‘Polplecbn. 
Sd)uie i. ßöncb. 5221t 16 5lbb. 52r. 195. 

Tectynifche Tabellen und gformeln 
oon Dr.-3ng. 533. 522üller, ©Ipl.- 
3ng. am Stgl. 522alerialprüfungsamt 
ju ©rofj - ßidjterfelbe. 522it 106 gi- 
guren. 52r. 579. 

Tectynifdies (ZBörterbud), entbaltenb 
bie mtcbttgften tUusbrfime bes 522a- 
febinenbaues. Schiffbaues unb ber Gleh- 
trotecbnlh oon ©rieb Strebs in Q3erltn. 

I. Teil: ©eutfch-Gnglifch. 52r. 395. 
-11.Teil: (Englifcb-Deulfd). 52r. 396. 

-111. Teil: ©eutfeh-graniöi. 52r. 453. 

- — IV.Teil: gran 3 öf.-©«utfcb. 52r. 454. 


oirafrecpi. ziea) 

grapbie ßunt 53ufc 

Iegrapt)ie, (Die 

2ub. GcUftab. 5] 


Technologie. Allgemeine d)emifct>e, 

oon Dr. (Suft. lauter in Gharlotten- 
burg. 52r. 113. 

— !OTecftanifche,D.ffieb.fiofral ( prof.51. 

Cübioue i. 53raunfd)meig. 52r. 340, 341. 

Teerfarbff offe, (Die, mit befonb. (Seröch- 
fiebtigung ber jpntbetifcben 522ethoöen o. 
br. Kans Gucherer, ‘prof. a. b. Stönigl. 
Tecbn. Äocbfdjule, ©resöen. Gr. 214. 

Telcgrapbenrecbt oon ‘PofttnfpehtorDr. 

jur. Glfreö 5Bolcfie in 53onn. 1: (Ein¬ 
leitung. ©efd)icbtlid)e Gntoicblung. ©ic 
Stellung bes beutfeben Telegraphen- 
roefens im Öffentlichen Gedjte, allge¬ 
meiner Teil. Gr. 509. 

-II: ©ie Stellung bes beutfd). Tele- 

grapbentoefens im öffentlichen Gedjle. 
befonberer Teil, ©as Telegraphen- 
Strafrecht. 52ed)lsoerhäUnls ber Tele¬ 
graphie jum Gublihum. Gr. 510. 

Telegraphie, (Die etehtrifche, o. Dr 
ßub. GcÜftab. 522it 19 gig. Gr. 172. 

Teftamenf. (Die (Znlffehung des 
Stilen Teftaments oon Lic. Dr. 523. 
Staerh, ‘Prof. a. b. Unio. 3ena. Gr.272. 

— (Die CEnfftchung des Geuen Telia- 
menis oon ‘Profeffor Lic. Dr. (Earl 
Giemen in (Sonn. Gr. 285. 

TerliDOtibuffrie. I: Spinnerei unb 
äroirncrei oon ‘Prof. 522ar©ürtler, 
©cl). 52egierungsrat im Stgl. ßanbesge- 
merbeamt, (Berlin. SM. 39 gig. 37r. 184. 

— II: TQeberei, < 2öirherei, ‘Pofa- 
menfiereret, ©pitjen» unb 
©aröinenfabrihatton und Qfits* 
fabrihalion o. ‘Prof. 52t. ©ürtler,©eh. 
vtegierungsr. i. Stgl. Canbesgcroerbeamt 
au Berlin. 522it 29 giguren. 52r. 185. 

— 111: (ZBäfcberei, Bleicherei, gfär» 
derei und ihre Kitfsftoffe Don 
Dr. 5BUh. 522af|ot, ‘Prof. a. b. ‘preuft. 
höheren gacbfdjule für Teftüinbufirie 
in Strefelb. 522it 28 giguren. 5tr. 186. 

Thermodpnamih (Technische 523örme- 
lehre) o. St. 513altber u. 512. 53öttinger, 
©iplom-3ngen. 522.54 gig. 5tr. 242. 

— (Die thermodnnamifd)en ©runb- 
Iagen der B^örmehraft« und 
jtallemafc&inen oon 522. Göt¬ 
tinger, ©ip(om-3ngenteur in 522ann- 
heim. 52r. 2. 

Thfiringifcbe ©cfcl)ichfe oon Dr. Ctmi*i 
©corient m Ceip^ig. 52r. 352. 

Tierdiologie. Slbrifj der (Biologie 
der Tiere oon Dr. SSeinrich Simroth. 
‘Prof, an ber Unio. Ceip^ig. 51r. 131. 
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Tiere, QnltPidUungsgefdjfdjle ber, 

oon Dr. 3obs. 9Ifeifenbeimer, profeffor 
öcr 3*>oIogle an 5er Unioerfifä! 3cna. 
I: gurdjung, Primitioanlagen.Caroon, 
gormbilbung, GmbroonalbüUen. 92iil 
48 giguren. 9fr. 378. 

-HsOrganbilb. 93f. 46gig. 9lr.379. 

Tiergeographie d. Dr. QIrnoIb 3acobi, 

'Prof. ber ßoologie a. b. figl. gorftaha. 
bemie 3 U Übaranbt. 9If.2Äart. 9lr.218. 
Tierhunbe oon Dr. granß d. 9Baaner, 
Profeffor an ber UniDerfilät ©raß. 
32fit 78 9lbbilbungen. 9fr. 60. 


raj. 


Tierreich, ©äs, I: Säugetiere oon 

Cberftubienr. 'Prof. Dr. S\urt Campert, 
Rorft. b. figl. 9fafuraltcnhabinefts in 
Stuttgart. 9I2it 15 91bbilb. 3fr. 282. 

— 111: Reptilien unb Uutphibien 
oon Dr. granß Riemer, Profeffor a. 
b. Unio. QBien. 91iit 48 31bb. 3fr. 383. 

— IV: Stfdje oon Profeffor Dr. 
92iaj Rautber ln 9feapel. 3fr. 356. 

— V: Onfehlen oon Dr. 3. ®rofj in 
9leapel (Glaßione 3ooIogica). 9Htt 
56 Rbbilb. 3fr. 594. 

— VI: ©ie mirbellofen Tiere oon 
Dr. ßubtoig Röbmig, "Profeffor ber 
goologle an ber Unioerfität (Braß. 
1: Urtiere, 6d)roämme, 3feffelliere, 
Rippenquallen unb Rhlrmer. 3Ifit 
74 giguren. 3fr. 439. 

— — II: firebfe, Spinnentiere, Haufcnb. 
füfjer, QBeidbtiere, 92foostierd)cn, 3lnn» 
(über, Stachelhäuter unb 32fanfel!iere. 
92fit 97 giguren. 3fr. 440. 

Tierßuchtlchrc, Allgemeine unb 
fpeßielle, oon Di. 'Paul Rippert 
in (xjfen. 9fr. 228. 

Tifdilcr* (0d)reiner«> Arbeiten I: 
Rfaforialieu. Äanbcoerftsjeugc, 
Sifafrijinen, ©Inßcloerbinöungen, 
^ufjOöben, föenffer, gfenfterla» 
ben, Treppen, Aborte oon 'Prof. 
<S. Piebroeger, 3trd)iteht in ftöln. 3Ifit 
628 gig. auf 75 Safeln. 3fr. 502. 
Togo. ©ie beutfcf)cn Kolonien I: 
Togo unb Kamerun oon 'Prof. 
Dr. fiarl ©ooe. 32fit 16 Tafeln unb 
einer litbograpbijcben fiarte. 3fr. 441. 
Togthologifche Chemie oon 'Prioat- 
boßent Dr. G. 9Tfannbeim in 23onn. 
3Jfit 6 3tbbilbunaen. 9fr. 465. 
Trigonometrie, ebene u. fpbärifche, 
oon ‘Profeffor Dr. ©erb- fteffenberg 
in Rreslau. 9Jfit 70 gig. 9fr. 99. 


Tropenhpgiene oon 31febißinalrat *Prr- 
effor Dr. 9fod)l, ©irehtor bes 3n. 
tituts für 6d)iffs- unb HropenhronL* 
beiten in Hamburg. 9fr. 369. 

Traft. Kartell unb Traft oon Dr. 
6.5fd)ierfd)hr> in ©üffelborf. 9fr. 522. 

Turnhunft, ©efcf)id)le ber, oon Dr. 
Rubotf ©afd), *Prof. a. fiönig ©eorp- 
©pmnaf. ©resben. 971. 1791bb. 9fr.504. 

Ungarn. Qanbeshunbe oon öfter* 
reiö>Xfngarn oon Dr. 31ljreb ©runb, 
Profeffor an ber Unioerfuät 'Prag, 
vlfit lOHej-tilluftr. u. 1 fiarte. 9fr. 244. 

Ungarifd)e Ciferatur, ©efdjichle 
ber, oon 'Prof. Dr. ßubioig fiatrua 
unb Dr. granß Sßinnpei, beibe an 
ber Unioerfität Rubapeft. 9fr. 55C. 

Unaarifche Sprachlehre oon Dr. 
3ofef ößinnpei, o. ö. 'Prof, an ber 
Unioerfität Rubapeff. 9fr. 595. 

Unterrid)lsmefen. <9efd)id)le bes 
benffd)en Ztnterrichtsmefens oon 
‘Prof. Dr. griebrld) Geiler, ©treklnr 
bes äönigl. ©pmnafiums ßu Cudia.i. 
1. Teil: Ron 9Infang an bis ßutn 
Gnbe bes 18. 3abrbunberts. 9fr. 275. 

--II. Heil: Rom Reginn b. 19. 3abr. 

bunb. bis auf bie ©egentoart. 9lr. 276. 

Ufttorfuchungsmefhoben, Agriftul* 
turd)eutifd)c, oon ‘Profeffor Dr. 
(Smil ßaferboff, Rorfteber ber lanb- 
n)irtfd)aftlid)en Rerfucbsftation in 9Ifcr- 
burg in Äeffen. 9fr. 470. 

Urgefc^icbfe ber 9Senfd)bcit Don Dr. 
vlforiö fcoemes, Rrof. an ber Unio. 
933ien. 3Jfit 53 9tbbilbungen. 9fr. 42. 

Urheberrecht, ©as, an QBerhen ber 
ßitcratur unb ber Honhunft, bas 
Rerlagsred)t unb bas Urbeberred)! 
an 9Berhen ber bilbenben fünfte unb 
Rbotograpbie oon Staatsanmalt l>r. 
3. Scblittgen in Gbemnih- 9fr. 361. 

— ©as beutfehe, an (iterarifeben, hünft* 
lerifdien unb geioerblidjen Sd)öpfungcn, 
mit befonberer RerüAHcbiigung ber 
internationalen Rerträge oon Dr. 
©uftao 9fauter, ‘Patentamoalt in 
Gbarlottcnburg. 9fr. 263. 

Urzeit. Kultur ber Urzeit oon D r. 
92forit} iöoemes, o. ö. 'prof. an ber 
Unio. 933ien. 3 Ränbd). I * 6teinßcH, 
Qlfit 40 Rilbergruppen. 9ir. 564. 

-II: Rronßeßeif. 9Iftt 36 Rilbrt- 

gruppen. 9fr. 565. 

-III: Gifenßeit. 92fil 35 Rtlbcr- 

gruppen. 9fr. 566. 
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Achforanalnfis oon Dr. 6tcgfr. Aalen- 
tiner, Profeffor an ber Aergahabemte 
ln Clausthal. Alit 11 glg. Ar. 354. 


Aeufinger, Affiftent a. b.Eechn. ßochfd). 
in Aarmftabt. AilfDielen gig. Ar. 385. 
^Bereinigte ©faafen. ßanbeshunbe 
5er bereinigten Staaten oon 
Starbamerifia oon Profeffor ßeinrid) 
gtfd)er, Oberlehrer am Culfenftäbt. 
Aealgpmnaftum in Aerlin. I. Heil. 
Aitt 22 harten unb gtguren im lejt 
unb 14 iafeln. Ar. 381. 

-II. Heil: Aitt 3 harten im Eejt, 

17 2af. u. 1 lithogr. ßarfe. Ar. 382. 
Serail. Sie ®eöid)te des Ser- 
guius QUaro. 3n Auswahl mit einer 
Einleitung unb Anmerhungen beraus- 
gegeben non Dr. 3ulius flehen. 
I: Einleitung unb Aenels. Ar. 497. 
bermeffongsRttnbe oon Slplom«3ng. 

p. AJerhmeifter, Oberlehrer an ber 
* «aiferl. IXcdjnifdjen Schule in Straf}« 
bürg i. E. 1: gelbnieffen unb Ai« 
oellieren. Alit 146 Abb. Ar. 468. 

-II: Ser $h*oboltt. Irtgonome- 

trifche u. barometrifche ßöbenmeffung. 
Eachgmetrie. Aiit 109 Abb. Ar. 469. 
ScrficfterunasmafbemafMi oon Dr. 


Serficherunastuefen, Sas, oon Dr. 

iur. Paul Aiolbenhauer, Profeffor ber 
Aerficherungstoiflenfchafi an ber ßan« 
belshochfdjule flöln. 1: Allgemeine 
Aeifidjeningslehre. Ar. 262. 

Solfterftunbe oon Dr. Ailchael föaber- 
lanbt, h. unb h. ßuffos ber ethnogr. 
Sammlung bes naturhtftor. ßofmufeums 
unb priDalboaent an ber Unioerfifäf 
ABien. Aiit 56 Abbitbungen. Ar. 73. 

Sblfiernatnen. ßänber- u. bölher- 
namen oon Dr. Aubolf ßleinpaul 
in Celpsig. Ar. 478. 

Solftsbibliothehen (Sßcher- unb Cefe« 
hatlen), ihre Einrichtung unb Ser« 
roaifung oon Emil 3aefd)he, Stabt« 
bibliothehar in Elberfelb. Ar. 332. 

Solhslieb, Sas beuffefce. ausgetoählf 
unb erlflutert oon Profeffor Dr. 3ul. 
6ahr. 2 Sänbdjen. Ar. 25. 132. 

ttolhstoirffchaffslebre oon Dr. Earl 
3ohs. gud)s, Profeffor an ber Uni« 
oerfitat Eüblngen. Ar. 133. 


3loUif»irff<haflspsli!iIt o. präflbent 
Dr.A. oan berSorght, Serlin. Ar. 177. 
SOahrfcheinlichlteitsrechnttna oon Dr. 
granj ßaA, Profeffor am Eberharb« 


133. 


fiubioigs-©gmnafium i. Stuttgart. Alit 
15 giguren im Eert. Ar. 508. 

QBoIbedt. ßanbesnunbe bes ©rofc* 
her^oglums fteffen, ber pro oi 113 
fieffen-Aaffau unb bes ftfirffen- 
lums QDalöedc oon profeffor Dr. 
©eora ©reim in Aarmftabt. Alit 
■ 13 Aobilbungen unb 1 Äarte. Ar. 376. 

EDalfharilieb, Sas, im Sersmafje ber 
llrfchriff ßberfeht unb erläutert oon 
Prof. Dr. ß. Althof, Oberlehrer am 
Aealgpmnaflum in AJelmar. Ar. 46. 

EBalfher oon ber 3tage(toeibe, mit 
Auswahl aus Aiinnefang u. Spruch« 
bichtuna. AM Anmerkungen unb 
einem AJörterbuch oon Otto ©öntter, 
Prof, an ber Oberrealfchule unb an ber 
Sechn. ßoehfeb. in Stuttgart. Ar. 23. 

2Bal3toerfte, Sie. Einrichtung unb 
Sefrieb. Aon Stpl.-3ng. A. ßol« 
oerfcheib, Oberlehrer an ber ßgl. 
Alafchinenbau« unb ßßtfenfcbule in 
Sutsburg. AM 151 Abbilb. Ar. 580. 

20arenftunbe o. Dr. flarl ßaffadc, Prof, 
unb Seifer ber h. b. ßanbelsababemie 
in ©raj. I.Seil: Unorganlfche AJaren. 
AM 40 Abbilbungen. Ar. 222. 

-11. Seil: Organifd)e ABaren. AM 

36 Abbilbungen. Ar. 223. 

2 Qaren 3 et$enrecbf« Sas. Aach bem 
©efefc 3- ochuh ber A3arenbe3elchnungen 
oom 12. Alai 1894. Aon Aeg.-A. 
3. Aeuberg, Alltglieb bes ßatferlichen 
Patentamts au Serlin. Ar. 360. 

EOärme. SheoretifchePhQfifcll'S.: 
Sicht u. 'Zöärrnc. Aon Dr. ©uftao 
Säger, Prof, an ber Eechn. ßochfchule 
Alien. AMI 47 Abbilbungen. Ar. 77. 

tQ3drmetiraffniafd)inen. Sieihernto- 
bnnamifcf)en ©runölagen ber 
EDdrntehroft- a. 5\ättemafd)inen 
oon Ai. Aöttinger, 2)iplom-3ngenieur 
in Alannheim. Aiif 73 giguren. Ar. 2. 

EDärntelehre, Sedutifcf)e, (Sbernto- 
bgnamift) o. ß. ASallher u. Ai. Aöt¬ 
tinger, Sipl.«3ng. Al.54gig. Ar.242. 

OTäfcherci. ScHil-Gnbuflrie 111 : 
EDäfdperei, Bleicherei, gärberei 
unb ihre Ailfsffoffe oon Dr. A3ilh. 
Aiaffot, Profeffor an ber Preufe. höh- 
gad)fd)ule für Sejtil«3nbuftrie in 
ßrefelb. Alit 28 gigurett. Ar. 186. 


136. 
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20* ff er, Das, und feine Derioens 
Inno in Gnduflrie und ©e» 

«oerbe o. Dr. Grnft ßeher, ©ipl.*3ng. 
in Saalfelb. Aitt 15 Abbtlb. Ar. 261. 



affer und Slbsoäffer. 3l>re 3u- 
fammenfeöuna, ©eurteilung u. Unter- 
[udjung oon ©rof. Dr. Gmil fiafelhoff, 
Q3orfie^er ber lanbu)lrtfd)aftl. ©er|ud)s- 
fiation i. Alarburg i. ßeffen. Ar. 473. 


20 afferinflaUaf tonen« ©ns« und 

Ujaffertnpallafionen mit Gin- 
fd)!uu der Udorfanlagen oon 

©rofejfor Dr. phil. unb ©r.-3ngcn. 
Gbuarb 6 d)mill in ©annftabt. Aiit 
119 Abbilbungen. Ar. 412. 


20afferturbtnen, Die, oon ©tpl.-3ng. 
©. ÄoU in ©erlln. 1 : Allgemeines. 
$>ie grelftrahliurbinen. Aiit 113 Ab* 
bilbungen. Ar. 541. 

-II: ©ie UberbruchUirbtnen. ©ie 

A3afferhraftanlagcn. Aiit 102 Abbil- 
bungen. Ar. 542. 



der Orlfcfjaftcn 

oon ©r.- 3 ng. Aobert ABegraud), ©ro- 
fefior an ber Ägf. ©etbnlfchen Äod)- 
Jdjule Stuttgart. Aiit 85 gtg. Ar. 5. 


20eberci. Derfil«Onduftrie II: 
Uleberel, Ufirherei, ‘pofameu* 
fiereret, öpitjen* u. ©ardinen« 
fabrihation und &U 3 fabrifiafton 

oon «Prof. Ala| ©Urtier, ©et). Aeg.- 
Aat Im fiönigl. ßanbcsgeroerbeamt 
3 u Q3erlln. Aiit 29 gigur. Ar. 185. 


20ecMeIf!romerAeuger oon 3ng. fiarl 
©fchelmaper, ©rof. an ber h. h. 2 ed)- 
nifd)en Äorf)|d)ule in A3ien. Aiit 40 
giguren. Ar. 547. 



20ehruerfafTung, Deu!fd)e, oon ©eh- 
firiegsrat Äarl Gnbres, oortr. Aat im 
firlegsmlniftertum i. Alündjcn. Ar. 401. 


20erh*euguiafd)inen für Äol^bccr« 
beifuna. Die, oon 3 ng. ©rofefjor 
fierm. AJilba ln ©remen. AM 125 
Abbilbungen. Ar. 582. 

2 Berfi 3 eugmafcftinen für SBefallbe« 
arbeitung, Die, oon 3ng. *prof. 
Hermann AJilba in ©remen. I: ©ie 
Alecbnnismen ber AferhAeugmafd)tnen. 
©ie ©rehbänhe. ©ie gräsmafdjtnen. 
AÜt 319 Abbilbungen. Ar. 561. 


2 Derh 3 euamafd)inen für SReiall* 
bearbeifung, Die, II: ©ie ©ol)r* 
unb 6 d)(eifma|d)inen. ©ic fiobel*, 

Shaplng- unb Stofemafd)inen. ©ie 
Sägen unb Scheren. Antrieb unb 

firaflbebarf. Aiit 199 Abbilbungen. 
Ar. 562. 


20 eff? reuten. ßanbeshunbe der 
Ürooin^ Söeffpreuften oon grifc 

©raun, Oberlehrer am figl. ©pm- 
nafium in ©rauben*. Aiit 16 Üafeln, 
7 iejtharttfn u. 1IU 9 . ftarie. Ar. 570. 


20effbeu>erb, Der unlautere, oon 

Aedjlsamoalt Dr. Aiartin A3a(fer. 
mann tn Hamburg. I: ©eneratklaufel, 
Aehlameau 5 roüd)|e, Ausoerbaufsroelen, 
Angeftelltenbe[ied)ung. Ar. 339. 


- 11 : 5uebitfd)äbigung, girmen» unb 

Aamenmifjbraud), ©errat oon ©eijeim- 
nlfjen, Auslänberfchub. Ar. 535. 


Ulirbellofe Diere. Das SierreldjVl ; 
Die toirbellofen Store oon Dr. 

ßubtoig ©öbntig, ©rof. ber 3 oologie 
an ber Unloerfttät ffira 3 . 1: Urtiere. 
Schwämme, Aefjelflere, Aippenqaallcn 
unb AJilrmer. Aiit 74 gig. Ar. 439. 

II: firebfe, Splnnenttere, ©aufenb* 
fjer, AJeidjtiere, Aloostierchen, Arm- 
§er, Stachelhäuter unb Aianteltiere. 
All! 97 giguren. Ar. 440. 


e 


UMrkevei. Sertil - 3ndulfrie II: 
SOeberel, 20irberei , Cßofamcn* 
flerere!, 0pi|e>* u. ©ardinen« 
fabrihation und ftif 3 fabrifiafton 

oon ‘Prof. Aiaj ©firner, ©eh- ©eg.* 
Aat im fiönigl. ßanbesgeroerbeamt 
ju ©erlin. Aiit 29 glgur. Ar. 185. 



20irtf$aftspflege. kommunale 
Töirtfchaftspfleae oon Dr. Alfons 
Aiefe, Atagiflratsafi. i. ©erlln. Ar. 534. 

SBobnungsfragc, Die, o. Dr. ß.^ohie. 
Jrofeffor ber Staatsmlffenfcbaften 3 U 
granhfurt a. Ai. I: ©as ÄJohnunp.C'- 
toefen in ber mobemen Stabt. Ar. 495. 

- 11 : ©ie ftäbtifd)e A3ohnungs- unb 

©obenpolitih. Ar. 496. 
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Wolfram oon (Sfdjenbad). Kart* 
mann o. Sine, Wolf ram o. ®f djen* 
bad) unb (öotlfrieb non ©Irafo» 
bürg. 5Iu50)at)l aus beni höf. ©pos 
mit Slnmerbungen unb TOörferbuch oon 
Dr. fi. TOarolb, ‘Profefior am ßönial. 
grtebridjshoüeg. ju Königsberg i. ‘pr. 
flr. 22. 

Wbrferbudi nach ber neuen beul» 
fcfyen 2ted)tfd)reibung oon Dr. 

ßeinrid) ftlen^. 9lr. 200. 

— $euffd)es, oon Dr. ‘Hicharb Coetoe 
in Berlin. «Hr. 64. 

— '2ec!)ntfcf>es , ent^ultcnb bie toidjtig- 
fien Ausbrüche bes TOafd)inenbaues, 
Schiffbaues unb ber ©lehtrotechnih 
oon ©rid) flrebs ln Berlin. 1. teil: 
Deutjd).©ngUfch. Wr. 395. 

-11. teil: (xnglifcß-^Deutfd). tRr.396. 

-111. Stell: 5)eutfd)-3ran3ö|. fHr.453. 

-IV.teil: 8ranÄö|.-2)cutfct).91r.454. 

Württemberg. Würltcmbergtfd)e 
©efd)id)te o. Dr. ßarl tBeüer, ‘prof. 
a. ßarlsgomnaf. 1.6tuttgart. 9tr. 462. 

— Oanbesnnnbe bes Königreichs 
Württemberg oon Dr. ß. ßaffert, 
Drofeffor ber ©eograpbie an ber 
ßanbelshod)fd)ule in Köln. TOit 16Doil- 
bilbern unb 1 ßarte. 9ir. 157. 

3eicftenfd)ufe oon jprofeffor ß. film- 
mich in Ulm. OTit 18 tafeln in 
ton*, färben- unb ©olbbruch unb 
200 33oli« unb terlbilbern. 91r. 39. 

3eid)nen, ©eometrlfdjes, oon ß. 
53echer, 91rd)iteh! unb Cehrer an ber 
3tauaetoerhfd)ule in TOagbeburg, neu 
bearbeitet oon ‘Prof. 3. Donberlinn, 
Direktor ber hönigl. Saugeroerhfdjule 
au TOünfter k TOit 290 giguren unb 
23 tafeln Im tejrt. 3lr. 58. 

3et!ungsu>efen, Das beutfd)e, o. Dr. 

*2lob. 53runi)uber, ßöIna.TO)- ^r.400. 

— Das moberne, (Soft. b. ßeltungs- 

lebre) oon Dr. Robert 93runhuber 
in ßöln a. Ttt). Wr. 320. | 


3eitungsa>efens, SlUgemeinc ©c- 
fd)id)fe bes, oon Dr. Cubtoig Salo* 
mon in 3ena. t^r. 351. 

äellenTefyre un b 2lnafomte ber 

^Pflan^en oon ‘Prof. Dr. ß. TOteh« 
in ßeipjig. «mit 79 Ulbbtlb.' <Hr. 556. 

3eniral • ‘Perfpehtioe oon 9lrd)tteht 
ßans grepberger, neu bearbeitet oon 
‘profefior 3. Q3onberlinn, Direhtor ber 
Kgl. 93augeroerhfd)ule in TOünffer l. TO. 
TOit 132 giguren. Wr. 57. 

3immerarbeiten oon ©arl Dpifc, Ober* 
leprer an ber ßaifcrl. tedjnijd). Schule 
in Strä&burg i. ©. 1: Mgemeines. 
^Balkenlagen, 3u>if<b*nbedien u. Dechen- 
bilbungen. bö^me gufjböben, gad)* 
roerhsioänbe, ßänge* unb Spreng« 
Eoerbe. TOit 169 Olbbilb. ttr. 489. 

-II: Däctjer, TOanbbehleibungen, 

Simsfdhalungcn, SJlodt-, Noblen- unb 
23reMerroänbe, 3äune, türen, tore, 
tribünen unb 2$augerüfle. TOit 
167 mtlbungen. Nr. 490. 
3 ioilpro 3 egred)f, Qeutfcfyes, oor. 
‘profeffor Dr. TOilbelm ßifd) in Stras¬ 
burg i. ©. 3 Sänbe. 9lr. 428—430. 

3ooIogie, ©efdjidjte ber, oon ‘Prof. 
Dr. Stub. QSurchharbt. 9tr. 357. 

O&rtbtoaren oon Direhtor Dr. «Ulfons 
Sujarb, Dorftanb bes Stäbtifchen 
©h*miM)<w Caboratoriums in Stuti* 
gart. Qir. 109. 

3u>angsoerffeigernng, Die, unb bie 
3u>angsoertoaUung oon Dr. g. 

ßretjfchmar, Oberlanbesgericbtsrat tn 
Dresben. 91r. 523. 

Owirnerei. Dejttl • Onbnffrie I: 
Spinnerei unb 3wirnerei oon 

‘Prof. TOaj ©ürtter, ©eh. ^caierungs- 
rat im äönigl. Canbesgemerbeamt ju 
SSerlin. TOit 39 glguren. 9tr. 184. 


SOdtere Sande find in Sorbereifung 
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. 3. ©öf cfjciTfdje DerfagsfyanMttng 



.&. Berlin 20.35 unb ßclpyg 


Soeben erfdjien: 

Der beutfcfee Sfubent 

33on 

‘prof. Dr. 5Tf)cobaI5 3icglcr 

©Iffe unb 3 tDölffe Auflage 
©ebunben 9R. 3.50 

(^tefe „Slubentcnprebigten“, u>ic fle ‘Paulfen genannt t)öt, höben fid) unter ber 
^J fiubierenben 3ugcnb Diele Rrcunbc erroorben. Unb fo »ar es nicht ju oer- 
rounbem, bafe bas Such feit feinem C£rfd)einen faft a(lföt>rlid) eine neue Qluflage er¬ 
lebte. &erausge»ad)fen mar es aus ber fin-de-siecle-Stimmung oor ber 3at)r- 
bunbertxocnbe, bie befonbers in ftubentifd)en Greifen bie Äerjen ^>öl>er fd)lagen unb 
bas Slut rafcher hreifen liefe, eben besraegen aber aud) nad) befonnener Rührung fid; 
fehnte. Sine folche fanben fie h^r. $en Qluflagen im neuen 3ahrt)unbert fügte ber 
Q3erfaffer eine Madjlragsoorlefung t)in 3 u 3 ur Überleitung in ruhigere Sahnen unb 3 ur 
Grgänjung burd) manches in 3 »ifd)en lHeuge»orbene. 3m SBinter 1905,06 aber t)ct 
er in 6 trafeburg bie Sorlefung über ben beuffefeen 6 tubenten nod) einmal gehallcti 
unb h«ee oor altem bie Vorgänge jener bcmeglen 3 «»*. bes fogenannfen „fiochfcfeui. 
ftreites“ unb bes Kampfes gegen bie honfeffionellen Korporationen freimütig ifhb 
hritifd) befpreefeen. Der neuen Auflage ift bie Sorlefung in biefer fpäteren Raffung, 
»enigffens in ber erfteren gröberen Äälfte, 3 ugrunbe gelegt roorben. Die tin-de- 
si£cle- 6 timmung ift oerfd)»unben, bafür finb bie Probleme, bie bas Slubenienlebcn 
im erfien 3 al>r 3 ebnt bes 2 Cften 3 abrbunberts beroegt höben unb bemegen, in ben 
Sorbergrunö gerüdd unb fo bas Sud) burefeaus mobemifiert unb roieber ganj ahtueü 
gcroorben. Dabei bat es eine nicht unbeträchtliche Snrcitcrung erfahren. Unb bo* 
ift ber (Seift bes Sucfecs ber alte geblieben, es ift ber (Seift ber Rreiheit, bie als 
nhabemifdie Stubenten unb 'Profcfforen gleicfemäfeig am iSerjen liegt, unb ber (Seift 
eines kräftigen fittliifeen 3beulismus, ber fid) nidjt fürchtet, 3 ünglinge 311 roagen, 
bamit Ottänner aus ihnen »erben. Unb auch ber alte gute Rreunb bes bculjd)cn 
Stubenten ift ber Serfaficr geblieben, ber ihn oerfteht, »eil er ihn liebt. Das 3 eipl 
gleich oon oomherein bie Sßibmung bes Sudjcs an bie Strafeburger Stubentenfdjaft. 
So ift es beim Abgang 3i?Qlcrs oon Strafeburg 3 U einem Sermäcfetnis an feire 
jungen Rreunbe auf allen beulfchen Äochfdjulen gcroorben, unb foll nun auch in tcr 
neuen Scftnlt roieber Dielen eine Äilfe »erben unb ein fialt. 
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.3.<&öf$en’f$e3tarlagsft«iidltttt0 ©. m. b. 51. 'Berlin 20.35 and Geizig 


6oeben erfc^ien: 

Sas ©cfüt)I 

(£tne pjpd)ologifd)e llnterfud)img 

93oit 

Prof. Dr. 2t)cobaIb 3^9^ 

Sünfte, öurd)gefel)ene unb oerbefferte Auflage 
Q3rofct)icrf 91t. 4.20, gebunben 91t. 5.20 

Is blefes Sud) oor 19 Gabren 3um erften Eltal erfcblen, 5a roirhfe bie Übeorie bes 
23erfaffers oon ber Priorität bes ©efühls unb oon bem ©influfj besfelben auf 
alle Gebiete bes geiftigen Cebcns, oor allem aud) auf Sewufetfeln unb Elpperception, 
Jrotj bes Vorgangs oon Äorwic3 wie ein gan^ bleues, bas als gegen ben Strom ber 
oonoiegenb inteflehtualiftifcben ober aud) fd)on ooluntariftifd)en Eluffaffung ber Pfpcbo- 
logie fcbwlmmenb wenig ©laubige fanb. Allein es bat fi«b trotj blefer anfänglichen 
Ablehnung burd)gefefot unb gebärt beute 3U ben melfi gelefcnen Sdjriften über Pfp. 
cbologlc; bte Elnfcbauung, ble es oertritt, ftebt längft nicht mehr oere^elt ba. 3u 
biefem fid) Surcbfetjen ^at aud) ber 6til unb bie gan3e fialfung bes Sucbes beige« 
trd^en, bie gleicbweit entfernt finb oon unwiffcnfcbaftlkber Popularität wie oon 
trockener pebantifd)er ©elebrfamheit. Elud) bie öftbetifeben, etbifeben unb religlons- 
pbilofopbifd)en Elbfd)nltte haben ibra oiele ßreunbe erworben. Sie neue, fünfte Auf¬ 
lage, bie jd)on nad) oier Gapren wieber notwenbig geworben ift, hält an bem oom 
Serfafjer als rid)tig Grhannten. burebaus feft, fie 3icbt fogar bie Cinien ba unb borl 
nod) febärfer unb beftimmter; insbefonbere ftnb bie äapite! über bas hörperlicbe ©e- 
fübl unb über bic Gefühlsäußerungen in biefem Sinn unb unter Serüchficbtlgung ber 
neueren gorfdjung unb ihrer ©rgebniffe umgearbeitet unb erweitert worben. Ober¬ 
haupt trögt bie neue Auflage nad), was feit bem ©rfebeinen ber eierten Auflage 3ur 
Cebre oom ©efübl wertoolles Eteues 3utage geförbert worben ift, unb fet)I fid) babei 
gelegentlich auch po(emifd) mit allerlei Eingriffen unb entgegenftehenben Einfcbauungen 
auseinar.ber. So ift bas Sud) burebaus auf ben neueften Stanb ber pfpcbologifchen 
SorfcbuRg gebracht unb ergän3t, unb ift bod) in feinen ©runbanfd>auungen unb tn 
feiner Einlage nad) wie oor bas alte geblieben. 
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.3.©öfd)en’fd)ea3erla9sf>ant>lung ©♦ n.b.&. Berlin 2Ö.33 unb ßetp^ig 


Soeben. erfdffen: 

©runbrijj einer 
'Pbifofopbie bes Schaffens 

als £ulturpf)üofopf)te 

(Einführung in öie ‘p^ilofopöic als 3Beüanfd)auungslel)re 

Q3on 

Dr. Offo Braun 

< PriDatbo3ent ber ^tjilofop^lc in fünfter t. OB. 

93rofchiert <31.4.50, gebunben 93.5.— 

(^er Verfaffer finbet bas SBefen ber ‘Pljllofopbie barin, bafe fie ©efamtroiffenfebaft, 
^ b. b- SBeltanfcbauungslebre ifi: fie erbebt ffd) auf bem gunbament aller übrigen 
38 lffenfd>aften unb fud)t (inbuhtio) 3U einem VJeltbilbe oorjubringen, beffen „QBabr- 
bett“ bureb feine perfonale ©inbeiflicbheit bebingt ifi. Vacbbem ber Verfaffer ficb 
eine erhenntnlstbeoretifcbe Bafts gefdjaffen — es roirb ein Beal* 3 bealismus oer- 
irelen —, fud)i er an ein ©runberlebnls an3uhnüpfen, bas er bureb ben Begriff 
„Stoffen“ be3eid)net. Blefes 6cbaffen ffibri 3ur ©ntroicülung einer Kulturpbilofopbie 
— bie gormen unb Stoffe bes 6cbaffens roerben unterfuebt, unb bann bie Äaupl- 
gebiete bes Kulturlebens in ben ©runb3ügen bargefteilt: QBiffenfcbaft, Kunft, Religion, 
States Ceben, 6taat, Bed)t, 6itte, ©ibih finben ihre BJürbigung. 60 wirb ber 
Berfud) gemacht, aus bem BJefen bes mobemen ©eiftes heraus eine fpftematifdje 
QBeltanfcbauung 3U geroinnen, roobei ber fculturimmanente Stanbpunht ausfdjlag* 
gebenb ift, roenn auch eine hosmifeb-metapbofifebe Vertiefung ficb als notroenbig 3eigt, 
ber Begriff bes Schaffens roirb bureb einen gefcbicblspbilofopbifcben Oberblidt übet 
bas 19 . Sabrbunbert als notroenbig unb berechtigt erroiefen. 
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O. ©öfcf)cit’fcf)e Berlögshanbluttg 



. Ä. ‘Berlin 38.35 unb Qeipzlg 


3 . 3 . «ßcrbart 

©rmt&öüge feiner ßef)re 

93on 

griebrid) granhe 

<8rojd)ierf 1.50, gebunben 2.— 


(^iefe Daiflellung fud)f in Aerbarfs Sijffem möglichfi bireht einzuffibren, ohne oon 
ben fpäferen gortbilbungen auszugeben, läbt Immer naef) Aerbarfs eigenen BSei« 
fungen bie prinzipiellen Delle zuerft einzeln entfteben unb bamad) in ben ßufammen« 
bang freien, ben bie Betrachtung unferer prahfifeben ‘Unliegen oerlangf. Dabei iff 
bann auch oielfach (Belegenbeit, auf bie empirifd)e Deiailforfdjung unb ibre pbilofopbi» 
lebe Bearbeitung, auf bie Äunftberoegung, bie fozialen unb po(iti|d)en Aufgaben unb 
anbercs, roas bie ©egemoart bewegt, Bliche zu werfen. 


griebricl) Bieljfcbe 

©ine infeUehtuale Q3tograpf)ie 

Q3on 

• • 

Dr. S. grieblaenber 

Sroföiert 9H. 2.80 

H m einen Denher, rote Bietjfche, doII unb ganz 3“ oerfteben, if! oor allem bie ©r* 
hennfnis bes BBerbegangs feiner Gbeen notwenbig. Bei biefer fd)u>ierigen Brbeit 
ift bas Btid) oon grieblaenber ein zuoerläffiger gübrer unb B 3 egroeifer. Denn ber 
Untertitel „Gnteliehtuale Biographie“ bebeutet eben nichts anberes als eine Darftellung 
ber pbilofopbifcben ©ntroichlung griebrid) Bieijfches. Bon bem richtigen örunb[aj} 
ausgebenb, bab ber fpätefte Dietjfche nur aus bem frübeffen oerftanben coerben bann, 
bebanbelt ber Bcrfaffer nad) einer orientierenben ©inleitung zuerft befjen geniales 
©rfflingsroerh: „Die ©eburf ber Dragöbie aus bem ©cifte ber Bhifih“, um bann bar« 
auf bie fpäteren Schriften unb beren ©runbgebalf etnzeln z u erläutern unb ben 
gortfd)ritt, ber barin enthalten, feftzuffeHen. 
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.3« ©öfcf)cn’fcf)c Berlagsfjanblung ©. nt. b.&. 'Berlin 70.35 nitb Qeipjig 


3)ie &etcf)SDerficf)erungsorbnung 

£>anbausgabe mit gemeinoerftänblicben Erläuterungen 

in oier Pänben 1 


Dr. Planes 

'Profeffor 

Dojent ber fianbelsbod)fd)ule Q3erlln 



Dr. Gcf)ul 3 

Tlegierungsraf 

9!2ttglieb bes 2veid)SDeifi(berungscmts 


Banb 1: Die für alle 2Jerfid)erungs,}U)etge geltenben Scftimmungen ber 31eid)5oer- 

fidjerungsorbnung nebft Einleitung unb (Einfübrungsgefefo. 

Bonb 2: Die Äranhenoerfidjerung. 

Banb 3: Die Unfalloerfidjening. 

23anb 4: Die Gnoaliben- unb Äinterbliebenenoerfitberung. 

Preis: in nier ßeinenbänbe gebunben 921. 20— 

3eber 23anb ift audj etnjeln ,ju haben. :: 'Preis für 23anb 1 gebunben OT. 7.—; 
23anb 2 gebunben 312.4.80; 23anb 3 gebunben 311.6.— ; Sanb 4 gebunben 321.4.20. 


3)as 

93erfid)erungsgefeh für 2lng eff eilte 

ßanbausgabe mit ausführlichen Erläuterungen 

oon 

Dr. Sllfreb 3Ranes unb Dr. ‘paul Äönigsberger 

'Profeffor Canbrld)ter 

‘Preis in Ceinroanb gebunben <221. 9.—. 

Praktikum bes3totlpro3efjred)tes 

non 

Dr. 3Biü)elm äifd) 

‘Profeffor an ber Unioerftlät Strafeburg t. 5. 

3n ßeinroanb gebunben TO. 4.80. 
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®. 0.«ifd)en’frf)e ©er lagsbanblung ©. ra. b. fl. ©erlitt ID. 35 unb Ceipjlg 


Einführung 

in bas 

(Deuffcbe ÄoloniaIred)i 

93on 

(ßrofeffor 35. Sbler oon 35offmann 

Stubienblrekior ber Slhabemie für kommunale Renoaltung in (Düffelborf 

3n £einroanö gebunöen 6.— 


rtY\cbr unb mehr menbet fid) bie xoiffenfchaftliche Arbeit bem äolonialrechte 3 », 
♦4-1 bas fid) aud) als ©egenftanb bes roiffcnfcbaftlicben Unterrichtes eingebürgert 
bat. Es fehlte aber bisher an einem auf ben Refullaten ber neueren gorfdfung 
berubenben Cebrbudje bes Deutfdjen fiolonialredjts. (Das oorltegenbe löerh oerfuebt 
es, biefe Cücke aus 3 ufüllen. Es roiU aber nicht nur ber Ergän 3 ung bes akabemifchen 
Unterrichtes bienen, es coill aud) bem fiolonialpraktiker ein QBegmeifer burd) bie 
Un 3 abl oon kolonialen Rechtsnormen fein, (Die gan 3 e Anlage bes IBerkes ifl babureb 
bebingt, bah es fid) um eine „Einführung“ banbeit, b. b- nicht um eine 3 u fammen« 
ftellung aU unb jeber kolonialrechtlichen formen, fonbem um eine bogmatifche Re* 
banblung bes roichliaffen Stoffes. (Dem Cebr 3 roedce entfpredjenb, ifi 3 ur befferen 
(Beleuchtung unb ßeroorbebung ber beutfdjen Rechtsnormen bas frembe fiolonialrecb!, 
insbefonbere bas englifche, 3 um Vergleiche b?range 3 ogen morben. 

(Das Ru cf) toiU ein rechtsioiffenfcbaftlicbes fein, kolonialpolilifche Erörterungen 
treten besbalb oöilig 3 urüdt, jebod) ifl, a>o bies notroenbig ifi, ftets auf bie kolonial* 
politifchen ©efichtspunMe oenoiefen morben, burch bie bie ©efetjgebung beftimmt toirfc. 
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